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1 Allgemeines

Über dieses Dokument
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist Bestandteil 
des Produktes. Sie ist jederzeit in Produktnähe 
bereitzustellen. Das genaue Beachten dieser 
Anweisung ist Voraussetzung für den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und die richtige Bedie-
nung des Produktes.
Die Einbau- und Betriebsanleitung entspricht der 
Ausführung des Produktes und dem Stand der 
zugrunde gelegten sicherheitstechnischen Nor-
men bei Drucklegung.

2 Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende 
Hinweise, die bei Aufstellung und Betrieb zu 
beachten sind. Daher ist diese Betriebsanleitung 
unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom 
Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu 
lesen.
Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt 
Sicherheit aufgeführten allgemeinen Sicherheits-
hinweise zu beachten, sondern auch die unter den 
folgenden Hauptpunkten mit Gefahrensymbolen 
eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der 
Betriebsanleitung

Symbole:
Allgemeines Gefahrensymbol

Gefahr durch elektrische Spannung

HINWEIS  

Signalwörter:
GEFAHR!
Akut gefährliche Situation.
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwersten 
Verletzungen.

WARNUNG!
Der Benutzer kann (schwere) Verletzungen 
erleiden. 'Warnung' beinhaltet, dass (schwere) 
Personenschäden wahrscheinlich sind, wenn der 
Hinweis missachtet wird.

VORSICHT!
Es besteht die Gefahr, die Pumpe/Anlage zu 
beschädigen. 'Vorsicht' bezieht sich auf mögli-
che Produktschäden durch Missachten des Hin-
weises.

HINWEIS: Ein nützlicher Hinweis zur Handhabung 
des Produktes. Er macht auch auf mögliche 
Schwierigkeiten aufmerksam.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muss die entspre-
chende Qualifikation für diese Arbeiten aufwei-
sen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann 
eine Gefährdung für Personen und Pumpe/Anlage 
zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise kann zum Verlust jeglicher Scha-
denersatzansprüche führen.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise 
folgende Gefährdungen nach sich ziehen:

� Versagen wichtiger Funktionen der Pumpe/Anlage
� Versagen vorgeschriebener Wartungs- und Repa-

raturverfahren
� Gefährdungen von Personen durch elektrische, 

mechanische und bakteriologische Einwirkungen, 
Sachschäden

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhü-
tung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind aus-
zuschließen. Weisungen lokaler oder genereller 
Vorschriften [z.B. IEC, VDE usw.] und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen sind zu beach-
ten.
Gefährdungen durch mechanische oder bakterio-
logische Einwirkungen sind auszuschließen. Örtli-
che Vorschriften und Richtlinien der 
Abwassertechnik und der Abwassertechnischen 
Vereinigung (ATV) sind zu beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und 
Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Ins-
pektions- und Montagearbeiten von autorisier-
tem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt 
werden, das sich durch eingehendes Studium der 
Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.
Die Arbeiten an der Pumpe/Anlage dürfen nur im 
Stillstand durchgeführt werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und 
Ersatzteilherstellung
Veränderungen der Pumpe/Anlage sind nur nach 
Absprache mit dem Hersteller zulässig. Originaler-
satzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehör 
dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer 
Teile kann die Haftung für die daraus entstehen-
den Folgen aufheben.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/
Anlage ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung entsprechend Abschnitt 4 der Betriebsanlei-
tung gewährleistet. Die im Katalog/Datenblatt 
angegebenen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall 
unter- bzw. überschritten werden.
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3 Transport und Zwischenlagerung
Bei Erhalt Produkt sofort auf Transportschäden 
überprüfen. Bei Feststellung von Transportschä-
den sind die notwendigen Schritte innerhalb der 
entsprechenden Fristen beim Spediteur einzulei-
ten
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Transport und unsachgemäße 
Lagerung können zu Sachschäden an der Pumpe 
führen.

� Pumpe zum Transport nur am Schäkel aufhän-
gen oder tragen. Niemals am Kabel!

� Das Versenken der Pumpe in tiefere Schächte 
oder Gruben ist nur mit Seil oder Kette vorzu-
nehmen.

� Pumpe bei Transport und Zwischenlagerung 
gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische 
Beschädigung schützen.

4 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Schneidwerkpumpen ermöglichen die Instal-
lation von Druckleitungen mit kleinen Querschnit-
ten ab DN 40! Tauchpumpen der Baureihe MTC 40 
sind für die Förderung von Abwässern mit den 
üblichen Beimengungen (wie in DIN 1986, Teil 3 
festgelegt) aus Schächten, Gruben und Pumpsta-
tionen geeignet, die nicht mit dem öffentlichen 
Kanalnetz verbunden sind. Zur Förderung von 
Abwässern aus Abort- und Urinalanlagen dürfen 
sie nur dann eingesetzt werden, wenn kein Ex-
Schutz gefordert ist.
Bei Lagerung im Trockenen ist die Tauchpumpe 
bis -20ºC frostsicher. Eingebaut darf sie im Was-
ser jedoch nicht einfrieren.
Der Geräuschemissionswert ist bei getauchter 
Pumpe kleiner als 70 dB(A).
GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag!
Die Pumpe darf nicht zur Entleerung von 
Schwimmbädern / Gartenteichen oder ähnlichen 

Orten eingesetzt werden wenn sich dort Perso-
nen im Wasser aufhalten.
WARNUNG! Gesundheitsgefahr!
Durch die eingesetzten Werkstoffe nicht zur 
Förderung von Trinkwasser geeignet! Durch 
verunreinigtes Schmutzwasser besteht die 
Gefahr von Gesundheitsschäden. 
Vorsicht! Gefahr von Sachschäden!
Unzulässige Stoffe im Medium können die 
Pumpe zerstören. Abrasive Feststoffe (z. B. 
Sand) erhöhen den Verschleiß der Pumpe. 
Pumpen ohne Ex-Zulassung sind nicht geeignet 
für den Einsatz in explosionsgefährdeten Berei-
chen.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört 
auch die Einhaltung dieser Anleitung.
Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß.

5 Angaben über das Erzeugnis

5.1 Typenschlüssel

5.3 Pumpe mit Schwimmerschalter
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Die Pumpen „MTC40 F...1-230“ (1~) arbeiten 
automatisch, indem ein Schwimmerschalter über 

die freie Kabellänge ab einem bestimmten Was-
serstand die Pumpe einschaltet und bei einem 
Mindestwasserstand wieder ausschaltet.

Beispiel: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast Iron (Grauguss) 
40 Nennweite [mm]
F Freistrom-Laufrad
16 max. Förderhöhe [m]
15 max. Volumenstrom [m³/h]
7 Leistung P2 [kW] = Wert/10 = 0,7 kW
3 Phasen
400 Netzspannung [V]
50 Netzfrequenz [Hz]
2 Polzahl 2

5.2 Technische Daten

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Gewicht inkl. 10m Anschlusskabel kg 20 20
Druckstutzen PN 6 DN 40 DN 40
Betriebsart Dauerbetrieb S1 eingetaucht eingetaucht
Betriebsart
Aussetzbetrieb

S3* eingetaucht 
25%

eingetaucht 
25%

Eintauchtiefe S1/S3 306 mm 306 mm
Motorleistung P1 kW 1,2 1,2
Netzspannung V 230 400
Frequenz Hz 50 50
Nennstrom A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
ÖL-Füllung ml 150 150
Öltyp Castrol Product L320 oder vergleichbare Öle
* Beispiel: S3 25% = 2,5 min. Betrieb + 7,5 min. Pause (Spieldauer 10 min.)
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5.4 Pumpe ohne Schwimmerschalter
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Die Pumpen „MTC40 F...3-400“ (3~), ohne 
Schwimmerschalter, sind über eine externe Ein- / 
Ausschaltung, beispielsweise durch ein Schaltge-
rät (Zubehör), geschaltet.

5.5 Zubehör
Zubehör muss gesondert bestellt werden (Siehe 
Katalog)

6 Beschreibung der Pumpe

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Fig. 1)

� Set Dichtungen MTC40 bei WILO-Service ver-
fügbar

� Set Schneidwerk MTC40 bei WILO-Service ver-
fügbar

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Fig. 2)

� Set Dichtungen MTC40 bei WILO-Service verfüg-
bar

� Set Schneidwerk MTC40 bei WILO-Service ver-
fügbar

7 Installation und elektrischer Anschluss
GEFAHR! Lebensgefahr!
Unsachgemäße Installation und unsachgemäßer 
elektrischer Anschluss können lebensgefährlich 
sein. 

� Installation und elektrischen Anschluss nur 
durch Fachpersonal und gemäß geltender Vor-
schriften durchführen lassen!

� Vorschriften zur Unfallverhütung beachten!

7.1 Installation
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße 
Handhabung. Pumpe mit Hilfe einer Kette oder 
eines Seiles nur an Handgriff/Halteblech einhän-
gen, niemals am Elektro- / Schwimmerkabel 
oder Rohr- / Schlauchanschluss.
Der Aufstellungsort / Schacht der Pumpe muss 
frostfrei sein.
Der Schacht muss vor Aufstellung und Inbetrieb-
nahme frei von groben Feststoffen (z.B. Bauschutt 
usw.) sein.
Wird die Pumpe in einem Brunnen installiert, muss 
dieser Mindestabmessungen von 350mm x 
350mm x 350mm aufweisen. Der Hersteller emp-
fiehlt jedoch die Verwendung in Brunnen mit 
Abmessungen nicht unter 450mm x 450mm x 
450mm.
Die Druckleitung muss die Nennweite der Pumpe 
aufweisen (DN40).

7.1.1 Stationäre Nassaufstellung (Fig 3)
� Fußkrümmer mit Pumpenhalterung, Profildich-

tung, Montage- und Bodenbefestigungs-Zube-
hör und Rohrspanner (Pos. 1.1) für Zweirohr-
führung. Die Führungsrohre (R¾"=Ø26,9 gem. 
DIN 2440) sind bauseits zu beschaffen.

� Rückflussverhinderer mit unverengtem Durch-
gang, Reinigungsöffnung, Anlüftvorrichtung 
und Montagezubehör

� Absperrschieber mit Montagezubehör
� Rohrbogen mit Montagezubehör
� Kette
Detaillierte Angaben siehe Katalog.
1. Die druckseitigen festen Rohranschlüsse sind 

bauseits beizustellen.
2. Den Fußkrümmer mit dem Bodenbefesti-

gungszubehör auf der Schachtsohle montie-
ren und ausrichten.

3. Druckleitung mit den benötigten Armaturen 
(Zubehör) am Fußkrümmer anschließen.

4. Pumpenhalterung, Profildichtung am Druck-
stutzen der Pumpe befestigen.

5. Die R¾"-Führungsrohre (bauseits beizustel-
len) am Fußkrümmer aufstecken.

6. Die Pumpe in die Führungsrohre einhängen 
und an der Kette vorsichtig herablassen. Die 
Pumpe erreicht automatisch die richtige 
Betriebsposition und dichtet den Druckan-
schluss am Fußkrümmer durch ihr Eigenge-
wicht ab.

7. Die Kette auf der Führungsrohrhalterung mit 
Schäkel (bauseits vorsehen) befestigen.

Pos. Bauteil-Beschreibung

1 Handgriff
2 oberes Kugellager
3 Rotor
4 Stator
5 Motorgehäuse
6 unteres Kugellager
7 Lagergehäuse
8 Gleitringdichtung motorseitig
9 Gleitringdichtung pumpenseitig
10 Ölkammergehäuse
11 Laufrad
12 Pumpenfuß
13 Schneidwerk
14 Dichtungen
15 Schwimmerschalter

Pos. Bauteil-Beschreibung

1 Handgriff
2 oberes Kugellager
3 Rotor
4 Stator
5 Motorgehäuse
6 unteres Kugellager
7 Lagergehäuse
8 Gleitringdichtung motorseitig
9 Gleitringdichtung pumpenseitig
10 Ölkammergehäuse
11 Laufrad
12 Pumpenfuß
13 Schneidwerk
14 Dichtungen
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7.2 Elektrischer Anschluss
Gefahr! Lebensgefahr!
Bei unsachgemäßem elektrischem Anschluss 
besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.

� Elektrischen Anschluss nur durch vom örtlichen 
Energieversorger zugelassenen Elektroinstalla-
teur ausführen lassen.

� Einbau- und Betriebsanleitungen von Pumpe, 
Niveauregelung und sonstigem Zubehör beach-
ten!

Vorbereitung des elektrischen Anschlusses
� Sicherstellen, dass Stromart und Spannung des 

Netzanschlusses mit den Angaben auf dem 
Typenschild übereinstimmen.

� Anschluss netzseitig absichern. Als Vorsiche-
rungen für die Pumpe sind nur träge Sicherun-
gen oder Automaten mit C- oder D-
Charakteristik einzusetzen.

� Anlage vorschriftsmäßig erden.
� Trennvorrichtung zur Netztrennung mit min. 

3 mm Kontaktöffnung verwenden.
� Pumpe anschließen.

7.2.1 Pumpe mit Wechselstrommotor (1~230V)
� Der Motor hat einen integrierten Betriebskon-

densator und ist steckerfertig.
� Der Motor ist mit einem thermischen Motor-

schutz ausgestattet, der den Motor bei Überhit-
zung abschaltet und nach dem Abkühlen 
selbstständig wieder einschaltet.

 HINWEIS: Ist die Netzimpedanz und die Anzahl der 
Schaltungen pro Stunde größer als die vorgegebe-
nen Werte, kann die Pumpe aufgrund der ungüns-
tigen Netzverhältnisse zu vorübergehenden 
Spannungsabsenkungen sowie zu störenden 
Spannungsschwankungen „Flicker“ führen.
Es können dadurch Maßnahmen erforderlich sein, 
bevor die Pumpe an diesem Anschluss bestim-
mungsgemäß betrieben werden kann.
Entsprechende Auskünfte sind beim örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen (EVU) und beim 
Hersteller zu erhalten.

7.2.2 Pumpe mit Drehstrommotor (3~400V)
� Die Verwendung eines Fehlerstromschutzschal-

ters wird empfohlen.
� Der Schaltkasten für die Pumpe ist als Zubehör 

erhältlich.
� Der Motor ist mit einem thermischen Motorschutz 

ausgestattet, der den Motor bei Überhitzung 
abschaltet und nach dem Abkühlen selbstständig 
wieder einschaltet.
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäßen 
elektrischen Anschluss.
Falls der Schaltkasten bauseits beigestellt wird, 
sind nachfolgende Anforderungen der Energie-
versorgungsunternehmen zu erfüllen.

� P2 4 kW: Direktanlauf,
� Motorschutzschalter auf den Nennstrom des 

Motors lt. Typenschild einstellen

7.2.3 Betrieb an einem Frequenzumrichter
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Gefahr der Motorüberlastung durch steigende 
Leistungsaufnahme!
Frequenzumrichter dürfen nur zur Drehzahl-
Reduzierung von Drehstrom-Pumpen einge-
setzt werden!
Aus physikalischen Gründen können Pumpen 
nicht mit einer höheren Frequenz als auf dem 
Typenschild angegeben betrieben werden. Bei 
einer Frequenzerhöhung über den Typenschild-
wert hinaus steigt die Leistungsaufnahme und der 
Motor wird überlastet.

8 Inbetriebnahme
GEFAHR! Gefahr durch Stromschlag
Die Pumpe darf nicht zur Entleerung von 
Schwimmbädern / Gartenteichen oder ähnlichen 
Orten eingesetzt werden, wenn sich dort Perso-
nen im Wasser aufhalten.
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Vor Inbetriebnahme sind der Schacht und die 
Zulaufleitungen vor allem von festen Stoffen 
wie Bauschutt zu reinigen.

8.1 Drehrichtungskontrolle
(nur für Drehstrommotoren)
WARNUNG! Verletzungsgefahr!

� Beim Einschalten der frei hängenden Pumpe 
entsteht ein Ruck. Beim möglichen Herabfallen 
der Pumpe können Personen geschädigt wer-
den. Gewährleisten, dass die Pumpe sicher 
hängt und nicht herabfallen kann.

� Durch das drehende Laufrad besteht erhöhte 
Verletzungsgefahr. Während des Vorgangs nicht 
in das Pumpengehäuse greifen.
Werkseitig sind die Pumpen auf die richtige Dreh-
richtung geprüft und eingestellt. Die richtige 
Drehrichtung der Pumpe muss vor dem Eintau-
chen geprüft werden. 

� Dazu die Pumpe sicher in ein Hebezeug hängen.
� Pumpe kurz per Hand einschalten. Dabei ist nor-

malerweise ein Ruck der Pumpe entgegen der 
Laufrichtung sichtbar.

� Bei falscher Drehrichtung ist folgendes zu beach-
ten:
Bei Verwendung von Wilo-Schaltgeräten:
� Die Wilo-Schaltgeräte sind so konzipiert, dass 

die angeschlossene Pumpe in der richtigen 
Drehrichtung betrieben wird. Bei falscher Dreh-
richtung sind 2 Phasen/Leiter der netzseitigen 
Einspeisung zum Schaltgerät zu tauschen.

Bei bauseits gestellten Schaltkästen:
� Bei Motoren mit Direkt-Anlauf 2 Phasen vertau-

schen.
� Bei Motoren mit Stern-Dreieck-Anlauf die 

Anschlüsse zweier Wicklungen vertauschen,
z. B. U1 gegen V1 tauschen und U2 gegen V2 
tauschen.
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9 Wartung
Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch qua-
lifiziertes Fachpersonal!
WARNUNG! Infektionsgefahr!
Um einer evtl. Infektionsgefahr bei Wartungsar-
beiten vorzubeugen, mit entsprechender 
Schutzkleidung (Schutzhandschuhen) arbeiten.
GEFAHR! Lebensgefahr!
Gefahren durch elektrische Energie ausschlie-
ßen!

� Bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten die 
Pumpe spannungsfrei schalten und gegen unbe-
fugtes Wiedereinschalten sichern.

� Schäden am Anschlusskabel grundsätzlich durch 
einen qualifizierten Elektroinstallateur behe-
ben. Wartungsarbeiten aus Sicherheitsgründen 
nur in Anwesenheit einer 2. Person durchführen.

� Vor jeder Arbeit: 1. Pumpe vom Netz trennen!
2. Gummischlauchleitung auf mechanische und 
chemische Beschädigung prüfen.
GEFAHR! Verletzungsgefahr!
Bei Benutzung einer Kette zum Heben der 
Pumpe beachten Sie bitte die Unfallverhütungs-
vorschriften (z.B. 18.4 Maschinenbau- und 
Metall-Berufsgenossenschaft). Ketten sind 
regelmäßig durch einen Sachverständigen zu 
prüfen.
Zur Erhaltung der Funktionssicherheit ist ein ers-
ter Ölwechsel nach 300 und weitere Ölwechsel 
nach jeweils 5000 Betriebsstunden. Bei geringen 
Betriebsstunden ist der erste spätestens nach 
einem halben Jahr und alle weiteren Ölwechsel 
mindestens einmal jährlich durchzuführen. Bei 
abnehmender Förderleistung, zunehmenden 
Betriebsgeräuschen oder nachlassender Schneid-
leistung (Blockierungsneigung der Pumpe) sind 
Schneidwerk und Laufrad auf Verschleiß zu über-
prüfen und falls erforderlich einzustellen oder 
durch unseren Kundendienst zu ersetzen.

9.1 Kontrolle der Ölkammer
Die Füll- und Entleerungsöffnung der Ölkammer 
ist durch eine Verschlussschraube (SW 13) 
(Gehäuseaufschrift "Öl") nach außen abgedichtet. 
Zur Kontrolle der Gleitringdichtung wird das Öl der 
Ölkammer einschließlich der Restmenge (bei 
schrägliegender Pumpe) abgelassen und in einem 
sauberen Messbecher aufgefangen. Ist das Öl bei 
der Sichtkontrolle mit Wasser durchsetzt (mil-
chig), ist die Ölfüllung zu wechseln (siehe Ölwech-
sel) und nach weiteren 5000 Betriebsstunden, 
max. jedoch nach 1 Jahr, erneut zu kontrollieren. 
Ist das Öl jedoch mit Wasser und Schmutzstoffen 
durchsetzt, muss die Gleitringdichtung ersetzt 
werden. Zur Überwachung der Ölkammer kann 
(auch nachträglich) die Elektrode unseres Dich-
tungskontroll-Gerätes anstelle der Verschluss-
schraube -Gehäuseaufschrift montiert werden.

9.2 Ölwechsel
WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Die Pumpen sind schwer und können umfallen.
Beim Umfallen der Pumpe können Personen ver-
letzt werden. Stets auf sicheren Stand der 
Pumpe achten.

WARNUNG! Verletzungsgefahr!
In Dichtungsraum/Trennkammer kann Über-
druck herrschen. Beim Herausschrauben der 
Ölablassschraube kann heißes Öl unter Druck 
austreten und Verletzungen und Verbrühungen 
verursachen. Vor dem Herausschrauben Schutz-
brille aufsetzen und  Ölablassschraube vorsich-
tig herausschrauben.

WARNUNG! Gefahr für die Umwelt!
Bei Beschädigung bzw. Demontage der Pumpe 
kann Öl austreten. Dies kann zu Schädigungen 
der Umwelt führen. Beschädigungen vermeiden 
bzw. geeignete Auffangmaßnahmen treffen.

HINWEIS: Bei einem Ölwechsel muss das alte Öl als 
Sondermüll entsorgt werden! Das Öl ist nicht bio-
logisch abbaubar!
Für den Wechsel der Ölkammerfüllung ist Mine-
ralöl der Viskositätsklasse 22 bis 46, z.B. Spinesso 
oder Nuto der Fa. ESSO, zu verwenden. Die Füll-
menge ist der Ersatzteilliste zu entnehmen.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Die Ölkammer darf nur mit der angegebenen 
Ölmenge gefüllt werden. Ein Überfüllen führt 
zur Zerstörung der Pumpe.

9.3 Kontrolle des Schneidsystems
Mit einem geeigneten Werkzeug, z.B. Fühlerlehre, 
kann der Schneidspalt zwischen Schneidrotor und 
Schneidplatte gemessen werden. Hat sich der 
Schneidspalt aufgrund von Verschleiß auf über 0,2 
mm vergrößert, kann dieser durch Herausnehmen 
von Zwischenblechen korrigiert werden. 
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10 Störungen, Ursachen und Beseitigung

Lässt sich die Betriebsstörung nicht beheben, 
wenden Sie sich bitte an das Fachhandwerk oder 
an die nächstgelegene Kundendienststelle oder 
Vertretung.

11 Ersatzteile
Die Ersatzteil-Bestellung erfolgt über örtliche 
Fachhandwerker und/oder den Kundendienst.
Um Rückfragen und Fehlbestellungen zu vermei-
den, sind bei jeder Bestellung sämtliche Daten des 
Typenschildes anzugeben.

Störung Ursache Beseitigung

Pumpe läuft nicht an Keine Spannung Leitungen u. Sicherungen überprüfen bzw. Sicherungsau-
tomaten in Verteilerstation wieder einschalten

Rotor blockiert Gehäuse und Laufrad reinigen, falls weiter blockiert 
Pumpe austauschen

Sicherungen, Kondensator
defekt (1~)

Sicherungen, Kondensator erneuern

Kabelunterbrechung Widerstand des Kabels prüfen. Wenn nötig, Kabel wech-
seln. Nur originales Sonderkabel verwenden!

Sicherheitsschalter haben 
abgeschaltet

Wasser im Motorraum Kundendienst einschalten
Fremdkörper in der Pumpe, WSK hat 
ausgelöst

Anlage spannungsfrei schalten u. gegen unbefugtes Wie-
dereinschalten sichern, Pumpe aus Sumpf herausheben,
Fremdkörper entfernen.

Pumpe hat keine Leistung Pumpe saugt Luft durch zu starkes 
Absinken des Flüssigkeitsspiegels

Funktion/Einstellung der Niveausteuerung überprüfen

Druckleitung verstopft Leitung demontieren und reinigen
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1 General

About this document
These installation and operating instructions are 
an integral part of the product. They must be kept 
readily available at the place where the product is 
installed. Strict adherence to these instructions is 
a precondition for the proper use and correct 
operation of the product.
These installation and operating instructions cor-
respond to the relevant version of the product and 
the underlying safety standards valid at the time 
of going to print.

2 Safety
These operating instructions contain basic infor-
mation which must be adhered to during installa-
tion and operation. For this reason, these operat-
ing instructions must, without fail, be read by the 
service technician and the responsible operator 
before installation and commissioning.
It is not only the general safety instructions listed 
under the main point “safety” that must be adhered 
to but also the special safety instructions with 
danger symbols included under the following main 
points.

2.1 Indication of instructions in the operating 
instructions

Symbols:
General danger symbol

Danger due to electrical voltage

NOTE 

Signal words:
DANGER!
Acutely dangerous situation.
Non-observance results in death or the most 
serious of injuries.

WARNING!
The user can suffer (serious) injuries. 'Warning' 
implies that (serious) injury to persons is proba-
ble if this information is disregarded.

CAUTION!
There is a risk of damaging the pump/unit. 'Cau-
tion' implies that damage to the product is likely 
if this information is disregarded.

NOTE: Useful information on handling the prod-
uct. It draws attention to possible problems.

2.2 Personnel qualifications
The installation personnel must have the appro-
priate qualifications for this work.

2.3 Danger in the event of non-observance of the 
safety instructions
Non-observance of the safety instructions can 
result in risk of injury to persons and damage to 
pump/unit. Non-observance of the safety instruc-
tions can result in the loss of any claims to dam-
ages.
In detail, non-observance can, for example, result 
in the following risks:

� Failure of important pump/unit functions
� Failure of required maintenance and repair proce-

dures
� Danger to persons from electrical, mechanical and 

bacteriological influences

2.4 Safety instructions for the operator
The existing directives for accident prevention 
must be adhered to.
Danger from electrical current must be eliminated. 
Local directives or general directives [e.g. IEC, VDE 
etc.] and local power supply companies must be 
adhered to.
Risks through mechanical or bacteriological 
effects must be prevented. Local conditions and 
guidelines relating to sewage technology and 
those of the Abwassertechnische Vereinigung 
(ATV) must be adhered to.

2.5 Safety instructions for inspection and 
installation work
The operator must ensure that all inspection and 
installation work is carried out by authorised and 
qualified personnel, who are sufficiently informed 
from their own detailed study of the operating 
instructions.
Work to the pump/unit must only be carried out 
when at a standstill.

2.6 Unauthorised modification and manufacture of 
spare parts 
Modifications to the pump/unit are only permissi-
ble after consultation with the manufacturer. 
Original spare parts and accessories authorised by 
the manufacturer ensure safety. The use of other 
parts can nullify the liability from the results of 
their usage.

2.7 Improper use
The operating safety of the supplied pump/unit is 
only guaranteed for conventional use in accord-
ance with Section 4 of the operating instructions. 
The limit values must on no account fall under or 
exceed those specified in the catalogue/data 
sheet.
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3 Transport and interim storage
Immediately check the product for damage in 
transit on arrival. If damage is found, the necessary 
procedure involving the forwarding agent must be 
taken within the specified period.
CAUTION! Risk of damage!
Incorrect transport and incorrect storage can 
damage the pump.

� When transporting, only carry or suspend the 
pump by the shackle – never by the cable!

� When the pump is lowered into deep sumps or 
pits, a rope or chain must be used.

� The pump must be protected from moisture, 
frost and mechanical damage during transport 
and interim storage.

4 Intended use
The macerator pumps enable the installation of 
pressure pipes with small cross-sections starting 
from DN 40! Submersible pumps from the MTC 40 
series are suitable for pumping sewage with the 
usual admixtures (as stipulated in DIN 1986, Part 3 
from sumps, pits and pumping stations that are 
not linked to the public sewer network. They may 
be used for pumping sewage from lavatory and 
urinal systems only if no Ex protection is required.
The submersible pump is frost-resistant up to 
-20 °C when stored in a dry place. However, it 
must not be allowed to freeze in water when 
installed.
The noise emission of the immersed pump is less 
than 70 dB(A).

DANGER! Risk of fatal electrical shock!
The pump must not be used for draining swim-
ming pools, garden ponds or similar installations 
if there is someone in the water.
WARNING! Health hazard!
Owing to the materials used, the pumps are not 
suitable for pumping potable water! Unpurified 
wastewater is a health hazard. 
CAUTION! Risk of damage!
Non-permitted substances in the fluid can 
destroy the pump. Abrasive solids (e.g. sand) 
increase pump wear. 
Pumps without an Ex rating are not suitable for 
use in potentially explosive areas.
Using the product as intended also means follow-
ing these instructions.
Any other use is considered improper use.

5 Product information

5.1 Type key

5.3 Pump with float switch
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
MTC40 F...1-230 (1~) pumps work automatically. 
This is achieved by a float switch that switches on 
the pump via the free cable length once the water 
reaches a certain level, and turns it off again when 
the water reaches a minimum level.

5.4 Pump without float switch
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
MTC40 F...3-400 (3~) pumps without a float 
switch are switched via an external On/Off 
switching device such as a switchgear 
(accessories).

Example: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator technology
C Cast iron 
40 Nominal diameter [mm]
F Free-flow impeller
16 Max. delivery head [m]
15 Max. volume flow [m³/h]
7 Power P2 [kW] = value/10 = 0.7 kW
3 Phases
400 Mains voltage [V]
50 Mains frequency [Hz]
2 No. of poles 2

5.2 Technical data

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Weight including 10 m connecting 
cable

kg 20 20

Pressure port PN 6 DN 40 DN 40
Operating mode: permanent operation S1 immersed immersed
Operating mode:
intermittent operation

S3* immersed 
25%

immersed 
25%

Immersion depth S1/S3 306 mm 306 mm
Motor power P1 kW 1.2 1.2
Mains voltage V 230 400
Frequency Hz 50 50
Rated current A 5.6 2.5
cos phi  0.95 0.65
Oil filling ml 150 150
Oil type Castrol Product L320 or comparable oil type
* Example: S3 25% = 2.5 min. operation + 7.5 min. interval (run time 10 min.)
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5.5 Accessories
Accessories must be ordered separately 
(see catalogue)

6 Description of the pump

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (fig. 1)

� MTC40 seal kit available through Wilo Service 
Department

� MTC40 macerator set available through Wilo 
Service Department

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (fig. 2)

� MTC40 seal kit available through Wilo Service 
Department

� MTC40 macerator set available through Wilo 
Service Department

7 Installation and electrical connection
DANGER! Risk of fatal injury!
Inappropriate installation or electrical connec-
tion can be life-threatening. 

� The installation and electrical connection must 
be carried out only by qualified personnel in 
accordance with applicable regulations.

� Observe the accident prevention regulations.

7.1 Installation
CAUTION! Risk of damage!
Risk of damage due to inappropriate handling. 
Using a chain or rope, suspend the pump only by 
the handle or holder – never by the electrical 
cable or float cable or pipe/hose connection.
The pump installation site or sump must be free of 
frost.
The sump must be cleared of coarse material such 
as rubble before setting up and starting the pump.
If the pump is installed in a well, the minimum 
dimensions of the well must be 350 mm x 350 mm 
x 350 mm. The manufacturer, however, recom-
mends utilisation in wells having dimensions of at 
least 450 mm x 450 mm x 450 mm.
The pressure pipe must have the nominal diameter 
of the pump (DN40).

7.1.1 Stationary wet well installation (fig. 3)
� Foot elbow with pump holder, profile joint, 

installation and floor fixation accessories and 
pipe retainer (item no. 1.1) for dual pipe utilisa-
tion. The guide pipes (R¾" = Ø26.9 in accord-
ance with DIN 2440) must be provided by the 
customer.

� Non-return valve with non-constricted pas-
sage, cleaning opening, vent and mounting 
accessories

� Gate valve with mounting accessories
� Pipe bend with mounting accessories
� Chain
See catalogue for detailed information.
1. The fixed pipe connections on the pressure 

side must be provided by the customer.
2. Using the floor fixing accessories, mount the 

foot elbow on the bottom of the sump and 
align it.

3. Connect the pressure pipe with the necessary 
fittings (accessories) on the foot elbow.

4. Fasten the pump holder and profile joint to the 
pressure port of the pump.

5. Mount the R¾" guide pipe (provided by the 
customer) on the foot elbow.

6. Suspend the pump in the guide tube, and 
lower carefully on the chain. The pump 
reaches the correct operating position auto-
matically and seals the pressure port on the 
foot elbow through its dead weight.

7. Secure the chain on the guide tube bracket 
with shackle (provided by the customer).

7.2 Electrical connection
DANGER! Risk of fatal injury!
Improper electrical connections can lead to fatal 
electrical shocks.

� The electrical connection must be carried out 
only by an electrical technician approved by the 
local utility company.

� Follow the installation and operating instruc-
tions for the pump, level control device and 
other accessories.

Item no. Description of component

1 Handle
2 Upper roller bearing
3 Rotor
4 Stator
5 Motor housing
6 Lower roller bearing
7 Bearing housing
8 Mechanical seal on motor side
9 Mechanical seal on pump side
10 Oil chamber housing
11 Impeller
12 Pump base
13 Macerator
14 Seals
15 Float switch

Item no. Description of component

1 Handle
2 Upper roller bearing
3 Rotor
4 Stator
5 Motor housing
6 Lower roller bearing
7 Bearing housing
8 Mechanical seal on motor side
9 Mechanical seal on pump side
10 Oil chamber housing
11 Impeller
12 Pump base
13 Macerator
14 Seals
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Preparation of the electrical connection
� Make sure that the type of current and voltage 

of the mains connection corresponds to the 
details on the name plate.

� Protect the connection on the mains side. Use 
only slow-blow fuses or category C or D circuit 
breakers as back-up fuses for the pump.

� Earth the system according to regulations.
� Use an isolating device with a min. 3 mm contact 

opening to isolate from the mains.
� Connect the pump.

7.2.1 Pump with single-phase motor (1~230V)
� The motor has an integrated operating capacitor 

and is ready-to-plug.
� The motor is equipped with a thermal motor 

protection device, which switches off the motor 
if it overheats and automatically switches it on 
again after it cools down.

NOTE: If the mains impedance and the number of 
connections per hour are greater than the values 
specified, the pump may cause temporary voltage 
drops and disruptive voltage fluctuations, or flick-
ering, as a result of the unfavourable mains con-
nections.
Therefore, measures may be necessary before the 
pump can be operated correctly on this connec-
tion.
The necessary information must be obtained from 
the local electricity supply company and the man-
ufacturer.

7.2.2 Pump with three-phase motor (3~400V)
� The use of a residual-current-operated protection 

switch is recommended.
� The switchbox for the pump is available as an 

accessory.
� The motor is equipped with a thermal motor pro-

tection device, which switches off the motor if it 
overheats and automatically switches it on again 
after it cools down.
CAUTION! Risk of damage!
Risk of damage due to incorrect electrical con-
nection.
If the switchbox is supplied by the customer, the 
following requirements of the electricity supply 
companies must be met.

� P2  4 kW: direct starting
� Set the motor protection switch to the nominal 

current of the motor according to the name plate

7.2.3 Operation on a frequency converter
CAUTION! Risk of damage!
Risk of motor overload caused by rising power 
input.
Frequency converters must only be used for 
speed reduction on three-phase current pumps.
For physical reasons, pumps cannot be operated 
with a higher frequency than the one specified on 
the name plate. If the frequency exceeds the value 
indicated on the name plate, the power input 
increases and the motor is overloaded.

8 Commissioning
DANGER! Danger of electric shock
The pump must not be used for draining swim-
ming pools, garden ponds or similar installations 
if there is someone in the water.
CAUTION! Danger of damage!
Before installation, clear the sump and the sup-
ply pipes of all solid materials such as rubble.

8.1 Checking the direction of rotation
(three-phase motors only)
WARNING! Risk of injury!

� Jerking occurs when the pump is freely sus-
pended and switched on. People may be harmed 
if the pump falls. Make sure that the pump is 
safely suspended and cannot fall.

� The rotating impeller creates an increased risk 
of injury. Do not reach into the pump housing 
during operation.
The pumps are checked for the correct direction 
of operation and set at the works. Check that the 
pump is rotating in the correct direction before 
submersion. 

� To do this, suspend the pump safely in a hoist.
� Manually switch on the pump briefly. When this is 

done, you should be able to see the pump jerk in a 
direction opposite to the direction of motion.

� If the direction of rotation is incorrect, proceed as 
follows:
When using Wilo switchgears:
� Wilo switchgears are designed so that the con-

nected pump is operated in the correct direction 
of rotation. If the direction of rotation is wrong, 
2 phases/conductors of the mains power supply 
to the switchgear must be swapped.

For switchboxes provided by the customer:
� For motors with direct starting, swap 2 phases.
� For motors with star-delta starting, swap the 

connections of two windings, e.g. substitute U1 
for V1 and U2 for V2.
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9 Maintenance
Have maintenance and repair work carried out by 
qualified personnel only!
WARNING! Risk of infection!
Wear appropriate safety clothing (gloves) to 
prevent the risk of infection while performing 
maintenance work.
DANGER! Risk of fatal injury!
Take appropriate steps to prevent all danger 
posed by electrical currents.

� Before all maintenance and repair work, discon-
nect the pump from the power supply, and make 
sure it cannot be switched back on by unauthor-
ised persons.

� Any damage to the connection cable should be 
repaired only by a qualified electrician. For 
safety reasons, carry out maintenance work 
only in the presence of a second person.

� Before performing any work: 
1. Disconnect the pump from the mains.
2. Check the rubber hose for mechanical and 
chemical damage.
DANGER! Risk of injury!
When using a chain to lift the pump, please 
observe the relevant accident prevention regu-
lations (e.g. 18.4 Maschinenbau- und Metall-
Berufsgenossenschaft: professional association 
for the mechanical engineering and metalwork-
ing industry). Chains should be checked regu-
larly by an expert.
To maintain proper functioning, the first oil 
change should be performed after 300 operating 
hours, followed by an oil change every 5000 oper-
ating hours thereafter. For low operating hours, 
the first oil change should be performed after six 
months at the latest, and all subsequent oil 
changes should be performed at least once a year. 
If you notice a decrease in pump output, increase 
in operating noise, or diminishing of cutting power 
(tendency for the pump to become blocked), 
check the macerator and impeller for wear and 
adjust as necessary or contact our after-sales 
service department for replacements.

9.1 Checking the oil chamber
The opening for filling and draining the oil cham-
ber is sealed externally by a sealing plug (SW 13) 
(“oil” is written on the housing). To check the 
mechanical seal, drain the oil from the oil chamber, 
including all residual amounts (for pumps posi-
tioned at an angle), into a clean measuring con-
tainer. If visual inspection reveals that the oil 
contains water (appears milky), the oil should be 
changed (see oil change) and checked again after 
5000 operating hours or max. 1 year. If, however, 
the oil contains water and contaminants, the 
mechanical seal must be replaced. The electrode 
of our seal monitoring device can be installed 
(or retrofitted) instead of the sealing plug/marked 
housing to enable monitoring of the oil chamber.

9.2 Oil change
WARNING! Risk of injury!
The pumps are heavy and can tip over.
People may be injured if the pump tips over. 
Always check that the pump is positioned safely.

WARNING! Risk of injury!
An overpressure may exist in the sealing cham-
ber/separation chamber. If the oil drain plug is 
undone, hot oil may spurt out under pressure, 
causing injury and scalding. Before removing the 
plug, put on protective goggles and undo the oil 
drain plug with care.

WARNING! Danger to the environment!
Oil may leak out if the pump is damaged or dis-
mantled. This can cause damage to the environ-
ment. Avoid damage, or adopt suitable 
measures to take up the oil.

NOTE: When you change the oil, the old oil must 
be disposed of as hazardous waste. The oil is not 
biodegradable.
When changing the oil in the oil chamber, use 
mineral oil with a viscosity class of 22 to 46, for 
example Spinesso or Nuto from ESSO. See the 
spare parts list for information on the filling 
amount.

CAUTION! Danger of damage!
The oil chamber must be filled with the correct 
amount of oil. Overfilling the chamber will 
destroy the pump.

9.3 Checking the macerator system
Using a suitable tool such as a feeler gauge, you 
can measure the cutting gap between the cutting 
rotor and cutting plate. If the cutting gap has 
become larger than 0.2 mm due to wear, it can be 
corrected by removing intermediate plates. 
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10 Faults, causes and remedies

If the operating fault cannot be remedied, please 
consult a specialist or the nearest after-sales 
service point or representative.

11 Spare parts
Spare parts may be ordered via local specialists 
and/or the after-sales service department.
To avoid queries and incorrect orders, all data 
on the name plate should be submitted for 
each order.

Fault Cause Remedy

Pump will not start No voltage Check the wires and fuses, or switch the circuit breakers 
in the distribution station back on

Rotor is blocked Clean the housing and impeller, if still blocked replace the 
pump

Fuses, capacitor
defective (1~)

Replace fuses, capacitor

Cable rupture Check cable resistance. If necessary, change the cable. 
Only use original special cable!

Safety switches thrown Water in the motor chamber Contact after-sales service
Foreign objects in the pump, thermal 
winding contact triggered

Switch off the system and prevent it from being switched 
on again, lift the pump out of the pit,
remove the foreign objects.

Pump has no power Pump sucking air because the fluid 
level has dropped too far

Check the function/setting of the level control

Pressure pipe plugged Detach the pipe and clean it



Français

Notice de montage et de mise en service Wilo-Drain MTC 40 17

1 Généralités

A propos de ce document
La notice de montage et de mise en service fait 
partie intégrante du matériel et doit être disponi-
ble en permanence à proximité du produit. Le strict 
respect de ses instructions est une condition 
nécessaire à l'installation et à l'utilisation confor-
mes du matériel.
La rédaction de la notice de montage et de mise en 
service correspond à la version du matériel et aux 
normes de sécurité en vigueur à la date de son 
impression.

2 Sécurité
Ce manuel renferme des consignes essentielles 
qui doivent être respectées lors du montage et de 
l'utilisation. Ainsi il est indispensable que l'instal-
lateur et l'opérateur du matériel en prennent con-
naissance avant de procéder au montage et à la 
mise en service.
Les consignes à respecter ne sont pas uniquement 
celles de sécurité générale de ce chapitre, mais 
aussi celles de sécurité particulière qui figurent 
dans les chapitres suivants, accompagnées d'un 
symbole de danger.

2.1 Signalisation des consignes de la notice

Symboles :
Symbole général de danger

Consignes relatives aux risques électriques

REMARQUE 

Signaux :
DANGER !
Situation extrêmement dangereuse.
Le non-respect entraîne la mort ou des blessu-
res graves.

AVERTISSEMENT !
L'utilisateur peut souffrir de blessures (graves). 
« Avertissement » implique que des dommages 
corporels (graves) sont vraisemblables lorsque 
la consigne n'est pas respectée.

ATTENTION !
Il existe un risque d'endommager la pompe/ins-
tallation. « Attention » signale une consigne 
dont la non-observation peut engendrer un 
dommage pour le matériel et son fonctionne-
ment.

REMARQUE : Remarque utile sur le maniement du 
produit. Elle fait remarquer les difficultés éven-
tuelles.

2.2 Qualification du personnel
Il convient de veiller à la qualification du personnel 
amené à réaliser le montage.

2.3 Dangers en cas de non-observation des 
consignes
La non-observation des consignes de sécurité 
peut constituer un danger pour les personnes, 
la pompe ou l'installation. Elle peut également 
entraîner la suspension de tout recours en garan-
tie.
Plus précisément, les dangers peuvent être les 
suivants :

� défaillance de fonctions importantes de la pompe 
ou de l'installation

� défaillance du processus d'entretien et de répara-
tion prescrit

� dangers pour les personnes par influences électri-
ques, mécaniques ou bactériologiques

2.4 Consignes de sécurité pour l'utilisateur
Il convient d'observer les consignes en vue 
d'exclure tout risque d'accident.
Il y a également lieu d'exclure tout danger lié à 
l'énergie électrique. On se conformera aux dispo-
sitions de la réglementation locale ou générale 
[IEC, VDE, etc.], ainsi qu'aux prescriptions de 
l'entreprise qui fournit l'énergie électrique.
Il y a lieu d'exclure tout danger lié aux influences 
mécaniques ou bactériologiques. On se confor-
mera aux réglementations et directives locales 
d'évacuation des eaux résiduaires et de l'associa-
tion allemande pour l'évacuation des eaux rési-
duaires (Abwassertechnischen Vereinigung, ATV).

2.5 Consignes de sécurité pour les travaux 
d'inspection et de montage
L'utilisateur doit faire réaliser ces travaux par une 
personne spécialisée qualifiée ayant pris connais-
sance du contenu de la notice.
Les travaux réalisés sur la pompe ou l'installation 
ne doivent avoir lieu que si les appareillages cor-
respondants sont à l'arrêt.

2.6 Modification du matériel et utilisation de pièces 
détachées non agréées
Toute modification de la pompe ou de l'installa-
tion ne peut être effectuée que moyennant 
l'autorisation préalable du fabricant. L'utilisation 
de pièces détachées d'origine et d'accessoires 
autorisés par le fabricant garantit la sécurité. 
L'utilisation d'autres pièces dégage la société de 
toute responsabilité.

2.7 Modes d'utilisation non autorisés
La sécurité de fonctionnement de la pompe/de 
l'installation livrée n'est garantie que si les pres-
criptions précisées au chap. 4 de la notice de mon-
tage et de mise en service sont respectées. Les 
valeurs indiquées dans le catalogue ou la fiche 
technique ne doivent en aucun cas être dépas-
sées, tant en maximum qu'en minimum.
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3 Transport et entreposage
Dès réception, vérifier immédiatement le produit à 
la recherche de dommages dus au transport. En cas 
de détection de dommages dus au transport, il faut 
faire les démarches nécessaires auprès du trans-
porteur en respectant les délais correspondants.
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Un transport et un entreposage incorrects peu-
vent causer des dommages matériels à la pompe.

� Pour le transport, suspendre ou porter la pompe 
au niveau du maillon uniquement. Ne jamais la 
porter au niveau du câble !

� L'installation de la pompe dans des fosses ou des 
cuves profondes doit uniquement être réalisée à 
l'aide d'un câble tracteur ou d'une chaîne.

� Lors du transport et du stockage intermédiaire, 
protéger la pompe contre l'humidité, le gel et 
les dommages mécaniques.

4 Applications
Les pompes à mécanisme de coupe permettent 
l'installation de conduites de refoulement dotées 
de petites sections à partir de DN 40 ! Les pompes 
submersibles de la série MTC 40 conviennent pour 
le pompage des eaux chargées selon les mélanges 
usuels (comme cela est défini dans DIN 1986, 
partie 3) depuis des cuves, des fosses et des sta-
tions de pompage non raccordées au réseau 
d'égouts publics. Elles ne peuvent être utilisées 
pour le pompage des eaux chargées provenant des 
installations d'urinoirs et des toilettes que lorsque 
aucune protection antidéflagrante n'est nécessaire.
Lorsqu'elle est stockée dans un endroit sec, la 
pompe submersible est protégée du gel jusqu'à 
-20 °C. A l'état monté, elle ne doit cependant pas 
geler dans l'eau.
La valeur des émissions sonores est inférieure à 
70 dB(A) lorsque la pompe est immergée.

DANGER ! Danger de mort par choc électrique !
La pompe ne peut pas être utilisée pour la 
vidange des piscines/étangs de jardin ou similai-
res si des personnes se trouvent dans l'eau.
AVERTISSEMENT ! Risque pour la santé !
Ne convient pas pour le pompage de l'eau pota-
ble en raison des matériaux utilisés ! Risques 
potentiels pour la santé en raison des eaux usées 
contaminées. 
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
L'utilisation de substances non autorisées dans 
le fluide risque de détruire la pompe. Les matiè-
res solides abrasives (p. ex. le sable) accentuent 
l'usure de la pompe. 
Les pompes sans agrément Ex ne sont pas propi-
ces à l'utilisation dans des secteurs à risque 
d'explosion.
L'observation de ces instructions fait également 
partie de l'utilisation conforme à l'usage prévu.
Toute autre utilisation est considérée comme non 
conforme à l'usage prévu.

5 Informations produit

5.1 Dénomination

5.3 Pompe avec interrupteur à flotteur
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2) :
Les pompes « MTC40 F...1-230 » (1~) fonction-
nent automatiquement ; un interrupteur à flotteur 

démarre la pompe via la longueur de câble libre 
lorsque l'eau atteint un certain niveau puis la 
coupe lorsque l'eau arrive au niveau minimum.

Exemple : MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology (mécanisme de coupe)
C Cast iron (fonte grise) 
40 Diamètre nominal [mm]
F Roue Vortex
16 Hauteur manométrique max. [m]
15 Débit max. [m³/h]
7 Puissance P2 [kW] = valeur/10 = 0,7 kW
3 Phases
400 Tension d'alimentation [V]
50 Fréquence du réseau [Hz]
2 Nombre de pôles 2

5.2 Caractéristiques techniques

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Poids avec câble de raccordement de 
10 m

kg 20 20

Bride de refoulement PN 6 DN 40 DN 40
Mode de fonctionnement continu S1 immergé immergé
Mode de fonctionnement intermittent S3* immergé 

25%
immergé 
25%

Profondeur d'immersion S1/S3 306 mm 306 mm
Puissance moteur P1 kW 1,2 1,2
Tension d'alimentation V 230 400
Fréquence Hz 50 50
Courant nominal A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Remplissage d'huile ml 150 150
Type d'huile Castrol Product L320 ou huiles comparables
* Exemples : S3 25% = 2,5 min. de fonctionnement + 7,5 min. de pause (durée du cycle 10 min.)
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5.4 Pompe sans interrupteur à flotteur
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2) :
Les pompes « MTC40 F...3-400 » (3~), sans inter-
rupteur à flotteur, sont commutées par l'intermé-
diaire d'un système de connexion/coupure 
externe via un coffret de commande (accessoire).

5.5 Accessoires
Les accessoires doivent être commandés à part 
(voir catalogue)

6 Description de la pompe

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Fig. 1)

� Kit de joints MTC40 disponible auprès du service 
Wilo

� Kit de mécanismes de coupe MTC40 disponible 
auprès du service Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Fig. 2)

� Kit de joints MTC40 disponible auprès du service 
Wilo

� Kit de mécanismes de coupe MTC40 disponible 
auprès du service Wilo

7 Installation et raccordement électrique
DANGER ! Danger de mort !
Une installation et un raccordement électrique 
non conformes peuvent avoir des conséquences 
mortelles. 

� Ne faire effectuer l'installation et le raccorde-
ment électrique que par du personnel spécialisé 
et conformément aux prescriptions en vigueur !

� Observer les consignes de prévention des 
accidents !

7.1 Installation
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Risque de détérioration en raison d'une manipu-
lation incorrecte. Accrocher la pompe à l'aide 
d'une chaîne ou d'un câble tracteur au niveau de 
la poignée/de la tôle de maintien uniquement, 
jamais au niveau du câble électrique/du flotteur 
ou du raccord tuyau/tube.
Le lieu d'implantation/la cuve de la pompe doit 
être protégé(e) du gel.
Avant l'installation et la mise en service, retirer 
toutes les grosses substances solides (gravats 
p. ex. etc.) de la cuve.
Si la pompe est installée dans un puits, ce dernier 
doit présenter les dimensions minimales suivantes : 
350 mm x 350 mm x 350 mm. Le fabricant recom-
mande cependant l'utilisation dans des puits 
ayant les dimensions minimales 450 mm x 
450 mm x 450 mm.
La conduite de refoulement doit présenter le dia-
mètre nominal de la pompe (DN40).

7.1.1 Installation immergée stationnaire (Fig. 3)
� Coude à pied avec support de pompe, joint pro-

filé, accessoires de fixation au sol et de montage 
et tendeur de tube (pos. 1.1) pour guidage à deux 
barres. Les barres de guidage (R¾"=Ø26,9 selon 
DIN 2440) doivent être fournies par le client.

� Clapet anti-retour avec passage non rétréci, ori-
fice de nettoyage, dispositif d'aération et acces-
soires de montage

� Vanne d'arrêt avec accessoires de montage
� Coude avec accessoires de montage
� Chaîne
Indications détaillées, voir catalogue.
1. Les raccords de tuyau fixes côté refoulement 

doivent être fournis par le client.
2. Monter et aligner le coude à pied avec les acces-

soires de fixation au sol sur le fond de la cuve.
3. Raccorder la conduite de refoulement au 

coude à pied avec les robinetteries nécessaires 
(accessoires).

4. Fixer le support de la pompe et le joint profilé 
à la bride de refoulement de la pompe.

5. Enficher les barres de guidage R¾" (à fournir 
par le client) sur le coude à pied.

6. Accrocher la pompe à la barre de guidage et la 
laisser prudemment descendre au niveau de la 
chaîne. La pompe atteint automatiquement la 
position de service appropriée et étanche le 
raccordement au niveau du coude à pied grâce 
à son propre poids.

Pos. Description des composants

1 Poignée
2 Palier de laminoir supérieur
3 Rotor
4 Stator
5 Carter du moteur
6 Palier de laminoir inférieur
7 Logement de palier
8 Garniture mécanique côté moteur
9 Garniture mécanique côté pompe
10 Carter de la chambre d'huile
11 Roue
12 Pied de la pompe
13 Mécanisme de coupe
14 Joints d'étanchéité
15 Interrupteur à flotteur

Pos. Description des composants

1 Poignée
2 Palier de laminoir supérieur
3 Rotor
4 Stator
5 Carter du moteur
6 Palier de laminoir inférieur
7 Logement de palier
8 Garniture mécanique côté moteur
9 Garniture mécanique côté pompe
10 Carter de la chambre d'huile
11 Roue
12 Pied de la pompe
13 Mécanisme de coupe
14 Joints d'étanchéité
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7. Fixer la pompe sur le support de la barre de 
guidage avec le maillon (à fournir par le client).

7.2 Raccordement électrique
DANGER !! Danger de mort !
En cas de raccordement électrique non conforme, 
il y a un danger de mort par choc électrique.

� Ne faire effectuer le raccordement électrique 
que par des installateurs électriques agréés par 
le fournisseur d'énergie local.

� Observer les notices de montage et de mise en 
service de la pompe, le réglage du niveau et les 
autres accessoires !

Préparation du raccordement électrique
� Vérifier que le type de courant et la tension de 

l'alimentation réseau coïncident avec les indica-
tions de la plaque signalétique.

� Protéger le raccordement côté réseau par des 
fusibles. Pour la pompe, utiliser comme calibres 
de fusible uniquement des fusibles à action 
retardée ou des interrupteurs automatiques 
avec une caractéristique C ou D.

� Mettre l'installation à la terre dans les règles.
� Utiliser un dispositif de séparation avec une 

ouverture de contact min. 3 mm pour la sépara-
tion du réseau.

� Raccorder la pompe.

7.2.1 Pompe avec moteur monophasé (1~230 V)
� Le moteur possède un condensateur de fonc-

tionnement intégré et est prêt à être branché.
� Le moteur est équipé d'une protection moteur 

thermique qui coupe le moteur en cas de sur-
chauffe et le redémarre automatiquement après 
le refroidissement.

REMARQUE : Si l'impédance réseau et le nombre 
de couplages par heure est supérieur aux valeurs 
prescrites, en raison des conditions de réseau 
défavorables, la pompe peut entraîner des baisses 
passagères de tension ainsi que des variations de 
tension perturbatrices (« papillotements »).
Cela peut nécessiter la mise en place de mesures 
avant que la pompe puisse être utilisée de manière 
conforme sur ce raccordement.
Se renseigner auprès du fournisseur d'énergie 
électrique local et du fabricant pour obtenir les 
informations nécessaires.

7.2.2 Pompe avec moteur triphasé (3~400 V)
� Il est conseillé d'utiliser un disjoncteur différentiel.
� Le coffret de commande pour la pompe est dispo-

nible comme accessoire.
� Le moteur est équipé d'une protection moteur 

thermique qui coupe le moteur en cas de sur-
chauffe et le redémarre automatiquement après le 
refroidissement.
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Risque de dommages en cas de raccordement 
électrique non conforme.

Si le coffret de commande est fourni par le 
client, les exigences suivantes du fournisseur 
d'énergie électrique doivent être remplies.

� P2  4 kW : démarrage direct
� Régler la protection thermique moteur sur le cou-

rant nominal du moteur conformément à la plaque 
signalétique

7.2.3 Fonctionnement sur un convertisseur de 
fréquence
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Risque de surcharge du moteur en cas de puis-
sance absorbée croissante !
Les convertisseurs de fréquence peuvent unique-
ment être utilisés pour la réduction de la vitesse de 
rotation des pompes à courant triphasé !
Pour des raisons physiques, les pompes ne peu-
vent pas être exploitées avec une fréquence supé-
rieure à celle indiquée sur la plaque signalétique. 
En cas d'augmentation de la fréquence au-delà de 
la valeur indiquée sur la plaque signalétique, la 
puissance absorbée augmente et une surcharge 
du moteur se produit.

8 Mise en service
DANGER ! Risque de choc électrique
La pompe ne peut pas être utilisée pour la 
vidange des piscines/étangs de jardin ou similai-
res si des personnes se trouvent dans l'eau.
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Avant la mise en service, éliminer toutes les 
substances solides telles que les gravats de la 
cuve et des conduites d'alimentation.

8.1 Contrôle du sens de rotation
(uniquement pour les moteurs triphasés)
AVERTISSEMENT ! Risque de blessure !

� Lors du démarrage de la pompe suspendue, une 
secousse est engendrée. La chute possible de la 
pompe peut blesser des personnes. S'assurer 
que la pompe est suspendue de manière fiable et 
qu'elle ne peut pas chuter.

� Risque de blessure accru en raison de la rotation 
de la roue. Ne pas intervenir dans le corps de la 
pompe lors de la procédure.
Le sens de rotation des pompes est contrôlé et 
réglé en usine. Le sens de rotation correct de la 
pompe doit être contrôlé avant l'immersion. 

� Pour cela, suspendre solidement la pompe à un 
appareil de levage.

� Démarrer brièvement la pompe manuellement. 
Une secousse de la pompe contraire au sens de 
rotation doit être visible.

� Si le sens de rotation est incorrect, considérer les 
points suivants :
Utilisation de coffrets de commande Wilo :
� Les coffrets de commande Wilo sont conçus de 

sorte que la pompe raccordée fonctionne dans 
le sens de rotation correct. Lorsque le sens de 
rotation est incorrect, intervertir 2 phases/con-
ducteurs de l'alimentation côté réseau vers le 
coffret de commande.
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Coffrets de commande fournis par le client :
� Sur les moteurs avec démarrage direct, interver-

tir 2 phases.
� Sur les moteurs avec démarrage étoile-triangle, 

intervertir les raccordements de deux enroule-
ments, remplacer p. ex. U1 par V1 et U2 par V2.

9 Entretien
Seul le personnel spécialisé est habilité à exécuter 
les travaux d'entretien et de réparation !
AVERTISSEMENT ! Risque d'infection !
Pour éviter tout risque potentiel d'infection lors 
des travaux d'entretien, porter des vêtements 
de protection adaptés (gants de protection).
DANGER ! Danger de mort !
Exclure tous les dangers liés à l'énergie 
électrique !

� Pour tous les travaux d'entretien et de répara-
tion, mettre la pompe hors tension et la protéger 
contre toute remise en marche intempestive.

� Seul un installateur électrique qualifié est habi-
lité à réparer les câbles de raccordement 
endommagés. Pour des raisons de sécurité, les 
travaux d'entretien doivent toujours être réali-
sés en présence d'une 2e personne.

� Avant chaque opération : 1. Séparer la pompe du 
réseau !
2. Contrôler l'absence de dommages mécani-
ques et chimiques sur la conduite flexible en 
caoutchouc.
DANGER ! Risque de blessure !
En cas d'utilisation d'une chaîne pour le levage 
de la pompe, respecter les prescriptions de pré-
vention des accidents (p. ex. 18.4 Caisse de pré-
voyance professionnelle relative aux 
constructions mécaniques et aux métaux). Les 
chaînes doivent être contrôlées régulièrement 
par un expert.
Pour garantir la sécurité de fonctionnement, il est 
nécessaire de procéder à une première vidange 
d'huile après 300 heures de service, puis toutes les 
5000 heures de service. En cas d'utilisation 
réduite, la première vidange d'huile doit être 
effectuée au plus tard au bout de six mois puis au 
moins une fois par an. En cas de baisse du débit, 
d'augmentation des bruits de fonctionnement ou 
de réduction de la puissance de coupe (tendance 
au blocage de la pompe), contrôler l'usure du 
mécanisme de coupe et de la roue, les régler si 
nécessaire ou les faire remplacer par notre service 
après-vente.

9.1 Contrôle de la chambre d'huile
L'ouverture de remplissage et de vidange de la 
chambre d'huile est fermée hermétiquement vers 
l'extérieur par un bouchon fileté (SW 13) (inscrip-
tion sur le carter « Huile »). Pour contrôler la gar-
niture mécanique, évacuer l'huile, quantité 
résiduelle comprise, de la chambre d'huile (la 
pompe étant inclinée) et la recueillir dans un réci-
pient gradué propre. Si le contrôle visuel permet 
de déceler la présence d'eau dans l'huile (laiteuse), 

remplacer l'huile (voir Vidange d'huile) et effec-
tuer un nouveau contrôle après 5000 heures de 
service, au plus tard après 1 an. Si l'huile contient 
de l'eau et des substances polluantes, remplacer la 
garniture mécanique. Pour la surveillance de la 
chambre d'huile, il est possible (également à pos-
tériori) de monter l'électrode de notre appareil de 
contrôle d'étanchéité à la place de l'inscription du 
carter du bouchon fileté.

9.2 Vidange d'huile
AVERTISSEMENT ! Risque de blessure !
Les pompes sont lourdes et peuvent se renver-
ser.
Risque de blessures en cas de renversement de 
la pompe. Toujours veiller à la stabilité de la 
pompe.

AVERTISSEMENT ! Risque de blessure !
Une surpression peut régner dans la chambre 
d'étanchéité/la chambre intermédiaire. Lors du 
dévissage de la vis de vidange d'huile, de l'huile 
chaude sous pression peut être projetée et cau-
ser des blessures et des échaudures. Mettre des 
lunettes de protection et dévisser prudemment 
la vis de vidange d'huile.

AVERTISSEMENT ! Danger pour l'environnement !
De l'huile peut être projetée en cas de dommage 
ou de démontage de la pompe. Cela peut nuire à 
l'environnement. Eviter les dommages et pren-
dre les mesures adaptées pour recueillir l'huile.

REMARQUE : En cas de vidange, l'huile usagée doit 
être éliminée avec les déchets spéciaux ! L'huile 
n'est pas biodégradable !
Lors du remplacement de l'huile contenue dans la 
chambre d'huile, utiliser de l'huile minérale de 
classe de viscosité de 22 à 46, p. ex. Spinesso ou 
Nuto de la sté ESSO. La quantité de remplissage 
est indiquée sur la liste des pièces de rechange.

ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Ne pas verser plus que la quantité d'huile pres-
crite dans la chambre d'huile. Une quantité 
excessive peut endommager la pompe.

9.3 Contrôle du mécanisme de coupe
Il est possible de mesurer le jeu de coupe entre le 
rotor de coupe et la plaque de coupe à l'aide d'un 
outil adapté tel qu'une jauge d'épaisseur par 
exemple. Si le jeu de coupe a augmenté en raison 
de l'usure et est supérieur à 0,2 mm, il peut être 
corrigé en retirant les tôles intermédiaires. 
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10 Pannes, causes et remèdes

S'il s'avère impossible de supprimer le défaut de 
fonctionnement, s'adresser à un artisan spécialisé 
ou à l'agence ou au service après-vente le plus 
proche.

11 Pièces de rechange
La commande de pièces de rechange s'effectue 
par l'intermédiaire des artisans spécialisés locaux 
et/ou du service après-vente.
Afin d'éviter toutes questions ou commandes 
erronées, indiquer toutes les données de la plaque 
signalétique lors de chaque commande.

Panne Cause Remède

La pompe ne démarre pas Absence de tension Contrôler les conduites et les fusibles ou redémarrer les 
coupe-circuits automatiques dans le poste de couplage

Rotor bloqué Nettoyer le corps et la roue, remplacer la pompe si le blo-
cage persiste

Fusibles, condensateur
défectueux (1~)

Remplacer les fusibles et le condensateur

Rupture de câble Contrôler la résistance du câble. Remplacer le câble si 
nécessaire. Utiliser uniquement des câbles spéciaux 
d'origine !

Les interrupteurs de sécu-
rité se sont coupés

Eau dans le compartiment moteur Faire appel au service après-vente
Corps étranger dans la pompe, la pro-
tection par thermistance s'est 
déclenchée

Mettre l'installation hors tension et la protéger contre 
tout réenclenchement non autorisé, sortir la pompe du 
puisard, retirer le corps étranger.

Absence de puissance de 
la pompe

La pompe aspire de l'air en raison 
d'une baisse excessive du niveau du 
liquide

Contrôler le fonctionnement/le réglage du pilotage du 
niveau

Conduite de refoulement bouchée Démonter et nettoyer la conduite
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1 Generalidades

Acerca de este documento
Las instrucciones de instalación y funcionamiento 
forman parte del producto y, por lo tanto, deben 
estar disponibles cerca del mismo en todo 
momento. Es condición indispensable respetar 
estas instrucciones para poder hacer un correcto 
uso del producto de acuerdo con las normativas 
vigentes.
Las instrucciones de instalación y funcionamiento 
se aplican al modelo actual del producto y a las 
versiones de las normativas técnicas de seguridad 
aplicables en el momento de su publicación.

2 Seguridad
Este manual contiene indicaciones básicas que 
deberán tenerse en cuenta durante la instalación y 
uso del aparato. Por este motivo, el instalador y 
el operador responsables deberán leerlo antes de 
montar y poner en marcha el aparato.
No sólo es preciso respetar las instrucciones 
generales de seguridad incluidas en este apartado, 
también se deben respetar las instrucciones espe-
ciales de los apartados siguientes que van prece-
didas por símbolos de peligro.

2.1 Identificación de los símbolos e indicaciones 
utilizados en este manual

Símbolos:
Símbolo de peligro general

Peligro por tensión eléctrica

INDICACIÓN
 

Palabras identificativas:
¡PELIGRO!
Situación extremadamente peligrosa.
Si no se tienen en cuenta las instrucciones 
siguientes, se corre el peligro de sufrir lesiones 
graves o incluso la muerte.

¡ADVERTENCIA!
El usuario podría sufrir lesiones que podrían 
incluso ser de cierta gravedad. “Advertencia” 
implica que es probable que se produzcan daños 
personales si no se respetan las indicaciones.

¡ATENCIÓN!
Existe el riesgo de que la bomba o el sistema 
sufran daños.
“Atención” implica que el producto puede resul-
tar dañado si no se respetan las indicaciones.

INDICACIÓN: Información de utilidad para el 
manejo del producto. También puede indicar la 
presencia de posibles problemas.

2.2 Cualificación del personal
El personal de montaje deberá estar debidamente 
cualificado para realizar las tareas asignadas.

2.3 Riesgos en caso de inobservancia de las instruc-
ciones de seguridad
Si no se siguen las instrucciones de seguridad, 
podrían producirse lesiones personales, así como 
daños en la bomba o el sistema. La no observación 
de dichas instrucciones puede anular cualquier 
derecho a reclamaciones por los daños sufridos.
Si no se siguen las instrucciones, se pueden pro-
ducir, entre otros, los siguientes daños:

� Fallos en funciones importantes de la bomba o 
el sistema,

� Fallos en los procedimientos obligatorios de man-
tenimiento y reparación,

� Lesiones personales debidas a causas eléctricas, 
mecánicas o bacteriológicas.

2.4 Instrucciones de seguridad para el operador
Deberán cumplirse las normativas vigentes de 
prevención de accidentes.
Es preciso evitar la posibilidad de que se produz-
can peligros debidos a la energía eléctrica. Así 
pues, deberán respetarse las indicaciones de las 
normativas locales o generales (p. ej. IEC, UNE, 
etc.) y de las compañías eléctricas.
Deberá descartarse cualquier riesgo por efectos 
mecánicos o influencias bacteriológicas. Es 
imprescindible observar las normas locales, así 
como las directivas de saneamiento y de las de la 
ATV (“Abwassertechnischen Vereinigung”, Aso-
ciación técnica de saneamiento de Alemania).

2.5 Instrucciones de seguridad para la inspección y 
el montaje
El operador deberá asegurarse de que todas las 
tareas de inspección y montaje son efectuadas por 
personal autorizado y cualificado, y de que dicho 
personal ha consultado detenidamente el manual 
para obtener la suficiente información necesaria.
Las tareas relacionadas con la bomba o el sistema 
deberán realizarse únicamente con el sistema 
desconectado.

2.6 Modificaciones del material y utilización de 
repuestos no autorizados
Sólo se permite modificar la bomba o el sistema 
con la aprobación con el fabricante. El uso de 
repuestos originales y accesorios autorizados por 
el fabricante garantiza la seguridad del producto. 
No se garantiza un funcionamiento correcto si se 
utilizan piezas de otro tipo.

2.7 Modos de utilización no permitidos
La fiabilidad de la bomba o el sistema suministra-
dos sólo se puede garantizar si se respetan las ins-
trucciones de uso del apartado 4 de este manual. 
Asimismo, los valores límite indicados en el catá-
logo o ficha técnica no deberán sobrepasarse por 
exceso ni por defecto.
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3 Transporte y almacenamiento
Compruebe inmediatamente al recibir el producto 
si se han producido daños durante el transporte. 
Si se constatan daños producidos durante el 
transporte, deben seguirse los pasos pertinentes 
dentro de los plazos previstos por la agencia de 
transportes.
¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
Un transporte y un almacenaje inadecuados 
pueden causar daños materiales en la bomba.

� Enganche o sujete la bomba sólo por el grillete, 
a la hora de efectuar el transporte. ¡Nunca lo 
haga por el cable!

� La operación de bajar la bomba por fosas o pozos 
profundos únicamente se deberá realizar con un 
cable o una cadena.

� Proteja la bomba durante el transporte y el 
almacenamiento frente a la humedad, a las hela-
das o a posibles daños mecánicos.

4 Aplicaciones
Las bombas con sistema de corte permiten instalar 
tuberías de impulsión con secciones reducidas 
a partir de DN 40. Las bombas sumergibles de la 
serie MTC 40 son aptas para la impulsión de aguas 
residuales con aditivos habituales (tal y como se 
especifica en la norma DIN 1986, parte 3) proce-
dentes de pozos, fosas y estaciones de bombeo 
que no están conectados al sistema de alcantari-
llado público. Si la impulsión es de aguas residuales 
procedentes de retretes y urinarios, estas bombas 
sólo se podrán utilizar si no se requiere ninguna 
protección antideflagrante.
En caso de almacenamiento en condiciones secas, 
la bomba sumergible está a prueba de heladas 
hasta los -20 °C. En cambio, si está montada, no se 
puede congelar en el agua.
El valor de la emisión sonora es inferior a 70 dB(A) 
con la bomba sumergida.

¡PELIGRO! Peligro de muerte por electrocución
La bomba no debe usarse para el drenaje de pis-
cinas, estanques de jardín o instalaciones simila-
res cuando en estas permanezcan personas en 
el agua.
¡ADVERTENCIA! Riesgo para la salud
Debido a los materiales empleados, las bombas 
no son aptas para la impulsión de agua potable. 
Debido a la presencia de agua sucia sin depurar, 
existen riesgos para la salud. 
¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
La presencia de sustancias no permitidas en 
el fluido puede dañar la bomba. Los sólidos abra-
sivos (p. ej., la arena) aumentan el desgaste de 
la bomba. 
Las bombas sin homologación para uso en zonas 
explosivas no son aptas para utilizarse en áreas 
con riesgo de explosión.
Para ceñirse al uso previsto, es imprescindible 
observar las presentes instrucciones.
Todo uso que no figure en las mismas se conside-
rará como no previsto.

5 Especificaciones del producto

5.1 Código

5.3 Bomba con interruptor de flotador
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Las bombas “MTC40 F...1-230” (1~) funcionan 
automáticamente siendo el interruptor de flotador 

situado a lo largo de la longitud de cable disponi-
ble el que conecta la bomba a partir de un nivel de 
agua determinado y el que la desconecta de 
nuevo, si se llega a un nivel mínimo de agua.

Ejemplo: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast iron (fundición gris) 
40 Diámetro nominal [mm]
F Rodete vortex
16 Altura de impulsión máx. [m]
15 Caudal máx. [m³/h]
7 Potencia P2 [kW] = valor/10 = 0,7 kW
3 Fases
400 Tensión de red [V]
50 Frecuencia de la red [Hz]
2 Número de polos 2

5.2 Datos técnicos

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Peso incl. cable de conexión de 10 m kg 20 20
Boca de impulsión PN 6 DN 40 DN 40
Modo de funcionamiento continuo S1 Sumergido Sumergido
Modo de funcionamiento
intermitente

S3* Sumergido 
25%

Sumergido 
25%

Profundidad de inmersión S1/S3 306 mm 306 mm
Potencia del motor P1 kW 1,2 1,2
Tensión de red V 230 400
Frecuencia Hz 50 50
Intensidad nominal A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Llenado de aceite ml 150 150
Tipo de aceite Producto Castrol L320 o aceites comparables
* Ejemplo: S3 25% = 2,5 min. en funcionamiento + 7,5 min. en pausa (duración del ciclo = 10 min.)
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5.4 Bomba sin interruptor de flotador
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Las bombas “MTC40 F...3-400” (3~), sin interrup-
tor de flotador, se conmutan mediante un disposi-
tivo externo de conexión/desconexión, por 
ejemplo, un cuadro (accesorios).

5.5 Accesorios
Los accesorios se piden por separado (véase el 
catálogo).

6 Descripción de la bomba

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Fig. 1)

� Kit de montaje para juntas MTC40 disponible en 
el Servicio Wilo.

� Kit de montaje para el sistema de corte MTC40 
disponible en el Servicio Wilo.

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Fig. 2)

� Kit de montaje para juntas MTC40 disponible en el 
Servicio Wilo.

� Kit de montaje para el sistema de corte MTC40 
disponible en el Servicio Wilo.

7 Instalación y conexión eléctrica
¡PELIGRO! Peligro de muerte
Si la instalación y la conexión eléctrica no se rea-
lizan de forma adecuada, la vida del encargado 
de realizar tales tareas puede correr peligro. 

� La instalación y la conexión eléctrica deben ser 
realizadas exclusivamente por personal espe-
cializado y de acuerdo con la normativa vigente.

� Es imprescindible respetar en todo momento la 
normativa de prevención de accidentes.

7.1 Instalación
¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
Peligro de daños por un manejo incorrecto. 
Enganche la bomba con ayuda de una cadena 
o de un cable al asidero o a la chapa de sujeción, 
pero nunca del cable eléctrico o del flotador, 
ni de la conexión de tubo o manguera.
El lugar de instalación/pozo de la bomba no debe 
estar expuesto a heladas.
Antes de la instalación y de la puesta en marcha, 
el pozo debe quedar limpio de sólidos gruesos 
(p. ej., cascotes o similares).
Si la bomba se instala en un pozo, las dimensiones 
mínimas del pozo deberán ser de 350 mm x 
350 mm x 350 mm. De todos modos, el fabricante 
recomienda el uso en pozos con unas dimensiones 
no inferiores a 450 mm x 450 mm x 450 mm.
La tubería de impulsión debe tener el mismo diá-
metro nominal que la bomba (DN40).

7.1.1 Instalación estacionaria sumergida (fig. 3)
� Zócalo de descarga con soporte de bomba, junta 

perfilada, accesorios de montaje y de fijación al 
suelo, así como tensor de tubo (pos. 1.1) para 
tubo guía doble. Los tubos guía (R¾" = Ø 26,9 
según DIN 2440) corren a cargo del propietario.

� Válvula antirretorno con paso sin estrechar, 
apertura de limpieza, dispositivo de ventilación y 
accesorios de montaje.

� Llave de corte con accesorios de montaje
� Curva de tubo con accesorios de montaje
� Cadena
Para consultar los datos detallados, véase el catá-
logo.
1. Las conexiones de tubería fijas del lado de 

impulsión corren a cargo del propietario.
2. Monte y alinee el zócalo de descarga con los 

accesorios de fijación al suelo sobre la solera 
del pozo.

3. Conecte la tubería de impulsión al zócalo de des-
carga con la valvulería necesaria (accesorios).

4. Fije el soporte de la bomba y la junta perfilada 
a la boca de impulsión de la bomba.

5. Encaje los tubos guía de R¾" (a cargo del pro-
pietario) en el zócalo de descarga.

6. Enganche la bomba en los tubos guía y bájela 
con cuidado utilizando la cadena. La bomba 
alcanza automáticamente la posición de fun-
cionamiento correcta y con su propio peso 
sella la conexión de impulsión en el zócalo de 
descarga.

7. Fije la cadena al soporte del tubo guía con 
el grillete (a cargo del propietario).

Pos. Descripción del componente

1 Asidero
2 Cojinete de bolas superior
3 Rotor
4 Estator
5 Carcasa del motor
6 Cojinete de bolas inferior
7 Alojamiento del cojinete
8 Cierre mecánico en el lado del motor
9 Cierre mecánico en el lado de la bomba
10 Carcasa de la cámara de aceite
11 Rodete
12 Pie de bomba
13 Sistema de corte
14 Juntas
15 Interruptor de flotador

Pos. Descripción del componente

1 Asidero
2 Cojinete de bolas superior
3 Rotor
4 Estator
5 Carcasa del motor
6 Cojinete de bolas inferior
7 Alojamiento del cojinete
8 Cierre mecánico en el lado del motor
9 Cierre mecánico en el lado de la bomba
10 Carcasa de la cámara de aceite
11 Rodete
12 Pie de bomba
13 Sistema de corte
14 Juntas
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7.2 Conexión eléctrica
¡PELIGRO! Peligro de muerte
Una conexión eléctrica realizada de forma 
inadecuada puede derivar en peligro de muerte 
por electrocución para los usuarios del equipo.

� La conexión eléctrica sólo debe ser realizada por 
instaladores eléctricos autorizados por la com-
pañía eléctrica local.

� Observe las instrucciones de instalación y fun-
cionamiento de la bomba, la regulación del nivel 
y los accesorios especiales.

Preparación de la conexión eléctrica
� Asegúrese de que el tipo de corriente y la ten-

sión de la alimentación eléctrica coinciden con 
las indicaciones de la placa de características.

� Proteja la conexión en el lado de la red mediante 
fusibles. Los únicos fusibles de línea que se pue-
den utilizar en la bomba son los fusibles de 
acción lenta o bien los interruptores automáti-
cos con las características C o D.

� Conecte a tierra la instalación de acuerdo con las 
prescripciones.

� Utilice un dispositivo de corte de la red con un 
intervalo de apertura de contactos mín. de 3 mm.

� Conecte la bomba.

7.2.1 Bomba con motor monofásico (1~230 V)
� El motor posee un condensador de servicio inte-

grado y está listo para ser enchufado.
� El motor está equipado con una protección tér-

mica que lo desconecta en caso de sobrecalen-
tamiento y, automáticamente, lo conecta de 
nuevo tras haberse enfriado.

INDICACIÓN: Si la impedancia de red y el número 
de conmutaciones por hora es mayor que los valo-
res especificados, la bomba puede provocar baja-
das o fluctuaciones de tensión transitorias, puesto 
que las características de la red no son idóneas.
Por esta razón, es posible que sea necesario tomar 
medidas para que la bomba se pueda emplear con 
su uso previsto en esta conexión.
Para obtener información al respecto, consulte la 
compañía eléctrica local o el fabricante.

7.2.2 Bomba con motor trifásico (3~400 V)
� Se recomienda el uso de un interruptor de protec-

ción de corriente de defecto.
� La caja de bornes de la bomba se puede suminis-

trar como accesorio.
� El motor está equipado con una protección tér-

mica que lo desconecta en caso de sobrecalenta-
miento y, automáticamente, lo conecta de nuevo 
tras haberse enfriado.
¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
Peligro de daños por conexión eléctrica inco-
rrecta.
Si la caja de bornes corre a cargo del propietario, 
deben cumplirse los siguientes requisitos esti-
pulados por la compañía eléctrica.

� P2  4 kW: arranque directo
� Ajuste el guardamotor con la intensidad nominal 

del motor conforme a la placa de características.

7.2.3 Funcionamiento con un convertidor 
de frecuencia
¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
Peligro de sobrecarga del motor por un consumo 
de potencia en aumento.
Los convertidores de frecuencia sólo se pueden 
utilizar para reducir la velocidad de las bombas 
trifásicas.
Por razones físicas, las bombas no pueden funcio-
nar con una frecuencia superior a la indicada en la 
placa de características. Si la frecuencia sobrepasa 
el valor de la placa de características, el consumo 
de potencia aumenta y el motor se sobrecarga.

8 Puesta en marcha
¡PELIGRO! Peligro de electrocución
La bomba no debe usarse para el drenaje de pisci-
nas, estanques de jardín o instalaciones similares 
cuando en estos permanezcan personas en el agua.
¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
Antes de la puesta en marcha, es preciso limpiar 
el pozo y las tuberías de admisión, básicamente, 
de sólidos gruesos como los cascotes.

8.1 Control del sentido de giro
(sólo para motores trifásicos)
¡ADVERTENCIA! Peligro de lesiones

� Al conectar la bomba en suspensión libre se pro-
duce una sacudida. Si la bomba se desprende, las 
personas cercanas podrían sufrir lesiones físicas. 
Asegúrese de que la bomba está suspendida de 
forma segura y de que no pueda desprenderse.

� Peligro de lesiones importante debido al rodete 
giratorio. Durante el proceso no debe asirse 
la carcasa de la bomba.
Las bombas se han comprobado y ajustado en 
fábrica para que tengan un sentido de giro 
correcto. Antes de sumergir la bomba, es preciso 
comprobar que el sentido de giro sea el correcto. 

� Para ello, suspenda la bomba de forma segura en 
un mecanismo de elevación.

� Conecte la bomba manualmente unos instantes. 
Normalmente, se aprecia que la bomba sufre una 
sacudida en el sentido opuesto de marcha.

� Si el sentido de giro es incorrecto, observe lo 
siguiente:
Con cuadros de Wilo
� Los cuadros de Wilo están diseñados para que la 

bomba conectada se accione en el sentido de giro 
correcto. Si el sentido de giro es incorrecto, cam-
bie las 2 fases o conductores de la alimentación 
en el lado de de la red que van hacia el cuadro.

Con cajas de bornes a cargo del propietario:
� Cambie las 2 fases en los motores con arranque 

directo.
� Cambie las conexiones de dos bobinados en los 

motores con arranque en estrella-triángulo,
por ejemplo, cambie U1 por V1 y U2, por V2.
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9 Mantenimiento
Las tareas de mantenimiento y reparación deben 
ser realizadas exclusivamente por personal espe-
cializado debidamente cualificado.
¡ADVERTENCIA! Peligro de infección
Trabaje siempre con ropa protectora (guantes 
de seguridad) para prevenir el posible peligro 
de infección durante el mantenimiento.
¡PELIGRO! Peligro de muerte
Descarte los peligros derivados de la energía 
eléctrica.

� Antes de iniciar las tareas de mantenimiento y 
reparación, desconecte la bomba para que 
quede exenta de tensiones y asegúrela contra 
una reconexión no autorizada.

� Los daños en el cable de conexión sólo pueden 
ser reparados por un instalador eléctrico cualifi-
cado. Por razones de seguridad, las tareas de 
mantenimiento siempre se deberán llevar a cabo 
ante la presencia de un 2º operario.

� Antes de iniciar cualquier tarea: 1. Desconecte 
la bomba de la red.
2. Compruebe si el conducto de la manguera 
de goma presenta daños de tipo mecánico o quí-
mico.
¡PELIGRO! Peligro de lesiones
Si utiliza una cadena para izar la bomba, observe 
las disposiciones de prevención de accidentes 
(por ejemplo, la 18.4 especificada por la “Mas-
chinenbau- und Metall-Berufsgenossenschaft”, 
la Asociación profesional alemana de ingeniería 
mecánica y metal). Un experto deberá compro-
bar las cadenas periódicamente.
Para garantizar un funcionamiento fiable, realice 
el primer cambio de aceite al cabo de 300 horas de 
servicio y, posteriormente, cada 5.000 horas de 
servicio. Si las horas de servicio son inferiores a 
dichos valores, realice el primer cambio de aceite, 
como muy tarde, al cabo de medio año y los 
siguientes cambios de aceite, una vez al año, como 
mínimo. Si detecta que la potencia de impulsión se 
reduce, los ruidos de funcionamiento aumentan o 
que la potencia de corte disminuye (inclinación de 
bloqueo de la bomba), compruebe el desgaste en 
el sistema de corte y en el rodete y, en caso nece-
sario, ajústelos o bien solicite a nuestro servicio 
técnico que los cambie.

9.1 Control de la cámara de aceite
La apertura de llenado y drenaje de la cámara de 
aceite queda obturada hacia el exterior por un 
tapón roscado (SW 13) (inscripción en la carcasa 
“Öl” [Aceite]). Con el fin de controlar el cierre 
mecánico, el aceite de la cámara se drena junto 
con la cantidad residual (si la bomba está en posi-
ción inclinada) y se recoge en un recipiente de 
medición limpio. Si en el control visual se deter-
mina que el aceite está mezclado con agua 
(aspecto lechoso), es preciso cambiar el llenado de 
aceite (véase Cambio de aceite) y volverlo a com-
probar al cabo de 5.000 horas de servicio o, como 
máximo, al cabo de 1 año. En cambio, si el aceite 
está mezclado con agua y contaminantes, enton-

ces se deberá cambiar el cierre mecánico. Para 
vigilar la cámara de aceite también se puede mon-
tar (incluso posteriormente) el electrodo de nues-
tro dispositivo de control de obturación en vez de 
el tapón roscado indicado con la inscripción de la 
carcasa.

9.2 Cambio de aceite
¡ADVERTENCIA! Peligro de lesiones
Las bombas pesan mucho y pueden caerse.
En caso de desprendimiento de la bomba, las 
personas cercanas pueden sufrir lesiones físicas. 
Observe siempre que la bomba se encuentre 
bien fijada.

¡ADVERTENCIA! Peligro de lesiones
En la cámara de obturación/separación puede 
existir una sobrepresión. Al desenroscar el tor-
nillo de purga puede salir aceite caliente a pre-
sión y provocar lesiones y quemaduras. Antes de 
desenroscarlo, póngase unas gafas protectoras 
y desenrosque el tornillo de purga con cuidado.

¡ADVERTENCIA! Peligro para el medioambiente
En caso de daños o de desmontaje de la bomba, 
puede verterse aceite. Este puede causar daños 
en el medioambiente. Evite los posibles daños 
aplicando las medidas adecuadas para la reco-
lección del aceite.

INDICACIÓN: El cambio de aceite requiere des-
echar el aceite anterior como residuo industrial 
especial. El aceite no es biodegradable.
Para cambiar el llenado de la cámara de aceite es 
preciso utilizar aceite mineral con una clase de vis-
cosidad entre 22 y 46, por ejemplo, Spinesso o 
Nuto de la marca ESSO. Consulte la cantidad de 
llenado en la lista de repuestos.

¡ATENCIÓN! Riesgo de daños materiales
La cámara de aceite sólo se puede rellenar con la 
cantidad de aceite indicada. Un llenado excesivo 
comporta la destrucción de la bomba.

9.3 Control del sistema de corte
Utilice una herramienta adecuada, por ejemplo, 
una galga de espesores, para medir la holgura de 
corte entre el rotor y la placa de corte. Si la holgura 
ha aumentado más de 0,2 mm a causa del des-
gaste, rectifique la holgura retirando algunas cha-
pas intermedias. 
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10 Averías, causas y solución

Si no fuera posible subsanar la avería, contacte 
con la empresa especializada o con la delegación 
o agente del servicio técnico más próximo.

11 Repuestos
El pedido de repuestos se realiza a través de la 
empresa especializada y/o el servicio técnico.
Para evitar consultas y errores en los pedidos es 
preciso especificar todos los datos que figuran en 
la placa de características en cada pedido.

Avería Causa Solución

La bomba no arranca. No hay tensión. Compruebe los cables y los fusibles o bien conecte de 
nuevo los fusibles automáticos en la estación de distribu-
ción.

Rotor bloqueado. Limpie la carcasa y el rodete y, si sigue estando blo-
queado, cambie la bomba.

Fusibles o condensador
averiados (1~).

Sustituya los fusibles o el condensador.

Rotura de cable. Compruebe la resistencia del cable. En caso necesario, 
cambie el cable. Utilice exclusivamente cables especiales 
originales.

Los interruptores de segu-
ridad se han desconec-
tado.

Agua en el compartimento del motor. Contacte con el servicio técnico.
Cuerpos extraños en la bomba, se ha 
activado el contacto de protección de 
bobinado.

Desconecte la instalación para que quede exenta de ten-
siones, asegúrela para impedir una reconexión no autori-
zada, saque la bomba del pozo y elimine los cuerpos 
extraños.

La bomba no tiene potencia. La bomba aspira aire, porque el nivel 
de agua ha bajado excesivamente.

Compruebe el funcionamiento y el ajuste del control de 
nivel.

Tubería de impulsión obstruida. Desmonte y limpie el conducto.
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1 Generalità

Informazioni sul documento
Le presenti istruzioni di montaggio, uso e manu-
tenzione sono parte integrante del prodotto e 
devono essere conservate sempre nelle sue 
immediate vicinanze. La stretta osservanza di 
queste istruzioni costituisce il requisito fonda-
mentale per l'utilizzo ed il corretto funzionamento 
del prodotto.
Queste istruzioni di montaggio, uso e manuten-
zione corrispondono all'esecuzione del prodotto e 
allo stato delle norme tecniche di sicurezza pre-
senti al momento della stampa.

2 Sicurezza
Le presenti istruzioni contengono informazioni 
fondamentali ai fini del corretto montaggio e uso 
del prodotto. Devono essere lette e rispettate 
scrupolosamente sia da chi esegue il montaggio 
sia dall'utilizzatore finale.
Oltre al rispetto delle norme di sicurezza in gene-
rale, devono essere rispettati tutti i punti specifi-
camente contrassegnati.

2.1 Contrassegni utilizzati nelle istruzioni

Simboli:
Simbolo di pericolo generico

Pericolo dovuto a tensione elettrica

NOTA 

Parole chiave di segnalazione:
PERICOLO!
Situazione molto pericolosa.
L'inosservanza può provocare infortuni gravi 
o mortali.

AVVISO!
Rischio di (gravi) infortuni per l'utente. La parola 
di segnalazione “Avviso” indica l'elevata proba-
bilità di riportare (gravi) lesioni in caso di man-
cata osservanza di questo avviso.

ATTENZIONE!
Esiste il rischio di danneggiamento della pompa 
e dell'l'impianto. La parola di segnalazione 
“ATTENZIONE” si riferisce alla possibilità di 
arrecare danni materiali al prodotto in caso di 
mancata osservanza di questo avviso.

NOTA: Un'indicazione utile per l'utilizzo del pro-
dotto. Segnala anche possibili difficoltà.

2.2 Qualifica del personale
Il personale addetto al montaggio del prodotto 
deve possedere la relativa qualifica.

2.3 Pericoli conseguenti al mancato rispetto delle 
prescrizioni di sicurezza
Il mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza, 
oltre a mettere in pericolo le persone e danneg-
giare le apparecchiature, può far decadere ogni 
diritto alla garanzia. 
Le conseguenze della inosservanza delle prescri-
zioni di sicurezza possono essere:

� Mancata attivazione di importanti funzioni della 
pompa o dell'impianto, 

� Mancata attivazione delle procedure di riparazione 
e manutenzione previste,

� Pericoli per le persone conseguenti a fenomeni 
elettrici, meccanici e batteriologici.

2.4 Prescrizioni di sicurezza per l'utente
Osservare tutte le norme vigenti in materia di pre-
venzione degli infortuni sul lavoro.
Prevenire qualsiasi rischio derivante dall'energia 
elettrica. Applicare e rispettare tutte le normative 
locali e generali [ad esempio IEC ecc.] e le prescri-
zioni delle aziende elettriche locali.

2.5 Prescrizioni di sicurezza per il montaggio e 
l'ispezione
Il gestore deve assicurare che le operazioni di 
montaggio e ispezione siano eseguite da perso-
nale autorizzato e qualificato che abbia letto 
attentamente le presenti istruzioni.
Tutti i lavori che interessano la pompa o l'impianto 
devono essere eseguiti esclusivamente in stato di 
inattività.
Sono da escludere pericoli dovuti ad azioni mecca-
niche o batteriologiche. Osservare le prescrizioni e 
le direttive locali di tecnica del drenaggio e quelle 
dell'Associazione tedesca per il trattamento delle 
acque di scarico (ATV).

2.6 Modifiche non autorizzate e parti di ricambio
Qualsiasi modifica alla pompa o all'impianto deve 
essere preventivamente concordata e autorizzata 
dal produttore. I pezzi di ricambio originali e gli 
accessori autorizzati dal costruttore sono parte 
integrante della sicurezza delle apparecchiature e 
delle macchine. L'impiego di parti o accessori non 
originali può far decadere la garanzia per i danni 
che ne risultino.

2.7 Condizioni di esercizio non consentite
La sicurezza di funzionamento della pompa/
impianto forniti è assicurata solo in caso di utilizzo 
regolamentare secondo le applicazioni e condi-
zioni descritte nel capitolo 4 del manuale.
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3 Trasporto e magazzinaggio
Al ricevimento del prodotto controllare subito se ci 
sono danni da trasporto. In presenza di danni da tra-
sporto è necessario avviare le corrispondenti misure 
presso lo spedizioniere entro termini adeguati.
ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Il trasporto improprio oppure un magazzinaggio 
inadeguato possono causare danni materiali alla 
pompa.

� Per il trasporto della pompa agganciarla solo alla 
maniglia prevista a tale scopo. Non utilizzare mai 
il cavo a scopo di trasporto!

� L'abbassamento della pompa in pozzetti o scavi 
in profondità deve essere eseguito solo tramite 
fune o catena.

� Durante il trasporto e il magazzinaggio proteg-
gere la pompa da umidità, gelo e danni meccanici.

4 Campo d’applicazione
Le pompe provviste di trituratore consentono 
l'installazione di tubi di mandata con sezioni 
ridotte, a partire da DN 40! Le pompe sommergibili 
della serie costruttiva MTC 40 sono idonee al 
pompaggio di acque di scarico con le aggiunte 
usuali (come contemplato dalle DIN 1986, parte 3) 
da pozzetti, scavi e stazioni di pompaggio, non 
collegati alla rete pubblica fognaria. Possono 
essere impiegate per il pompaggio di acque di sca-
rico da impianti sanitari solo se non è richiesta 
alcuna protezione antideflagrante.
La protezione dal gelo della pompa sommergibile è 
garantita in depositi asciutti fino a temperature 
pari a-20 °C. Se immersa nell'acqua, la pompa non 
deve tuttavia congelare.
Il valore di emissione acustica della pompa 
immersa deve essere inferiore a 70 dB(A).

PERICOLO! Pericolo di morte a causa di folgora-
zione!
La pompa non deve essere impiegata per lo sca-
rico di piscine/stagni da giardino o ambienti simili 
quando in acqua sono presenti delle persone.
AVVISO! Pericolo per la salute!
Non adatta per il pompaggio di acqua potabile a 
causa dei materiali impiegati! Pericolo di danni 
alla salute a causa delle acque cariche putride. 
ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Sostanze non consentite nel fluido possono 
distruggere la pompa. Sostanze solide abrasive 
(ad es. sabbia) aumentano l'usura della pompa. 
Pompe senza omologazione Ex non sono adatte 
per l'impiego in zone con pericolo di esplosione.
L'utilizzo previsto e conforme comprende anche 
l'osservanza delle presenti istruzioni d'uso.
Qualsiasi altro impiego è da considerarsi improprio.

5 Dati e caratteristiche tecniche

5.1 Chiave di lettura

5.3 Pompa con interruttore a galleggiante
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Il funzionamento automatico delle pompe 
„MTC40 F...1-230“ (1~) è garantito da un interrut-
tore a galleggiante che, lungo la lunghezza libera 
del cavo, inserisce la pompa a partire da un deter-

minato livello di acqua e la disinserisce, quando 
viene raggiunto il livello minimo.

5.4 Pompa senza interruttore a galleggiante
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Le pompe „MTC40 F...3-400“ (3~), prive di inter-
ruttore a galleggiante, vengono inserite tramite 

Esempio: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast iron (ghisa grigia) 
40 Diametro nominale [mm]
F Girante aperta arretrata
16 Max. prevalenza [m]
15 Portata max. [m³/h]
7 Potenza P2 [kW] = valore/10 = 0,7 kW
3 Fasi
400 Tensione di rete [V]
50 Frequenza rete [Hz]
2 Numero poli 2

5.2 Dati tecnici

MTC40 F 16.15/7/… ... 1-230-50-2 ... 3-400-50-2

Peso con incl. cavo di alimentazione 
di 10 m

kg 20 20

Bocca premente PN 6 DN 40 DN 40
Modo di funzionamento continuo S1 immersa immersa
Modo di funzionamento intermittente S3* immersa 

25%
immersa 
25%

Profondità d'immersione S1/S3 306 mm 306 mm
Potenza del motore P1 kW 1,2 1,2
Tensione di rete V 230 400
Frequenza Hz 50 50
Corrente nominale A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Quantità di olio ml 150 150
Tipo di olio Castrol Product L320 o oli di tipo simile
* Esempio: S3 25% = 2,5 min. funzionamento + 7,5 min. pause (durata 10 min.)



Italiano

Istruzioni di montaggio, uso e manutenzione Wilo-Drain MTC 40 31

un dispositivo di accensione/spegnimento 
esterno, ad es. un apparecchio di comando 
(accessorio).

5.5 Accessori
Gli accessori devono essere ordinati a parte (vedi 
catalogo)

6 Descrizione della pompa

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (fig. 1)

� Kit di guarnizioni MTC40 disponibile presso 
il Servizio Assistenza Wilo

� Kit trituratore MTC40 disponibile presso il Servi-
zio Assistenza Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (fig. 2)

� Kit di guarnizioni MTC40 disponibile presso il Ser-
vizio Assistenza Wilo

� Kit trituratore MTC40 disponibile presso il Servizio 
Assistenza Wilo

7 Installazione e collegamenti elettrici
PERICOLO! Pericolo di morte!
L'installazione e l'esecuzione dei collegamenti 
elettrici eseguite in modo improprio possono 
essere fonte di pericoli mortali. 

� Far eseguire l'installazione e i collegamenti elet-
trici solo da personale specializzato e in confor-
mità alle normative in vigore!

� Osservare le prescrizioni in materia di preven-
zione degli infortuni!

7.1 Installazione
ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Pericolo di danneggiamento a causa di manipo-
lazione impropria. Agganciare la pompa solo 
sull'impugnatura/lamiera di sostegno con una 
catena oppure una fune, non utilizzare mai a tal 
fine il cavo elettrico/galleggiante oppure il rac-
cordo per tubo rigido/flessibile.
Il luogo di montaggio/pozzetto della pompa non 
deve essere esposto al gelo.
Prima dell'installazione e della messa in servizio il 
pozzo deve essere libero da corpi solidi grossolani 
(ad es. detriti ecc.).
Se la pompa viene installata in un pozzo, le dimen-
sioni minime di quest'ultimo devono essere pari 
a 350 mm x 350 mm x 350 mm. Il costruttore con-
siglia, tuttavia, di considerare nei pozzi dimensioni 
non inferiori a 450 mm x 450 mm x 450 mm.
Il tubo di mandata deve avere il diametro nominale 
della pompa (DN DN40).

7.1.1 Montaggio sommerso fisso (fig 3)
� Piede di accoppiamento a curva con supporto 

pompa, tenuta a profilo, accessori per il mon-
taggio e il fissaggio a pavimento e supporto 
(pos. 1.1) per guida a due tubi. I tubi di guida 
(R¾" = Ø 26,9 a norma DIN 2440) sono a cura 
del committente.

� Valvola di ritegno con passaggio senza restringi-
menti, apertura di pulizia, dispositivo di apertu-
rae accessori di montaggio

� Valvola d'intercettazione con accessori di mon-
taggio

� Curva con accessori di montaggio
� Catena
Per ulteriori dettagli vedi catalogo
1. Le bocche fisse lato mandata devono essere 

messe a disposizione dal committente.
2. Montare il piede di accoppiamento a curva con 

gli accessori di fissaggio a pavimento sul fondo 
del pozzo e allinearlo.

3. Collegare il tubo di mandata con la necessaria 
rubinetteria (accessori) al piede di accoppia-
mento a curva.

4. Fissare il supporto pompa, la tenuta a profilo 
alla bocca premente della pompa.

5. Innestare i tubi guida da R¾" (a cura del com-
mittente) sul piede di accoppiamento a curva.

6. Agganciare la pompa ai tubi di guida e farla 
scendere con prudenza agendo sulla catena. 
La pompa raggiunge automaticamente la cor-
retta posizione di funzionamento e grazie al 
suo peso rende stagno il raccordo di mandata 
sul piede di accoppiamento a curva.

7. Fissare la catena sul supporto del tubo di guida 
servendosi della maniglia (a cura del commit-
tente)

Pos. Descrizione dei componenti

1 Impugnatura
2 Cuscinetto a rotolamento superiore
3 Rotore
4 Statore
5 Corpo del motore
6 Cuscinetto a rotolamento inferiore
7 Supporto cuscinetti
8 Tenuta meccanica lato motore
9 Tenuta meccanica lato pompa
10 Rivestimento della camera a bagno d'olio
11 Girante
12 Basamento pompa
13 Trituratore
14 Guarnizioni
15 Interruttore a galleggiante

Pos. Descrizione dei componenti

1 Impugnatura
2 Cuscinetto a rotolamento superiore
3 Rotore
4 Statore
5 Corpo del motore
6 Cuscinetto a rotolamento inferiore
7 Supporto cuscinetti
8 Tenuta meccanica lato motore
9 Tenuta meccanica lato pompa
10 Rivestimento della camera a bagno d'olio
11 Girante
12 Basamento pompa
13 Trituratore
14 Guarnizioni
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7.2 Collegamenti elettrici
PERICOLO! Pericolo di morte!
In caso di collegamenti elettrici eseguiti in modo 
improprio sussiste il pericolo di morte in seguito 
a folgorazione.

� Far eseguire i collegamenti elettrici solo da 
installatori elettricisti autorizzati dall'azienda 
elettrica locale.

� Osservare le istruzioni di montaggio, uso e 
manutenzione della pompa, della regolazione di 
livello e di ogni altro accessorio!

Preparazione dei collegamenti elettrici
� Assicurarsi che il tipo di corrente e la tensione 

dell'alimentazione di rete corrispondano alle 
indicazioni riportate sulla targhetta dati pompa.

� Proteggere con un fusibile il collegamento lato 
alimentazione. Come fusibili per la pompa 
impiegare solo fusibili ad azione ritardata o 
interruttori automatici con caratteristica C o D.

� Mettere a terra l'impianto come prescritto.
� Impiegare un sezionatore per la separazione 

della rete di alimentazione con apertura con-
tatto pari a min. 3 mm.

� Collegare la pompa.

7.2.1 Pompa con motore monofase (1~230V)
� Il motore è dotato di condensatore di marcia 

integrato, completo di cavo e spina.
� Il motore è inoltre dotato di un salvamotore ter-

mico, che disinserisce il motore in caso di surri-
scaldamento e lo reinserisce automaticamente 
al termine del raffreddamento.

NOTA: Se l'impedenza di rete e il numero di com-
mutazioni all'ora è maggiore dei valori indicati in 
tabella, la pompa può provocare cali transitori e 
fluttuazioni di tensione, cosiddetti “flicker”, a 
causa delle sfavorevoli condizioni della rete.
Non si esclude, pertanto, che debbano essere 
prese delle misure al fine di consentire un corretto 
azionamento della pompa su questo collega-
mento.
Tutte le informazioni necessarie sono disponibili 
presso l'azienda elettrica locale e il costruttore.

7.2.2 Pompa con motore trifase (3~400V):
� Si raccomanda l'utilizzo di un interruttore auto-

matico differenziale.
� Il quadro elettrico per la pompa è disponibile come 

accessorio.
� Il motore è inoltre dotato di un salvamotore ter-

mico, che disinserisce il motore in caso di surri-
scaldamento e lo reinserisce automaticamente al 
termine del raffreddamento.
ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Pericolo di danneggiamento a causa di collega-
menti elettrici impropri.
Qualora il quadro elettrico venga messo a dispo-
sizione dal committente, è necessario che siano 
soddisfatti i seguenti requisiti delle aziende 
elettriche.

� P2  4 kW: avviamento diretto,

� Regolare il salvamotore sulla corrente nominale 
del motore come da targhetta dati pompa

7.2.3 Funzionamento con un convertitore di 
frequenza
ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Pericolo di sovraccarico al motore dovuto ad 
aumento della potenza assorbita!
I convertitori di frequenza possono essere 
impiegati solo per ridurre il numero di giri di 
pompe trifase!
Per ragioni fisiche, le pompe non possono essere 
azionate ad una frequenza superiore a quella indi-
cata sulla targhetta dati pompa. Un aumento della 
frequenza superiore ai valori indicati sulla tar-
ghetta comporta un incremento della potenza 
assorbita con conseguente sovraccarico del 
motore.

8 Messa in servizio
PERICOLO! Pericolo di folgorazione
La pompa non deve essere impiegata per lo sca-
rico di piscine/stagni da giardino o ambienti 
simili quando in acqua sono presenti delle per-
sone.
ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Prima della messa in servizio è necessario pulire 
il pozzo e i condotti di alimentazione soprattutto 
da materiali solidi come detriti.

8.1 Controllo del senso di rotazione
(solo per motori trifase)
AVVISO! Pericolo di lesioni!

� Al momento di inserire la pompa sospesa, 
quest'ultima subisce uno scossone. Una possi-
bile ricaduta della pompa può provocare il feri-
mento delle persone circostanti. Assicurarsi che 
la pompa sia saldamente appesa e non possa 
cadere.

� La girante in rotazione comporta un elevato 
pericolo di lesioni. Durante il funzionamento 
della girante non intervenire nel corpo pompa.
In fabbrica le pompe sono controllate e regolate 
sul corretto senso di rotazione. Prima di immer-
gere la pompa è necessario controllarne il corretto 
senso di rotazione. 

� A tal fine agganciare la pompa in tutta sicurezza ad 
un dispositivo di sollevamento.

� Inserire brevemente la pompa manualmente. Deve 
essere visibile un movimento brusco della pompa 
in senso contrario a quello di marcia.

� In caso di errato senso di rotazione occorre consi-
derare quanto segue:
Se vengono impiegati gli apparecchi 
elettrici Wilo:
� Gli apparecchi di comando Wilo-sono concepiti 

in modo che la pompa collegata venga azionata 
nel corretto senso di rotazione. In caso di errato 
senso di rotazione è necessario invertire 2 fasi/
conduttori dell'alimentazione lato rete all'appa-
recchio di comando.
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Con quadri elettrici messi a disposizione 
dal committente:
� Con motori ad avviamento diretto invertire 

2 fasi.
� Con motori ad avviamento stella triangolo inver-

tire i collegamenti di due avvolgimenti,
scambiare ad es. U1 con V1 e U2 con V2.

9 Manutenzione
Affidare i lavori di manutenzione e riparazione solo 
a personale tecnico qualificato!
AVVISO! Rischio di infezioni!
Per prevenire un possibile rischio di infezioni 
durante i lavori di manutenzione, indossare gli 
indumenti protettivi corrispondenti (guanti di 
protezione).
PERICOLO! Pericolo di morte!
Escludere ogni possibile pericolo causato da 
corrente elettrica!

� Durante tutti i lavori di manutenzione e ripara-
zione, disinserire la tensione di rete della pompa 
e assicurarla contro il reinserimento non auto-
rizzato.

� I danni presenti sul cavo di allacciamento 
devono di regola essere eliminati da un installa-
tore elettricista. Per ragioni di sicurezza ese-
guire le operazioni di manutenzione solo in 
presenza di una 2ª persona.

� Prima di ogni operazione: 
1. Separare la pompa dalla rete! 
2. Controllare che le tubazioni in gomma non 
presentino danni meccanici o chimici.
PERICOLO! Pericolo di lesioni!
Se viene utilizzata una catena per il solleva-
mento della pompa, osservare le norme di pre-
venzione degli infortuni (ad es. riportate dalla 
18.4 Maschinenbau- und Metall-Berufsgenos-
senschaft (Associazione di categoria tedesca)). 
Le catene devono essere sottoposte ad un con-
trollo periodico da parte di un perito.
Per garantire la sicurezza del funzionamento ese-
guire un primo cambio dell'olio dopo 300 ore e 
cambi successivi ogni 5000 ore di esercizio. In caso 
di un numero inferiore di ore di esercizio, eseguire 
un primo cambio dell'olio al più tardi dopo sei mesi 
e ripeterlo almeno una volta all'anno. In caso di 
diminuzione della portata, aumento della rumoro-
sità durante il funzionamento o di diminuzione 
delle prestazioni di taglio (tendenza della pompa a 
bloccarsi) controllare che il trituratore e la girante 
non presentino usura e, se necessario, regolarli o 
rivolgersi al Servizio Assistenza Clienti per la sosti-
tuzione.

9.1 Controllo della camera a bagno d'olio
L'apertura di riempimento e di scarico della camera 
a bagno d'olio è resa a tenuta all'esterno tramite 
una vite di chiusura (apertura 13) (dicitura sul rive-
stimento “Öl”). Per consentire il controllo della 
tenuta meccanica, l'olio presente camera a bagno 
d'olio viene scaricato completamente (inclinando 
la pompa) e raccolto in misurino pulito. Se l'olio 

risulta contaminato con acqua al controllo visivo 
(lattiginoso), effettuare un ricambio dell'olio (vedi 
cambio dell'olio) e sottoporlo ad un ulteriore con-
trollo al termine di 5000 ore di esercizio, al più 
tardi tuttavia dopo 1 anno. Se l'olio risulta peraltro 
contaminato con acqua e particelle di sporco, 
dovrà essere sostituita la tenuta meccanica. A fini 
di sorveglianza della camera a bagno d'olio, al 
posto della vite di chiusura, sul punto della dici-
tura, può essere montato (anche in un secondo 
momento) l'elettrodo del nostro apparecchio di 
controllo di tenuta.

9.2 Cambio olio
AVVISO! Pericolo di lesioni!
Le pompe sono pesanti e possono rovesciarsi.
Una possibile caduta della pompa può provocare 
il ferimento delle persone circostanti. Control-
lare sempre che la pompa si trovi in posizione 
stabile.

AVVISO! Pericolo di lesioni!
Nella camera di tenuta/camera di separazione 
può esserci sovrappressione. Durante lo svita-
mento della vite di scarico, la fuoriuscita di olio 
bollente sotto pressione può causare ferite e 
ustioni.Indossare pertanto dapprima gli occhiali 
di protezione e svitare quindi con cautela la vite 
di scarico olio.

AVVISO! Pericolo per l'ambiente!
In caso di danneggiamento o durante lo smon-
taggio della pompa può aver luogo la fuoriuscita 
di olio. Essa può essere dannosa per l'ambiente. 
Evitare l'insorgere di danni o adottare oppor-
tune misure di raccolta.

NOTA: Ad ogni cambio olio smaltire l'olio esausto 
come rifiuto speciale! L'olio non è biodegradabile!
Per il cambio dell'olio della camera a bagno d'olio 
deve essere utilizzato olio minerale con classe 
di viscosità da 22 a 46, ad es Spinesso o Nuto 
della ditta ESSO. La quantità di rabbocco è ripor-
tata nella lista delle parti di ricambio.

ATTENZIONE! Pericolo di danni materiali!
Per il riempimento della camera a bagno d'olio 
attenersi strettamente alla quantità riportata. 
Un dosaggio eccessivo comporta la distruzione 
della pompa.

9.3 Controllo del sistema di taglio
Con uno strumento adatto, ad es. uno spessime-
tro, sarà possibile misurare il gioco tra i taglienti tra 
il rotore e la placchetta di taglio. Se il gioco tra 
i taglienti è aumentato per ragioni di usura a più 
di 0,2 mm, è possibile correggerlo estraendo le 
lamiere intermedie. 
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10 Guasti, cause e rimedi

Nel caso non sia possibile eliminare l'inconve-
niente, rivolgersi all'installatore oppure al più 
vicino punto di assistenza tecnica o di rappresen-
tanza.

11 Parti di ricambio
L'ordinazione di parti di ricambio avviene tramite 
l'installatore locale e/o il Servizio Assistenza 
Clienti.
Per evitare richieste di chiarimenti ed errate ordi-
nazioni è necessario indicare all'atto dell'ordina-
zione tutti i dati della targhetta.

Guasto Causa Rimedi

La pompa non si avvia Manca tensione Controllare i cavi e i fusibili oppure inserire nuovamente 
gli interruttori automatici nella stazione di distribuzione

Rotore bloccato Pulire il corpo e la girante, se il rotore continua ad essere 
bloccato sostituire la pompa

Fusibili, capacitore
difettosi (1~)

Sostituire i fusibili, il condensatore

Interruzione del cavo Controllare la resistenza del cavo. Se necessario, sostitu-
ire il cavo. Impiegare solo il cavo speciale originale!

Sono intervenuti gli inter-
ruttori di sicurezza

Acqua nel vano motore Rivolgersi al Servizio Assistenza Clienti
Corpo estraneo nella pompa, è inter-
venuto il contatto di protezione 
avvolgimento

Togliere la tensione dall'impianto e assicurarlo contro 
il reinserimento non autorizzato, estrarre la pompa dal 
pozzo, rimuovere il corpo estraneo.

La pompa non ha potenza La pompa aspira aria a causa del forte 
abbassamento del livello del liquido

Controllare il funzionamento/impostazione del controllo 
livello

Tubo di mandata intasato Smontare il tubo e pulirlo
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1 Generelt

Om dette dokumentet
Monterings- og driftsveiledningen er en fast del 
av denne enheten. Den skal hele tiden være til-
gjengelig i nærheten av enheten. Det er en forut-
setning for riktig bruk og betjening av enheten at 
denne veiledningen følges nøye.
Monterings- og driftsveiledningen er basert på 
utførelsen av enheten og gjeldende utgave av de 
sikkerhetstekniske normene som er lagt til grunn 
på trykketidspunktet.

2 Sikkerhet
Denne driftsveiledningen inneholder grunnleg-
gende informasjon som må følges ved oppstilling 
og drift. Derfor må denne driftsveiledningen alltid 
leses av montøren før montering og igangsetting 
samt av den ansvarlige operatør.
Det er ikke bare de generelle sikkerhetsinstruksjo-
nene under hovedavsnittet Sikkerhet som må 
følges, men også de spesielle sikkerhetsinstruk-
sjonene som er oppført under hovedpunktene 
nedenfor og angitt med faresymboler.

2.1 Symboler i bruksanvisningen

Symboler:
Symbol for generell fare

Fare for elektrisk spenning

VIKTIG 

Signalord:
FARE!
Akutt farlig situasjon.
Død eller alvorlige personskader oppstår hvis 
instruksjonene ikke overholdes.

ADVARSEL!
Brukeren kan bli utsatt for (alvorlige) skader. 
«Advarsel» innebærer at det sannsynligvis vil 
oppstå (alvorlige) personskader dersom merk-
naden ikke overholdes.

FORSIKTIG!
Det er fare for at pumpe/anlegg kan bli skadet. 
«Forsiktig» er knyttet til mulige produktskader 
ved manglende overholdelse av merknaden.

VIKTIG: Nyttig informasjon om håndtering av pro-
duktet. Informasjonen gjør oppmerksom på 
mulige problemer. 

2.2 Personalets kvalifisering
Monteringspersonalet må være tilstrekkelig kvali-
fisert for dette arbeidet.

2.3 Farer forbundet med manglende overholdelse 
av sikkerhetsforskriftene
Hvis sikkerhetsinstruksjonene ikke følges, kan det 
oppstå fare for personer og pumpe/anlegg. Der-
som sikkerhetsinstruksjonene ikke følges, kan alle 
krav om skadeerstatning bli avvist.
Nærmere bestemt kan manglende overholdelse 
blant annet føre til at følgende farer oppstår:

� Svikt i viktige funksjoner i pumpe/anlegg,
� Svikt i foreskrevne vedlikehold og utbedringsrutiner,
� Fare for personer på grunn av elektrisk, mekanisk 

og bakteriologisk påvirkning.

2.4 Sikkerhetsforskrifter for driftsansvarlig
De gjeldende arbeidsmiljøforskriftene må følges.
Fare som skyldes elektrisk energi må elimineres. 
Pålegg i lokale eller generelle forskrifter [for 
eksempel IEC] og fra lokale energiforsyningsverk 
må følges.
Farer pga. mekanisk eller bakteriologisk påvirk-
ning kan utelukkes. Ta hensyn til lokale forskrifter 
og retningslinjer for avløpsteknologi fra avløps-
teknisk forbund (ATV).

2.5 Sikkerhetsforskrifter for inspeksjons- og 
montasjearbeider 
Operatøren må sørge for at alle inspeksjons- og 
monteringsarbeider utføres av autorisert og kvali-
fisert fagpersonale, som også må være tilstrekke-
lig informert gjennom å ha studert driftsveilednin-
gen inngående.
Arbeid på pumpe/anlegg skal kun utføres når 
pumpen/anlegget står stille.

2.6 Ombygning og fremstilling av reservedeler på 
eget initiativ
Modifikasjoner av pumpe/anlegg er kun tillatt 
etter avtale med produsenten. Bruk av originale 
reservedeler og tilbehør som er autorisert av pro-
dusenten er viktig for sikkerheten. Bruk av andre 
deler kan føre til at ansvaret for oppståtte følger 
bortfaller.

2.7 Ikke-tillatte driftsmåter
Driftssikkerheten i levert pumpe/anlegg kan kun 
garanteres hvis anlegget brukes i henhold til 
avsnitt 4 i driftsveiledningen. Grenseverdiene som 
er oppgitt i katalog/datablad må ikke under noen 
omstendighet under- eller overskrides.
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3 Transport og mellomlagring
Ved mottak av produktet må man straks under-
søke om det har blitt skadet under transport. Der-
som man finner transportskader må man innlede 
nødvendige skritt innenfor de gjeldende fristene.
FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Usakkyndig transport og usakkyndig lagring kan 
føre til materielle skader på pumpen.

� For transport må pumpen bare henges på kjet-
tingledd eller løftes. Den må aldri henges på 
kabel!

� Nedsenking av pumpen i dypere sjakter eller 
groper må bare gjøres med tau eller kjetting.

� Beskytt pumpen mot fukt, frost og mekaniske 
skader under transport og mellomlagring.

4 Tiltenkt bruk
Pumper med skjæreverk muliggjør installasjon av 
trykkledninger med lite tverrsnitt fra DN 40! 
Senkbare pumper i serien MTC 40 er egnet for 
transport av kloakk med vanlige tilsetninger (som 
fastsatt i DIN 1986, del 3) fra sjakter, groper og 
pumpestasjoner som ikke er tilkoblet offentlig 
avløp. For transport av kloakk fra toalett- og 
urinalanlegg må de bare brukes dersom det ikke 
kreves eksplosjonsvern.
Ved tørr lagring er den senkbare pumpen frostsik-
ker ned til -20 °C. Når den er montert må den ikke 
fryses i vann.
Støynivået fra en nedsenket pumpe er mindre enn 
70 dB(A).
FARE! Livsfare pga. elektrisk støt!
Pumpen må ikke brukes til tømming av svøm-
mebasseng/hagedammer eller lignende hvis det 
befinner seg personer i vannet.

ADVARSEL! Helsefare!
Materialene gjør at den ikke er egnet til drikke-
vann! Helsefare pga. tilsmusset avløpsvann. 
FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Ikke tillatte stoffer i mediet kan ødelegge pum-
pen. Abrasive partikler (f.eks. sand) øker slita-
sjen på pumpen. 
Pumpe uten godkjenning for eksplosjonsfarlige 
områder er ikke egnet for bruk i eksplosjonsfar-
lige omgivelser.
Med til tiltenkt bruk hører det at denne veilednin-
gen overholdes.
Enhver bruk som går ut over denne bruken gjelder 
som ikke tiltenkt bruk.

5 Opplysninger om produktet

5.1 Typenøkkel

5.3 Pumpe med flottørbryter
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Pumpene „MTC40 F...1-230“ (1~) fungerer auto-
matisk ved hjelp av en flottørbryter med fri kabel-
lengde som kobler inn pumpen ved en bestemt 
vannstand og kobler ut pumpen igjen ved en mini-
mumsvannstand.

5.4 Pumpe uten flottørbryter
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Pumpene „MTC40 F...3-400“ (3~), uten flottør-
bryter, kobles via en ekstern til-/frakobling, for 
eksempel med en koblingsenhet (tilbehør).

Eksempel: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast Iron (grått støpejern) 
40 Nominell diameter [mm]
F Fristrømløpehjul
16 Maks løftehøyde [m]
15 Maks. volumstrøm [m³/t]
7 Effekt P2 [kW] = verdi/10 = 0,7 kW
3 Faser
400 Nettspenning [V]
50 Nettfrekvens [Hz]
2 Poltall 2

5.2 Tekniske spesifikasjoner

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Vekt inkl. 10m tilkoblingskabel kg 20 20
Trykkstuss PN 6 DN 40 DN 40
Driftsmodus permanent drift S1

Nedsenket
Nedsenket

Driftsmodus
periodisk drift

S3* Nedsenket 
25%

Nedsenket 
25%

Nedsenkningsdybde S1/S3 306 mm 306 mm
Motoreffekt P1 kW 1,2 1,2
Nettspenning V 230 400
Frekvens Hz 50 50
Nominell strøm A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Oljefylling ml 150 150
Oljetype Castrol Product L320 eller tilsvarende oljer
* Eksempel: S3 25% = 2,5 min. drift + 7,5 min. pause (rundens varighet 10 min.)
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5.5 Tilbehør
Tilbehør må bestilles separat (se katalog)

6 Beskrivelse av pumpen

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (fig. 1)

� Sett med tetninger MTC40 tilgjengelig hos Wilo 
service

� Sett med skjæreverk MTC40 tilgjengelig hos 
Wilo service

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (fig. 2)

� Sett med tetninger MTC40 tilgjengelig hos Wilo 
service

� Sett med skjæreverk MTC40 tilgjengelig hos Wilo 
service

7 Installasjon og elektrisk tilkobling
FARE! Livsfare!
Ufagmessig installasjon og ufagmessig elektrisk 
tilkobling kan være livsfarlig. 

� Installasjon og elektrisk tilkobling må kun gjen-
nomføres av fagpersonale og ifølge gjeldende 
forskrifter!

� Overhold forskriftene til forebyggelse av ulyk-
ker (HMS-forskriftene)!

7.1 Installasjon
FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Fare for skade på grunn av ufagmessig behand-
ling. Heng fast pumpen ved hjelp av kjetting 
eller tau kun på håndtaket/holdeplaten, aldri på 
den elektriske ledningen/flottørledningen eller 
på rør-/slangetilkobling.
Monteringsstedet/sjakten til pumpen må være 
frostfri.
Sjaken må være fri for grove partikler (f.eks. byg-
geavfall osv.) ved montering og oppstart.
Hvis pumpen installeres i brønn, må minstemålene 
være 350 mm x 350 mm x 350 mm. Produsenten 
anbefaler likevel ikke bruk i brønner med minste-
mål under 450 mm x 450 mm x 450 mm.
Trykkledningen må ha samme nominelle diameter 
som pumpen (DN40).

7.1.1 Stasjonær nedsenkbar installasjon (fig 3)
� Fotbend med pumpeholder, profiltetning, mon-

tasje- og gulvfestetilbehør og rørspenner (pos. 
1.1) for torørsføring. Geiderøret (R¾" = Ø 26,9 
iht. DIN 2440) må stilles til disposisjon på mon-
teringsstedet.

� Tilbakeslagsventil med full gjennomgang, ren-
gjøringsåpning, lufteinnretning og monterings-
tilbehør

� Stengeventil med monteringstilbehør
� Rørbend med monteringstilbehør
� Kjetting
Se katalogen for en detaljerte opplysninger.
1. Faste rørtilkoblinger på trykksiden må gjøres 

tilgjengelige på monteringsstedet.
2. Monter fotbenden på sjaktsokkelen med 

gulvfestetilbehør og juster den.
3. Koble til trykkledningen med nødvendige fit-

tinger (tilbehør) på fotbenden.
4. Fest pumpeholderen og profiltetningen på 

trykkstussen.
5. Sett R¾"-geiderørene (må være tilgjengelige 

på monteringsstedet) på fotbenden.
6. Hekt pumpen inn i geiderørene og senk den 

forsiktig ned med kjettingen. Pumpen oppnår 
automatisk korrekt driftsposisjon og tetter 
trykktilkoblingen på fotbenden ved hjelp av 
sin egen vekt.

7. Fest kjettingen på geiderørholderen med kjet-
tingledd (tilgjengelig på monteringsstedet).

Pos. Komponentbeskrivelse

1 Håndtak
2 Øvre rullelagre
3 Rotor
4 Stator
5 Motorhus
6 nedre rullelagre
7 Lagerhus
8 Mekanisk tetning på motorsiden
9 Mekanisk tetning på pumpesiden
10 Oljekammerhus
11 Løpehjul
12 Pumpeben
13 Skjæreverk
14 Tetninger
15 Flottørbryter

Pos. Komponentbeskrivelse

1 Håndtak
2 Øvre rullelagre
3 Rotor
4 Stator
5 Motorhus
6 Nedre rullelagre
7 Lagerhus
8 Mekanisk tetning på motorsiden
9 Mekanisk tetning på pumpesiden
10 Oljekammerhus
11 Løpehjul
12 Pumpeben
13 Skjæreverk
14 Tetninger
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7.2 Elektrisk tilkobling
FARE!! Livsfare!
Ved ufagmessig utført elektrisk tilkobling 
består det fare gjennom elektrisk sjokk.

� Elektrisk tilkobling må bare utføres av elektro-
installatører som er godkjente av den lokale 
energileverandøren.

� Ta hensyn til monterings- og driftsveiledninger 
for pumpe, nivåregulering og annet tilbehør!

Forberedelse av elektrisk tilkobling
� Sikre at strømtype og spenning på nettilkoblin-

gen stemmer overens med opplysningene på 
typeskiltet.

� Sikre tilkoblingen på nettverkssiden. Som for-
sikringer for pumpen må det bare brukes trege 
sikringer eller automater med C- eller D-karak-
teristikk.

� Anlegget jordes forskriftsmessig.
� Bruk en skilleinnretning for nettskille med minst. 

3 mm kontaktåpning.
� Koble til pumpen.

7.2.1 Pumpe med vekselstrømsmotor (1~230V)
� Motoren har en integrert driftskondensator og 

er klar for tilkobling.
� Motoren er utstyrt med termisk motorvern som 

kobler ut motoren ved overopphetning og 
kobler den inn igjen når den er nedkjølt.

VIKTIG: Hvis nettimpedansen og antallet koblin-
ger per time er større enn de angitte verdiene, kan 
det oppstå forbigående spenningsfall eller for-
styrrende spenningssvingninger («flakring») på 
grunn av ugunstige strømforhold.
Dermed kan det være nødvendig å utføre tiltak før 
pumpen kan drives på korrekt måte med denne 
tilkoblingen.
Opplysninger om dette fås hos det lokale energi-
forsyningsverket (EVU) og hos produsenten.

7.2.2 Pumpe med trefasevekselstrømsmotor 
(3~400V)

� Bruk av en sikkerhetsbryter for jordfeil anbefales.
� Koblingsboksen for pumpen er tilgjengelig som 

tilbehør.
� Motoren er utstyrt med termisk motorvern som 

kobler ut motoren ved overopphetning og kobler 
den inn igjen når den er nedkjølt.
FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Fare for skader på grunn av usakkyndig elektrisk 
tilkobling.
Dersom koblingsboksen stilles til rådighet på 
monteringsstedet, må følgende krav fra energi-
forsyningsverket oppfylles.

� P2  4 kW: Direktestart
� Motorvernbryter stilles inn på nominell strøm for 

motoren iht. typeskilt

7.2.3 Drift med frekvensomformer
FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Fare for overbelastning av motoren pga. økende 
effektbehov!
Frekvensomformere må bare brukes til turtalls-
regulering av trefasevekselstrømpumper!
Av fysikalske grunner kan ikke pumper drives med 
en høyere frekvens enn det som er angitt på type-
skiltet. Ved frekvensøkning over verdien på type-
skiltet stiger effektforbruket og motoren 
overbelastes.

8 Oppstart
FARE! Fare for elektrisk støt
Pumpen må ikke brukes til tømming av svøm-
mebasseng/hagedammer eller lignende hvis det 
befinner seg personer i vannet.
FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Før oppstart må sjakten og tilførselsrør rengjø-
res for alle faste partikler, som støv/byggeav-
fall.

8.1 Rotasjonsretningskontroll
(kun for trefasevekselstrømsmotor)
ADVARSEL! Fare for skader!

� Ved innkobling av en fritt hengende pumpe 
oppstår det et rykk. Dersom pumpen faller ned 
kan personer komme til skade. Sikre at pumpen 
henger trygt og ikke kan falle ned.

� Det er stor fare for skader pga. roterende løpe-
hjul. Grip aldri inn i pumpehuset under drift.
Pumpene er innstilt på riktig rotasjonsretning fra 
fabrikken og kontrollert. Før pumpen senkes ned 
må det kontrolleres at rotasjonsretningen på 
pumpen er korrekt. 

� For å gjøre dette henges pumpen på en sikker 
måte i en heveanordning.

� Koble pumpen inn et øyeblikk for hånd. Vanligvis 
vil man kunne se at pumpen rykker lett i motsatt 
retning av løperetningen.

� Ta hensyn til følgende ved ukorrekt rotasjonsret-
ning:
Ved bruk av Wilo koblingsenheter:
� Wilo koblingsenheter er konstruert slik at den 

tilkoblede pumpen drives med riktig rotasjons-
retning. Ved ukorrekt rotasjonsretning må 
2 faser/ledere på strømforsyningen på nett-
verkssiden byttes om.

Ved koblingsboks som stilles til rådighet på 
monteringsstedet:
� For motorer med direktestart skiftes 2 faser.
� For motorer med stjerne-trekantstart skiftes 

tilkoblingene på to viklinger,
f.eks. U1 mot V1 og U2 mot V2.
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9 Vedlikehold
Arbeider med vedlikehold og reparasjon må kun 
utføres av kvalifisert fagpersonale!
ADVARSEL! Fare for infeksjoner!
For å forebygge faren for eventuelle infeksjoner 
bør det brukes passende verneutstyr/klær under 
vedlikeholdsarbeid (beskyttelseshansker).
FARE! Livsfare!
Forhindre farer pga. elektrisk energi!

� For alle arbeider med vedlikehold og reparasjo-
ner skal pumpen kobles spenningsfritt og sikres 
mot den kan slås på igjen av uvedkommende.

� Skader på forbindelseskabelen skal prinsipielt 
kun utbedres av en kvalifisert elektroinstallatør. 
Av sikkerhetsgrunner må vedlikehold bare utfø-
res med en ekstra person i nærheten.

� Før alle arbeider på pumpen: 
1. Skill pumpen fra strømnettet!
2. Kontroller gummislangen mht. mekaniske og 
kjemiske skader.
FARE! Fare for skader!
Ved bruk av en kjetting for løfting av pumpen 
må det tas hensyn til ulykkesforebyggende for-
skrifter (HMS) (f.eks. 18.4 Maschinenbau- und 
Metall-Berufsgenossenschaft (Fagforening for 
maskin og metall). Kjeden må kontrolleres 
regelmessig av en sakkyndig.
For å opprettholde funksjonssikkerheten er første 
oljeskift etter 300 driftstimer og nytt oljeskift 
etter hver. 5000 driftstime. Ved få driftstimer må 
første oljeskift utføres senest etter et halvt år og 
nytt oljeskift minst én gang hvert år. Ved redusert 
transportytelse, tiltakende driftsstøy eller redu-
sert skjæreeffekt (blokkeringstendenser i pum-
pen) må skjæreverk og løpehjul kontrolleres mht. 
til slitasje og eventuelt stanses eller skiftes ut av 
vår kundeservice.

9.1 Kontroll av oljekammer
Påfyllings- og tømmeåpningene på oljekammeret 
er utvendig tettet med en stengeskrue (nøkkel-
vidde 13) (merket «Öl»). For kontroll av den 
mekaniske tetningen tømmes oljen fra oljekam-
meret inkludert restmengden (ved skrånende 
pumpe) og samles opp i et rent målebeger. Hvis 
oljen er synlig blandet med vannet (melkeaktig) 
må oljen skiftes (se oljeskift) og kontrolleres på 
nytt etter 5000 driftstimer, men maks. etter 1 år. 
Hvis oljen er iblandet vann og smusspartikler må 
den mekaniske tetningen skiftes ut. For overvåk-
ning av oljekammeret kan (også i etterkant) elek-
troden på vårt tetningskontrollapparat monteres 
i stedet for stengeskruen med merkingen.

9.2 Oljeskift
ADVARSEL! Fare for skader!
Pumpene er tunge og kan velte.
Dersom pumpen velter kan personer komme til 
skade. Se til at pumpen alltid står sikkert.

ADVARSEL! Fare for skader!
I tetningskammeret kan det være overtrykk. Når 
oljedrenspluggen skrus ut kan det tre ut varm 
olje som kan føre til skader og forbrenninger. 
Bruk vernebriller og gå forsiktig frem når olje-
drenspluggen skrus ut.

ADVARSEL! Fare for miljøet!
Ved skader og demontering av pumpen kan det 
lekke ut olje. Dette kan skade miljøet. Unngå 
skader eller foreta egnede oppsamlingstiltak.

VIKTIG: Ved oljeskift må den gamle oljen behand-
les som spesialavfall! Oljen er ikke biologisk ned-
brytbar!
For skifte av oljekammerfylling brukes mineralolje 
i viskositetsklasse 22 til 46, f.eks. Spinesso eller 
Nuto fra ESSO. Fyllmengden er angitt på reserve-
delslisten.

FORSKTIG! Fare for materielle skader!
Oljekammeret må bare fylles med den angitte 
oljemengden. Overfylling kan ødelegge pum-
pen.

9.3 Kontroll av skjæresystemet
Med egnet verktøy, f.eks. en bladføler, kan skjæ-
respalten mellom skjærerotor og skjæreplaten 
måles. Hvis skjærespalten har økt til over 0,2 mm 
pga. slitasje, kan den korrigeres ved å ta ut mel-
lomblader. 
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10 Feil, årsaker og utbedring

Hvis det ikke er mulig å utbedre driftsforstyrrel-
sen, vennligst ta kontakt med faghåndverker eller 
med nærmeste kundeservice eller representant.

11 Reservedeler
Bestilling av reservedeler gjøres via den lokale fag-
handelen og/eller kundeservice.
For å unngå behov for avklaring og eventuelle feil-
bestillinger, må alle dataene på typeskiltet angis 
ved hver bestilling.

Feil Årsak Utbedring

Pumpen starter ikke Ingen spenning Kontroller ledninger og sikringer eller koble inn automat-
sikringer på nytt

Rotor blokkert Rengjør hus og løpehjul. Dersom de fortsatt er blokkert, 
må pumpen skiftes ut

Sikringer, kondensator
defekt (1~)

Skift ut sikringer, kondensator

Kabelbrudd Kontroller kabelens motstand. Skift ut kabelen ved 
behov. Bruk bare original spesialkabel!

Sikkerhetsbrytere har 
koblet ut

Vann i motorrommet Kontakt kundeservice
Fremmedelementer i pumpen, 
viklingsvernkontakt har blitt utløst

Koble anlegget spenningsfritt og sikre det mot uautori-
sert gjeninnkobling, løft pumpen ut av dammen, fjern 
fremmedelementene.

Ingen effekt på pumpen Pumpen suger luft fordi væskenivået 
er sunket

Kontroller funksjonen/innstillingene på nivåstyringen

Trykkledning tilstoppet Demonter ledningen og rengjør den
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1 Allmän information

Om denna skötselanvisning
Monterings- och skötselanvisningen är en del av 
produkten. Den ska alltid finnas tillgänglig i närhe-
ten av produkten. Att dessa anvisningar följs nog-
grant är en förutsättning för riktig användning och 
drift av produkten.
Monterings- och skötselanvisningen motsvarar 
produktens utförande och de säkerhetsstandarder 
som gäller vid tidpunkten för tryckning.

2 Säkerhet
I anvisningarna finns viktig information för instal-
lation och drift av produkten. Installatören och 
driftansvarig person måste därför läsa igenom 
anvisningarna före installation och idrifttagning.
Förutom de allmänna säkerhetsföreskrifterna i 
säkerhetsavsnittet, måste de särskilda säkerhets-
instruktionerna i de följande avsnitten märkta 
med varningssymboler, följas.

2.1 Märkning av anvisningar i skötselanvisningen

Symboler:
Allmän varningssymbol

Fara för elektrisk spänning

NOTERA 

Varningstext:
FARA!
Situation med överhängande fara.
Kan leda till svåra skador eller livsfara om situa-
tionen inte undviks.
VARNING!
Risk för (svåra) skador. ”Varning” innebär att 
svåra personskador kan inträffa om säkerhets-
anvisningarna inte följs.
OBSERVERA!
Risk för skador på pump/installation. ”Obser-
vera” innebär att produktskador kan inträffa om 
säkerhetsanvisningarna inte följs.
NOTERA: Praktiska anvisningar om hantering av 
produkten. Gör användaren uppmärksam på 
eventuella svårigheter. 

2.2 Personalkompetens
Personalen som installerar pumpen måste ha 
lämpliga kvalifikationer för detta arbete.

2.3 Risker med att inte följa 
säkerhetsföreskrifterna
Om säkerhetsföreskrifterna inte följs kan det leda 
till personskador eller skador på pumpen eller 
andra delar av installationen. Att inte följa säker-
hetsföreskrifterna kan leda till att tillverkarens 
skadeståndsskyldighet upphävs.
Framför allt gäller att försummad skötsel kan leda 
till exempelvis följande problem:

� Fel i viktiga pump- eller installationsfunktioner, 
� Fel i föreskrivna underhålls- och reparationsme-

toder,
� Personskador på grund av elektriska, mekaniska 

eller bakteriologiska orsaker, 
� Maskinskador.

2.4 Säkerhetsföreskrifter för driftansvarig
Gällande föreskrifter för att undvika olyckor måste 
följas. Risker till följd av elektricitet måste ute-
slutas.
Elektriska anslutningar måste utföras av behörig 
elektriker med iakttagande av gällande lokala och 
nationella bestämmelser.
Risker p.g.a. mekanisk eller bakteriologisk påver-
kan ska förebyggas. Lokala föreskrifter och riktlin-
jer för avloppsteknologi ska följas.

2.5 Säkerhetsinformation för inspektion och 
montering
Driftansvarig person ska se till att inspektion och 
montering utförs av auktoriserad och kvalificerad 
personal som noggrant har studerat driftanvis-
ningarna.
Underhålls- och reparationsarbeten får endast 
utföras när pumpen är avstängd.

2.6 Egenmäktig förändring av produkt och 
reservdelstillverkning
Ändringar i produkten eller andra delar av installa-
tionen får endast utföras med tillverkarens med-
givande. För säkerhetens skull ska endast original-
delar som är godkända av tillverkaren användas. 
Om andra delar används kan tillverkarens skade-
ståndsskyldighet upphävas.

2.7 Otillåtna driftsätt/användningssätt
Produktens driftsäkerhet kan endast garanteras 
om den används enligt avsnitt 4 i bruksanvis-
ningen. De gränsvärden som anges i katalogen 
eller databladet får aldrig varken över- eller 
underskridas.
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3 Transport och tillfällig lagring
Vid leverans ska produkten omgående undersökas 
med avseende på transportskador. Om trans-
portskador fastställs ska nödvändiga åtgärder vid-
tas gentemot speditören inom den angivna 
fristen.
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Felaktig transport och felaktig lagerhållning kan 
leda till skador på pumpen.

� Vid transport får pumpen endast hängas upp 
eller bäras i schakeln. Aldrig i kabeln!

� Vid nedsänkning av pumpen i djupare schakt 
eller gropar måste en lina eller kedja användas.

� Vid transport och tillfällig lagring ska pumpen 
skyddas mot fukt, frost och mekaniskt slitage.

4 Användning
Skärverkspumparna möjliggör installation av 
tryckledningar med små tvärsnitt fr.o.m. DN 40! 
De dränksäkra pumparna i serien MTC 40 ska 
användas för pumpning av avloppsvatten med 
reguljära tillsatser (enligt DIN 1986, avsnitt 3) ur 
gropar och pumpstationer, som inte är anslutna till 
det offentliga kanalnätet. Pumpning av avlopps-
vatten ur klosetter och urinoarer är endast tillåtet 
om inget explosionsskydd krävs.
Vid förvaring på en torr plats är den dränksäkra 
pumpen frostskyddad till -20 °C. Vid installation i 
vatten är det viktigt att den inte fryser fast.
Bulleremissionsvärdet för en installerad pump är 
under 70 dB(A).
FARA! Livsfara p.g.s. elektriska stötar!
Pumparna får inte användas för att tömma sim-
bassänger/trädgårdsdammar eller liknande om 
människor uppehåller sig i vattnet.

VARNING! Hälsorisker!
Materialen i pumpen gör den olämplig för pump-
ning av dricksvatten! Förorenat spillvatten kan 
vara hälsofarligt. 
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Otillåtna ämnen i mediet kan förstöra pumpen. 
Slipande ämnen (t.ex. sand) ökar slitaget på 
pumpen. 
Pumpar utan Ex-godkännande ska inte använ-
das i explosionsfarliga områden.
Korrekt användning innebär att följa samtliga 
anvisningar i denna sköteselanvisning.
All användning som avviker från detta räknas som 
felaktig användning.

5 Produktdata

5.1 Typnyckel

5.3 Pump med flottörbrytare
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Pump „MTC40 F...1-230“ (1~) arbetar automa-
tiskt genom att en flottörbrytare med fri kabel-
längd slår till pumpen vid en bestämd vattenivå 
och slår från den vid en miniminivå.

5.4 Pump utan flottörbrytare
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Pump „MTC40 F...3-400“ (3~), utan flottörbry-
tare, kopplas via en extern till-/frånslagningans-
ordning, t.ex. en elkopplare (tillbehör).

5.5 Tillbehör
Tillbehör måste beställas separat (se katalog)

Exem-
pel:

MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast Iron (gjutjärn) 
40 Nominell anslutning [mm]
F Friströms-pumphjul
16 max. pumptryck [m]
15 max. flöde [m³/h]
7 Kapacitet P2 [kW] = värde/10 = 0,7 kW
3 Faser
400 Nätspänning[V]
50 Nätfrekvens [Hz]
2 Poltal 2

5.2 Tekniska data

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Vikt inkl. 10m anslutningskabel kg 20 20
Tryckanslutning PN 6 DN 40 DN 40
Driftsätt kontant drift S1 nedsänkt nedsänkt
Driftsätt
intermittent drift

S3* nedsänkt 
25%

nedsänkt 
25%

Nedsänkningsdjup S1/S3 306 mm 306 mm
Motoreffekt P1 kW 1,2 1,2
Nätspänning V 230 400
Frekvens Hz 50 50
Märkström A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Oljepåfyllning: ml 150 150
Oljetyp Castrol Product L320 eller jämförbara oljor
* Exempel: S3 25% = 2,5 min. drift + 7,5 min. paus (speltid 10 min.)
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6 Beskrivning av pumpen

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (fig. 1)

� Byggsats MTC40- tätningar fås via Wilo:s ser-
vice

� Byggsats MTC40- skärverk fås via Wilo:s service

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (fig. 2)

� Byggsats MTC40 tätningar fås via Wilo:s service
� Byggsats MTC40 skärverk fås via Wilo:s service

7 Installation och elektrisk anslutning
FARA! Livsfara!
Felaktig installation och inkorrekt dragna elek-
triska anslutningar kan medföra livsfara. 

� Alla installationer och all elektrisk anslutning 
ska utföras av utbildad fackpersonal i enlighet 
med gällande föreskrifter!

� Observera föreskrifterna för förebyggande av 
olyckor!

7.1 Installation
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Risk för skador p.g.a. felaktigt handhavande. 
Häng endast upp pumpen med hjälp av en kedja 
eller lina i handtaget/fästplåten, aldrig i el-/flot-
törkablar eller rör-/slangkopplingar.
Pumpens uppställningsplats/gropen måste vara 
frostfri.
Före installation och idrifttagande måste gropen 
rensas från grövre fasta partiklar (t.ex. byggavfall 
och liknande).
Om pumpen ska installeras i en brunn måste 
denna ha minimåtten 350 mm x 350 mm x 
350 mm. Tillverkaren rekommenderar emellertid 
att brunnens mått inte underskrider 450 mm x 
450 mm x 450 mm.
Tryckledningen ska motsvara pumpen nominella 
bredd (DN40).

7.1.1 Stationär våt installation (fig. 3)
� Fotstycke med pumphållare, profiltätning, 

monterings- och bottenförankringstillbehör 
och rörtvingar (pos. 1.1) för utförande med dub-
belrör. Styrrören (R¾"=Ø26,9 enl. DIN 2440) ska 
ordnas på platsen.

� Backventil med ej strypt genomlopp, rensöpp-
ning, öppningsanordning och monteringstillbe-
hör

� Avstängningsspjäll med monteringstillbehör
� Rörkrök med monteringstillbehör
� Kedja
Detaljlista, se katalogen.
1. De fast röranslutningarna på trycksidan ord-

nas på platsen.
2. Montera och rikta in fotstycket med botten-

förankringstillbehör på botten av gropen.
3. Anslut tryckledningen med nödvändig arma-

tur (tillbehör) till fotstycket.
4. Montera pumphållaren och profiltätningen på 

pumpens tryckanslutning.
5. Sätt fast R¾"-styrrören (ordnas på platsen) på 

fotstycket.
6. Häng in pumpen i styrrören och sänk försiktigt 

ned i kedjan. Pumpen flyttas automatiskt till 
korrekt driftsposition och tätning vid tryckan-
slutningen på fotstycket uppnås genom pum-
pens egenvikt.

7. Säkra kedjan på styrrörshållaren med schackel 
(ordnas på platsen).

Pos. Komponentbeskrivning

1 Handtag
2 Övre valslager
3 Rotor
4 Stator
5 Motorhus
6 Nedre valslager
7 Lagerhus
8 Mekanisk axeltätning på motorsidan
9 Mekanisk axeltätning på pumpsidan
10 Oljekammare
11 Pumphjul
12 Pumpstativ
13 Skärverk
14 Tätningar
15 Flottörbrytare

Pos. Komponentbeskrivning

1 Handtag
2 Övre valslager
3 Rotor
4 Stator
5 Motorhus
6 Nedre valslager
7 Lagerhus
8 Mekanisk axeltätning på motorsidan
9 Mekanisk axeltätning på pumpsidan
10 Oljekammare
11 Pumphjul
12 Pumpstativ
13 Skärverk
14 Tätningar
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7.2 Elektrisk anslutning
FARA!! Livsfara!
Vid felaktig elektrisk anslutning finns det risk 
för livsfarliga stötar.

� Låt endast auktoriserade elektriker utföra arbe-
ten på elektriska apparater.

� Observera monterings- och skötselanvisningarna 
för pumpar, nivåreglering och andra tillbehör!

Förberedelse för elektrisk anslutning
� Kontrollera att strömtypen och nätspänningen 

motsvarar angivelserna på typskylten.
� Säkra anslutningen på nätsidan. Pumpsäkring-

arna får endast utgöras av tröga säkringar eller 
automatsäkringar med C- eller D-karakterisitik.

� Jorda anläggningen enligt föreskrifterna.
� Använd anordning för nätisolering med minst 

3 mm kontaktöppning.
� Anslut pumpen.

7.2.1 Pump med enfasmotor (1~230V)
� Motorn har en inbyggd driftskondensator och är 

anslutningsklar.
� Motorn är utrustad med ett termiskt motor-

skydd som frånkopplar den vid överhettning och 
automatiskt tillkopplar den igen när motorn 
kylts ned.

NOTERA: Om nätimpedansen och antalet kopp-
lingar per timme överstiger de förangivna värdena 
kan pumpen drabbas av tillfälliga spänningsfall 
eller störande spänningsvariantioner (flicker).
Eventuellt behöver åtgärder vidtas innan pumpen 
kan drivas korrekt med denna anslutning.
Information om detta kan fås från ditt lokala elbo-
lag och från tillverkaren.

7.2.2 Pump med trefasmotor (3~400V):
� Vi rekommenderar att en jordfelsbrytare används.
� Kopplingsboxen för pumpen beställs som separat 

tillbehör.
� Motorn är utrustad med ett termiskt motorskydd 

som frånkopplar den vid överhettning och auto-
matiskt tillkopplar den igen när motorn kylts ned.
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Risk för skador p.g.a. felaktiga elektriska 
anslutningar.
Om kopplingsboxen ordnas på platsen ska föl-
jande krav från elbolaget uppfyllas.

� P2  4 kW: direktstart,
� Inställning av motorskyddsbrytaren på motorns 

märkström enligt typskylten

7.2.3 Drift med en frekvensomvandlare
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Risk för överlastning av motorn p.g.a ökande 
effektförbrukning!
Frekvensomvandlare får endast användas för 
varvtalsreducering av trefaspumpar!
Pumparna kan inte drivas med en högre frekvens 
än den frekvens som anges på typskylten. Om 
frekvensen överstiger värdet på typskylten ökar 
effektförbrukningen och motorn överlastas.

8 Drift
FARA! Fara p.g.a. elektriska stötar
Pumparna får inte användas för att tömma sim-
bassänger/trädgårdsdammar eller liknande om 
människor uppehåller sig i vattnet.
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Före idrifttagande ska groparna och tilloppsled-
ningarna rengöras, framförallt från fasta ämnen 
som byggavfall.

8.1 Kontroll av rotationsriktning
(endast trefasmotor)
VARNING! Risk för personskador!

� När en fritt hängande pump kopplas in uppstår 
ett ryck. Om pumpen faller ned kan människor i 
närheten skadas. Kontrollera att pumpen hänger 
säkert och inte kan falla ned.

� Det roterande pumphjulet ökar risken för per-
sonskador. Stick aldrig in händerna i pumphuset 
när det arbetar.
Vid fabriksmonteringen ställs pumparnas rota-
tionsriktning in. Pumparnas rotationsriktning ska 
även kontrolleras innan de sänks ned i vattnet. 

� Se först till att pumpen hänger säkert i ett lyftdon.
� Koppla till pumpen manuellt under en kort tid. Ett 

märkbart ryck i pumpen mot rotationsriktningen 
är normalt.

� Tänk på följande vid felaktig rotationsriktning:
Om Wilo-elkopplare används:
� Wilo-elkopplarna är konstruerade så att den 

anslutna pumpen drivs i rätt rotationsriktning. 
Vid felaktig rotationsriktning byter du plats på 2 
faser/ledare i den nätsidiga matningen.

Med kopplingsboxar på platsen:
� På motorer med direktstart byter du plats på 2 

faser.
� På motorer med stjärntriangelstart byter du 

plats på anslutningarna vid två lindningar,
t.ex. U1 byts mot V1 och U2 byts mot V2.
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9 Underhåll
Underhålls- och reparationsarbeten får endast 
utföras av kvalificerad fackpersonal!
VARNING! Infektionsrisk!
För att förebygga infektionsrisk vid underhålls-
arbeten är det viktigt att korrekt skyddsklädsel 
(skyddshandskar) används.
FARA! Livsfara!
Risk för skador p.g.a. elektrisk energi ska före-
byggas!

� Vid alla underhålls- och reparationsarbeten ska 
pumpen göras spänningsfri och säkras mot obe-
fogad återinkoppling.

� Skador på anslutningskabeln får endast åtgär-
das av en auktoriserad elektriker. Underhållsar-
beten får av säkerhetsskäl endast utföras i 
närvaro av en medhjälpare som övervakar arbe-
tet.

� Före varje arbete: 1. Lossa pumpens nätanslut-
ning!
2. Kontrollera gummislangledningen beträf-
fande mekaniska och kemiska skador.
FARA! Risk för personskador!
Om en kedja används för att hissa upp pumpen 
är det mycket viktigt att de olycksförebyggande 
föreskrifter följs (t.ex. 18.4 Maschinenbau- und 
Metall-Berufsgenossenschaft (arbetssäker-
hetsföreskrifter, maskin/metall). Kedjorna ska 
regelbundet kontrolleras av en sakkunnig.
För garanterad funktionssäkerhet ska ett första 
oljebyte genomföras efter 300 driftstimmar och 
fortsatta oljebyten med ett intervall på 5000 
driftstimmar. Vid låg driftstid ska det första olje-
bytet genomföras senast efter ett halvår och 
övriga oljebyten minst en gång om året. Vid mins-
kad pumpkapacitet, ökat driftsljud eller försämrad 
skäreffekt (tendens till blockering i pumpen) ska 
skärverket och pumphjulet kontrolleras betr. sli-
tage. De ska vid behov ställas in eller bytas ut i 
samråd med vår kundtjänst.

9.1 Kontroll av oljekammare
Oljekammarens påfyllnings- och tömningsöpp-
ningar tätas utåt med en förslutningsskruv (NV 
13) (märkning på huset "Öl"). Vid kontroll av den 
mekaniska axeltätningen tappas oljan i oljekam-
maren ur inkl. restmängden (vid snedställd pump) 
och fångas upp i en ren mätbehållare. Om en visu-
ell kontroll visar att oljan är förorenad av vatten 
(mjölkig) ska den bytas ut (se Oljebyte). En ny 
kontroll ska genomföras efter ytterligare 5000 
driftstimmar eller max. 1 år. Om oljan är förorenad 
av vatten och smutspartiklar måste den meka-
niska axeltätningen bytas ut. För övervakning av 
oljekammaren kan man använda elektroderna i vår 
tätningskontrollenhet, som monteras på höljet där 
den märkta förslutningsskruven sitter (efter-
handsmontering är möjligt).

9.2 Oljebyte
VARNING! Risk för personskador!
Pumparna är tunga och kan tippa.
Om pumpen tippar kan människor i närheten 
skadas. Se till att pumpen alltid står säkert.

VARNING! Risk för personskador!
I tätningskammare/skiljekammare kan över-
tryck byggas upp. När oljetömningsskruven 
skruvas ut kan het olja som står under tryck 
spruta ut och orsaka brännsskador. Använd 
skyddsglasögon och skruva ut oljetömnings-
skruven försiktigt.

VARNING! Miljöfaror!
Vid skador på pumpen eller demontering av den 
kan olja rinna ut. Detta kan orsaka skador på 
miljön. Man kan förebygga skador genom att 
använda lämpliga uppfångningsanordningar.

NOTERA: Vid ett oljebyte måste den gamla oljan 
behandlas som specialavfall! Oljan är inte biolo-
giskt nedbrytbar!
Vid byte av oljan i oljekammaren ska mineralolja 
med viskositetsklass 22 till 46, t.ex. Spinesso eller 
Nuto av märket ESSO, användas. Korrekt påfyll-
ningsmängd framgår av reservdelslistan.

OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Oljekammaren får endast fyllas på med den 
angivna ölmängden. Om för mycket olja fylls på 
förstörs pumpen.

9.3 Kontroll av skärsystem
Med ett lämpligt verktyg, t.ex. en tolk, kan man 
mäta skärspalten mellan skärrotorn och skärplat-
tan. Om skärspalten har ökat p.g.a. slitage på över 
0,2 mm, kan detta korrigeras genom att mellan-
plåtar avlägsnas. 
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10 Problem, orsaker och åtgärder

Om driftsstörningarna inte kan åtgärdas ska du 
vända dig till en fackman eller till närmaste kund-
tjänstkontor.

11 Reservdelar
Reservdelsbeställning ska göras via lokala fack-
män och/eller kundtjänsten.
För smidig orderhantering ber vi dig ange samtliga 
data på typskylten vid varje beställning.

Problem Orsaker Åtgärder

Pumpen startar inte Ingen spänning Kontrollera ledningar och säkringar resp. koppla in auto-
matsäkringar i fördelarstationen igen

Blockerad rotor Rengör hus och pumphjul, byt ut pumpen om blocke-
ringen kvarstår

Säkringar, kondensatorer
defekta (1~)

Byt säkringar, kondensator

Kabelbrott Kontrollera kabelns motstånd. Byt ut kabeln vid behov. 
Använd endast  specialkablar (originalkablar)!

Säkerhetsbrytare har 
kopplats från

Vatten i motorrummet Koppla in kundtjänsten
Främmande ämnen i pumpen, WSK 
har lösts ut

Gör anläggningen spänningsfri och säkra mot oönskad 
återinkoppling, lyft upp pumpen ur gropen,
avlägsna de främmande ämnena.

Pumpen har ingen effekt Pumpen suger luft p.g.a. att vätskeni-
vån är för låg

Kontrollera nivåkontrollens funktion/inställning

Igensatt tryckledning Demontera och rengör ledningen
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1 Yleistä

Tietoja tästä käyttöohjeesta
Asennus- ja käyttöohje kuuluu laitteen toimituk-
seen. Ohjetta on aina säilytettävä laitteen välittö-
mässä läheisyydessä. Ohjeiden huolellinen 
noudattaminen on edellytys laitteen määräysten-
mukaiselle käytölle ja oikealle käyttötavalle.
Asennus- ja käyttöohje vastaa laitteen rakennetta 
ja sen perusteena olevia, painohetkellä voimassa 
olleita turvallisuusteknisiä standardeja.

2 Turvallisuus
Tämä käyttöohje sisältää tärkeitä ohjeita, joita on 
noudatettava laitteen asennuksessa ja käytössä. 
Sen lisäksi asentajan ja vastuullisen käyttäjän on 
ehdottomasti luettava tämä käyttöohje ennen 
asennusta ja käyttöönottoa.
Tässä pääkohdassa esitettyjen yleisten turvalli-
suusohjeiden lisäksi on noudatettava myös seu-
raavissa pääkohdissa varoitussymboleilla 
merkittyjä erityisiä turvallisuusohjeita.

2.1 Ohjeiden tunnusmerkintä käyttöohjeessa

Symbolit:
Yleinen varoitussymboli

Sähköjännitteen varoitussymboli

HUOM
 

Huomiosanat:
VAARA!
Äkillinen vaaratilanne.
Varoituksen huomiotta jättäminen aiheuttaa 
kuoleman tai vakavan loukkaantumisen.

VAROITUS!
Käyttäjä saattaa loukkaantua (vakavasti). 
Varoitus-sana tarkoittaa, että seurauksena on 
todennäköisesti (vakavia) henkilövahinkoja, jos 
varoitusta ei noudateta.

HUOMIO!
Aiheutuu vaaratilanne, joka saattaa vaurioittaa 
pumppua tai laitteistoa. Huomio-sana tarkoit-
taa, että seurauksena saattaa olla laitevaurioita, 
jos varoitusta ei noudateta.

HUOM: Laitteen käsittelyyn liittyvä hyödyllinen 
ohje. Ohje kiinnittää käyttäjän huomion myös 
mahdollisiin ongelmakohtiin.

2.2 Henkilöstön pätevyys
Asennushenkilöstöllä on oltava työn edellyttämä 
pätevyys.

2.3 Varotoimien noudattamatta jättämisestä 
aiheutuvat riskit
Turvallisuusohjeiden huomiotta jättäminen saat-
taa vaarantaa henkilökunnan ja pumpun tai lait-
teiston. Turvallisuusohjeiden huomiotta jättämi-
nen saattaa johtaa vahingonkorvausvaatimusten 
menetykseen.
Ohjeiden huomiotta jättäminen saattaa aiheuttaa 
esimerkiksi seuraavia vaaratilanteita:

� Pumpun tai laitteiston tärkeiden toimintojen 
vioittuminen,

� Huoltoon ja korjaukseen liittyvien laitteiden vioit-
tuminen,

� Henkilöiden vaarantaminen sähkön, mekaanisten 
tai bakteereiden toimintojen vaikutuksesta.

2.4 Käyttäjän varotoimet
Turvallisuustoimenpiteitä koskevia olemassa ole-
via määräyksiä on noudatettava.
Sähköenergian aiheuttamat vaaratilanteet on 
estettävä. Paikallisia tai yleisiä määräyksiä sekä 
paikallisten energianhuoltoyhtiöiden määräyksiä 
on noudatettava.
Mekaanisten ja bakteeriperäisten vaikutusten 
aiheuttamat vaaratilanteet on estettävä. Paikalli-
sia jätevesitekniikkaan liittyviä määräyksiä ja 
direktiivejä sekä saksalaisen Abwassertechnische 
Vereinigung -yhdistyksen (ATV) määräyksiä ja 
direktiivejä on noudatettava.

2.5 Tarkastukseen ja kokoonpanoon liittyvät 
turvallisuustiedot
Käyttäjän on huolehdittava siitä, että kaikki tar-
kastus- ja asennustyöt tekee valtuutettu ja 
ammattitaitoinen henkilökunta, joka on tutustu-
nut riittävän hyvin laitteen käyttöohjeeseen.
Pumpulla tai laitteistolla saa suorittaa töitä vain 
sen ollessa pysäytettynä.

2.6 Varaosien omavaltainen muuntelu tai 
valmistaminen
Pumppua tai laitteistoa saa muuttaa vain valmis-
tajan luvalla. Alkuperäiset varaosat ja valmistajan 
hyväksymät tarvikkeet edistävät turvallisuutta. 
Muiden osien käyttö saattaa mitätöidä vastuun 
tällaisten osien käytöstä aiheutuvista seurauk-
sista.

2.7 Luvattomat käyttötavat
Pumpun tai laitteiston käyttöturvallisuus on 
taattu vain noudatettaessa käyttöohjeen luvussa 
4 mainittua määräystenmukaista käyttöä. Luette-
lossa tai tietolomakkeella ilmoitettuja raja-arvoja 
ei saa missään tapauksessa ylittää tai alittaa.
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3 Kuljetus ja välivarastointi
Heti tuotteen saavuttua on tarkastettava, onko 
siinä kuljetusvaurioita. Jos kuljetusvaurioita tode-
taan, on vastaavien määräaikojen puitteissa ryh-
dyttävä toimenpiteisiin kuljetusliikkeen suhteen.
HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Asiantuntematon kuljetus tai asiantuntematon 
varastointi voi johtaa esineellisiin vaurioihin 
pumpussa.

� Pumppu on ripustettava tai sitä on kannettava 
vain sakkelista. Ei koskaan kaapelista!

� Pumpun saa laskea syvään kaivoon tai kuoppaan 
vain köyden tai ketjun avulla.

� Pumppu on suojattava kuljetuksen ja välivaras-
toinnin aikana kosteutta, jäätymistä ja mekaa-
nista vaurioitumista vastaan.

4 Määräystenmukainen käyttö
Silppuripumput mahdollistavat pienihalkaisijais-
ten (alkaen DN 40) paineputkien asennuksen! 
Sarjan MTC 40 tyhjennyspumput soveltuvat 
sekoitukseltaan tavanomaisten jätevesien (määri-
telty normissa DIN 1986, osassa 3) pumppaukseen 
kaivoista, kuopista ja pumppaamoista, joita ei ole 
liitetty julkiseen viemäriverkkoon. Niitä saa käyt-
tää jätevesien pumppaamiseen käymälöistä ja 
pisoaareista vain, jos niissä ei vaadita Ex-suojaa.
Kuivasäilytyksessä tyhjennyspumppu kestää pak-
kasta aina -20 °C lämpötilaan saakka. Asennet-
tuna se ei kuitenkaan saa jäätyä vedessä.
Pumpun melupäästö on upotettuna alle 70 dB(A).
VAARA! Hengenvaara sähköiskun takia!
Pumppua ei saa käyttää uima-altaiden / puutar-
halampien tai muiden sellaisten paikkojen tyh-
jennykseen, jos vedessä on ihmisiä.

VAROITUS! Terveydellinen vaara!
Käytettyjen materiaalien takia ei sovellu juoma-
veden pumppaamiseen! Likaantunut harmaa-
vesi aiheuttaa terveydellisiä vaaroja. 
HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Kielletyt aineet väliaineessa voivat rikkoa pum-
pun. Hankaavat kiintoaineet (esim. hiekka) 
lisäävät pumpun kulumista. 
Pumput ilman Ex-hyväksyntää eivät sovellu 
käytettäväksi räjähdysvaarallisilla alueilla.
Määräystenmukaiseen käyttöön kuuluu myös 
tämän käyttöohjeen noudattaminen.
Kaikki sen yli menevä käyttö on määräystenvas-
taista käyttöä.

5 Tuotetiedot

5.1 Tyyppiavain

5.3 Pumppu uimurikytkimellä
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Pumput ”MTC40 F...1-230” (1~) toimivat auto-
maattisesti siten, että uimurikytkin kytkee pum-
pun päälle vapaalla kaapelipituudella tietystä 
veden tasosta alkaen ja pois päältä, kun tietty 
veden vähimmäismäärä saavutetaan.

5.4 Pumppu ilman uimurikytkintä
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Pumput ”MTC40 F...3-400” (3~), joissa ei ole 
uimurikytkintä, kytketään ulkoisen päälle-/pois-
kytkimen avulla, esimerkiksi säätölaitteella (lisä-
varuste).

Esimerkki: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast iron (valurauta) 
40 Nimelliskoko [mm]
F Vapaavirtausjuoksupyörä
16 Maks. nostokorkeus [m]
15 Max. tilavuusvirta [m³/h]
7 Teho P2 [kW] = Arvo/10 = 0,7 kW
3 Vaiheet
400 Verkkojännite [V]
50 Verkkotaajuus [Hz]
2 Napaluku 2

5.2 Tekniset tiedot

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Paino sis. 10 m liitäntäkaapeli kg 20 20
Paineyhde PN 6 DN 40 DN 40
Käyttötapa jatkuva käyttö S1 kokonaan upotettuna kokonaan upotettuna
Käyttötapa ajoittainen käyttö S3* kokonaan upotettuna 

25%
kokonaan upotettuna 
25%

Upotussyvyys S1/S3 306 mm 306 mm
Moottoriteho P1 kW 1,2 1,2
Verkkojännite V 230 400
Taajuus Hz 50 50
Nimellisvirta A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Öljyn täyttö ml 150 150
Öljytyyppi Castrol Product L320 tai vastaavat öljyt
* Esimerkki: S3 25% = 2,5 min. käyttö + 7,5 min. tauko (peliaika 10 min.)
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5.5 Lisävarusteet
Lisävarusteet on tilattava erikseen (katso tuote-
luettelo)

6 Pumpun kuvaus

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Fig. 1)

� Tiivistesarja MTC40 saatavilla Wilo-huollosta
� Silppurisarja MTC40 saatavilla Wilo-huollosta

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Fig. 2)

� Tiivistesarja MTC40 saatavilla Wilo-huollosta
� Silppurisarja MTC40 saatavilla Wilo-huollosta

7 Asennus ja sähköliitäntä
VAARA! Hengenvaara!
Asiantuntematon asennus ja asiantuntematto-
masti tehty sähköliitäntä voivat olla hengen-
vaarallisia. 

� Asennuksen ja sähköliitännän saa antaa ainoas-
taan ammattitaitoisen henkilökunnan tehtä-
väksi voimassaolevia määräyksiä noudattaen!

� Tapaturmantorjuntamääräyksiä on noudatet-
tava!

7.1 Asennus
HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Epäasiallinen käsittely aiheuttaa vaurioiden 
vaaran. Pumpun saa ripustaa ketjun tai köyden 
avulla vain tätä varten varustetusta kahvasta/
nostolevystä, ei koskaan sähkö- /uimurikaape-
lista tai putki- /letkuliitännästä.
Pumpun sijoituspaikan/kaivon täytyy olla jäätymi-
seltä suojattu.
Ennen pumpun paikalleen asettamista ja käyt-
töönottoa kaivo täytyy puhdistaa karkeista kiin-
toaineista (esim. rakennusjätteistä).
Jos pumppu asennetaan kaivoon, kaivon mittojen 
on oltava vähintään 350 mm x 350 mm x 350 mm. 
Valmistaja kuitenkin suosittelee käyttöä kai-
voissa, joiden mitat eivät ole alle 450 mm x 
450 mm x 450 mm.
Paineputkella täytyy olla pumpun nimelliskoko 
(DN40).

7.1.1 Pysyvä märkäasennus (kuva 3)
� Jalkayhde jossa pumpun pidike, profiililiitin, 

asennus- ja pohjakiinnitystarvikkeet ja putki-
jännitin (kohta 1.1) kaksiputkiohjausta varten. 
Asiakkaan on itse hankittava ohjainputket 
(R¾" = Ø26,9 normin DIN 2440 mukaan).

� Takaiskuventtiili jossa kavennukseton läpikulku, 
puhdistusaukko, läpän nostolaitteisto ja asen-
nustarvikkeet

� Sulkuventtiili asennustarvikkeineen
� Putkikäyrä asennustarvikkeineen
� Ketju
Yksityiskohtaiset tiedot, katso tuoteluettelo.
1. Asiakkaan on annettava painepuolen kiinteät 

putkiliitännät käyttöön.
2. Jalkayhde asennetaan pohjakiinnitystarvik-

keiden avulla kaivon pohjaan ja kohdistetaan.
3. Paineputki liitetään tarvittavine kalusteineen 

(lisävarusteet) jalkayhteeseen.
4. Pumpun pidike, profiilitiiviste kiinnitetään 

pumpun paineyhteeseen.
5. R¾"-ohjainputki (asiakas hankkii) työnnetään 

jalkayhteeseen.
6. Pumppu ripustetaan ohjausputkeen ja laske-

taan ketjulla varovasti alas. Pumppu saavuttaa 
automaattisesti oikean käyttöasennon ja tii-
vistään paineliitännän jalkayhteessä omalla 
painollaan.

7. Ohjausputken pidikkeessä oleva ketju kiinni-
tetään sakkelilla (asiakas hankkii).

Kohta Rakenneosakuvaus

1 Kahva
2 Ylärullalaakeri
3 Roottori
4 Staattori
5 Moottorin kotelo
6 Alarullalaakeri
7 Laakeripesä
8 Liukurengastiiviste moottorin puolella
9 Liukurengastiiviste pumpun puolella
10 Öljykammiokotelo
11 Juoksupyörä
12 Pumpun jalka
13 Silppuri
14 Tiivisteet
15 Uimurikytkin

Kohta Rakenneosakuvaus

1 Kahva
2 Ylärullalaakeri
3 Roottori
4 Staattori
5 Moottorin kotelo
6 Alarullalaakeri
7 Laakeripesä
8 Liukurengastiiviste moottorin puolella
9 Liukurengastiiviste pumpun puolella
10 Öljykammiokotelo
11 Juoksupyörä
12 Pumpun jalka
13 Silppuri
14 Tiivisteet
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7.2 Sähköasennus
VAARA!! Hengenvaara!
Jos sähköasennus suoritetaan ammattitaidot-
tomasti, uhkaa hengenvaara sähköiskun takia.

� Sähköasennuksen saa suorittaa vain paikallisen 
sähkönjakelijan hyväksymä sähköasentaja.

� Pumpun, tasonsäädön ja muiden lisävarusteiden 
asennus- ja käyttöohjeita on noudatettava!

Sähköasennuksen valmistelutyöt
� Varmista, että verkkoliitännän virtalaji ja jännite 

vastaavat tyyppikilvessä olevia tietoja.
� Varmista liitäntä verkon puolelta. Pumpun 

sulakkeina saa käyttää ainoastaan hitaita sulak-
keita tai C- tai D-tyypin automaattisulakkeita.

� Maadoita järjestelmä määräysten mukaisesti.
� Käytä erotuslaitetta verkkoerotukseen väh. 

3 mm kosketinavauksella.
� Yhdistä pumppu.

7.2.1 Pumppu 1-vaihemoottorilla (1~230V)
� Moottorissa on integroitu käyttökondensaattori 

ja pistokeasennus.
� Moottori on varustettu termisellä moottorin-

suojalla, joka kytkee moottorin automaattisesti 
pois sen lämmittyä liikaa, ja jälleen päälle sen 
jäähdyttyä.

HUOM: Jos verkkoimpedanssi ja kytkentöjen 
määrä tuntia kohti on suurempi kuin esimääritetyt 
arvot, voi pumpussa tapahtua epäsuotuisten 
verkko-olosuhteiden takia tilapäisiä jännitehävi-
öitä sekä häiritsevää jänniteheilahtelua, ”vilkku-
mista”.
Voi olla, että tämän vuoksi tarvitaan toimenpi-
teitä, ennen kuin pumppua voi tässä liitännässä 
käyttää määräysten mukaisella tavalla.
Vastaavia tietoja saa paikallisesta sähkölaitok-
sesta sekä valmistajalta.

7.2.2 Pumppu 1-vaihemoottorilla (3~400V)
� Vikavirtasuojakytkimen käyttöä suositellaan.
� Pumpun kytkentärasia on saatavana lisävarus-

teena.
� Moottori on varustettu termisellä moottorinsuo-

jalla, joka kytkee moottorin automaattisesti pois 
sen lämmittyä liikaa, ja jälleen päälle sen jäähdyt-
tyä.
HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Vaurioiden vaara ammattitaidottoman sähkö-
asennuksen johdosta.
Jos kytkentärasia asennetaan rakennepuolei-
sesti, sähkönjakelijan seuraavat vaatimukset on 
täytettävä.

� P2  4 kW: suorakäynnistys,
� säädä moottorinsuojakytkin moottorin nimellis-

virralle tyyppikilven mukaan

7.2.3 Käyttö taajuusmuuttajalla
HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Moottorin ylikuormituksen vaara tehon kasva-
van kulutuksen myötä!
Taajuusmuuttajia saa käyttää ainoastaan 3-vai-
hevirtapumppujen kierrosluvun vähentämiseen!
Fysikaalisista syistä johtuen pumppuja ei voi käyt-
tää suuremmalla taajuudella, kuin tyyppikilvessä 
on ilmoitettu. Jos taajuus nousee yli tyyppikilven 
arvon, tehon kulutus kasvaa ja moottori ylikuor-
mittuu.

8 Käyttöönotto
VAARA! Sähköiskun vaara
Pumppua ei saa käyttää uima-altaiden/puutar-
halampien tai muiden sellaisten paikkojen tyh-
jennykseen, jos vedessä on ihmisiä.
HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Ennen käyttöönottoa täytyy kaivo ja tuloputket 
puhdistaa kaikista kiintoaineista, ennen kaikkea 
rakennusjätteistä.

8.1 Pyörimissuunnan tarkastus 
(vain 3-vaihemoottoreissa)
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!

� Vapaasti riippuvaa pumppua käynnistettäessä 
syntyy nytkähdys. Jos pumppu putoaa, se voi 
vahingoittaa ihmisiä. Varmista, että pumppu on 
turvallisesti ripustettu eikä voi pudota.

� Pyörivän juoksupyörän takia syntyy suurempi 
loukkaantumisvaara. Älä tartu tapahtuman 
aikana pumpun runkoon.
Tehtaalla on pumppujen oikea pyörimissuunta 
tarkastettu ja säädetty. Pumppujen oikea pyöri-
missuunta täytyy tarkastaa ennen upottamista. 

� Tätä varten täytyy pumppu ripustaa turvallisesti 
nostolaitteeseen.

� Pumppu kytketään käsin päälle vähäksi aikaa. Täl-
löin voi tavallisesti nähdä pumpun nytkähtävän 
kulkusuuntaa vastaan.

� Jos kiertosuunta on väärä, seuraava on otettava 
huomioon:
Käytettäessä Wilo-säätölaitteita:
� Wilo-säätölaitteet on suunniteltu siten, että lii-

tetty pumppu käy oikeaan pyörimissuuntaan. 
Jos pyörimissuunta on väärä, säätölaitteeseen 
johtavan verkonpuoleisen syötön 2 vaihetta/
johdinta täytyy vaihtaa.

Asiakkaan tarjoamat kytkentärasiat:
� Jos moottorissa on suorakäynnistys, vaihda 

2 vaihetta.
� Jos moottorissa on tähti-kolmio-käynnistys, 

vaihda kahden käämityksen liitännät,
esimerkiksi U1 V1:een ja U2 V2:een.
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9 Huolto
Huolto- ja korjaustöitä saa suorittaa vain pätevä 
ammattihenkilökunta!
VAROITUS! Tartuntavaara!
Välttääksesi mahdollisen tartuntavaaran huol-
totöiden yhteydessä käytä tarkoituksenmu-
kaista suojavaatetusta (suojakäsineitä).
VAARA! Hengenvaara!
Estä sähköenergian aiheuttamat vaarat!

� Kytke pumppu jännitteettömäksi kaikkia 
huolto- ja korjaustöitä varten ja estä pumpun 
asiaton käynnistyminen.

� Vain pätevä sähköasentaja saa korjata liitäntä-
kaapelin vaurioita. Tee huoltotyöt turvallisuus-
syistä aina 2. henkilön läsnä ollessa.

� Ennen jokaista työtä: 1. Irrota pumppu sähkö-
verkosta!
2. Tarkasta kumiletkuputki mekaanisten ja 
kemiallisten vaurioiden varalta.
VAARA! Loukkaantumisvaara!
Käytettäessä ketjua pumpun nostamiseen on 
noudatettava tapaturmantorjuntamääräyksiä 
(esimerkiksi 18.4 Maschinenbau- und Metall-
Berufsgenossenschaft (koneenrakentajien ja 
metallialan ammattiliitto)). Asiantuntijan on tar-
kastettava ketjut säännöllisesti.
Toimintavarmuuden ylläpitämiseksi on tehtävä 
ensimmäinen öljynvaihto 300 käyttötunnin ja 
seuraava öljynvaihto aina 5000 käyttötunnin 
kuluttua. Jos käyttötunteja kertyy vähän, ensim-
mäinen öljynvaihto on tehtävä viimeistään puolen 
vuoden kuluttua ja kaikki seuraavat öljynvaihdot 
vähintään kerran vuodessa. Jos pumppausteho 
heikkenee, käyttöäänet lisääntyvät tai leikkaus-
teho huononee (pumpun taipumus tukkeutua), 
silppurin ja juoksupyörän kuluneisuus on tarkas-
tettava ja ne on tarvittaessa säädettävä tai vaih-
datettava asiakaspalvelullamme.

9.1 Öljykammion tarkastus
Öljykammion täyttö- ja tyhjennysaukko on tiivis-
tetty ulospäin sulkuruuvilla (SW 13) (kotelon 
teksti ”Öl”). Liukurengastiivisteen tarkastamista 
varten öljykammion öljy jäännösmäärä mukaan 
lukien (vinossa olevissa pumpuissa) lasketaan pois 
ja kerätään puhtaaseen mittausastiaan. Jos öljyn 
seassa näkyy olevan vettä (näyttää maitomai-
selta), öljy on vaihdettava (ks. öljynvaihto) ja tar-
kastettava uudelleen seuraavien 5000 
käyttötunnin kuluttua, kuitenkin viimeistään 1 
vuoden kuluttua. Jos öljyn seassa on vettä ja likaa, 
liukurengastiiviste on vaihdettava. Öljykammion 
valvontaa varten voi tekstillisen sulkuruuvin pai-
kalle asentaa (myös jälkikäteen) tiiviystarkastus-
laitteemme elektrodin.

9.2 Öljyn vaihto
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Pumput ovat painavia ja voivat kaatua.
Kaatuva pumppu voi vahingoittaa ihmisiä. Var-
mista aina, että pumppu on tukevasti paikallaan.

VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Tiivistystilassa/erotuskammiossa voi vallita yli-
paine. Öljyn poistoruuvia auki ruuvattaessa voi 
kuumaa öljyä purkautua ulos paineen alaisena, 
mikä voi aiheuttaa loukkaantumisia ja palovam-
moja. Aseta suojalasit silmillesi ennen auki ruu-
vaamista ja ruuvaa öljyn poistoruuvi varovasti 
auki.

VAROITUS! Vaara ympäristölle!
Pumppua osiin purettaessa tai sen vaurioituessa 
voi öljyä valua ulos. Se voi aiheuttaa vahinkoa 
ympäristölle. Vältä vahinkoja ja käytä sopivia 
keräyssäiliöitä.

HUOM: Öljynvaihdon yhteydessä täytyy käytetty 
öljy hävittää ongelmajätteenä! Öljy ei ole biologi-
sesti hajoavaa!
Öljykammion täyttömäärän vaihtoon on käytet-
tävä mineraaliöljyä, jonka viskositeettiluokka on 
välillä 22 ja 46, esimerkiksi ESSOn Spinesso- tai 
Nuto-öljyä. Täyttömäärän näet varaosaluette-
losta.

HUOMIO! Esineellisten vaurioiden vaara!
Öljykammioon saa täyttää vain ilmoitetun öljy-
määrän. Ylitäyttäminen särkee pumpun.

9.3 Silppurin tarkastus
Tarkoitukseen sopivalla työkalulla, esimerkiksi 
rakotulkilla, voidaan mitata silppuriroottorin ja 
silppurilevyn välinen leikkuurako. Jos leikkuurako 
on kulumisen myötä kasvanut yli 0,2 mm:iin, se 
voidaan säätää oikeaksi ottamalla välilevyjä pois. 
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10 Häiriöt, niiden syyt ja tarvittavat toimenpiteet

Jos käyttöhäiriötä ei voi poistaa, käänny ammatti-
liikkeen puoleen tai ota yhteyttä lähimpään asia-
kaspalvelukeskukseen tai edustajaan.

11 Varaosat
Varaosien tilaus tapahtuu paikallisen ammattiliik-
keen ja/tai asiakaspalvelun kautta.
Jotta epäselvyyksiltä ja virhetilauksilta vältytään, 
on jokaisen tilauksen yhteydessä ilmoitettava 
tyyppikilven kaikki tiedot.

Häiriö Syy Tarvittavat toimenpiteet

Pumppu ei käynnisty Ei jännitettä Tarkasta johdot ja varokkeet tai kytke automaattisulak-
keet jakaja-asemassa uudelleen päälle

Roottori juuttunut Puhdista runko ja juoksupyörä, jos juuttuminen ei kor-
jaudu, vaihda pumppu

Varokkeet, kondensaattori
rikki (1~)

Vaihda varokkeet, kondensaattori

Kaapelikatkos Tarkasta kaapelin vastus. Jos tarpeen, vaihda kaapeli. 
Käytä vain alkuperäistä erikoiskaapelia!

Turvakytkimet ovat kyt-
keneet pois

Vettä moottoritilassa Ota yhteys asiakaspalveluun
Vieras esine pumpussa, käämityksen 
suojakosketin on lauennut

Kytke järjestelmä jännitteettömäksi ja varmista asiatonta 
uudelleen päällekytkeytymistä vastaan, nosta pumppu 
pois kaivosta, poista vieras esine.

Pumpussa ei ole tehoa Pumppu imee ilmaa, koska nestepin-
nan taso on laskenut liian paljon

Tarkasta tasonsäädön toiminta/säätö

Paineputki tukkeutunut Irrota johto ja puhdista se
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1 Γ θδεΪ

υθκπ δεΪ ΰδ’ αυ σ κ ΰξ δλέ δκ
Οδ κ βΰέ μ ΰεα Ϊ α βμ εαδ ζ δ κυλΰέαμ 
απκ ζκτθ κδξ έκ αυ κτ κυ πλκρσθ κμ. ΠλΫπ δ 
θα έθαδ πΪθ α δαγΫ δη μ εκθ Ϊ κ ηβξΪθβηα. 
Η αελδίάμ πλκ κξά εαδ άλβ β αυ υθ πθ 
κ βΰδυθ έθαδ πλκςπσγ β ΰδα β π ά ξλά β 
εαδ ξ δλδ ησ κυ ηβξαθάηα κμ τηφπθα η  δμ 
πλκ δαΰλαφΫμ.
Οδ κ βΰέ μ ΰεα Ϊ α βμ εαδ ζ δ κυλΰέαμ 
αθ δ κδξκτθ κθ λσπκ εα α ε υάμ κυ 
ηβξαθάηα κμ εαδ α πλσ υπα πθ γ η ζδπ υθ 
εαθσθπθ ξθδεάμ α φΪζ δαμ εα Ϊ κ ξλσθκ 
Ϋε κ άμ πθ. 

2 φΪζ δα 
υ Ϋμ κδ κ βΰέ μ ζ δ κυλΰέαμ π λδΫξκυθ 
γ η ζδυ δμ υπκ έι δμ ΰδα βθ ΰεα Ϊ α β εαδ 
ζ δ κυλΰέα δμ κπκέ μ πλΫπ δ θα κγ έ πλκ κξά. 
Γδ’ αυ σ κ ζσΰκ πλΫπ δ θα δαίΪακθ αδ σξδ ησθκ 
απσ κθ ΰεα α Ϊ β πλδθ απσ β υθαληκζσΰβ β 
ά β γΫ β  ζ δ κυλΰέα αζζΪ εαδ απσ κθ 
υπ τγυθκ ΰδα κ ξ δλδ ησ κυ ηβξαθάηα κμ. 
Πλκ κξά θ πλΫπ δ θα κγ έ ησθκ δμ ΰ θδεΫμ 
υπκ έι δμ α φΪζ δαμ αυ άμ βμ παλαΰλΪφκυ 
αζζΪ εαδ δμ δ δεΫμ υπκ έι δμ α φΪζ δαμ η  α 
τηίκζα πκυ π λδΰλΪφκθ αδ δμ παλαεΪ π 
παλαΰλΪφκυμ.

2.1 Χαλαε βλδ δεΪ πθ υπκ έι πθ δμ κ βΰέ μ 
ζ δ κυλΰέαμ

Γ θδεσ τηίκζκ εδθ τθκυ

Κέθ υθκμ απσ βζ ε λδεά Ϊ β

Ο ΗΓΙ  

ΛΫι δμ πδ άηαθ βμ:
ΚΙΝ ΤΝΟ!
πδεέθ υθβ εα Ϊ α β.
Η ηβ άλβ β πθ κ βΰδυθ ζ δ κυλΰέαμ ηπκλ έ 
θα κ βΰά δ  γΪθα κ ά  ίαλτ α κυμ 
λαυηα δ ηκτμ α σηπθ.

ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ!
Η ζΫιβ «πλκ δ κπκέβ β» υπκ βζυθ δ σ δ έθαδ 
πδγαθκέ ίαλτ α κδ λαυηα δ ηκέ πλκ υππθ 
Ϊθ θ βλβγκτθ κδ κ βΰέ μ ζ δ κυλΰέαμ.

ΠΡΟΟΧΗ!
Η ζΫιβ «πλκ κξά» βηαέθ δ σ δ έθαδ υθα σθ 
θα πλκεζβγκτθ αβηδΫμ ά ίζΪί μ βθ αθ ζέα/
ΰεα Ϊ α β αθ θ βλβγκτθ κδ κ βΰέ μ.
Ο ΗΓΙ : Χλά δηβ κ βΰέα/υπσ διβ ΰδα κθ 
ξ δλδ ησ κυ πλκρσθ κμ. φδ Ϊ πέ βμ βθ 
πλκ κξά κυ ξλά β  πδγαθΫμ υ εκζέ μ.

2.2 ι δ έε υ β πλκ ππδεκτ
Σκ πλκ ππδεσ πκυ α ξκζ έ αδ η  β 
υθαληκζσΰβ β πλΫπ δ θα δαγΫ δ βθ 
απαλαέ β β ι δ έε υ β ΰδ' αυ Ϋμ δμ λΰα έ μ.

2.3 Κέθ υθκδ Ϊθ αΰθκβγκτθ κδ υπκ έι δμ 
α φαζ έαμ
Η ηβ άλβ β πθ κ βΰδυθ α φαζ έαμ ηπκλ έ θα 
Ϋξ δ αθ παεσζκυγκ κθ εέθ υθκ πλκ υππθ σ κ 
εαδ κυ ηβξαθάηα κμ/ ΰεα Ϊ α βμ.
Η ηβ άλβ β πθ κ βΰδυθ α φαζ έαμ ηπκλ έ θα 
κ βΰά δ  α υθαηέα δ ε έεβ βμ 
απκαβηέπ βμ/ ΰΰτβ βμ.
δ δεσ λα β ηβ άλβ β πθ εαθσθπθ α φαζ έαμ 
ηπκλ έ θα πλκεαζΫ δ κυμ ιάμ εδθ τθκυμ:

� δαεκπά βμ ζ δ κυλΰέαμ ά βηαθ δευθ 
ζ δ κυλΰδυθ βμ αθ ζέαμ ά βμ ΰεα Ϊ α βμ.

� δαεκπά πθ πλκ δαΰ ΰλαηηΫθπθ δα δεα δυθ 
υθ άλβ βμ εαδ πδ ε υάμ,

� Κδθ τθκυμ ΰδα α πλσ ππα απσ βζ ε λδεΫμ, 
ηβξαθδεΫμ ά ίαε βλδκζκΰδεΫμ πδ λΪ δμ.

2.4 Yπκ έι δμ α φαζ έαμ ΰδα κθ ξλά β
ΠλΫπ δ θα έ αδ πλκ κξά κυμ εαθκθδ ηκτμ 
πκυ δ ξτκυθ ΰδα βθ πλσζβοβ α υξβηΪ πθ.
ΠλΫπ δ θα απκεζ δ γκτθ κδ εέθ υθκδ πκυ 
πλκΫλξκθ αδ απσ βθ βζ ε λδεά θΫλΰ δα. ΠλΫπ δ 
θα βλβγκτθ κδ πλκ δαΰλαφΫμ κυ VDE εαδ πθ 
κπδευθ πδξ δλά πθ παλαΰπΰάμ θΫλΰ δαμ ( Η).
ΠλΫπ δ θα απκεζ έκθ αδ κδ εέθ υθκδ απσ 
ηβξαθδεΫμ ά ίαε βλδκζκΰδεΫμ πδ λΪ δμ. 
ίαδπγ έ  σ δ βλκτθ αδ κδ κπδεκέ εαθκθδ ηκέ 

εαδ κδ κ βΰέ μ πθ αδλδυθ απκξΫ υ βμ ( β 
Γ ληαθέα βμ αθ έ κδξβμ Έθπ βμ ATV).

2.5 Τπκ έι δμ α φαζ έαμ ΰδα λΰα έ μ ζΫΰξκυ 
εαδ υθαληκζσΰβ βμ
Ο ξλά βμ πλΫπ δ θα φλκθ έα δ υ  σζ μ κδ 
λΰα έ μ ζΫΰξκυ εαδ υθαληκζσΰβ βμ θα 
πλαΰηα κπκδκτθ αδ απσ ικυ δκ κ βηΫθκ εαδ 
ι δ δε υηΫθκ πλκ ππδεσ, κ κπκέκ ΰθπλέα δ δμ 
κ βΰέ μ ζ δ κυλΰέαμ.
θθκ έ αδ σ δ σζ μ κδ λΰα έ μ βθ αθ ζέα/
ΰεα Ϊ α β πλΫπ δ θα πλαΰηα κπκδκτθ αδ ησθκ 
σ αθ β ΰεα Ϊ α β έθαδ ε σμ ζ δ κυλΰέαμ.

2.6 υγαέλ μ λκπκπκδά δμ εαδ εα α ε υά 
αθ αζζαε δευθ
Μ α λκπΫμ βθ αθ ζέα/ ΰεα Ϊ α β πδ λΫπκθ αδ 
ησθκ η Ϊ απσ υθ θθσβ β η  κθ εα α ε υα ά. 
υγ θ δεΪ ιαλ άηα α εαδ αθ αζζαε δεΪ κυ 
δ έκυ κυ εα α ε υα ά ια φαζέακυθ πζάλβ 
α φΪζ δα ζ δ κυλΰέαμ. Η ξλά β ιαλ βηΪ πθ 
Ϊζζβμ πλκΫζ υ βμ απαζζΪ δ κθ 
εα α ε υα ά απσ θ ξση θ μ υθΫπ δ μ.

2.7 θ πέ λ π κδ λσπκδ ζ δ κυλΰέαμ
Η α φΪζ δα ζ δ κυλΰέαμ βμ αθ ζέαμ/ ΰεα Ϊ α βμ 
έθαδ ΰΰυβηΫθβ ησθκθ Ϊθ Ϋξκυθ βλβγ έ κδ κ βΰέ μ 
ζ δ κυλΰέαμ βμ αθ δ κέξκυ παλαΰλΪφκυ 4.   
εαηέα π λέπ π β θ πδ λΫπ αδ θα ι π λα γκτθ 
κδ κλδαεΫμ δηΫμ πκυ έ κθ αδ κ φτζζκ 
ξαλαε βλδ δευθ κυ πλκρσθ κμ.
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3 Μ αφκλΪ εαδ πλκ πλδθά απκγάε υ β
Μσζδμ παλαζΪί  κ πλκρσθ, ζΫΰι  κ αηΫ πμ 
ΰδα υξσθ αβηδΫμ ζσΰπ βμ η αφκλΪμ. Ϊθ 
δαπδ πγκτθ αβηδΫμ, ι εδθά  δμ απαδ κτη θ μ 
δα δεα έ μ η  β η αφκλδεά αδλ έα ηΫ α δμ 
αθ έ κδξ μ πλκγ ηέ μ.
ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Η ηβ θ δΰηΫθβ η αφκλΪ εαδ απκγάε υ β 
ηπκλ έ θα κ βΰά δ  αβηδΪ βμ αθ ζέαμ.

� Κα Ϊ β η αφκλΪ, β αθ ζέα πλΫπ δ θα 
αθαλ Ϊ αδ εαδ θα υΰελα έ αδ απκεζ δ δεΪ 
απσ κθ ελέεκ. Πκ Ϋ απσ κ εαζυ δκ!

� Η εαγΫζευ β βμ αθ ζέαμ  ίαγδΪ φλ Ϊ δα ά 
εΪηηα α πλΫπ δ θα ε ζ έ αδ ησθκ η  β 
ίκάγ δα υληα σ ξκδθκυ ά αζυ έ αμ.

� Κα Ϊ β η αφκλΪ εαδ βθ θ δΪη β 
απκγάε υ β, πλκ α Ϋο  βθ αθ ζέα απσ 
υΰλα έα, παΰ σ εαδ ηβξαθδεΫμ αβηδΫμ.

4 Χλά β τηφπθα η  δμ πλκ δαΰλαφΫμ
Οδ αθ ζέ μ η  εκπ άλα πδ λΫπκυθ βθ κπκγΫ β β 
αΰπΰκτ πέ βμ η  ηδελά δα κηά, απσ DN 40. Οδ 
υπκίλτξδ μ αθ ζέ μ βμ εα α ε υα δεάμ δλΪμ 
MTC 40 έθαδ εα Ϊζζβζ μ ΰδα βθ Ϊθ ζβ β 
ζυηΪ πθ η  δμ υθάγ δμ πλκ ηέι δμ (σππμ 
κλέα αδ κ πλσ υπκ DIN 1986, ΜΫλκμ 3) απσ 
φλ Ϊ δα, εΪηηα α εαδ αθ ζδκ Ϊ δα α κπκέα θ 
έθαδ υθ ηΫθα η  κ βησ δκ έε υκ 
απκξΫ υ βμ. πδ λΫπ αδ β ξλά β κυμ ΰδα βθ 
Ϊθ ζβ β ζυηΪ πθ απσ κυαζΫ μ εαδ κυλβ άλδα 
ησθκθ σ αθ θ απαδ έ αδ πλκ α έα τπκυ Ex 
( ελβε δεά α ησ φαδλα).
Κα Ϊ βθ ιβλά απκγάε υ β, β υπκίλτξδα αθ ζέα 
έθαδ πλκ α υηΫθβ απσ κθ παΰ σ ηΫξλδ β 
γ ληκελα έα πθ -20 °C. Μ Ϊ βθ ΰεα Ϊ α β 
σηπμ, θ πδ λΫπ αδ κ πΪΰπηα κυ υΰλκτ κ 
κπκέκ έθαδ ίυγδ ηΫθβ.
Η Ϋθ α β παλαΰση θκυ γκλτίκυ πθ ίυγδ ηΫθπθ 
αθ ζδυθ έθαδ ηδελσ λβ απσ 70 dB(A).

ΚΙΝ ΤΝΟ! ΘαθΪ δηκμ εέθ υθκμ 
βζ ε λκπζβιέαμ!
Η αθ ζέα θ πδ λΫπ αδ θα ξλβ δηκπκδ έ αδ 
ΰδα βθ εεΫθπ β πδ δθυθ/ζδηθυθ εάπκυ ά 
αθΪζκΰπθ ιαη θυθ Ϊθ υπΪλξκυθ Ϊθγλππκδ 
ηΫ α κ θ λσ.
ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ! Κέθ υθκμ ΰδα βθ υΰ έαμ!
θ έθαδ εα Ϊζζβζβ ΰδα βθ Ϊθ ζβ β πσ δηκυ 

θ λκτ, ζσΰπ πθ ξλβ δηκπκδκτη θπθ υζδευθ 
εα α ε υάμ. Σα αεΪγαλ α ζτηα α υθδ κτθ 
εέθ υθκ ΰδα βθ υΰ έα. 
ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Η παλκυ έα ηβ πδ λ πση θπθ κυ δυθ κ υΰλσ 
ηπκλ έ θα πλκεαζΫ δ εα α λκφά βμ αθ ζέαμ. 
Σα δαίλπ δεΪ λ Ϊ (π.ξ. Ϊηηκμ) αυιΪθκυθ β 
φγκλΪ βμ αθ ζέαμ. 
Οδ αθ ζέ μ ξπλέμ Ϋΰελδ β ΰδα ξλά β  
ελβε δεΫμ α ησ φαδλ μ (Ex) θ θ έεθυθ αδ 
ΰδα β ξλά β  Ϋ κδκ π λδίΪζζκθ.
 κθ κλδ ησ βμ θ δΰηΫθβμ ξλά βμ 
υηπ λδζαηίΪθ αδ εαδ β άλβ β πθ κ βΰδυθ 
αυ υθ.
ΚΪγ  ξλά β πκυ παλ εεζέθ δ απσ δμ εαγκλδαση θ μ 
γ πλ έ αδ ηβ θ δΰηΫθβ.

5  κδξ έα ΰδα κ πλκρσθ

5.1 Κπ δεκπκέβ β τπκυ

ΠαλΪ δΰηα: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Χυ κ έ βλκμ (Cast Iron) 
40 Οθκηα δεσ πζΪ κμ [mm]
F Φ λπ ά ζ τγ λβμ λκάμ
16 ΜΫΰ. ηαθκη λδεσ τοκμ [m]
15 ΜΫΰ. παλκξά [m³/h]
7 Ι ξτμ P2 [kW] = δηά/10 = 0,7 kW
3 ΦΪ δμ
400 ΣΪ β βζ ε λ. δε τκυ [V]
50 υξθσ β α βζ ε λ. δε τκυ [Hz]
2 λδγησμ πσζπθ 2

5.2 Σ ξθδεΪ κδξ έα

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Ϊλκμ, η  εαζυ δκ τθ βμ 10 m kg 20 20
 σηδκ εα Ϊγζδοβμ PN 6 DN 40 DN 40
Σλσπκμ ζ δ κυλΰέαμ  υθ ξά 
ζ δ κυλΰέα

S1 ίυγδ ηΫθβ ίυγδ ηΫθβ

Σλσπκμ ζ δ κυλΰέαμ  π λδκ δεά 
ζ δ κυλΰέα

S3* ίυγδ ηΫθβ
25%

ίυγδ ηΫθβ
25%

Ϊγκμ ίτγδ βμ S1/S3 306 mm 306 mm
Ι ξτμ εδθβ άλα P1 kW 1,2 1,2
ΣΪ β βζ ε λ. δε τκυ V 230 400
υξθσ β α Hz 50 50
Οθκηα δεσ λ τηα A 5,6 2,5
υθ φ  0,95 0,65
Πζάλπ β ζα δκτ ml 150 150
Στπκμ ζα δκτ Castrol Product L320 ά αθ έ κδξα ζΪ δα
* ΠαλΪ δΰηα: S3 25% = 2,5 min ζ δ κυλΰέαμ + 7,5 min πατ βμ ( δΪλε δα ετεζκυ 10 min)
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5.3 θ ζέ μ η  δαεσπ β πζπ άλα
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Οδ αθ ζέ μ MTC40 F...1-230 (1~) ζ δ κυλΰκτθ 
αυ σηα α, εαγυμ Ϋθαμ δαεσπ βμ πζπ άλα εα Ϊ 
κ ζ τγ λκ ηάεκμ εαζπ έκυ θ λΰκπκδ έ βθ 
αθ ζέα σ αθ β Ϊγηβ κυ θ λκτ υπ λί έ Ϋθα 
κλδ ηΫθκ τοκμ εαδ βθ απ θ λΰκπκδ έ εαδ πΪζδ 
σ αθ β Ϊγηβ φγΪ δ  Ϋθα ζΪξδ κ τοκμ.

5.4 θ ζέ μ ξπλέμ δαεσπ β πζπ άλα
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Οδ αθ ζέ μ «MTC40 F...3-400» (3~), ξπλέμ 
δαεσπ β πζπ άλα, θ λΰκπκδκτθ αδ απσ ηδα 
ιπ λδεά δΪ αιβ θ λΰκπκέβ βμ/
απ θ λΰκπκέβ βμ, π.ξ. απσ Ϋθαθ βζ ε λδεσ 
πέθαεα (πλκαδλ δεσμ ικπζδ ησμ).

5.5 Πλκαδλ δεσμ ικπζδ ησμ
Σα πλκαδλ δεΪ ιαλ άηα α παλαΰΰΫζθκθ αδ 
ξπλδ Ϊ (ίζΫπ  εα Ϊζκΰκ)

6 Π λδΰλαφά βμ αθ ζέαμ

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (ξ. 1)

� Σκ  ΰαθκπκδβ δευθ MTC40 δα έγ αδ 
απσ κ Σηάηα Ϋλίδμ βμ Wilo

� Σκ  εκπ άλπθ MTC40 δα έγ αδ απσ κ 
Σηάηα Ϋλίδμ βμ Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (ξ. 2)

� Σκ  ΰαθκπκδβ δευθ MTC40 δα έγ αδ απσ 
κ Σηάηα Ϋλίδμ βμ Wilo

� Σκ  εκπ άλπθ MTC40 δα έγ αδ απσ κ Σηάηα 
Ϋλίδμ βμ Wilo

7 ΰεα Ϊ α β εαδ βζ ε λδεά τθ β
ΚΙΝ ΤΝΟ! ΘαθΪ δηκμ εέθ υθκμ!
Η ζαθγα ηΫθβ ΰεα Ϊ α β ά βζ ε λδεά 
τθ β υθ πΪΰ αδ γαθΪ δηκ εέθ υθκ. 

� θαγΫ  βθ ΰεα Ϊ α β εαδ βθ βζ ε λδεά 
τθ β ησθκ  δ δε υηΫθκυμ ξθδεκτμ 
τηφπθα η  δμ δ ξτκυ μ πλκ δαΰλαφΫμ.

� Πλκ Ϋι  δμ κ βΰέ μ ΰδα βθ πλσζβοβ 
α υξβηΪ πθ!

7.1 ΰεα Ϊ α β
ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Κέθ υθκμ αβηδυθ απσ φαζηΫθκυμ ξ δλδ ηκτμ. 
θαλ ά  βθ αθ ζέα η  β ίκάγ δα ηδαμ 
αζυ έ αμ ά θσμ υληα σ ξκδθκυ ησθκ απσ β 
ξ δλκζαίά ά κ Ϋζα ηα υΰελΪ β βμ, εαδ πκ Ϋ 
απσ κ βζ ε λδεσ εαζυ δκ ά κ εαζυ δκ 
πζπ άλα ά β τθ β Ϊεαηπ κυ/ τεαηπ κυ 
πζάθα.
Η γΫ β κπκγΫ β βμ ά κ φλ Ϊ δκ βμ αθ ζέαμ 
θ πλΫπ δ θα Ϋξκυθ πΪΰκ.

Πλδθ απσ βθ ΰεα Ϊ α β εαδ βθ Ϋθαλιβ 
ζ δ κυλΰέαμ, κ φλ Ϊ δκ πλΫπ δ θα εαγαλδ έ 
απσ υξσθ κΰευ β λ Ϊ αθ δε έη θα (π.ξ. ηπΪαα).
Ϊθ β αθ ζέα ΰεα α αγ έ  πβΰΪ δ, γα πλΫπ δ 
αυ σ θα Ϋξ δ δα Ϊ δμ κυζΪξδ κθ 350 mm x 
350 mm x 350 mm. Ω σ κ, κ εα α ε υα άμ 
υθδ Ϊ β ξλά β  πβΰΪ δα η  δα Ϊ δμ 
κυζΪξδ κθ 450 mm x 450 mm x 450 mm.
Ο πζάθαμ εα Ϊγζδοβμ γα πλΫπ δ θα Ϋξ δ πζΪ κμ 
έ κ η  κ κθκηα δεσ πζΪ κμ βμ αθ ζέαμ (DN40).

7.1.1  αγ λά υΰλά ΰεα Ϊ α β (ξ. 3)
� Καηπτζβ ίΪ βμ η  άλδΰηα αθ ζέαμ, φζΪθ αα 
πλκφέζ, ικπζδ ησμ υθαληκζσΰβ βμ εαδ 
λΫπ βμ κ Ϋ αφκμ εαδ φδΰε άλ μ πζάθπθ 

(γΫ β 1.1) ΰδα κ βΰσ δπζκτ πζάθα. Τπ τγυθκμ 
ΰδα βθ πλκηάγ δα πθ κ βΰυθ πζάθπθ 
(R¾" = Ø26,9 εα Ϊ DIN 2440) έθαδ κ π ζΪ βμ.

ΘΫ β Π λδΰλαφά ιαλ άηα κμ

1 Λαίά
2 πΪθπ λκυζ ηΪθ
3 Ρσ κλαμ
4  Ϊ κλαμ
5 Π λέίζβηα εδθβ άλα
6 ΚΪ π λκυζ ηΪθ
7 ΚΫζυφκμ λκυζ ηΪθ
8  υπδκγζέπ βμ αε υζέκυ κθ εδθβ άλα
9  υπδκγζέπ βμ αε υζέκυ βθ αθ ζέα
10 ΚΫζυφκμ εΪλ λ ζα δκτ
11 Φ λπ ά
12 Ϊ β αθ ζέαμ
13 τ βηα εκπ άλπθ
14  ΰαθκπκδβ δεΪ
15 δαεσπ βμ πζπ άλα

ΘΫ β Π λδΰλαφά ιαλ άηα κμ

1 Λαίά
2 πΪθπ λκυζ ηΪθ
3 Ρσ κλαμ
4  Ϊ κλαμ
5 Π λέίζβηα εδθβ άλα
6 ΚΪ π λκυζ ηΪθ
7 ΚΫζυφκμ λκυζ ηΪθ
8  υπδκγζέπ βμ αε υζέκυ κθ εδθβ άλα
9  υπδκγζέπ βμ αε υζέκυ βθ αθ ζέα
10 ΚΫζυφκμ εΪλ λ ζα δκτ
11 Φ λπ ά
12 Ϊ β αθ ζέαμ
13 τ βηα εκπ άλπθ
14  ΰαθκπκδβ δεΪ
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� αζίέ α αθ πδ λκφάμ ξπλέμ Ϋθπ β, η  
Ϊθκδΰηα εαγαλδ ηκτ, η  ηβξαθδ ησ α λδ ηκτ 
εαδ ικπζδ ησ υθαληκζσΰβ βμ

� Ϊθα η  ικπζδ ησ υθαληκζσΰβ βμ
� Καηπτζβ πζάθα η  ικπζδ ησ υθαληκζσΰβ βμ
� ζυ έ α
Γδα ζ π κη λά κδξ έα ίζ. εα Ϊζκΰκ.
1. Οδ αγ λΫμ υθ Ϋ δμ πζάθπθ βθ πζ υλΪ 

βμ εα Ϊγζδοβμ πλΫπ δ θα δαηκλφυθκθ αδ 
απσ κθ π ζΪ β.

2. Χλβ δηκπκδυθ αμ κθ ικπζδ ησ λΫπ βμ κ 
Ϋ αφκμ, κπκγ ά  βθ εαηπτζβ ίΪ βμ κθ 
πυγηΫθα κυ φλ α έκυ εαδ υγυΰλαηηέ  βθ.

3. υθ Ϋ  κθ πζάθα εα Ϊγζδοβμ βθ 
εαηπτζβ ίΪ βμ, ξλβ δηκπκδυθ αμ α 
απαλαέ β α ιαλ άηα α (πλκαδλ δεΪ).

4.  λ υ  κ άλδΰηα βμ αθ ζέαμ εαδ β 
φζΪθ αα πλκφέζ κ σηδκ εα Ϊγζδοβμ βμ 
αθ ζέαμ.

5. υθ Ϋ  κυμ κ βΰκτμ πζάθ μ R¾" 
(παλΫξκθ αδ απσ κθ π ζΪ β) βθ εαηπτζβ 
ίΪ βμ.

6. θαλ ά  βθ αθ ζέα κυμ κ βΰκτμ 
πζάθ μ εαδ ξαηβζυ  βθ πλκ ε δεΪ η  
βθ αζυ έ α. Η αθ ζέα εα αζαηίΪθ δ 
αυ σηα α β π ά γΫ β ζ δ κυλΰέαμ εαδ 
ΰαθκπκδ έ β τθ β εα Ϊγζδοβμ βθ 

εαηπτζβ ίΪ βμ η  κ ίΪλκμ βμ.
7.  λ υ  βθ αζυ έ α κ άλδΰηα κ βΰκτ 

πζάθα η  αΰετζδα (παλΫξκθ αδ απσ κθ 
π ζΪ β).

7.2 Ηζ ε λδεά τθ β
ΚΙΝ ΤΝΟ!! ΘαθΪ δηκμ εέθ υθκμ!
  π λέπ π β ηβ θ δΰηΫθβμ βζ ε λδεάμ 
τθ βμ υπΪλξ δ γαθΪ δηκμ εέθ υθκμ 
βζ ε λκπζβιέαμ.

� θαγΫ  βθ βζ ε λδεά τθ β ησθκ  
βζ ε λκζσΰκ ΰε ελδηΫθκ απσ βθ κπδεά 
πδξ έλβ β παλκξάμ βζ ε λδεάμ θΫλΰ δαμ.

� ΛΪί  υπσοβ δμ κ βΰέ μ ΰεα Ϊ α βμ εαδ 
ζ δ κυλΰέαμ βμ αθ ζέαμ, βμ δΪ αιβμ λτγηδ βμ 
Ϊγηβμ εαδ κυ ζκδπκτ πλκαδλ δεκτ 
ικπζδ ηκτ.

Πλκ κδηα έα βμ βζ ε λδεάμ τθ βμ
� ίαδπγ έ  σ δ κ έ κμ κυ λ τηα κμ εαδ β 
Ϊ β βμ τθ βμ δε τκυ υηφπθκτθ η  α 
κδξ έα πΪθπ βθ πδθαεέ α τπκυ.

� φαζέ  β τθ β απσ βθ πζ υλΪ κυ 
δε τκυ. Ωμ α φΪζ δ μ ΰδα βθ αθ ζέα πλΫπ δ θα 
ξλβ δηκπκδκτθ αδ απκεζ δ δεΪ α λαθ έμ ά 
αυ σηα μ α φΪζ δ μ η  ξαλαε βλδ ησ C ά D.

� Γ δυ  βθ ΰεα Ϊ α β τηφπθα η  δμ 
πλκ δαΰλαφΫμ.

� Γδα βθ απκ τθ β απσ κ βζ ε λδεσ έε υκ 
ξλβ δηκπκδά  δΪ αιβ απκ τθ βμ η  
Ϊθκδΰηα παφάμ κυζΪξδ κθ 3 mm.

� υθ Ϋ  βθ αθ ζέα.

7.2.1 θ ζέα η  ηκθκφα δεσ εδθβ άλα (1~230V)
� Ο εδθβ άλαμ δαγΫ δ θ πηα πηΫθκ πυεθπ ά 
ζ δ κυλΰέαμ εαδ έθαδ Ϋ κδηκμ ΰδα τθ β, η  
φδμ τθ βμ.

� Ο εδθβ άλαμ δαγΫ δ ηβξαθδ ησ γ ληδεάμ 
πλκ α έαμ, κ κπκέκμ δαεσπ δ β ζ δ κυλΰέα 

 π λέπ π β υπ λγΫληαθ βμ εαδ παθ εεδθ έ 
αυ σηα α κθ εδθβ άλα σ αθ αυ σμ ελυυ δ.

Ο ΗΓΙ : Ϊθ β τθγ β αθ έ α β κυ βζ ε λδεκτ 
δε τκυ εαδ κ αλδγησμ πθ θ λΰκπκδά πθ αθΪ 
υλα έθαδ η ΰαζτ λα απσ δμ πλκ δαΰλαφση θ μ 
δηΫμ, β αθ ζέα ηπκλ έ θα παλκυ δΪ δ 
πλκ πλδθΫμ π υ δμ Ϊ βμ εαγυμ εαδ πδίζαί έμ 
δαευηΪθ δμ Ϊ βμ, ζσΰπ πθ εαευθ υθγβευθ 
κυ δε τκυ.
ιαδ έαμ αυ κτ, πδγαθσθ θα απαδ κτθ αδ δ δεΪ 
ηΫ λα πλκε δηΫθκυ β αθ ζέα θα ηπκλ έ θα 
ζ δ κυλΰά δ τηφπθα η  δμ πλκ δαΰλαφΫμ  
ηδα Ϋ κδα τθ β.
ξ δεΫμ πζβλκφκλέ μ ηπκλ έ  θα ζΪί  απσ 
βθ κπδεά πδξ έλβ β παλκξάμ βζ ε λδεάμ 
θΫλΰ δαμ (π.ξ. Η) εαδ απσ κθ εα α ε υα ά.

7.2.2 θ ζέα η  λδφα δεσ εδθβ άλα (3~400V)
� υθδ Ϊ αδ β ξλά β θσμ δαεσπ β πλκ α έαμ 
απσ λ τηα δαλλκάμ.

� Σκ εκυ έ υθ Ϋ πθ ΰδα βθ αθ ζέα απκ ζ έ 
πλκαδλ δεσ ικπζδ ησ.

� Ο εδθβ άλαμ δαγΫ δ ηβξαθδ ησ γ ληδεάμ 
πλκ α έαμ, κ κπκέκμ δαεσπ δ β ζ δ κυλΰέα  
π λέπ π β υπ λγΫληαθ βμ εαδ παθ εεδθ έ 
αυ σηα α κθ εδθβ άλα σ αθ αυ σμ ελυυ δ.
ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Κέθ υθκμ αβηδΪμ ζσΰπ ηβ θ δΰηΫθβμ 
βζ ε λδεάμ τθ βμ.
Ϊθ κ π ζΪ βμ πλκηβγ τ δ κ εκυ έ 
υθ Ϋ πθ, πλΫπ δ θα βλβγκτθ κδ ιάμ 
απαδ ά δμ βμ πδξ έλβ βμ παλκξάμ 
βζ ε λδεάμ θΫλΰ δαμ.

� P2  4 kW: Ϊη β εεέθβ β,
� Ρυγηέ  κθ δαεσπ β πλκ α έαμ εδθβ άλα κ 
κθκηα δεσ λ τηα κυ εδθβ άλα τηφπθα η  βθ 
πδθαεέ α τπκυ

7.2.3 Λ δ κυλΰέα η  η α λκπΫα υξθσ β αμ
ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Κέθ υθκμ υπ λφσλ π βμ εδθβ άλα ζσΰπ 
αυιβηΫθβμ απκλλσφβ βμ δ ξτκμ.
Ο η α λκπΫαμ υξθσ β αμ πλΫπ δ θα 
ξλβ δηκπκδ έ αδ απκεζ δ δεΪ ΰδα β η έπ β 
κυ αλδγηκτ λκφυθ  αθ ζέ μ η  εδθβ άλα 
λδφα δεκτ λ τηα κμ.
Γδα ζσΰκυμ φυ δεάμ, κδ αθ ζέ μ θ ηπκλκτθ θα 
ζ δ κυλΰά κυθ η  λ τηα υξθσ β αμ 
υοβζσ λβμ απσ αυ ά πκυ εαγκλέα αδ βθ 
πδθαεέ α τπκυ.   π λέπ π β υπΫλία βμ βμ 
υξθσ β αμ αυ άμ, β εα αθαζδ ευη θβ δ ξτμ 
αυιΪθ αδ εαδ κ εδθβ άλαμ υπ λφκλ υθ αδ.
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8 ΘΫ β  ζ δ κυλΰέα
ΚΙΝ ΤΝΟ! Κέθ υθκμ βζ ε λκπζβιέαμ
Η αθ ζέα θ πδ λΫπ αδ θα ξλβ δηκπκδ έ αδ 
ΰδα βθ εεΫθπ β πδ δθυθ/ζδηθυθ εάπκυ ά 
αθΪζκΰπθ ιαη θυθ Ϊθ υπΪλξκυθ Ϊθγλππκδ 
ηΫ α κ θ λσ.
ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Πλδθ απσ βθ Ϋθαλιβ ζ δ κυλΰέαμ, κ φλ Ϊ δκ 
εαδ κδ αΰπΰκέ λκφκ κ έαμ πλΫπ δ θα 
εαγαλέακθ αδ, δ έπμ απσ λ Ϊ υηα α σππμ 
π.ξ. ηπΪαα.

8.1 Έζ ΰξκμ φκλΪμ π λδ λκφάμ
(ησθκ ΰδα λδφα δεκτμ εδθβ άλ μ)
ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ! Κέθ υθκμ λαυηα δ ηκτ!

� Ϊθ β αθ ζέα έθαδ ζ τγ λα αθαλ βηΫθβ, γα 
λαθ αξγ έ εα Ϊ βθ θ λΰκπκέβ ά βμ. Ϊθ 
πΫ δ β αθ ζέα, πδγαθσθ θα πλκεζβγκτθ 
λαυηα δ ηκέ. ίαδπγ έ  σ δ β αθ ζέα έθαδ 
αθαλ βηΫθβ α φαζυμ εαδ θ ηπκλ έ θα πΫ δ.

� Η π λδ λκφά βμ φ λπ άμ απκ ζ έ πβΰά 
εδθ τθκυ ΰδα λαυηα δ ηκτμ. Κα Ϊ β ζ δ κυλΰέα 
βμ αθ ζέαμ, ηβθ ίΪα  κ ξΫλδ ηΫ α κ 
εΫζυφκμ βμ αθ ζέαμ.
Οδ αθ ζέ μ έθαδ ζ ΰηΫθ μ εαδ λυγηδ ηΫθ μ β 
π ά φκλΪ π λδ λκφάμ απσ κ λΰκ Ϊ δκ. 
Η π ά φκλΪ π λδ λκφάμ βμ αθ ζέαμ πλΫπ δ 
θα ζΫΰξ αδ πλδθ απσ β ίτγδ β. 

� Γδα κθ εκπσ αυ σ αθαλ ά  βθ αθ ζέα η  
α φΪζ δα  Ϋθαθ αθυοπ δεσ ηβξαθδ ησ.

� θ λΰκπκδά  ΰδα ζέΰκ βθ αθ ζέα ξ δλκεέθβ α. 
Θα πλΫπ δ σ  θα παλα βλά  η αεέθβ β βμ 
αθ ζέαμ η  εα τγυθ β αθ έγ β πλκμ β φκλΪ 
π λδ λκφάμ.

� Ϊθ β φκλΪ π λδ λκφάμ έθαδ ζαθγα ηΫθβ, 
ι Ϊ  α ιάμ:
Ϊθ ξλβ δηκπκδκτθ αδ βζ ε λδεκέ πέθαε μ Wilo:

� Οδ βζ ε λδεκέ πέθαε μ Wilo έθαδ ξ δα ηΫθκδ 
Ϋ δ υ  β υθ ηΫθβ αθ ζέα θα ζ δ κυλΰ έ 
η  β π ά φκλΪ π λδ λκφάμ.   π λέπ π β 
ζαθγα ηΫθβμ φκλΪμ π λδ λκφάμ, γα πλΫπ δ 
θα αθ αζζαΰκτθ 2 φΪ δμ/αΰπΰκέ βμ 
λκφκ κ έαμ λ τηα κμ δε τκυ πλκμ κθ 
βζ ε λδεσ πέθαεα.
Ϊθ κ βζ ε λδεσμ πέθαεαμ Ϋξ δ κπκγ βγ έ απσ 
κθ π ζΪ β:

�  κυμ εδθβ άλ μ Ϊη βμ εεέθβ βμ, αθ αζζΪι  
2 φΪ δμ λκφκ κ έαμ.

�  κυμ εδθβ άλ μ η  εεέθβ β α Ϋλα- λδΰυθκυ, 
αθ αζζΪι  δμ υθ Ϋ δμ πθ τκ π λδ ζέι πθ, 
π.ξ. β U1 η  β V1 εαδ β U2 η  β V2.

9 υθ άλβ β
Οδ λΰα έ μ υθ άλβ βμ εαδ πδ ε υάμ πλΫπ δ θα 
ε ζκτθ αδ ησθκ απσ επαδ υηΫθκ εαδ 
ι δ δε υηΫθκ πλκ ππδεσ!
ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ! Κέθ υθκμ ζκέηπιβμ!
Γδα θα απκφ υξγ έ κ εέθ υθκμ ζκέηπιβμ εα Ϊ 
δμ λΰα έ μ υθ άλβ βμ, θα λΰΪα  πΪθ κ  
φκλυθ αμ εα Ϊζζβζκ πλκ α υ δεσ λκυξδ ησ 
(ΰΪθ δα).

ΚΙΝ ΤΝΟ! ΘαθΪ δηκμ εέθ υθκμ!
πκφτΰ  κυμ εδθ τθκυμ απσ κθ 
βζ ε λδ ησ.

�   σζ μ δμ λΰα έ μ υθ άλβ βμ εαδ πδ ε υάμ, 
β Ϊ β βθ αθ ζέα πλΫπ δ θα δαεσπ αδ εαδ θα 
α φαζέα αδ απσ βθ αεκτ δα 
παθ θ λΰκπκέβ β.

� Συξσθ ίζΪί μ κ εαζυ δκ τθ βμ πλΫπ δ θα 
πδ δκλγυθκθ αδ απκεζ δ δεΪ εαδ ησθκ απσ 
ι δ δε υηΫθκ βζ ε λκζσΰκ ΰεα α Ϊ πθ. 
Γδα ζσΰκυμ α φαζ έαμ, κδ λΰα έ μ υθ άλβ βμ 
πλΫπ δ θα ε ζκτθ αδ απκεζ δ δεΪ παλκυ έα 
θσμ 2.κυ α σηκυ.

� Πλδθ απσ εΪγ  λΰα έα: 1. δαεσο  βθ παλκξά 
λ τηα κμ βθ αθ ζέα.
2. ζΫΰι  κυμ ζα δεκτμ αΰπΰκτμ ΰδα υξσθ 
ηβξαθδεΫμ εαδ ξβηδεΫμ φγκλΫμ.
ΚΙΝ ΤΝΟ! Κέθ υθκμ λαυηα δ ηκτ!
Ϊθ ξλβ δηκπκδ έ  αζυ έ α ΰδα βθ αθτοπ β 
βμ αθ ζέαμ, ζΪί  υπσοβ αμ δμ κ βΰέ μ 
απκφυΰάμ α υξβηΪ πθ (π.ξ. 18.4 πθ 
παΰΰ ζηα δευθ θυ πθ ηβξαθκζσΰπθ εαδ 
η αζζκυλΰυθ). Οδ αζυ έ μ πλΫπ δ θα 
ζΫΰξκθ αδ αε δεΪ απσ δ δεσ.
Γδα βθ α φαζά ζ δ κυλΰέα, β πλυ β αζζαΰά 
ζα δκτ πλΫπ δ θα πλαΰηα κπκδβγ έ η Ϊ απσ 300 
εαδ κδ πση θ μ η Ϊ απσ εΪγ  5000 υλ μ 
ζ δ κυλΰέαμ. Ϊθ κδ υλ μ ζ δ κυλΰέαμ έθαδ ζέΰ μ, 
β πλυ β αζζαΰά ζα δκτ γα πλΫπ δ θα ΰέθ δ κ 
αλΰσ λκ η Ϊ απσ Ϋιδ ηάθ μ εαδ κδ πση θ μ 
κυζΪξδ κθ ηέα φκλΪ εΪγ  ξλσθκ. Ϊθ κ λυγησμ 
λκάμ η δυθ αδ, κ γσλυίκμ ζ δ κυλΰέαμ αυιΪθ αδ ά 
β ζ δ κυλΰέα εκπάμ ζα υθ αδ ( θ έι δμ 
απσφλαιβμ βμ αθ ζέαμ), γα πλΫπ δ θα ζ ΰξγ έ κ 
εκπ άλαμ εαδ β φ λπ ά ΰδα υξσθ φγκλΫμ, εαδ θα 
λυγηδ κτθ, Ϊθ ξλ δΪα αδ, ά θα αθ δεα α αγκτθ 
απσ κ Σηάηα ιυπβλΫ β βμ Π ζα υθ.

9.1 Έζ ΰξκμ κυ εΪλ λ ζα δκτ
Σκ Ϊθκδΰηα πζάλπ βμ εαδ εεΫθπ βμ κυ εΪλ λ 
ΰαθκπκδ έ αδ απσ Ϋιπ η  ηδα ίέ α α φΪζδ βμ 

(SW 13) (Ϋθ διβ «Φl» κ π λέίζβηα). Γδα κθ 
Ϋζ ΰξκ βμ ΰαθσ β αμ, κ ζΪ δ απσ κ γΪζαηκ 
ζα δκτ ηααέ η  βθ υπκζ δπση θβ πκ σ β α (ΰδα 
ζκιΪ κπκγ βηΫθ μ αθ ζέ μ) αφαδλ έ αδ εαδ 
υζζΫΰ αδ  εαγαλσ κξ έκ ηΫ λβ βμ. Ϊθ εα Ϊ 
κθ κπ δεσ Ϋζ ΰξκ κυ ζα δκτ δαπδ πγ έ σ δ 
αυ σ π λδΫξ δ θ λσ ( έθαδ γκζσ), σ  κ ζΪ δ 
πλΫπ δ θα αζζαξγ έ (ίζ. αζζαΰά ζα δκτ) εαδ κ 
Ϋζ ΰξκμ πλΫπ δ θα παθαζβφγ έ η Ϊ απσ Ϊζζ μ 
5000 υλ μ ζ δ κυλΰέαμ ά κ αλΰσ λκ η Ϊ απσ 1 
Ϋ κμ. Ϊθ κ ζΪ δ π λδΫξ δ θ λσ εαδ λτπκυμ, σ  
κ υπδκγζέπ βμ αε υζέκυ πλΫπ δ θα 
αθ δεα α αγ έ. Γδα κθ Ϋζ ΰξκ κυ γαζΪηκυ 
ζα δκτ, ηπκλ έ θα κπκγ βγ έ (αεσηα εαδ ε πθ 
υ Ϋλπθ) κ βζ ε λσ δκ βμ υ ε υάμ ζΫΰξκυ 
ΰαθσ β αμ βμ αδλ έαμ ηαμ β γΫ β βμ 

ίέ αμ α φΪζδ βμ βθ πδΰλαφά π λδίζάηα κμ.
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9.2 ζζαΰά ζα δκτ
ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ! Κέθ υθκμ λαυηα δ ηκτ!
Οδ αθ ζέ μ έθαδ ίαλδΫμ εαδ ηπκλ έ θα πΫ κυθ.
  π λέπ π β π υ βμ βμ αθ ζέαμ, ηπκλ έ θα 
πλκεζβγ έ λαυηα δ ησμ. Να ί ίαδυθ  
πΪθ κ  σ δ β αθ ζέα Ϋξ δ λ πγ έ εαζΪ.

ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ! Κέθ υθκμ λαυηα δ ηκτ!
 κθ ξυλκ ΰαθσ β αμ/γΪζαηκ δαξπλδ ηκτ 
ηπκλ έ θα πδελα έ υπ λπέ β. Κα Ϊ κ 
ι ίέ πηα βμ ίέ αμ ελκάμ ζα δκτ ηπκλ έ θα 
δαλλ τ δ γ λησ ζΪ δ υπσ πέ β εαδ θα 
πλκεζβγκτθ λαυηα δ ηκέ ά ΰεατηα α. Πλδθ 
απσ βθ αζζαΰά ζα δκτ φκλΫ  πλκ α υ δεΪ 
ΰυαζδΪ εαδ ι ίδ υ  πλκ ε δεΪ β ίέ α 
ελκάμ ζα δκτ.

ΠΡΟ Ι ΟΠΟΙΗΗ! Κέθ υθκμ ΰδα κ π λδίΪζζκθ!
  π λέπ π β αβηδΪμ ά απκ υθαληκζσΰβ βμ 
βμ αθ ζέαμ, πδγαθσθ θα δαλλ τ δ ζΪ δ. υ σ 
έθαδ πδίζαίΫμ ΰδα κ π λδίΪζζκθ. πκφ τΰ  
δμ αβηδΫμ εαδ ζΪί  εα Ϊζζβζα ηΫ λα ΰδα β 
υζζκΰά κυ ζα δκτ.

Ο ΗΓΙ :   εΪγ  αζζαΰά ζα δκτ, κ παζδσ ζΪ δ 
πλΫπ δ θα απκλλέπ αδ η  δ δεσ λσπκ. Σκ ζΪ δ 
θ έθαδ ίδκ δα πυη θκ.

Γδα θα αθαπζάλπ β κυ ζα δκτ κ εΪλ λ, 
ξλβ δηκπκδά  κλυε Ϋζαδκ εα βΰκλέαμ διυ κυμ 
22 Ϋπμ 46, π.ξ. Spinesso ά Nuto βμ αδλ έαμ 
ESSO. Η πκ σ β α πζάλπ βμ αθαφΫλ αδ κθ 
εα Ϊζκΰκ αθ αζζαε δευθ.

ΠΡΟΟΧΗ! Κέθ υθκμ υζδευθ αβηδυθ!
Σκ εΪλ λ πλΫπ δ θα πζβλυθ αδ απκεζ δ δεΪ 
η  βθ εαγκλδ ηΫθβ πκ σ β α ζα δκτ. 
Η υπ λπζάλπ β γα πλκεαζΫ δ ίζΪίβ βμ 
αθ ζέαμ.

9.3 Έζ ΰξκμ κυ υ άηα κμ εκπ άλα
Μ  εα Ϊζζβζκ λΰαζ έκ, π.ξ. η λβ ά δΪε θκυ 
(φέζ λ), ηπκλ έ  θα η λά  κ δΪ βηα 
εκπάμ η αιτ κυ λσ κλα εαδ βμ πζΪεαμ εκπάμ. 
Ϊθ κ δΪ βηα εκπάμ Ϋξ δ αυιβγ έ πΪθπ απσ α 

0,2 mm ζσΰπ φγκλΪμ, ηπκλ έ  θα κ δκλγυ  
ηΫ π αφαέλ βμ πθ θ δΪη πθ ζα ηΪ πθ. 

Ϊθ θ ηπκλΫ  θα αθ δη ππέ  β ίζΪίβ 
ζ δ κυλΰέαμ, απ υγυθγ έ   δ δεσ εα Ϊ βηα 
ά κ εκθ δθσ λκ βη έκ ιυπβλΫ β βμ 
π ζα υθ ά αθ δπλκ ππέα.

11 θ αζζαε δεΪ
Η παλαΰΰ ζέα αθ αζζαε δευθ ΰέθ αδ ηΫ π πθ 
κπδευθ δ δευθ εα α βηΪ πθ εαδ/ά κ Σηάηα 
ιυπβλΫ β βμ Π ζα υθ.
Γδα θα απκφ τΰκθ αδ κδ δ υελδθέ δμ εαδ α ζΪγβ 
εα Ϊ βθ παλαΰΰ ζέα,  εΪγ  παλαΰΰ ζέα πλΫπ δ 
θα αθαφΫλκθ αδ σζα α κδξ έα βμ πδθαεέ αμ 
τπκυ.

10 ζΪί μ, αέ δα εαδ απκεα Ϊ α β

ζΪίβ δ έα θ δη υπδ β

Η αθ ζέα θ ι εδθΪ θ παλΫξ αδ Ϊ β ζΫΰι  α εαζυ δα εαδ δμ α φΪζ δ μ εαδ θ λΰκπκδά  
πΪζδ κθ αυ σηα κ ηβξαθδ ησ α φΪζ δαμ κθ δαθκηΫα

ηπζκεά λσ κλα Καγαλέ  κ εΫζυφκμ εαδ β φ λπ ά. Ϊθ β ηπζκεά 
παλαηΫθ δ, αθ δεα α ά  βθ αθ ζέα.

ζΪίβ α φαζ δυθ,
πυεθπ ά (1~)

θ δεα α ά  δμ α φΪζ δ μ ά κθ πυεθπ ά

δαεκπά εαζπ έκυ ζΫΰι  βθ αθ έ α β κυ εαζπ έκυ. Ϊθ ξλ δΪα αδ, 
αζζΪι  κ εαζυ δκ. Χλβ δηκπκδά  ησθκ ΰθά δκ δ δεσ 
εαζυ δκ!

Οδ δαεσπ μ α φαζ έαμ 
απ θ λΰκπκέβ αθ βθ 
αθ ζέα

Ν λσ κθ ξυλκ εδθβ άλα ΚαζΫ  κ Σηάηα ιυπβλΫ β βμ Π ζα υθ
ΞΫθα υηα α βθ αθ ζέα, β WSK 
θ λΰκπκδάγβε

δαεσο  βθ λκφκ κ έα Ϊ βμ βθ ΰεα Ϊ α β εαδ 
α φαζέ  βθ Ϋθαθ δ αεκτ δαμ παθ θ λΰκπκέβ βμ, 
αθα τλ  βθ αθ ζέα απσ κ φλ Ϊ δκ,
απκηαελτθ  α ιΫθα υηα α.

Η αθ ζέα θ Ϋξ δ απσ κ β Η αθ ζέα αθαλλκφΪ αΫλα εαγυμ Ϋξ δ 
η δπγ έ πκζτ β Ϊγηβ κυ υΰλκτ

ζΫΰι  β ζ δ κυλΰέα/λτγηδ β κυ υ άηα κμ ζΫΰξκυ 
Ϊγηβμ

πζάθαμ εα Ϊγζδοβμ φλαΰηΫθκμ πκ υθαληκζκΰά  εαδ εαγαλέ  κθ πζάθα
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1 Genel Hususlar

Döküman Hakkında
Montaj ve iΒletim talimatı, bu cihazın ayrılmaz bir 
parçasıdır ve her zaman cihazın yakınında, kolay 
eriΒilebilir bir yerde bulundurulmalıdır. Cihazın 
düzgün, kurallara uygun ve doğru kullanımının ön 
Βartı elinizdeki talimatlar doğrultusunda 
kullanılmasıdır. 
Montaj ve iΒletim talimatında beyan edilen bilgiler, 
cihazın bu modeli için geçerli olan ve bu dokümanın 
yayımlandığıtarihte mevcut olan en güncel 
normlara uygundur.

2 Emniyet
Bu iΒletim talimatı, cihazın kurulumu ve iΒletimi 
esnasında dikkate alınması gereken temel bilgileri 
içermektedir. Bu nedenle iΒletim talimatı, cihazın 
montajı ve ilk çalıΒtırılması öncesinde montajı 
yapacak kiΒi ve sorumlu iΒletmen tarafından 
dikkatle okunmalıdır.
Burada 'Güvenlik' baΒlığı altında belirtilen genel 
güvenlik uyarılarına mutlak uyulmasının yanı sıra 
her bölüm içerisinde tehlike simgeleri ile belirtilen 
güvenlik uyarılarına da kesinlikle uyulmalıdır.

2.1 ÇalıΒtırma talimatında kullanılan ikaz ve 
emniyet sembolleri

Semboller:
Genel Tehlike Sembolü

Elektrik çarpmalarına karΒı uyarı sembolü

NOT 

Uyarı kelimeleri:
TEHLİKE!
Acil tehlike durumu.
Önlemi alınmazsa ölüm veya ciddi yaralanmalara 
neden olabilir.

UYARI!
Ciddi yaralanma riski. “Uyarı” ikazının dikkate 
alınmaması durumunda, kiΒilerde (ağır) 
yaralanmalara neden olabileceğini belirtir.

DİKKAT!
Pompa veya tesisatta arıza riski. “Dikkat” 
ikazının dikkate alınmaması durumunda üründe 
veya sistemde hasar meydana gelebileceğini 
belirtir.

NOT: Ürünün iΒletiminde faydalı bilgiler. 
Kullanıcıyı olası problemler konusunda uyarır.

2.2 Personel eğitimi
Montajı gerçekleΒtirecek personel, bu iΒlemler için 
uygun eğitimi almıΒ olmalıdır.

2.3 Emniyet tedbirlerinin alınmadağı durumlarda 
karΒılaΒılacak tehlike
Güvenlik uyarılarının göz ardı edilmesi, kiΒiler ve 
pompa/tesisat için tehlikelere yol açabilir. Güvenlik 
uyarılarının göz ardı edilmesi, her türlü tazminat 
talep hakkının kaybolmasına neden olabilir.
Uyarıların göz ardı edilmesi durumunda, özel 
durumlarda örneğin aΒağıda belirtilen tehlikelerin 
oluΒmasına yol açabilir:

� Pompanın/tesisatın kritik iΒlevlerinin devre dıΒı 
kalması,

� Özel bakım ve onarım methotlarının 
uygulanamaması,

� Elektriksel, mekanik ve bakteriyel nedenlerden 
kaynaklanan personel yaralanmaları.

2.4 İΒletim için emniyet tedbirleri
Kazaların önlenmesine yönelik varolan 
yönetmeliklerin tamamına dikkatle uyulmalıdır.
Elektrik enerjisinden kaynaklanabilecek tehlikeler 
engellenmelidir. Yerel ve uluslararası kabul görmüΒ 
yönetmelikler ve yöresel elektrik dağıtım 
kuruluΒlarının direktiflerine uyulmalıdır.
Mekanik ve bakteriyel etkilerin önlenmesi 
gerekmektedir. Yerel yasalar ve atıksu tekniği 
yönetmeliklerine ve Atıksu Tekniği Birliğinin 
(Abwassertechnischen Vereinigung; ATV) 
yönetmeliklerine uyulmalıdır.

2.5 Kontrol ve montaj için emniyet tedbirleri
Cihazın kontrol ve montajının, bu kılavuzu dikkatle 
okuyup anlamıΒ, yetkilendirilmiΒ ve kalifiye 
elemanlarca gerçekleΒtirildiğinden emin 
olunmalıdır.
Pompa veya tesisattaki çalıΒmalar, yalnızca cihaz 
tamamen durdurulduğunda yapılmalıdır.

2.6 OnaylanmamıΒ ürün değiΒikliği ve yedek parça 
üretimi 
Pompa veya tesisattaki değiΒiklikler, ancak 
üreticiye danıΒıldıktan sonra yapılabilir. Orijinal 
yedek parçalar ve kullanımı üretici tarafından 
onaylanmıΒ aksesuarlar gerekli güvenlik Βartlarını 
sağlamaktadır. Bunların dıΒında kalan parçaların 
kullanımdan doğabilecek sorunlar üretici 
sorumluluğu kapsamında olmayabilir.

2.7 Hatalı kullanım
Teslim edilen pompanın veya tesisatın iΒletim 
güvenliği, yalnızca bu iΒletim talimatının 4. 
bölümünde belirtilen cihazın doğru ve kurallara 
uygun kullanılması Βartıyla garanti edilir. 
Katalogta/bilgi sayfasında belirtilen sınır değerleri 
kesinlikle aΒılmamalıdır veya bu değerlerin altına 
düΒülmemelidir.
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3 Nakliye ve ara depolama
Ürününüzü teslim alır almaz, derhal nakliye hasarı 
olup olmadığını kontrol ediniz. Herhangi bir 
nakliye hasarı tespit edildiğinde, belirlenmiΒ 
süreler içerisinde nakliye firması nezninde gerekli 
giriΒimlerde bulunulmalıdır.
DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Kurallara uyulmadan yapılan nakliye ve 
depolama, pompada maddi hasar oluΒmasına 
neden olabilir.

� Pompayı nakliyede askı gözünden asın ya da 
taΒıyın. Asla kablodan değil!

� Pompa daha derin kuyulara ve çukurlara yalnızca 
halat veya zincir ile indirilmelidir.

� Nakliye ve ara depolama sırasında pompayı neme, 
donmaya ve mekanik hasarlara karΒı koruyun.

4 Kullanım amacı
Kesme düzenekli pompalar DN 'den itibaren küçük 
çaplı basınç hatlarıyla montaj sağlar40! MTC 40 
ürün serisi dalgıç motorlu pompalar kamusal 
kanalizasyona bağlı olmayan kuyulardan, 
çukurlardan ve pompa istasyonlarından 
alıΒılagelmiΒ katkılar (DIN 1986da, 3 parça gibi) 
içeren atıksuların pompalanmasına uygundur. 
Pisuarlarlar ve tuvaletlerden atıksu 
pompalanmasında kullanılmaları sadece 
patlamaya karΒı koruma gerekli değilse 
mümkündür.
Dalgıç motorlu pompa kuru ortamlarda -20 °C'e 
kadar donmaya karΒı korumalı olarak sakanabilir. 
Takılı biçimde suda donmaması gereklidir.
Gürültü emisyonu değeri daldırılmıΒ pompada 
70 dB(A)'dan küçüktür.
TEHLİKE! Elektrik çarpmasından kaynaklanan 
hayati tehlike!
Pompa, su içerisinde insan varken havuz ve 
bahçe havuzlarının veya benzeri alanların 
boΒaltılmasında kullanılmamalıdır.

UYARI! Sağlık tehlike!
Kullanılan malzemeler nedeniyle içme suyunun 
pompalanması için uygun değildir! Kirli sudan 
kaynaklanan sağlıksal tehlike! 
DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Pompalanan akıΒkan içerisinde bulunan izin 
verilmeyen maddeler pompaya zarar verebilir. 
AΒındırma özelliğine sahip katı maddeler (örn. 
kum) pompanın aΒınma sürecini hızlandırır. 
Patlama riskli alan ruhsatlı olmayan pompalar 
patlama tehlikesi bulunan bölgelerde kullanıma 
uygun değildir.
Bu kılavuza uyulması da, pompanın amacına uygun 
kullanımına dahildir.
Kılavuz dıΒındaki her türlü kullanım, kurallara aykırı 
sayılmaktadır.

5 Ürün hakkında bilgiler

5.1 Tip kodlaması

5.3 Αamandıra Βalterli pompa
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
“MTC40 F...1-230” pompalar (1~) Βamandıra 
Βalterin, belli bir su seviyesinden sonra serbest 
kablo uzunluğu üzerinden pompayı çalıΒtırması ve 

asgari bir su seviyesinde de kapatmasıyla otomatik 
olarak çalıΒırlar.

Örnek: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast iron (kır döküm) 
40 Nominal çap [mm]
F Serbest akıΒ çarkı
16 Azami pompalama yüksekliği [m]
15 maks. debi [m³/saat]
7 Güç P2 [kW] = Değer/10 = 0,7 kW
3 Fazlar
400 Αebeke voltajı [V]
50 Αebeke frekansı [Hz]
2 Kutup sayısı2

5.2 Teknik veriler

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

10m bağlantı kabolu dahil ağırlık kg 20 20
Basınç ağızlığı PN 6 DN 40 DN 40
İΒletim türü, sürekli iΒletim S1 su altında su altında
İΒletim türü, fasılalı iΒletim S3* su altında 

%25
su altında 
%25

Daldırma derinliği S1/S3 306 mm 306 mm
Motor gücüP1 kW 1,2 1,2
Αebeke voltajı V 230 400
Frekans Hz 50 50
Nominal akım A 5,6 2,5
Cos phi:  0,95 0,65
Yağ dolma oranı: ml 150 150
Yağ tipi Castrol Product L320 veya benzer yağlar
Örnek: S3 25% = 2,5 min. İΒleme + 7,5 min. Ara (Spieldauer 10 min.)
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5.4 Αamandıra Βaltersiz pompa
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
“MTC40 F...3-400” pompalar(3~), Βamandıra 
Βaltersiz dıΒardan açma/kapatma ile örneğin, 
kumanda cihazı (aksesuar) vasıtasıyla kumanda 
edilir.

5.5 Aksesuarlar
Aksesuarların ayrıca sipariΒ edilmesi gerekir 
(bakınız katalog):

6 Pompa tanımı

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Αek.1)

� Conta seti CMTC40 Wilo-Servis bölümünde 
mevcuttur

� Kesme düzeneği seti KMTC40 Wilo-Servis 
bölümünde mevcuttur

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Αek.2)

� Conta setiMTC40 Wilo-Servis bölümünde 
mevcuttur

� Kesme düzeneği seti MTC40 Wilo-Servis 
bölümünde mevcuttur

7 Montaj ve elektrik bağlantısı
TEHLIKE! Hayati tehlike!
Kurallara aykırı montaj ve kurallara aykırı 
elektrik bağlantısı hayati tehlike doğurabilir. 

� Montaj ve elektrik bağlantısı sadece uzman 
personel tarafından ve geçerli yönetmeliklere 
uygun bir Βekilde yapılmalıdır!

� Kazadan korunma yönetmeliklerine mutlaka 
uyulmalıdır!

7.1 Montaj
DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Kurallara uygun olmayan kullanımlardan 
kaynaklanan hasar tehlikesi. Pompayı bir zincir 
ya da halat yardımıyla yalnızca kulpundan/
tutamak sacından asın. Asla elektrik/yüzer 
kablodan ya da boru/hortum bağlantısından 
bağlamayın.
Montaj yeri/pompanın bacası dona karΒı korunmuΒ 
olmalıdır.
Baca, montajdan ve çalıΒtırmadan önce kaba katı 
maddelerden (örn. inΒaat molozu) temizlenmiΒ 
olmalıdır.
Pompa eğer bir kuyuya takılacaksa bu350 mm x 
350 mm x 350 mm asgari ölçülerine sahip 
olmalıdır. Üretici 450 mm x 450 mm x 450 mm'dan 
ufak ölçülere sahip kuyularda kullanımı 
önermemektedir.
Basınç hattının pompanın nominal çapı ile aynı 
büyüklükte olması gerekmektedir (DN 40).

7.1.1 Sabit ıslak kurulum (Αek. 3)
� Pompa tutuculu, profil contalı, montaj ve zemin 

sabitleme aksesuarlı ve boru gerdiricili diΒli dirsek 
(Konum 1.1) çift borulu kılavuz için. Kılavuz 
borular (R¾" = Ø26,9 uyarınca DIN 2440) 
kurulumu yapan tarafından tedarik edilecektir.

� DaraltılmamıΒ geçiΒli, temizleme ağızlı ve 
havalandırma düzenli çek valf ve montaj 
aksesuarı

� Kesme sürgüsü (aksesuar)
� Montaj aksesuarı ile boru dirseği
� Zincir
Detaylı bilgi için bkz. Katalog
1. Basınç tarafında yer alan sabit boru 

bağlantılarının kurulumu yapan tarafından 
tedarik edilmesi gerekmektedir.

2. Zemine sabitleme aksesuarlı diΒli dirseğini 
baca tabanına monte edin ve kurun.

3. Basınç hattını, gerekli armatürlerle (aksesuar) 
diΒli dirseğe bağlayın.

4. Pompa tutucusunu, pompanın basınç 
ağızlığındaki profil contasını sabitleyin.

5. R¾"-kılavuz borusunu (kurulumu yapan 
tarafından tedarik edilmelidir) diΒli dirseğe 
sokun.

6. Pompayı kılavuz borusuna asın ve zincirle 
dikkatlice aΒağı sarkıtın. Pompa otomatik 
olarak iΒletme pozisyonunu alır ve kendi 
ağırlığı ile diΒli dirsekteki basınç bağlantısının 
sızdırmazlığını sağlar.

7. Zinciri bir askı gözü yardımıyla (kurulumu 
yapan tarafından tedarik edilmelidir) kılavuz 
borusu tutucusuna sabitleyin

Konum BileΒen tanımı

1 Tutamak
2 Üst rulman
3 Rotor
4 Stator
5 Motor gövdesi
6 Alt rulman
7 Yatak gövdesi
8 Motor tarafındaki mekanik salmastra
9 Pompa tarafındaki mekanik salmastra
10 Yağ haznesinin gövdesi
11 Çark
12 Pompa ayağı
13 Kesme düzeni
14 Contalar
15 Αamandıra Βalteri

Konum BileΒen tanımı

1 Tutamak
2 Üst rulman
3 Rotor
4 Stator
5 Motor gövdesi
6 At rulman
7 Yatak gövdesi
8 Motor tarafındaki mekanik salmastra
9 Pompa tarafındaki mekanik salmastra
10 Yağ haznesinin gövdesi
11 Çark
12 Pompa ayağı
13 Kesme düzeni
14 Contalar
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7.2 Elektrik bağlantısı
TEHLİKE! Hayati tehlike!
Kurallara aykırı elektrik bağlantısında elektrik 
çarpmasından kaynaklanan hayati tehlike söz 
konusudur.

� Elektrik bağlantısı yalnızca yerel enerji tedarik 
kuruluΒu tarafından onaylanan elektrik 
tesisatçısı tarafından yapılması gerekmektedir.

� Pompanın, seviye düzenlemesinin ve diğer 
aksesuarların montaj ve kullanma kılavuzlarına 
uyun!

Elektrik bağlantısının hazırlanması
� Elektrik Βebekesi bağlantısının akım türü ve 

geriliminin, tip plaketi üzerinde yer alan verilerle 
uyumlu olduğundan emin olun.

� Bağlantıyı Βebeke tarafından emniyet altına alın: 
Pompaya ön sigorta olarak sadece time-lag fuse 
tipi sigortalar veya C veya D karakteristikli 
otomatlar kullanılmalıdır. 

� Sistemin yönetmeliklere uygun bir Βekilde 
topraklayın.

� Elektrik Βebekesinden ayrılmak için, ayırma 
düzenini minimum 3 mm kontak açıklığına 
getirin.

� Pompayı bağlayın.

7.2.1 Alternatif akım motorlu pompa (1~230 V)
� Motora entegre edilmiΒ iΒleme kondansörü 

bulunmaktadır ve motor fiΒe takılmaya hazırdır.
� Motor, motoru aΒırı ısınmada otomatik olarak 

kapatan ve soğuduktan sonra tekrar çalıΒtıran 
bir termik motor korumasıyla donatılmıΒtır.

NOT: NOT Αebeke impedansı ve saat baΒına düΒen 
kumanda sayısı öngörülen değerlerden yüksek ise, 
pompa uygun olmayan Βebeke durumu nedeniyle 
geçici gerilim düΒmelerine ve zarar verici gerilim 
iniΒ-çıkıΒlarına (Flicker) yol açabilir.
Bu durumdan kaynaklanan nedenlerden dolayı, 
pompanın bu bağlantıda amacına uygun bir 
Βekilde kullanılması öncesinde bazı önlemler 
alınması gerekebilir.
Gerekli bilgiler yerel enerji tedarikçisi ve üreticiden 
temin edilebilir.

7.2.2 Alternatif akım motorlu pompa (3~400 V)
� Kaçak akım Βalteri kullanmanız önerilir.
� Pompa(lar) için kumanda dolabı aksesuar olarak 

temin edilebilir.
� Motor, motoru aΒırı ısınmada otomatik olarak 

kapatan ve soğuduktan sonra tekrar çalıΒtıran bir 
termik motor korumasıyla donatılmıΒtır.
DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Kurallara uygun yapılmayan elektrik 
bağlantısından kaynaklanan hasar tehlikesi.
Αayet kumanda dolabı kurulumu yapan 
tarafından temin edilmiΒse, enerji tedarikçisi 
Βirketin müteakip koΒulları yerine getirilmiΒ 
olması gerekmektedir.

� P2  4 kW: Doğrudan marΒ,
� Motor koruma fiΒi, motorun tip plakası üzerinde 

yer alan nominal akıma ayarlanmalıdır.

7.2.3 Bir frekans konvertöründe iΒletme
DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Artan güç çekiΒi nedeniyle motora fazla yük 
binmesi tehlikesi!
Frekans konvertörleri sadece trifaze akımlı 
pompaların devir sayısı azaltmasında 
kullanılabilir!
Fiziksel nedenlerle pompalar tip levhasında 
belirtilmiΒ olandan daha yüksek bir frekansta 
iΒletilemezler. Tip levhasındaki değerden daha 
yüksek bir frekansa geçilmesi güç çekmede artıΒa 
neden olur ve motora aΒırı yük biner.

8 İlk çalıΒtırma
TEHLİKE! Elektrik çarpması tehlikesi!
Pompa, havuzlarda/bahçe göletlerinde veya 
benzeri yerlerde suyun içinde insanlar 
bulunurken, bunların boΒaltılması amacıyla 
kullanılamaz.
DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
İΒletmeye almadan önce, baca ve akım hatlarının 
inΒaat molozu benzeri katı maddelerden 
temizlenmeleri gerekmektedir.

8.1 DönüΒ yönü denetimi (sadece trifaze akım 
motorları için)
UYARI! Yaralanma tehlikesi!

� Serbest bir Βekilde asılı duran olan pompaların 
iΒletime alınmasıyla birlikte bir tepme meydana 
gelir. Pompanın olası düΒmesi insanların 
yaralanmalarına neden olabilir. Pompanın 
sağlam bir Βekilde asılmasını ve düΒmemesini 
sağlayın.

� Dönen çark nedeniyle yaralanma tehlikesi büyük 
oranda artar. Pompa çalıΒırken, pompa gövdesini 
ellemeyiniz.
Pompalar, fabrika çıkıΒında doğru dönme yönünde 
kontrol edilmiΒ ve ayarlanmıΒlardır. Pompanın 
doğru dönme yönü, pompa daldırılmadan önce 
kontrol edilmelidir. 

� Bu amaçla pompayı güvenli bir Βekilde kaldıraca 
asın.

� Pompayı kısaca elle çalıΒtırın. Bu esnada pompada 
dönüΒ yönünün tersine bir tepme görülür.

� Hatalı dönme yönü söz konusuysa aΒağıdaki 
uyarılar dikkate alınmalıdır:
'ın kullanımında Wilo kumanda cihazları:
� Wilo kumanda cihazları bağlanan pompaların 

doğru dönme yönünde iΒletilmesini sağlayacak 
Βekilde tasarlanmıΒlardır. Hatalı dönme yönü söz 
konusu olduğunda, kumanda cihazına giden 
Βebeke tarafında bulunan güç kaynağının 2 fazlı/
iletkeni değiΒtirilmelidir.

Kurulumu yapan tarafından temin edilen 
kumanda dolaplarında:
� Doğrudan marΒlı motorlarda 2 fazların yerini 

değiΒtirin.
� Yıldız üçgen marΒlı motorlarda her iki sargının 

bağlantılarının yerini değiΒtirin,
Örn. U1 yerine V1 değitirin ve U2 yerine V2 
değiΒtirin.
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9 Bakım
Bakım ve onarım çalıΒmaları yalnızca eğitimli 
uzman personel tarafından yapılmalıdır!
UYARI! Enfeksiyon tehlikesi!
Bakım çalıΒmaları sırasında olası bir enfeksiyon 
tehlikesini önlemek için gerekli koruyucu 
kıyafet (koruyucu eldiven) ile çalıΒılmalıdır.
TEHLİKE! Hayati tehlike!
Elektrik çarpmasından kaynaklanacak tehlikeler 
ortadan kaldırılmalıdır!

� Tüm bakım ve onarım çalıΒmalarında pompanın 
elektrik bağlantısı kesilmeli ve izinsiz yeniden 
çalıΒtırmaya karΒı önlem alınmalıdır.

� Bağlantı kablosunda meydana gelebilecek 
hasarlar ilke olarak ancak uzman elektrik 
tesisatçıları tarafından giderilebilir. Bakım 
çalıΒmaları güvenlik nedenleriyle yalnızca 2. kiΒi 
refakatinde yapılmalıdır.

� Her çalıΒmadan önce: 1. pompa Βebekeden 
ayırılmalıdır!
2. Kauçuk hortum hattında mekanik ve kimyasal 
hasar olup olmadığını kontol edin.
TEHLİKE! Yaralanma tehlikesi!
Pompanın kaldırılmasında zincir kullanırken 
kaza önleme yönetmeliklerine (örn. 18.4 Makine 
Mühendisliği ve Metal Meslek kuruluΒlarının) 
lütfen uyun. Zincirler düzenli olarak bir bilirkiΒi 
tarafından kontrol edilmelidir.
İΒlev güvenliğini korumak için ilk yağ değiΒimi 300 
iΒletim saatinden ve müteakip yağ değiΒimi herbir 
5000 iΒletim saatinden sonra yapılmalıdır. İΒletim 
saati sayısı düΒükse ilk yağ değiΒimi en geç altı ay 
sonra ve müteakip yağ değiΒimleri de en az senede 
bir kez yapılmalıdır. Pompalama gücü düΒüyorsa 
veya kesme gücü azalıyorsa (pompa bloke olma 
yatkınlığı gösteriyorsa) kesme düzeneğinde ve 
çarkta aΒınma olup olmadığını kontrol edin ve 
gerekiyorsa ayarlayın ya da servise değiΒtirtin.

9.1 Yağ haznesinin kontrolü
Yağ haznesinin doldurma ve boΒaltma ağzı bir 
kapatma cıvatasıyla (SW 13) (Gövde etiketi “Yağ”) 
dıΒarıya sızdırmazlaΒtırılmıΒtır. Mekanik salmastranın 
kontrolü için yağ haznesindeki yağ içerde kalan 
miktar da dahil olmak üzere (eğik duran pompalarda) 
boΒaltılır ve temiz bir dereceli kaba doldurulur. 
Eğer yağa gözle kotrolde su karıΒmıΒ görünüyorsa 
(bulanık) ise, yağ ağzı değiΒtirilmelidir (bakınız yağ 
değiΒtirme) ve müteakip 5000 iΒleme saatinden 
sonra ve azami 1 sene sonra, kontrol edilmelidir. 
Eğer yağa su ve pislikler karıΒmıΒsa, mekanik 
salmastranın değiΒtirğilmesi geklidir. Yağ 
haznesinin denetimi için kapatma cıvatası-gövde 
etiketi yerine yalıtım kontolü cihazımızın 
elektrodu da (daha sonradan da) takılabilir.

9.2 Yağ değiΒimi
UYARI! Yaralanma tehlikesi!
Pompalar ağırdır ve devrilebilirler.
Pompanın olası düΒüΒü insanların yaralanmasına 
neden olabilir. Pompanın güvenli bir Βekilde 
durmasına daima dikkat edin.

UYARI! Yaralanma tehlikesi!
Sızdırmazlık/ayırma haznesinde aΒırı basınç 
mevcut olabilir. Yağ boΒaltma cıvatalarının 
sökülmesi iΒlemi sırasında sıcak yağ aΒırı basınç 
altında fıΒkırabilir ve yaralanmalara ve 
yanmalara neden olabilir. Sökmeden önce 
koruma gözlüğü takın ve yağ cıvatasını 
dikkatlice sökün.

UYARI! Çevre için tehlike!
Pompanın hasar görmesi ve/veya sökülmesi 
durumunda yağ akabilir. Bu çevreye zarar 
verilmesine yol açabilir. Hasarların önüne geçin 
ve/veya yağ toplamada uygun önlemleri alın.

NOT: Bir yağ değiΒimi iΒleminden sonra eski yağ 
özel çöp olarak imha edilmelidir! Yağ biyolojik 
olarak çözülme özelliğine sahip değildir!
Yağ haznesinin içeriğinin değiΒtirilmesinde 22 ila 
46, viskozite sınıfı mineral yağlar örn. Spinesso 
veya ESSO-Nuto kullanılmalıdır. Doldurma miktarı 
için bakınız yedek parça listesi.

DİKKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Yağ haznesine yalnızca belirtilen miktarda yağ 
doldurulabilir. Haddinden fazla doldurma 
pompanın tahrip olmasına neden olur.

9.3 Kesme sisteminin kontrolü
Uygun bir aletle, örn. filler çakısı, kesme rotoruyla 
kesme plakası arasındaki kesme aralığı ölçülebilir. 
Eğer kesme aralığı aΒınma nedeniyle 0,2 mm dan 
daha fazla büyümüΒse bu, ara sacların dıΒarı 
çıkartılmasıyla düzeltilebilir. 
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10 Arızalar, nedenleri ve giderilmeleri

Arızanın giderilemediği durumlarda, lütfen uzman 
servise veya en yakındaki MüΒteri hizmetlerine 
veya temsilciliğine baΒvurunuz.

11 Yedek parçalar
Yedek parça sipariΒ verme iΒlemi yerel uzman 
mağaza ve/veya müΒteri hizmetleri üzerinden 
gerçekleΒir.
Hatalı sipariΒlerin ve yanıtlanmayan soruların 
önlenmesi için her sipariΒ sırasında tip levhasındaki 
bütün veriler bildirilmelidir.

Arıza Nedeni Çözümü

Pompa çalıΒtırılamıyor Elektrik akımı yok Hatları ve sigortaları kontrol edin ve/veya dağıtım 
istasyonundaki sigorta otomatını yeniden çalıΒtırın

Rotor bloke olmuΒ Gövde ve çarkı temizleyin, buna rağmen hala bloke olmuΒ 
durumdaysa pompayı değiΒtirin

Sigortalar, kondanzatörler
bozuk (1~)

Sigortaları, kondanzatörleri yenileyin

Kablo kopmuΒ Kablonun direncini kontrol edin. Gerekli olduğu 
durumlarda kabloyu değiΒtirin. Yalnızca orijinal özel kablo 
kullanın!

Güvenlik sigortaları attı Motor haznesinde su bulunuyor MüΒteri hizmetlerini devreye sokun
Pompada yabancı maddeler, termik 
sargı kontağı devreye girdi

Sistemin elektrik akımı ile bağlantısını kesin ve yetkisiz 
kiΒiler tarafından çalıΒtırılmasını önlemek için önlem alın, 
pompayı pompa çukurundan çıkarın,
Yabancı cisimleri uzaklaΒtırın.

Pompa, pompalama 
yapmıyor

Pompa, sıvı seviyesinin aΒırı düΒmesi 
nedeniyle hava emiyor

Seviye kumandasının iΒlevini/ayarını kontrol edin

Basınç hattı tıkalı Hattı sökün ve temizleyin
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1 Ogólne informacje

O niniejszym dokumencie
Instrukcja monta u i obsługi stanowi cz Ε pro-
duktu. Powinna byΕ stale dost pna w pobli u 
produktu. cisłe przestrzeganie tej instrukcji 
stanowi warunek u ytkowania zgodnego z prze-
znaczeniem oraz nale ytej obsługi produktu.
Instrukcja monta u i obsługi jest zgodna z wyko-
naniem produktu i stanem norm regulujących 
problematyk  bezpiecze stwa, obowiązujących 
w na dzie  zło enia instrukcji do druku.

2 Bezpiecze stwo
Niniejsza instrukcja obsługi zawiera podstawowe 
wskazówki zalecenia , które muszą byΕ uwzgl d-
nione przy instalowaniu, uruchamianiu i pracy 
urządzenia. Dlatego instrukcja obsługi musi byΕ 
koniecznie przeczytana przez montera i u ytkow-
nika przed przystąpieniem do monta u i urucho-
mienia.
Nale y przestrzegaΕ nie tylko ogólnych zasad 
bezpiecze stwa, wymienionych w tym punkcie, 
ale tak e szczegółowych zasad bezpiecze stwa, 
zamieszczonych w dalszych punktach, oznaczo-
nych symbolami niebezpiecze stw.

2.1 Oznaczenia zalece  zawartych w instrukcji 
obsługi

Symbole:
Ogólny symbol niebezpiecze stwa

Niebezpiecze stwo związane z napi ciem 
elektrycznym

ZALECENIE 

Teksty ostrzegawcze:
NIEBEZPIECZE STWO!
Bardzo niebezpieczna sytuacja.
Nieprzestrzeganie grozi ci kimi obra eniami, 
a nawet miercią.

UWAGA!
U ytkownik mo e doznaΕ (ci kich) obra e  
w razie nieprzestrzegania wskazówki.

OSTRO NIE!
Niebezpiecze stwo uszkodzenia pompy/
urządzenia. „Ostro nie” oznacza mo liwo Ε 
uszkodzenia produktu w przypadku 
niezastosowania si  do wskazówki.

ZALECENIE: U yteczna wskazówka dotycząca 
posługiwania si  produktem. Zwraca uwag  na 
potencjalne trudno ci.

2.2 Kwalifikacje personelu
Personel wykonujący monta  musi posiadaΕ odpo-
wiednie kwalifikacje do wykonania tych zada .

2.3 Niebezpiecze stwa wynikające 
z nieprzestrzegania zalece
Nieprzestrzeganie zasad bezpiecze stwa mo e 
doprowadziΕ do zagro enia dla osób oraz spowo-
dowaΕ uszkodzenie pompy/urządzenia. Nieprze-
strzeganie zasad bezpiecze stwa pociągną za 
sobą powoduje utrat  wszelkich praw do 
gwarancji i odszkodowania. 
W szczególno ci nieprzestrzeganie tych zasad 
mo e nie Ε ze sobą nast pujące zagro enia:

� niewła ciwe działanie wa nych funkcji pompy/
urządzenia,

� nieskuteczno Ε zabiegów konserwacyjnych 
i napraw,

� zagro enie ludzi działaniem czynników 
elektrycznych, mechanicznych i 
bakteriologicznych.

2.4 Zalecenia dla u ytkowników
Nale y przestrzegaΕ obowiązujących zasad 
bezpiecze stwa i higieny pracy. 
Nale y wyeliminowaΕ zagro enia związane 
z energią elektryczną. Nale y przestrzegaΕ 
przepisów [np. IEC, VDE itd.] oraz zalece  
lokalnego zakładu energetycznego.
WykluczyΕ zagro enia powstałe wskutek 
ingerencji czynników mechanicznych lub 
bakteriologicznych. Nale y przestrzegaΕ 
lokalnych przepisów i wytycznych dotyczących 
gospodarki ciekami i wytycznych ATV.

2.5 Zalecenia dla prac monta owych 
i sprawdzających
U ytkownik jest zobowiązany do zapewnienia 
wykonania wszystkich czynno ci związanych 
z przeglądami i monta em przez autoryzowanych, 
odpowiednio wykwalifikowanych specjalistów, po 
dokładnym zapoznaniu si  z instrukcją obsługi.
Prace na pompie/instalacji mogą byΕ wykonywane 
tylko w czasie jej postoju.

2.6 Samowolna przebudowa i stosowanie 
niewła ciwych cz ci zamiennych
Zmiany w pompie/instalacji są dopuszczalne tylko 
w uzgodnieniu z producentem. Celem stosowania 
oryginalnych cz ci zamiennych i atestowanego 
osprz tu jest zapewnienie bezpiecze stwa. 
Zastosowanie innych cz ci zwalnia producenta 
z odpowiedzialno ci za wynikające z tego skutki

2.7 Niedopuszczalne sposoby pracy
Bezpiecze stwo eksploatacji dostarczonej pompy/
urządzenia jest gwarantowane tylko pod warunkiem 
jej u ycia zgodnego z przeznaczeniem wg punktu 
4 instrukcji obsługi. Warto ci graniczne, podane 
w katalogu/specyfikacji, nie mogą byΕ prze-
kraczane (odpowiednio w gór  lub w dół).

3 Transport i magazynowanie
Po otrzymaniu produktu natychmiast sprawdziΕ, 
czy nie uległ uszkodzeniom podczas transportu. 
W razie stwierdzenia uszkodze  transportowych 
nale y z zachowaniem odpowiedniego terminu 
podjąΕ wobec spedytora stosowne kroki.
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OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód materia-
lnych!
Nieodpowiedni transport i niewła ciwe składo-
wanie mogą prowadziΕ do powstania szkód 
materialnych pompy.

� Na czas transportu pomp  zawieszaΕ wyłącznie 
na szakli lub przenosiΕ. Nigdy nie trzymaΕ za 
kabel!

� Do zanurzania pompy w gł bokich zbiornikach 
lub studniach u ywaΕ wyłącznie lin lub 
ła cuchów.

� Podczas transportu i mi dzyskładowania zabez-
pieczyΕ pomp  przed wilgocią, mrozem 
i uszkodzeniem mechanicznym.

4 Zakres zastosowania
Pompy rozdrabniające umo liwiają instalacj  
przewodów tłocznych o małym przekroju od 
DN 40! Pompy zatapialne serii MTC 40 przezna-
czone są do tłoczenia cieków ze standardowymi 
domieszkami (wg ustale  normy DIN 1986, 
cz Ε 3) ze studzienek, zbiorników i stacji pomp, 
które nie są połączone z publiczną siecią kanaliza-
cyjną. Do tłoczenia cieków z toalet mogą byΕ 
stosowane wyłącznie wtedy, gdy nie jest wyma-
gana ochrona przeciwwybuchowa.
W przypadku składowania na sucho pompa zata-
pialna zabezpieczona jest przed zamarzni ciam do 
temperatury -20 °C. Zamontowana nie mo e ona 
jednak zamarznąΕ w wodzie.
Emisja hałasu w przypadku pompy zanurzonej jest 
mniejsza ni  70 dB(A).
NIEBEZPIECZE STWO! miertelne niebezpiec-
ze stwo na skutek pora enia prądem!
Pompy nie mo na wykorzystywaΕ do opró nia-
nia basenów/stawów ogrodowych lub podob-
nych miejsc, je li w wodzie znajdują si  osoby.

UWAGA! Zagro enie zdrowia!
Ze wzgl du na zastosowane materiały pompa 
nie nadaje si  do przetłaczania wody pitnej! 
Zanieczyszczona, brudna woda stwarza ryzyko 
doznania uszczerbku na zdrowiu. 
OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód mate-
rialnych!
Niedozwolone materiały, znajdujące si  w medium, 
mogą uszkodziΕ pomp . Osadzające si  mate-
riały stałe (np. piasek) zwi kszają zu ycie 
pompy. 
Pompy nie posiadające dopuszczenia EX nie 
nadają si  do stosowania na obszarach 
zagro onych wybuchem.
Zastosowanie zgodnie z przeznaczeniem obejmuje 
równie  przestrzeganie niniejszej instrukcji 
obsługi.
Ka de inne zastosowanie uznawane jest za 
niezgodnie z przeznaczeniem.

5 Dane produktu

5.1 Oznaczenie typu

5.3 Pompa z wyłącznikiem pływakowym
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Pompy „MTC40 F...1-230“ (1~) pracują automa-
tycznie, wyłącznik pływakowy za po rednictwem 
kabla o dowolnej długo ci włącza pomp  od 

okre lonego poziomu wody i wyłącza ponownie 
po osiągni ciu poziomu minimalnego.

Przykład: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast iron ( eliwo) 
40 rednica znamionowa [mm]
F Wirnik o przepływie swobodnym
16 maks. wysoko Ε tłoczenia[m]
15 maks. przepływ [mł/h]
7 Moc P2 [kW] = warto Ε/10 = 0,7 kW
3 Fazy
400 Napi cie sieciowe [V]
50 Cz stotliwo Ε sieci [Hz]
2 Liczba biegunów2

5.2 Dane techniczne

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Masa włącznie z 10 m kablem 
przyłączeniowym

kg 20 20

Króciec tłoczny PN 6 DN 40 DN 40
Rodzaj pracy - praca ciągła S1 Zanurzony Zanurzony
Rodzaj pracy 
 praca przerywana

S3* Zanurzony 
25%

Zanurzony 
25%

Gł boko Ε zanurzenia S1/S3 306 mm 306 mm
Moc silnika P1 kW 1,2 1,2
Napi cie sieciowe V 230 400
Cz stotliwo Ε sieci Hz 50 50
Prąd znamionowy A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Ilo Ε oleju ml 150 150
Typ oleju Castrol Product L320 lub podobne
* Przykład: S3 25% = 2,5 min. praca + 7,5 min. przerwa (długo Ε luzu 10 min.)
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5.4 Pompa bez wyłącznika pływakowego
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Pompy „MTC40 F...3-400“ (3~), bez wyłącznika 
pływakowego, włączane i wyłączane są z zewn trz, 
na przykład przez urządzenie sterujące (wypo-
sa enie dodatkowe).

5.5 Wyposa enie dodatkowe
Wyposa enie dodatkowe wymaga osobnego 
zamówienia (patrz katalog):

6 Opis pompy

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (rys. 1)

� Zestaw uszczelek MTC40 dost pny w serwisie 
firmy Wilo

� Zestaw rozdrabniacza MTC40 dost pny w ser-
wisie firmy Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (rys. 2)

� Zestaw uszczelek MTC40 dost pny w serwisie 
firmy Wilo

� Zestaw rozdrabniacza MTC40 dost pny w serwisie 
firmy Wilo

7 Instalacja i podłączenie elektryczne
NIEBEZPIECZE STWO! miertelne niebezpie-
cze stwo!
Niewła ciwa instalacja i nieprawidłowe 
podłączenie elektryczne mogą spowodowaΕ 
miertelne niebezpiecze stwo. 

� Wykonanie instalacji i podłączenia elektrycz-
nego zlecaΕ wyłącznie personelowi specjalis-
tycznemu zgodnie z obowiązującymi 
przepisami!

� PrzestrzegaΕ przepisów dot. zapobiegania 
wypadkom!

7.1 Instalacja
OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód mate-
rialnych!
Niebezpiecze stwo uszkodzenia wskutek 
nieprawidłowej obsługi. Pomp  wieszaΕ za 
pomocą ła cucha lub liny wyłącznie za uchwyt/
zaczep blaszany, nigdy nie korzystaΕ z kabla 
elektrycznego/kabla na kołysce lub przyłącza 
rurowego/przyłącza w y.
Miejsce ustawienia pompy/studzienka nie mogą 
byΕ nara one na działanie mrozu.
Przed ustawieniem i uruchomieniem pompy nale y 
oczy ciΕ studzienk  z zanieczyszcze  i przed
miotów o du ych rozmiarach (np. gruzu budowla-
nego itd.).
Je li pompa montowana jest w studni, studnia ta 
musi mieΕ wymiary minimalne wynoszące 
350 mm x 350 mm x 350 mm. Producent zaleca 
jednak zastosowanie w studniach nie mniejszych 
ni   450 mm x 450 mm x 450 mm.
Przewód tłoczny musi mieΕ rednic  znamionową 
pompy (DN 40).

7.1.1 Stacjonarne ustawienie w zanurzeniu (rys. 3)
� Kolano kołnierzowe ze stopką i uchwytem 

pompy, uszczelka profilowa, akcesoria do 
monta u i zamocowania w podło u oraz 
naciągacz do rur (poz. 1.1) do układu dwururo-
wego. Rury prowadzące (R¾"= Ø26,9 wg 
DIN 2440) przygotowuje inwestor.

� Zawór zwrotny z niezw onym przelotem, 
otwór do czyszczenia, zawór odpowietrzający 
i osprz t monta owy

� Zasuwa odcinająca z osprz tem monta owym
� Kolanko rurowe z osprz tem monta owym
� Ła cuch
Dane szczegółowe patrz katalog.
1. Stałe przyłącza rurowe po stronie tłocznej 

dostarcza inwestor.
2. ZamontowaΕ kolano kołnierzowe ze stopką za 

pomocą wyposa enia do mocowania 
w podło u na dnie szybu i wyregulowaΕ je.

3. PodłączyΕ przewód tłoczny wraz z potrzebną 
armaturą (wyposa enie dodatkowe) do kolana 
kołnierzowego ze stopką.

4. ZamocowaΕ uchwyt mocujący pompy, usz-
czelk  profilową do króΕca tłocznego pompy.

5. Rury prowadzące R¾" (dostarcza inwestor) 
zało yΕ na kolano kołnierzowe ze stopką.

6. ZawiesiΕ pomp  w rurze prowadzącej 
i ostro nie opu ciΕ na ła cuchu. Pompa auto-
matycznie przyjmuje prawidłową pozycj  
eksploatacyjną i uszczelnia swoją masą własną 
przyłącze tłoczne przy kolanie kołnierzowym.

7. ZamocowaΕ ła cuch na uchwycie mocującym 
rury prowadzącej za pomocą szakli (dostarcza 
inwestor).

Poz. Opis podzespołu
1 Uchwyt
2 Górne ło ysko toczne
3 Wirnik
4 Stojan
5 Obudowa silnika
6 Dolne ło ysko toczne
7 Osłona ło yska
8 Uszczelnienie mechaniczne po stronie silnika
9 Uszczelnienie mechaniczne po stronie pompy
10 Osłona zbiornika oleju
11 Wirnik
12 Stopa pompy
13 Urządzenie tnące
14 Uszczelki
15 Wyłącznik pływakowy

Poz. Opis podzespołu

1 Uchwyt
2 Górne ło ysko toczne
3 Wirnik
4 Stojan
5 Obudowa silnika
6 Dolne ło ysko toczne
7 Osłona ło yska
8 Uszczelnienie mechaniczne po stronie silnika
9 Uszczelnienie mechaniczne po stronie pompy
10 Osłona zbiornika oleju
11 Wirnik
12 Stopa pompy
13 Urządzenie tnące
14 Uszczelki
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7.2 Podłączenie elektryczne
NIEBEZPIECZE STWO! miertelne niebezpie-
cze stwo!
Niewła ciwe podłączenie elektryczne mo e 
spowodowaΕ miertelne niebezpiecze stwo na 
skutek pora enia prądem.

� Przyłącze elektryczne mo e zostaΕ wykonane 
wyłącznie przez instalatora elektryka posia-
dającego zezwolenie lokalnego zakładu energe-
tycznego.

� PrzestrzegaΕ instrukcji monta u i obsługi 
pompy, urządze  regulacji poziomu i innego 
wyposa enia dodatkowego!

Przygotowanie podłączenia elektrycznego
� ZapewniΕ, aby rodzaj prądu i napi cie przyłącza 

sieciowego zgadzały si  z danymi na tabliczce 
znamionowej.

� ZabezpieczyΕ przyłącze od strony sieci: Jako 
zabezpieczenie wst pne pompy nale y zasto-
sowaΕ tylko bezpieczniki bezwładno ciowe lub 
automatyczne o charakterystyce C lub D.

� UziemiΕ instalacj  zgodnie z przepisami.
� ZastosowaΕ rozdzielacz do oddzielenia od sieci 

zasilającej z min. rozwarciem styków wynoszą-
cym 3 mm.

� PodłączyΕ pomp .

7.2.1 Pompa z silnikiem prądu przemiennego 
(1~230V)
� Silnik ma wbudowany kondensator roboczy 

i jest gotowy do podłączenia.
� Silniki są wyposa one w zabezpieczenie termiczne, 

które automatycznie wyłącza silnik w przypadku 
przegrzania i ponownie włącza po schłodzeniu.

ZALECENIE: Je li impedancja sieciowa i liczba prze-
łącze  na godzin  są wy sze od zadanych warto ci, 
na skutek niekorzystnych warunków sieciowych 
pompa mo e doprowadziΕ do przej ciowych spad-
ków jak równie  zakłócających waha  napi cia.
Dlatego mo e byΕ konieczne podj cie odpowied-
nich działa  przed rozpocz ciem zgodnej z przez-
naczeniem eksploatacji pompy po podłączeniu do 
tego przyłącza.
Odpowiednie informacje mo na otrzymaΕ w lokal-
nym zakładzie energetycznym oraz u producenta.

7.2.2 Pompa z silnikiem indukcyjnym trójfazowym 
(3~400 V):

� Zaleca si  stosowanie wyłącznika ochronnego 
prądowego.

� Szafka rozdzielcza pompy dost pna jest jako 
wyposa enie dodatkowe.

� Silniki są wyposa one w zabezpieczenie ter-
miczne, które automatycznie wyłącza silnik 
w przypadku przegrzania i ponownie włącza po 
schłodzeniu.
OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód mate-
rialnych!
Niebezpiecze stwo uszkodzenia wskutek 
niewła ciwego podłączenia elektrycznego.
Je li skrzynka sterownicza jest dostarcza przez 
inwestora, nale y spełniΕ nast pujące wymaga-
nia zakładu energetycznego.

� P2  4 kW: rozruch bezpo redni,
� UstawiΕ wyłącznik zabezpieczenia silnika stosow-

nie do prądu znamionowego silnika zgodnie z tab-
liczką znamionową

7.2.3 Praca z jedną przetwornicą cz stotliwo ci
OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód mate-
rialnych!
Niebezpiecze stwo przecią enia silnika na sku-
tek wzrastającego poboru mocy!
Przetwornice cz stotliwo ci mogą byΕ stoso-
wane tylko do redukcji pr dko ci obrotowej 
pomp trójfazowych!
Z przyczyn fizycznych pompy nie mogą pracowaΕ 
z wi kszą cz stotliwo cią ni  podano na tabliczce 
znamionowej. W przypadku wi kszej cz stot-
liwo ci ni  podana na tabliczce znamionowej 
wzrasta pobór mocy i silnik ulega przecią eniu.

8 Uruchomienie
NIEBEZPIECZE STWO! Niebezpiecze stwo 
pora enia prądem!
Pompy nie mo na wykorzystywaΕ do opró nia-
nia basenów/stawów ogrodowych lub podob-
nych miejsc, je li w wodzie znajdują si  osoby.
OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód mate-
rialnych!
Przed uruchomieniem nale y oczy ciΕ szyb 
i przewody doprowadzające przede wszystkim 
z materiałów i przedmiotów stałych jak np. gruz 
budowlany.

8.1 Kontrola kierunku obrotu (tylko dla silników 
indukcyjnych trójfazowych)
UWAGA! Niebezpiecze stwo odniesienia obra e !

� Podczas włączania swobodnie wiszącej pompy 
ma miejsce szarpni cie. Ewentualny upadek 
pompy mo e spowodowaΕ zranienie osób. 
ZabezpieczyΕ wiszącą pomp  przed upadkiem.

� Obracający si  wirnik zwi ksza ryzyko odniesie-
nia obra e . Podczas tego procesu nie si gaΕ do 
obudowy pompy.
Prawidłowy kierunek obrotu pompy jest ustawi-
ony i sprawdzony fabrycznie. Nale y sprawdziΕ 
prawidłowy kierunek obrotu pompy przed jej zan-
urzeniem. 

� W tym celu zawiesiΕ pomp  na d wigu i zabez-
pieczyΕ ją.

� R cznie włączyΕ pomp  na krótką chwil . Zazwy-
czaj widoczne jest wtedy lekkie szarpniecie w kie-
runku przeciwnym do kierunku pracy pompy.

� W przypadku nieprawidłowego kierunku obrotu 
nale y pami taΕ o nast pujących zasadach:
W przypadku stosowania urządzenia sterują-
cego firmy Wilo:
� Urządzenia sterujące firmy Wilo są skonstruo-

wane w taki sposób, e podłączona pompa jest 
eksploatowana z zachowaniem prawidłowego 
kierunku obrotu. W przypadku nieprawidłowego 
kierunku obrotu nale y zamieniΕ 2 fazy/prze-
wody zasilania sieciowego urządzenia ste-
rującego.
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W przypadku szafek rozdzielczych dostarcza-
nych przez inwestora:
� W przypadku silników z rozruchem bezpo red-

nim zamieniΕ 2 fazy.
� W przypadku silników z uzwojeniem połączo-

nym w trójkąt lub gwiazd  zamieniΕ przyłącza 
dwóch uzwoje ,
np.zamieniΕ  U1 z V1 i U2 z V2.

9 Konserwacja
Czynno ci konserwacyjne i naprawcze mo e 
wykonywaΕ wyłącznie wykwalifikowany personel 
specjalistyczny!
UWAGA! Zagro enie infekcją!
Aby zapobiec ewent. zagro eniu infekcją pod-
czas konserwacji, w trakcie pracy zakładaΕ 
odpowiednią odzie  ochronną (r kawice 
ochronne).
NIEBEZPIECZE STWO! miertelne niebezpiec-
ze stwo!
WykluczyΕ zagro enia powodowane przez ener-
gi  elektryczną!

� Przed rozpocz ciem prac konserwacyjnych 
i naprawczych pomp  nale y odłączyΕ od zasila-
nia i zabezpieczyΕ przed ponownym włączeniem 
przez osoby niepowołane.

� Napraw  uszkodze  przewodu zasilającego 
mo e przeprowadzaΕ wyłącznie wykwalifiko-
wany instalator elektryk. Ze wzgl dów bezpie-
cze stwa podczas konserwacji wymagana jest 
obecno Ε drugiej 2. osoby.

� Przed rozpocz ciem pracy: 1. OdłączyΕ pomp  
od sieci!
2. SprawdziΕ, czy elastyczny przewód gumowy 
nie uległ mechanicznemu lub chemicznemu usz-
kodzeniu.
NIEBEZPIECZE STWO! Niebezpiecze stwo 
odniesienia obra e !
W przypadku stosowania ła cucha do podnos-
zenia pompy nale y przestrzegaΕ przepisów 
BHP (np. 18.4 stowarzyszenia zawodowego 
metalurgów i in ynierów mechaników). Ła cu-
chy musza byΕ regularnie kontrolowane przez 
rzeczoznawc .
Aby zapewniΕ prawidłowe funkcjonowanie 
pompy, pierwszą wymian  oleju nale y wykonaΕ 
po 300, a kolejne po ka dych 5000 roboczogod-
zin. W przypadku zbyt małej ilo ci roboczogodzin 
pierwsza wymiana oleju powinna mieΕ miejsce 
najpó niej po pół roku eksploatacji, a kolejne 
przynajmniej raz w roku. W przypadku spadku 
wydajno ci pompy, coraz gło niejszej pracy lub 
coraz gorszego rozdrabniania (blokowanie si  
pompy) nale y sprawdziΕ, czy rozdrabniacz lub 
wirnik nie uległy zu yciu i w razie potrzeby wyre-
gulowaΕ lub zleciΕ wymian  przez serwis tech-
niczny firmy WILO.

9.1 Kontrola zbiornika oleju
Otwór spustowy i do napełniania zbiornika oleju 
uszczelniony jest za pomocą ruby zamykającej 
(SW 13) (napis na obudowie "olej"). Do kontroli 

uszczelnienia mechanicznego nale y całkowicie 
spu ciΕ olej ze zbiornika (pompa ustawiona sko -
nie) do czystego pojemnika pomiarowego. Je li 
ogl dziny wyka ą domieszk  wody w oleju (olej 
“mleczny”), nale y wymieniΕ olej (patrz Wymiana 
oleju) i skontrolowaΕ ponownie po kolejnych 
5000 roboczogodzinach, najpó niej jednak po 
upływie 1 roku. Je li olej ma domieszk  wody lub 
jest zanieczyszczony, nale y wymieniΕ uszczelni-
enie mechaniczne. Do ciągłej kontroli zbiornika 
oleju mo na (tak e w pó niejszym terminie) 
zastąpiΕ rub  zamykającą elektrodą urządzenia 
do kontroli szczelno ci firmy Wilo - napis na obu-
dowie.

9.2 Wymiana oleju
UWAGA! Niebezpiecze stwo odniesienia 
obra e !
Pompy są ci kie i mogą si  przewróciΕ.
Przewracająca si  pompa mo e spowodowaΕ 
obra enia osób. Stale sprawdzaΕ, czy pompa jest 
stabilna.

UWAGA! Niebezpiecze stwo odniesienia obra e !
W komorze spr ania/komorze rozdzielającej 
mo e panowaΕ nadci nienie. Podczas wykr ca-
nia ruby spustowej oleju mo e doj Ε do 
wycieku gorącego oleju pod ci nieniem oraz do 
zranienia i poparze  pracujących osób. Przed 
wykr ceniem ruby spustowej nale y zało yΕ 
okulary ochronne, a podczas wykr cania zacho-
waΕ ostro no Ε..

UWAGA! Zagro enie dla rodowiska natural-
nego!
W przypadku uszkodzenia lub demonta u 
pompy mo e doj Ε do wycieku oleju. Mo e to 
prowadziΕ do zanieczyszczenia rodowiska. 
Nale y unikaΕ zanieczyszczania rodowiska 
i podejmowaΕ odpowiednie rodki, mające na 
celu wychwycenie wyciekającego oleju.

ZALECENIE: W razie wymiany oleju stary olej 
nale y zutylizowaΕ jako odpad specjalny! Olej nie 
jest substancją biodegradowalną!
Na wymian  nale y stosowaΕ olej mineralny o kla-
sie lepko ci 22 do 46, np. Spinesso lub Nuto firmy 
ESSO. Potrzebna ilo Ε podana jest na li cie cz ci 
zamiennych.

OSTRO NIE! Niebezpiecze stwo szkód materi-
alnych!
Do napełniania zbiornika oleju nie przekraczaΕ 
podanej ilo ci oleju. Przepełnienie prowadzi do 
zniszczenia pompy.

9.3 Kontrola systemu rozdrabniania
Za pomocą odpowiedniego narz dzia, np. szczeli-
nomierza, mo na zmierzyΕ szczelin  pomi dzy 
rotorem rozdrabniacza a płytą tnącą. Je li 
z powodu zu ycia szczelina ta zwi kszyła si  do 
ponad 0,2 mm, mo na to skorygowaΕ wyjmując 
metalowe przekładki. 
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10 Usterki, przyczyny usterek i ich usuwanie

Je li usterki nie da si  usunąΕ, nale y zwróciΕ si  
do specjalistycznego warsztatu lub do najbli ej 
poło onego działu obsługi klienta lub przedstawi-
cielstwa firmy .

11 Cz ci zamienne
Zamawianie cz ci zamiennych nast puje za 
po rednictwem lokalnych warsztatów specjalisty-
cznych i/lub działu obsługi klienta.
Aby uniknąΕ dodatkowych pyta  i niepra-
widłowych zamówie , nale y przy ka dym 
zamówieniu podaΕ wszystkie dane, znajdujące si  
na tabliczce znamionowej.

Usterka Przyczyna Usuwanie

Pompa nie uruchamia si Brak napi cia SprawdziΕ przewody i zabezpieczenia lub ponownie 
włączyΕ bezpieczniki w stacji rozdzielczej

Zablokowany wirnik Oczy ciΕ obudow  i wirnik; je li jest nadal zablokowany, 
wymieniΕ pomp

Bezpieczniki, kondensator
uszkodzony (1~)

WymieniΕ zabezpieczenia, kondensator na nowe

Przerwanie kabla SprawdziΕ opór kabla. Je li to konieczne, wymieniΕ kabel. 
StosowaΕ wyłącznie oryginalny  Kabel specjalny!

Zadziałały wyłączniki 
bezpiecze stwa

Woda w przestrzeni silnikowej WłączyΕ serwis techniczny
Ciało obce w pompie, zadziałał styk 
ochronny uzwojenia

OdłączyΕ instalacje od napi cia i zabezpieczyΕ przed 
nieuprawnionym ponownym włączeniem, wyjąΕ pomp  
ze studzienki, usunąΕ ciało obce.

Pompa nie ma mocy Pompa zasysa powietrze wskutek 
zbyt silnego obni enia si  lustra płynu

SprawdziΕ działanie/ustawienie urządzenia sterującego 
poziomem

Zatkany przewód tłoczny WymontowaΕ i oczy ciΕ przewód
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1 Obecné informace

Informace o tomto dokumentu
Návod k montáži a obsluze je součástí za ízení. 
Musí být vždy k dispozici v blízkosti za ízení. P esné 
dodržování tohoto návodu je p edpokladem správ-
ného používání a správné obsluhy za ízení.
Návod k montáži a obsluze odpovídá provedení 
za ízení a stavu použitých bezpečnostn  tech-
nických norem v dob  tiskového zpracování.

2 Bezpečnostní pokyny
Tento návod k obsluze obsahuje základní pokyny, 
které je t eba dodržovat p i montáži a provozu 
čerpadla. Proto je bezpodmínečn  nutné, aby si 
tento návod k obsluze p ed montáží a uvedením 
do provozu prostudoval montér a p íslušný 
provozovatel.
Krom  všeobecných bezpečnostních pokynů uvede-
ných v této části je t eba dodržovat také zvláštní 
bezpečnostní pokyny uvedené v následující části.

2.1 Označování výstrah v návodu k obsluze

Symboly:
Obecný symbol nebezpečí

Ohrožení elektrickým nap tím

UPOZORN NÍ: 

Slovní označení:
NEBEZPEČÍ!
Bezprost edn  hrozící nebezpečí.
P i nedodržení může dojít k usmrcení nebo velmi 
vážným úrazům.
VAROVÁNÍ!
Uživatel může být (vážn ) zran n. Označení 
'Výstraha' také znamená, že p i nedodržení 
pokynů pravd podobn  dojde k (vážnému) 
poškození zdraví osob.
POZOR!
Hrozí nebezpečí poškození čerpadla nebo 
za ízení. Označení 'Pozor' se týká možných 
poškození výrobků p i nedodržení pokynu.
UPOZORN NÍ: Užitečný pokyn k zacházení 
s výrobkem. Upozorňuje také na možné potíže.

2.2 Kvalifikace personálu
Pracovníci pov ení instalací čerpadla musí mít 
p íslušnou kvalifikaci pro tuto práci.

2.3 Rizika p i nerespektování bezpečnostních 
pokynů
P i nedodržování bezpečnostních pokynů může 
dojít k vážným úrazům nebo poškození čerpadla 
nebo za ízení. Nedodržování bezpečnostních 
pokynů může také vyloučit jakékoliv nároky na 
náhradu škody.
Konkrétn  může p i nedodržování pokynů dojít 
k následujícím ohrožením:

� porucha důležitých funkcí čerpadla nebo za ízení,
� selhání p edepsaných metod údržby a oprav,
� vážné úrazy způsobené elektrickým proudem, 

mechanickými nebo bakteriologickými vlivy, 

2.4 Bezpečnostní pokyny pro provozovatele
Je nutné dodržovat p edpisy o ochran  a bez-
pečnosti p i práci.
Musí být vyloučeno nebezpečí úrazů elektrickým 
proudem. Dodržujte místní a obecné p edpisy 
[nap . normy ČSN, vyhlášky] a p edpisy dodavatelů 
elektrické energie.

2.5 Bezpečnostní pokyny pro inspekční a montážní 
práce
Provozovatel musí zajistit, aby všechny inspekční 
a montážní práce provád li autorizovaní a kvalifi-
kovaní pracovníci, kte í podrobným prostudováním 
návodu získali dostatek informací. 
Práce na čerpadle a za ízení se sm jí provád t 
pouze mimo provoz.
Zabraňte ohrožení mechanickým nebo bakterio-
logickým působením. Dbejte místních p edpisů a 
sm rnic techniky na zpracování odpadní vody a 
sdružení techniky na zpracování odpadní vody 
(ATV).

2.6 Svévolná p estavba a výroba náhradních dílů
Úpravy čerpadla nebo za ízení se sm jí provád t 
pouze se souhlasem výrobce. Používání originál-
ních náhradních dílů a p íslušenství schváleného 
výrobcem zaručuje bezpečný provoz. Použití 
jiných dílů může být důvodem zániku záruky 
v p ípad  následných škod.

2.7 Nep ípustné způsoby provozování
Bezpečnost provozu čerpadla a za ízení je zaručena 
pouze p i správném používání podle části 4 návodu 
k obsluze. Mezní hodnoty, uvedené v katalogu 
nebo p ehledu technických údajů nesmí být 
v žádném p ípad  p ekročeny sm rem nahoru 
ani dolů.
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3 P eprava a skladování
Po obdržení výrobek okamžit  zkontrolujte, zda 
nebyl poškozen p i p eprav . P i zjišt ní p e-
pravních škod je nutné u dopravce b hem odpo-
vídající lhůty podniknout nezbytná opat ení
POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
Neodborná p eprava a skladování mohou na čer-
padle způsobit hmotné škody.

� P i p eprav  čerpadlo zav šujte nebo noste 
pouze za záv s. Nikdy ne za kabel!

� P i pono ení čerpadla do hlubších šachet nebo 
výkopů vždy používejte lano nebo et z.

� P i p eprav  a meziskladování chraňte čerpadlo 
p ed vlhkostí, mrazem a mechanickým 
poškozením.

4 Účel použití
čerpadla s krájecím za ízením umožňují instalaci 
tlakového vedení s malým prů ezem od DN 40! 
Ponorná motorová čerpadla konstrukční ady 
MTC 40 jsou vhodná pro čerpání odpadní vody s 
obvyklou p ím sí (dle DIN 1986, část 3) z šachet, 
výkopů a čerpacích stanic, které nejsou p ipojeny 
na ve ejnou kanalizační síť. Pro čerpání odpadních 
vod ze záchodových a pisoárových za ízení se smí 
používat jen tehdy, není-li nutná ochrana proti 
výbuchu.
P i uskladn ní v suchu je ponorné motorové čer-
padlo chrán né p ed mrazem do -20 °C. Instalo-
vané ale nesmí ve vod  zamrznout.
Emisní hodnota hluku je u pono eného erpadla 
nižší než 70 dB(A).
NEBEZPEČÍ! Ohrožení života zásahem elek-
trickým proudem!
Čerpadlo se nesmí používat k vypoušt ní bazénů 
/ zahradních rybníků nebo podobných míst, 
pokud se ve vod  nacházejí osoby.

VAROVÁNÍ! Nebezpečí ohrožení zdraví!
Kvůli použitým materiálům není vhodné k čer-
pání pitné vody! Špinavá splašková voda může 
způsobit poškození zdraví. 
POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
Nep ípustné látky v médiu mohou zničit čer-
padlo. Abrasivní pevné látky (nap . písek) 
zvyšují opot ebení čerpadla. 
Čerpadla bez certifikátu Ex (certifikát pro 
výbušné prost edí) nejsou vhodné pro použití v 
oblastech ohrožených výbuchem.
K používání v souladu se stanoveným účelem pat í 
i dodržování tohoto návodu.
Každé použití p esahující stanovené účely je v roz-
poru s p edpisy.

5 Údaje o výrobku

5.1 Typový klíč

5.3 Čerpadlo s plovákovým spínačem
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
Čerpadla „MTC40 F...1-230“ (1~) pracují auto-
maticky, a sice tak, že plovákový spínač p es 
volnou délku kabelu zapne čerpadlo p i p ekročení 

určitého stavu vody a p i dosažení minimálního 
stavu vody čerpadlo zase vypne.

P íklad: MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast Iron (šedá litina) 
40 Jmenovitá sv tlost[mm]
F Ob žné kolo s volným průtokem
16 Max. dopravní výška[m]
15 Max. průtok [m³/h]
7 P íkon P2 [kW] = hodnota/10 = 0,7 kW
3 Fáze
400 Síťové nap tí [V]
50 Síťová frekvence[Hz]
2 Počet pólů2

5.2 Technické údaje

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Hmotnost vč. p ipojovacího kabelu o 
délce 10m

kg 20 20

Hrdlo výtlaku PN 6 DN 40 DN 40
Provozní režim nep etržitý provoz S1 Pono ené Pono ené
Provozní režimp erušovaný provoz S3* Pono ené 

25%
Pono ené 
25%

Ponor S1/S3 306 mm 306 mm
Výkon motoruP1 kW 1,2 1,2
Síťové nap tí V 230 400
Kmitočet Hz 50 50
Jmenovitý proud A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Olejová náplň: ml 150 150
Typ oleje Castrol Product L320 nebo srovnatelné oleje
* P íklad: S3 25% = 2,5 min. provoz + 7,5 min. p estávka (pracovní cyklus 10 min.)
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5.4 Čerpadlo bez plovákového spínače
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
Čerpadla „MTC40 F...3-400“ (3~), bez plováko-
vého spínače spínají pomocí externího zapínání / 
vypínání, nap . pomocí spínacího p ístroje 
(p íslušenství).

5.5 P íslušenství
P íslušenství musí být objednáno zvlášť (viz kata-
log)

6 Popis čerpadla

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Obr. 1)

� Sada t sn ní MTC40 je k dispozici u servisu Wilo
� Sada ezacího za ízení MTC40 je k dispozici u 

servisu Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Obr. 2)

� Sada t sn ní MTC40 je k dispozici u servisu Wilo
� Sada ezacího za ízení MTC40 je k dispozici u ser-

visu Wilo

7 Instalace a elektrické p ipojení
NEBEZPEČÍ! Ohrožení života!
Neodborná instalace a neodborné elektrické 
p ipojení mohou být životu nebezpečné. 

� Instalaci a elektrické p ipojení nechte provést 
pouze odborným personálem a podle platných 
p edpisů!

� Dodržujte p edpisy úrazové prevence!

7.1 Instalace
POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
Nebezpečí poškození v důsledku neodborné 
manipulace. Pomocí et zu nebo lana zav ste 
čerpadlo pouze za držadlo/záv sný plech, nikdy 
za elektrický / plovoucí kabel nebo trubkovou / 
hadicovou p ípojku.
Místo instalace čerpadla / šachta nesmí zamrz-
nout.
Ze šachty musí být p ed instalací a uvedením do 
provozu odstran ny hrubé pevné látky (nap . sta-
vební odpad atd.).
Pokud se čerpadlo instaluje ve studni, pak tato 
musí mít minimální rozm ry 350 mm x 350 mm x 
350 mm. Výrobce však nedoporučuje použití ve 
studnách s rozm ry menšími než 450 mm x 
450 mm x 450 mm.
Tlakové vedení musí mít jmenovitou sv tlost čer-
padla (DN40).

7.1.1 Stacionární instalace do mokrého prost ední 
(Obr. 3)
� Patní koleno s držákem čerpadla, profilové t s-

n ní, montážní p íslušenství a p íslušenství pro 
upevn ní do zem  a trubkový napínák (pol. 1.1) 
pro dvoutrubkové vedení. Vodící trubky 
(R¾"= 26,9 dle. DIN 2440) zajistí zákazník.

� Zp tná klapka s nezúženým průchodem, čisticí 
otvor, manuální odvzdušňovací za ízení a 
montážní p íslušenství

� Uzavírací šoup  s montážním p íslušenstvím
� Koleno s montážním p íslušenstvím
� et z
Detailní údaje viz katalog.
1. Pevné potrubní p ípojky na výtlaku zajistí 

zákazník.
2. Patní koleno s p íslušenstvím pro upevn ní do 

zem  nainstalujte a vyrovnejte na spodku 
šachty.

3. P ipojte tlakové vedení s pot ebnými armatu-
rami (p íslušenství) na patní koleno.

4. Na výtlačné hrdlo čerpadla upevn te úchyt 
čerpadla a profilové t sn ní.

5. Na patní koleno nasaďte R¾" vodící trubky 
(zajistí zákazník).

6. Zav ste čerpadlo do vodicích trubek a pomalu 
spusťte na et zu. Čerpadlo automaticky 
dosáhne správné provozní polohy a pomocí 
vlastní hmotnosti ut sní p ípojku výtlaku na 
patním kolen .

7. Pomocí záv su upevn te et z na držáku 
vodicí trubky (zajistí zákazník).

Poz. Popis konstrukčních součástí

1 Držadlo
2 Horní kuličkové ložisko
3 Rotor
4 Stator
5 Sk íň motoru
6 Spodní kuličkové ložisko
7 Sk íň ložiska
8 Mechanická ucpávka na stran  motoru
9 Mechanická ucpávka na stran  čerpadla
10 Pouzdro olejové komory
11 Ob žné kolo
12 Podstavec čerpadla
13 ezací za ízení
14 T sn ní
15 Plovákový spínač

Poz. Popis konstrukčních součástí

1 Držadlo
2 Horní kuličkové ložisko
3 Rotor
4 Stator
5 Sk íň motoru
6 Spodní kuličkové ložisko
7 Sk íň ložiska
8 Mechanická ucpávka na stran  motoru
9 Mechanická ucpávka na stran  čerpadla
10 Pouzdro olejové komory
11 Ob žné kolo
12 Podstavec čerpadla
13 ezací za ízení
14 T sn ní
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7.2 Elektrické p ipojení
NEBEZPEČÍ!! Nebezpečí ohrožení života!
P i neodborném elektrickém p ipojení dochází k 
ohrožení života zásahem elektrickým proudem.

� Elektrický p ípoj nechte provád t pouze elektri-
ká em schváleným místním dodavatelem ener-
gie.

� Dbejte návodu k montáži a obsluze čerpadla, 
regulace hladiny a ostatního p íslušenství!

P íprava elektrického p ipojení
� Zajist te, aby se druh proudu a nap tí síťové p í-

pojky shodovalo s údaji na typovém štítku.
� Zajišt ní p ípojky na stran  sít : Jako vstupní 

ochranu čerpadla používejte jen setrvačné 
pojistky nebo automaty s charakteristikou C 
nebo D.

� Za ízení uzemn te podle p edpisů.
� Použijte d licí za ízení s rozev ením kontaktu 

min. 3 mm.
� P ipojte čerpadlo.

7.2.1 Čerpadlo s motorem na st ídavý proud (1~230V)
� Motor obsahuje integrovaný provozní konden-

zátor a je se zástrčkou.
� Motor je vybaven tepelnou ochranou motoru, 

která motor p i nadm rném zah átí vypne a po 
ochlazení samostatn  op t zapne.

UPOZORN NÍ: Je-li impedance sít  a počet 
spínání za hodinu vyšší než p edepsané hodnoty, 
může čerpadlo díky nep íznivým podmínkám sít  
vést k p echodnému snížení nap tí a k rušivému 
kolísání nap tí, „flicker“.
Může dojít k nutnosti provedení opat ení, než je 
možné čerpadlo na této p ípojce provozovat podle 
p edpisů.
Odpovídající informace obdržíte u místního ener-
getického závodu (EVU) a u výrobce.

7.2.2 Čerpadlo s trojfázovým motorem (3~400V)
� Doporučujeme použití ochranného vypínače proti 

chybnému proudu.
� Sk íňový rozvad č čerpadla je k dostání jako 

p íslušenství.
� Motor je vybaven tepelnou ochranou motoru, 

která motor p i nadm rném zah átí vypne a po 
ochlazení samostatn  op t zapne.
POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
Nebezpečí poškození způsobené neodborným 
elektrickým p ipojením.
Je-li sk íňový rozvad č zajišt n zákazníkem, 
musí být spln ny níže uvedené požadavky ener-
getického závodu.

� P2  4 kW: p ímý náb h,
� Nastavte jistič motoru na jmenovitý proud motoru 

podle typového štítku

7.2.3 Provoz u frekvenčního m niče
POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
Nebezpečí p etížení motoru stoupajícím p íko-
nem!

Frekvenční m niče se smí používat jen ke 
snížení otáček čerpadel na trojfázový proud!
Z fyzikálních důvodů není možné čerpadla provo-
zovat s vyšším kmitočtem než je uvedeno na 
typovém štítku. P i zvýšení kmitočtu nad hodnotu 
uvedenou na typovém štítku stoupá p íkon a 
dojde k p etížení motoru.

8 Uvedení do provozu
NEBEZPEČÍ! Nebezpečí zásahu elektrickým 
proudem
Čerpadlo se nesmí používat k vypoušt ní bazénů 
/ zahradních rybníků nebo podobných míst, 
pokud se ve vod  nacházejí osoby.
POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
P ed uvedením do provozu se musí šachta a 
p ívodní potrubí vyčistit p edevším od pevných 
látek jako stavební suť.

8.1 Kontrola sm ru otáčení
(jen u trojfázového motoru)
VAROVÁNÍ! Nebezpečí úrazu!

� P i zapnutí voln  visícího čerpadla dochází k 
trhnutí. Možné upadnutí čerpadla může způsobit 
zran ní osob. Zajist te, aby čerpadlo viselo bez-
pečn  a nemohlo spadnout.

� Otáčející se ob žné kolo znamená zvýšené 
nebezpečí úrazu. B hem procesu nesahejte do 
pouzdra čerpadla.
Čerpadla jsou ze závodu zkontrolována a nasta-
vena na správný sm r otáčení. Správný sm r 
otáčení čerpadla je nutné zkontrolovat p ed 
pono ením. 

� Čerpadlo zav ste bezpečn  do zvedacího za ízení.
� Čerpadlo krátce zapn te ručn . P itom je obvykle 

viditelné trhnutí čerpadla v proti sm ru chodu.
� P i špatném sm ru otáčení dbejte následujícího:

P i použití spínacích p ístrojů Wilo:
� Spínací p ístroje Wilo jsou koncipovány tak, že je 

p ipojené čerpadlo provozováno ve správném 
sm ru otáčení. Je-li sm r otáčení chybný, 
vym ňte 2 fáze/kabel napájení na stran  sít  ke 
spínacímu p ístroji.

U sk íňového rozvad če zajišt ného zákaz-
níkem:
� U motorů s p ímým náb hem zam ňte 2 fáze.
� U motorů s náb hem hv zda-trojúhelník 

zam ňte p ípojky dvou vinutí,
nap . U1 za V1 a U2 za V2.
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9 Údržba
Údržbu a opravy smí provád t pouze kvalifikovaný 
odborný personál!
VAROVÁNÍ! Nebezpečí infekce!
Pro zabrán ní p ípadného nebezpečí infekce p i 
provád ní prací údržby pracujte v odpovídajícím 
ochranném od vu (ochranné rukavice).
NEBEZPEČÍ! Nebezpečí ohrožení života!
Proveďte opat ení vylučující nebezpečí elek-
trickou energií!

� P i všech pracech údržby a opravách je t eba 
čerpadlo odpojit od nap tí a zajistit proti neo-
právn nému op tovnému zapnutí.

� Poškození p ipojovacího kabelu smí zásadn  
odstraňovat pouze kvalifikovaný elektroinsta-
latér. Z bezpečnostních důvodů provád jte 
práce údržby jen v p ítomnosti 2. osoby.

� P ed každou prací: 1. Odpojte čerpadlo od sít !
2. Zkontrolujte vedení v pryžové hadici na 
mechanické a chemické poškození.
NEBEZPEČÍ! Nebezpečí úrazu!
P i použití et zu ke zvednutí čerpadla dbejte 
p edpisů p edpisů úrazové prevence (nap . 18.4 
pracovní svaz strojírenství a ocelá ství - 
Maschinenbau- und Metallberufsgenossen-
schaft.). t zy musí pravideln  zkontrolovat 
odborný znalec.
Pro zachování funkční bezpečnosti proveďte první 
vým nu oleje po 300 provozních hodinách a další 
vým ny vždy po 5000 provozních hodinách. P i 
menším počtu provozních hodin proveďte první 
vým nu oleje nejpozd ji po půl roce a všechny 
další vým ny oleje nejmén  jednou ročn . Dojde-
li ke snížení čerpacího výkonu, zvýšení provozního 
hluku nebo sníženému výkonu ezání (blokovací 
sklon čerpadla), zkontrolujte opot ebení ezacího 
za ízení a ob žného kola a je-li nutné proveďte 
nastavení nebo nechte provést vým nu naším 
zákaznickým servisem.

9.1 Kontrola olejových komor
Plnicí a vypoušt cí otvor olejových komor je sm -
rem ven ut sn n uzavíracím šroubem (SW 13) 
(nápis na pouzd e "Öl"). Za účelem kontroly 
mechanické ucpávky se z olejových komor vypustí 
veškerý olej (zbytkové množství u šikmo umíst -
ného čerpadla) a zachytí v čisté m icí odlivce. Je-
li olej p i vizuální kontrole smíchán s vodou 
(mléčný), pak olejovou náplň vym ňte (viz vým na 
oleje) a znovu zkontrolujte po dalších 5000 pro-
vozních hodinách, max. ale po 1 roce. Pokud je olej 
znečišt n vodou a špínou, musí se vym nit 
mechanická ucpávka. Za účelem kontroly olejové 
komory je možné namontovat (i dodatečn ) elek-
trodu našeho kontrolního p ístroje t sn ní na 
míst  nápisu na pouzd e uzavíracího šroubu.

9.2 Vým na oleje
VAROVÁNÍ! Nebezpečí úrazu!
Čerpadla jsou t žká a mohou se p evrátit.
Upadnutí čerpadla může způsobit zran ní osob. 
Dbejte bezpečného umíst ní čerpadla.

VAROVÁNÍ! Nebezpečí úrazu!
V t snicí komo e/d licí komo e může být p et-
lak. P i vyšroubování výpoušt cího šroubu může 
dojít k úniku horkého oleje pod tlakem a způso-
bit poran ní a opa ení.P ed vyšroubováním si 
nasaďte ochranné brýle a opatrn  vyšroubujte 
vypoušt cí šroub.

VAROVÁNÍ! Ohrožení životního prost edí!
P i poškození resp. demontáži čerpadla může 
dojít k úniku oleje. To může způsobit poškození 
životního prost edí. Zabraňte poškození pros-
t edí resp. zajist te vhodná opat ení k zachy-
cení.

UPOZORN NÍ: P i vým n  oleje se musí starý olej 
zlikvidovat jako zvláštní odpad! Olej není biologi-
cky odbouratelný!
P i vým n  nápln  olejové komory použijte 
minerální olej viskozitní t ídy 22 až 46, nap . Spi-
nesso nebo Nuto firmy ESSO. Plnicí množství naj-
dete v seznamu náhradních dílů.

POZOR! Nebezpečí hmotných škod!
Olejová komora se smí plnit pouze uvedeným 
množstvím oleje. P epln ní způsobí poškození 
čerpadla.

9.3 Kontrola ezacího systému
Pomocí vhodného ná adí, nap . lístkovou m rkou 
je možné m it eznou spáru mezi ezným rotorem 
a ezací deskou. Pokud se ezná spára zv tší v důs-
ledku opot ebení na více než 0,2 mm, pak je 
možná její korekce vyjmutím meziplechů. 
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10 Poruchy, p íčiny a odstraňování

Pokud nelze provozní poruchu odstranit, obraťte 
se na odborný závod nebo na nejbližší zákaznický 
servis či zastoupení.

11 Náhradní díly
Objednávka náhradních dílů probíhá p es místní 
odborné dílny a/nebo zákaznický servis.
Aby se p edešlo zp tným dotazům a chybným 
objednávkám, je nutno v každé objednávce uvést 
veškeré údaje z typového štítku.

Porucha P íčina Odstran ní

Čerpadlo nenabíhá Žádné nap tí Zkontrolujte vedení a pojistky resp. znovu zapn te jisticí 
automat ve spínací stanici

Blokovaný rotor Vyčist te pouzdro a ob žné kolo, je-li nadále blokovaný 
čerpadlo vym ňte

Pojistky, kondenzátor
defektní (1~)

Obnovte pojistky, kondenzátor

P erušení kabelu Zkontrolujte odpor kabelu. Je-li nutné, kabel vym ňte. 
Používejte jen originální  zvláštní kabel!

Bezpečnostní spínače 
vypnuly

Voda v motorovém prostoru P ivolejte zákaznický servis
Cizí t leso v čerpadle, aktivace WSK Vypn te nap tí za ízení a zajist te proti neoprávn nému 

op tovnému zapnutí, čerpadlo vytáhn te ze žumpy,
odstraňte cizí t leso.

Čerpadlo nemá žádný 
výkon

Díky nadm rnému snížení hladiny 
tekutiny čerpadlo nasává vzduch

Zkontrolujte funkci/nastavení regulace hladiny

Ucpané tlakové vedení Demontujte a vyčist te vedení



Ϥ ϾϼϽ

Ϝ Ͼ ϼ   ϴϺ  ϼ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ Wilo-Drain MTC 40 77

1 ϖ϶ϹϸϹ ϼϹ

Ϝ ϴ ϼ  ϵ  ϸ Ͼ Ϲ Ϲ
Ϝ Ͼ ϼ   ϴϺ  ϼ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ — 

 Ϲ Ϲ ϿϹ ϴ  ϴ  ϼϵ ϴ. ϣ  ϹϹ 
϶ ϹϷϸϴ ϿϹϸ Ϲ  ϸϹ Ϻϴ  ϸ   ϼϵ . 
Ϧ Ϲ ϵϿ ϸϹ ϼϹ ϸϴ Ͻ ϼ Ͼ ϼϼ ϶Ͽ -
Ϲ  Ͽ ϶ϼϹ  ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ ϼ  Ͻ ϶ϴ 

 ϴϻ ϴ Ϲ ϼ  ϼ Ͼ ϹϾ Ϸ  ϴ϶ϿϹ ϼ  ϹϷ  
ϴϵ Ͻ.
Ϝ Ͼ ϼ   ϴϺ  ϼ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ -
϶Ϲ ϶ Ϲ  ϼ Ͽ Ϲ ϼ  ϼϵ ϴ ϼ ϴ  Ϲ -
ϼϾϼ ϵϹϻ ϴ ϼ, ϿϹϺϴ ϼ  ϶ ϹϷ  ϶Ϲ.

2 ϦϹ ϼϾϴ ϵϹϻ ϴ ϼ
Ϙϴ ϴ  ϼ Ͼ ϼ  ϸϹ Ϻϼ  ϶ Ͽϴ-
Ϸϴ ϼϹ ϹϾ Ϲ ϸϴ ϼϼ, Ͼ Ϲ Ϲ ϵ ϸϼ  
ϵϿ ϸϴ  ϼ ϴϺϹ ϼ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ. 

Ϟ Ϲ Ϸ , ϸϴ ϴ  ϼ Ͼ ϼ  Ϲ ϵ ϸϼ ϴ 
ϴϺ ϼϾϴ  ϸϿ  Ϲ ϶ϿϹ ϼ  ϴϺϴ 

ϼ ϶϶ ϸϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼ , ϴ ϴϾϺϹ ϸϿ  Ͽ ϻ -
϶ϴ ϹϿ . ϡϹ ϵ ϸϼ  Ϲ Ͽ Ͼ  ϵϿ ϸϴ  
ϵ ϼϹ Ϲϵ ϶ϴ ϼ   Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ ϴ ϼ, 
ϼ϶ϹϸϹ Ϲ ϶ ϸϴ  ϴϻϸϹϿϹ,  ϼ Ϲ ϼ-

ϴϿ Ϲ Ϲϵ ϶ϴ ϼ   Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ ϴ ϼ.

2.1 Ϣϵ ϻ ϴ Ϲ ϼ  ϹϾ Ϲ ϸϴ ϼϽ ϶ ϼ Ͼ ϼϼ 
 Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ

ϥϼ ϶ Ͽ :
Ϣϵ ϼϽ ϼ ϶ Ͽ ϴ ϼ

Ϣ ϴ  ϴϺϹ ϼ  ϿϹϾ ϼ Ϲ Ͼϼ  Ͼ

ϧϞϔϛϔϡϜϙ: .... 

ϣ Ϲϸ ϹϺϸϴ ϼϹ ϼ ϶ Ͽ :
ϢϣϔϥϡϢ!
ϫ Ϲϻ϶ ϴϽ  ϴ ϴ  ϼ ϴ ϼ .
ϡϹ ϵϿ ϸϹ ϼϹ ϼ϶ ϸϼ  Ͼ Ϲ ϼ ϼϿϼ 
ϺϹϿ  ϴ϶ ϴ .

ϢϥϦϢϤϢϚϡϢ!
ϣ Ͽ ϻ ϶ϴ ϹϿ  ϺϹ  Ͽ ϼ  ( ϺϹϿ Ϲ) 
ϴ϶ . ϥϼ ϶ Ͽ «Ϣ Ϻ » Ͼϴϻ ϶ϴϹ  ϴ 

϶Ϲ  Ͽ Ϲ ϼ  ( ϺϹϿ ) ϴ϶  ϼ 
Ϲ ϵϿ ϸϹ ϼϼ Ͼϴϻϴ ϼ .
ϖϡϜϠϔϡϜϙ!
ϥ Ϲ ϶ Ϲ  ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  ϴ ϴ/
ϴ ϶Ͼϼ. «ϖ ϼ ϴ ϼϹ» Ͼϴϻ ϶ϴϹ  ϴ ϶ ϻ-
Ϻ Ϲ ϶ ϹϺϸϹ ϼϹ ϵ ϸ ϶ϴ ϼ  ϼ 
Ϲ ϵϿ ϸϹ ϼϼ Ͼϴϻϴ ϼ .
ϧϞϔϛϔϡϜϙ: ϣ ϿϹϻ Ϲ Ͼϴϻϴ ϼϹ  ϼ Ͽ ϻ -
϶ϴ ϼ  ϼϻϸϹϿϼ . Ϣ  ϴϾϺϹ Ͼϴϻ ϶ϴϹ  ϴ ϶ ϻ-
Ϻ Ϲ Ͽ Ϻ ϼ. 

2.2 Ϟ϶ϴϿϼ ϼϾϴ ϼ  Ϲ ϴϿϴ
ϣϹ ϴϿ, ϶ Ͽ ϼϽ ϴϺ, ϸ ϿϺϹ  
ϼ Ϲ  ϶Ϲ ϶  Ͼ϶ϴϿϼ ϼϾϴ ϼ  ϸϿ  
϶ Ͽ Ϲ ϼ  ϴϵ .

2.3 Ϣ ϴ ϼ ϼ Ϲ ϵϿ ϸϹ ϼϼ ϹϾ Ϲ ϸϴ ϼϽ 
 Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ ϴ ϼ

ϡϹ ϵϿ ϸϹ ϼϹ Ϲϸ ϼ ϴ ϼϽ  Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ-

ϴ ϼ ϺϹ  ϴ Ϲ ϼ Ϲ ϵ Ϲ ϴϿ  
ϼ ϵ ϸ ϶ϴ ϼ . ϡϹ ϵϿ ϸϹ ϼϹ Ϲϸ ϼ ϴ ϼϽ 

 Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ ϴ ϼ ϺϹ  ϼ϶Ϲ ϼ 
Ͼ Ϲ Ϲ ϴ϶ϴ ϴ Ϲϸ ϶ϿϹ ϼϹ Ϲ Ϲ ϻϼϽ.
ϡϹ ϵϿ ϸϹ ϼϹ Ϲϸ ϼ ϴ ϼϽ  Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ-
ϴ ϼ ϺϹ , ϶ ϴ ϼ, ϼ Ϲ  ϿϹϸ -
ϼϹ ϿϹϸ ϶ϼ :

� Ͼϴϻ ϶ϴϺ  Ͼ ϼϽ ϼϵ ϴ,
� ϴ Ϲ ϼϹ ϴϵ  ϴ ϴ/ ϴ ϶Ͼϼ ϿϹ 
϶ Ͽ Ϲ ϼ  ϴϵ   Ϲ ϵ Ͽ Ϻϼ϶ϴ ϼ  
ϼ Ϲ  ϶ ϶Ϲ ϶ϼϼ  Ϲϸ ϼ ϴ Ͻ 
Ϲ Ͽ ϷϼϹϽ,

� Ϲ ϴ ϼ Ϲ ϾϼϹ  ϴ϶  Ϲ ϴϿϴ ϼ ϴϺϹ ϼϹ 
ϿϹϾ ϼ Ϲ Ͼϼ  Ͼ , Ϲ ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ  ϼ ϵϴϾ Ϲ-
ϼ Ͽ Ϸϼ Ϲ Ͼϼ  ϶ ϻϸϹϽ ϶ϼϽ.

2.4 ϤϹϾ Ϲ ϸϴ ϼϼ  Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ ϴ ϼ 
ϸϿ  Ͽ ϻ ϶ϴ ϹϿ
ϡϹ ϵ ϸϼ  ϵϿ ϸϴ  Ϲ ϶ ϼϹ Ϲϸ-
ϼ ϴ ϼ  ϸϿ  Ϲϸ ϶ ϴ Ϲ ϼ  Ϲ ϴ   
Ͽ ϴϹ϶.
ϥϿϹϸ Ϲ  ϼ ϾϿ ϼ  ϼ Ͼ Ͽ Ϲ ϼ  ϸϴ ϴ 
ϿϹϾ ϼ Ϲ Ͼϼ  Ͼ . ϥϿϹϸ Ϲ  Ϲ  Ϲϸ-
ϼ ϴ ϼ   Ϲ  Ϲ Ϸ - ϴϵϺϴ ϼ  Ϸϴ-
ϼϻϴ ϼϽ.
ϡϹ ϵ ϸϼ  ϼ ϾϿ ϼ  ϼ ϼ Ϲ ϼϹ ϶ Ϲϸϴ 
϶ ϿϹϸ ϶ϼϹ Ϲ ϴ ϼ Ϲ Ͼ Ϸ  ϼϿϼ ϵϴϾ Ϲ ϼ Ͽ -
Ϸϼ Ϲ Ͼ Ϸ  ϶ ϻϸϹϽ ϶ϼ . ϥ ϵϿ ϸϴ  Ϲ Ϲ 
Ϲϸ ϼ ϴ ϼ  ϼ ϸϼ ϹϾ ϼ϶   Ϲ Ͽ Ϸϼϼ 
ϼ Ͼϼ  ϶ ϸ, ϴ ϴϾϺϹ Ϲϸ ϼ ϴ ϼ  

Ϣϵ Ϲϸϼ Ϲ ϼ   Ϲ Ͽ Ϸϼϼ ϼ Ͼϼ  
϶ ϸ (ATV).

2.5 ϤϹϾ Ϲ ϸϴ ϼϼ  Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ ϴ ϼ 
ϼ ϶Ϲ ϾϹ ϼ ϴϺϹ

ϣ Ͽ ϻ ϶ϴ ϹϿ  ϸ ϿϺϹ  Ϲ ,  ϶ Ϲ -
϶Ϲ Ͼϼ ϼ ϴϺ Ϲ ϴϵ   ϸ ϿϺ  ϶ Ͽ-

 ϼ Ϲ ϼ  ϸ Ͼ Ͼ϶ϴϿϼ ϼ ϼ ϶ϴ  
Ϲ ϴϿ , Ͼ Ͻ ϸ ϿϺϹ   ϶ ϼ ϴ ϹϿ  
ϼϻ ϼ  ϼ Ͼ ϼ   ϴϺ  ϼ Ͼ Ͽ ϴ-
ϴ ϼϼ.
ϖ Ϲ ϴϵ   ϼϵ  Ϻ  ϶ Ͽ  
Ͽ Ͼ  ϿϹ ϹϷ  ϾϿ Ϲ ϼ .

2.6 ϥϴ ϶ Ͽ Ϲ ϼϻ Ϲ Ϲ ϼϹ Ͼ Ͼ ϼϼ 
ϼ ϼϻϷ ϶ϿϹ ϼϹ ϻϴ ϴ  ϴ ϹϽ
ϖ Ϲ Ϲ ϼϹ ϼϻ Ϲ Ϲ ϼϽ ϶ Ͼ Ͼ ϼ  ϼϵ ϴ 
ϸ ϾϴϹ  Ͽ Ͼ   ϸ Ϸ ϶ Ϲ ϼ  ϼϻϷ -
϶ϼ ϹϿϹ . Ϩϼ Ϲ Ϲ ϻϴ ϴ Ϲ ϴ ϼ ϼ ϴϻ-
Ϲ Ϲ Ϲ ϼϻϷ ϶ϼ ϹϿϹ  ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ 
Ϸϴ ϴ ϼ  ϴϸϹϺ  ϴϵ . ϣ ϼ ϼ Ͽ ϻ -
϶ϴ ϼϼ ϸ Ϸϼ  ϻϴ ϴ  ϴ ϹϽ ϼϻϷ ϶ϼ ϹϿ  
Ϲ Ϲ Ϲ  ϶Ϲ ϶Ϲ  ϻϴ ϿϹϸ ϶ϼ .

2.7 ϡϹϸ ϼ Ϲ ϵ  Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ 
ЭϾ Ͽ ϴ ϼ ϴ  ϴϸϹϺ  ϴ϶Ͽ Ϲ Ϸ  
ϼϵ ϴ Ϸϴ ϴ ϼ Ϲ  Ͽ Ͼ  ϶ Ͽ ϴϹ ϼ -
Ͽ ϻ ϶ϴ ϼ   ϴϻ ϴ Ϲ ϼ  ϶ ϶Ϲ ϶ϼϼ 

 ϴϻϸϹϿ  4 ϼ Ͼ ϼϼ  ϴϺ  ϼ Ͼ -
Ͽ ϴ ϴ ϼϼ. ϣ ϼ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ ϶ ϸϼ  ϻϴ 
ϴ Ͼϼ ϹϸϹϿ  ϻ ϴ Ϲ ϼϽ, Ͼϴϻϴ  
϶ Ͼϴ ϴϿ ϷϹ/ Ϲ ϼ ϼϾϴ ϼϼ.



Ϥ ϾϼϽ
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3 Ϧ ϴ ϼ ϶Ͼϴ ϼ ϹϺ Ϲ 
ϴ Ϲ ϼϹ

ϣ ϼ Ͽ Ϲ ϼϼ Ϲ ϹϸϿϹ  ϶Ϲ ϼ  
ϼϻϸϹϿϼϹ ϴ ϶ ϻ Ϻ Ϲ ϶ ϹϺϸϹ ϼ  ϼ 
ϴ ϼ ϶ϾϹ. ϖ Ͽ ϴϹ ϵ ϴ ϺϹ ϼ  
϶ ϹϺϸϹ ϼϽ ϼ ϴ ϼ ϶ϾϹ ϿϹϸ Ϲ  
Ϲϸ ϼ  Ϲ ϵ ϸϼ Ϲ ϴϷϼ, ϵ ϴ ϼ϶ ϼ  

Ͼ Ͼ Ϲϸϼ  ϶ ϶Ϲ ϶ ϼϹ Ͼϼ.
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
ϖ Ͽ Ϲ Ϲ Ϲ ϴϸϿϹϺϴ ϼ  ϵ ϴϻ  
ϴ ϼ ϶Ͼϴ ϼ ϴ Ϲ ϼϹ Ϸ  ϼ϶Ϲ ϼ 

Ͼ ϶ ϹϺϸϹ ϼ  ϴ ϴ.
� ϘϿ  ϴ ϼ ϶Ͼϼ ϴ  ϸ϶Ϲ ϼ϶ϴ  
ϼϿϼ Ϲ ϼ, ϼ Ͽ ϻ  Ͼϴ ϴϵϼ . ϡϼ ϶ Ͼ Ϲ  
Ͽ ϴϹ Ϲ ϻϴ ϾϴϵϹϿ !

� ϥ Ͼ ϴ ϴ ϶ ϵ ϿϹϹ ϷϿ ϵ ϾϼϹ ϴ  ϼϿϼ 
Ͼ Ͽ ϶ϴ  Ϲ ϶Ͽ  Ͽ Ͼ  ϼ ϼ 

ϴ ϼϿϼ Ϲ ϼ.
� ϣ ϼ ϴ ϼ ϶ϾϹ ϼ ϶ Ϲ Ϲ  ϴ Ϲ ϼϼ 
ϿϹϸ Ϲ  ϻϴ ϼ ϼ  ϴ   ϼ, ϻϴ ϼ 
Ϲ ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ.

4 ϢϵϿϴ  ϼ Ϲ Ϲ ϼ
ϡϴ   ϹϺ ϼ  Ϲ ϴ ϼϻ  ϻ϶ Ͽ  

Ϲ ϶Ͽ  ϴ ϶Ͼ  ϴ  ϵ -
϶ ϸ ϶  ϴϿϹ Ͼϼ  Ϲ Ϲ  Ϲ Ϲ ϼϹ  

 DN 40! ϣ Ϸ Ϻ Ϲ ϴ  Ϲ ϼϼ MTC 40 
Ϲϸ ϴϻ ϴ Ϲ  ϸϿ  Ϲ ϹϾϴ ϼ϶ϴ ϼ   

϶ ϸ  ϵ ϼ ϼ Ϲ ϼ ( ϷϿϴ  ϴ ϼ 
3 DIN 1986) ϼϻ ϴ , Ͼ Ͽ ϶ϴ ϶ ϼ ϴ  
ϴ ϼϽ, Ͼ Ϲ Ϲ Ϲϸϼ Ϲ   Ϲ ϴϿϼϻ -

϶ϴ Ͻ Ͼϴ ϴϿϼϻϴ ϼ Ͻ Ϲ . Ϣ ϼ Ϸ  
ϼ Ϲ  ϸϿ  Ϲ ϹϾϴ ϼ϶ϴ ϼ   ϶ ϸ 

ϼϻ ϵ  Ͽ Ͼ  ϶  Ͽ ϴϹ, Ϲ Ͽϼ Ϲ 
Ϲϵ Ϲ  ϶ϻ ϶ ϻϴ ϼ ϴ.

ϣ ϼ ϴ Ϲ ϼϼ ϶  Ϲ Ϲ Ϸ Ϻ Ͻ ϴ  
Ͻ ϼ϶ Ͼ ϶ ϻϸϹϽ ϶ϼ  Ϲ Ϲ ϴ  ϸ   

–20 °C. ϖ ϶  Ϲ Ϲϸ  ϶  ϶ Ϲ  -
ϼϼ ϴ  Ϲ ϸ ϿϺϹ  ϻϴ Ϲ ϻ  ϶ ϶ ϸϹ.
ϛ ϴ Ϲ ϼϹ ϷϹ Ϲ ϴ ϼϼ ϴ ϴ ϴ ϶ Ϸ ϺϹ -

 ϼϼ ϴ϶Ͽ Ϲ  Ϲ Ϲ 70 ϸϕ(A).

ϢϣϔϥϡϢ! ϧϷ ϻϴ Ϻϼϻ ϼ  ϸϴ ϴ ϿϹϾ ϼ-
Ϲ Ͼϼ  Ͼ !
ϛϴ Ϲ Ϲ  ϼ Ϲ  ϴ  ϸϿ  ϸ Ϲ ϴϺϴ 
Ͽϴ϶ϴ ϹϿ / ϴϸ ϶  ϵϴ ϹϽ ϶ ϼϿϼ 
ϸ ϵ  ϵ ϹϾ ϶, Ϲ Ͽϼ ϶ ϶ ϸϹ ϴ ϸ  

Ͽ ϸϼ.
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! ϧϷ ϻϴ ϻϸ ϶ !
ϡϹ ϼϷ ϸϹ  ϸϿ  Ϲ ϹϾϴ ϼ϶ϴ ϼ  ϼ Ϲ϶ Ͻ 
϶ ϸ  ϼϻ-ϻϴ ϸϹ Ϻϴ ϼ  ϶ Ϲ  ϴ Ϲ ϼϴϿ ϶! 
ϛϴϷ ϻ Ϲ ϴ  ϶ ϸϴ ϻϸϴϹ  ϴ  
ϴ Ϲ Ϲ ϼ  Ϲ ϵϴ ϻϸ ϶ .
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
ϣ ϼ ϶ ϼϹ ϶ Ϲ ϹϾϴ ϼ϶ϴϹ Ͻ ϹϸϹ 
Ϲϸ ϼ Ϲ ϶Ϲ Ϲ ϶ϴ Ϸ  ϶ Ϲϸϼ  
ϴ . ϔϵ ϴϻϼ϶ Ϲ ϶Ϲ ϸ Ϲ ϼ Ϲ ϼ 

( ϴ ϼ Ϲ , Ϲ Ͼ) ϶ ϴ  ϼϻ  ϴ ϴ. 
ϡϴ , Ϲ ϼ Ϲ ϼϹ Ϲ ϼ ϼϾϴ ϴ ϶ϻ ϶ -
ϵϹϻ ϴ ϼ Ϲ ϼϷ ϸ  ϸϿ  ϼ Ͽ ϻ -
϶ϴ ϼ  ϶  ϶ϻ ϶ ϴ  ϻ ϴ .
Ϟ Ͽ ϶ϼ  ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ ϼ   ϴϻ ϴ Ϲ ϼ  

ϼ  ϴϾϺϹ ϵϿ ϸϹ ϼϹ ϴ ϹϽ 
ϼ Ͼ ϼϼ.
ϟ ϵ Ϲ ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ ϼϹ, ϶ ϸ ϹϹ ϻϴ ϴ Ͼϼ 
Ͼϴϻϴ  Ϲϵ ϶ϴ ϼϽ, ϼ ϴϹ  ϼ Ͽ ϻ -
϶ϴ ϼϹ  Ϲ  ϴϻ ϴ Ϲ ϼ .

5 ϩϴ ϴϾ Ϲ ϼ ϼϾϼ ϼϻϸϹϿϼ

5.1 Ϭϼ

ϡϴ ϼ
Ϲ :

MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology ( Ϲ Ͽ Ϸϼ  Macerator)
C ϥϹ Ͻ Ϸ  (cast iron) 
40 ϡ ϼ ϴϿ Ͻ ϸϼϴ Ϲ  [ ]
F ϥ϶ ϵ ϸ ϶ϼ Ϲ϶ Ϲ ϴϵ ϹϹ Ͼ ϿϹ
16 ϠϴϾ . ϶ ϴ ϸϴ ϼ [ ]
15 ϠϴϾ . ϵ Ϲ Ͻ ϴ ϸ [ ³/ ]
7 Ϡ  P2 [Ͼϖ ] = ϻ ϴ Ϲ ϼϹ/10 = 0,7 Ͼϖ
3 Ϩϴϻ
400 ϥϹ Ϲ϶ Ϲ ϴ ϺϹ ϼϹ [ϖ]
50 ϫϴ ϴ Ϲ Ϲ϶ Ϸ  ϴ ϺϹ ϼ  [ϗ ]
2 Ϟ ϼ ϼϹ  Ͽ ϼ 2

5.2 ϦϹ ϼ Ϲ ϾϼϹ ϴ ϴϾ Ϲ ϼ ϼϾϼ

MTC40 F 16.15/7/… ... 1-230-50-2 ... 3-400-50-2

ϖϹ  ϶ϾϿ. 10  Ϲϸϼ ϼ ϹϿ Ͻ 
ϾϴϵϹϿ

ϾϷ 20 20

ϡϴ Ͻ ϴ ϵ Ͼ PN 6 DN 40 DN 40
ϤϹϺϼ  ϴϵ : Ͻ S1 ϖ Ϸ ϺϹ  ϼϼ ϖ Ϸ ϺϹ  ϼϼ
ϤϹϺϼ  ϴϵ : Ͼ ϴ Ͼ ϶ Ϲ Ϲ Ͻ S3* ϖ Ϸ ϺϹ  ϼϼ 

25%
ϖ Ϸ ϺϹ  ϼϼ 
25%

ϗϿ ϵϼ ϴ Ϸ ϺϹ ϼ S1/S3 306 mm 306 mm
Ϡ  ϴ P1 Ͼϖ 1,2 1,2
ϥϹ Ϲ϶ Ϲ ϴ ϺϹ ϼϹ ϖ 230 400
ϫϴ ϴ ϗ 50 50
ϡ ϼ ϴϿ Ͻ Ͼ A 5,6 2,5
Ϟ ϼ  ϼ  0,95 0,65
ϡϴ Ͽ Ϲ ϼϹ ϴ Ͽ Ͽ 150 150
Ϧϼ  ϴ Ͽϴ Castrol Product L320 ϼϿϼ ϴ϶ϼ Ϲ ϴ Ͽϴ
* ϣ ϼ Ϲ : S3 25% = 2,5 ϼ . Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼ  + 7,5 ϼ . ϴ ϻϴ (ϸϿϼ ϹϿ  ϼϾϿϴ 10 ϼ .)
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5.3 ϡϴ   Ͽϴ϶Ͼ ϶  ϶ ϾϿ ϴ ϹϿϹ
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2):
ϡϴ  «MTC40 F...1-230» (1~) ϴϵ ϴ  ϴ϶ -
ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ. ϣ Ͽϴ϶Ͼ ϶ Ͻ ϶ ϾϿ ϴ ϹϿ  ϻϴ Ϲ  
϶ ϵ ϸ Ͻ ϸϿϼ  ϾϴϵϹϿ  ϶ϾϿ ϴϹ  ϴ   
ϸ ϼϺϹ ϼϼ ϹϸϹϿϹ Ϸ  ϶  ϶ ϸ  ϼ 
϶ϴ ϶ ϾϿ ϴϹ  ϹϷ   ϸ ϼϺϹ ϼϼ ϼ ϼ-

ϴϿ Ϸ  ϶  ϶ ϸ .

5.4 ϡϴ  ϵϹϻ Ͽϴ϶Ͼ ϶ Ϸ  ϶ ϾϿ ϴ ϹϿ
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2):
ϡϴ  «MTC40 F...3-400» (3~), ϵϹϻ Ͽϴ϶Ͼ -
϶ Ϸ  ϶ ϾϿ ϴ ϹϿ , ϶ϾϿ ϴ  Ϲϸ ϶  
϶ Ϲ ϹϷ  ϶ϾϿ Ϲ ϼ /϶ ϾϿ Ϲ ϼ , ϴ ϼ Ϲ , 

Ϲϸ ϶  ϼϵ ϴ ϴ϶ϿϹ ϼ  ( ϼ-
ϴϸϿϹϺ ϼ).

5.5 ϣ ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ
ϣ ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ Ϲ ϵ ϸϼ  ϻϴϾϴϻ ϶ϴ  
ϸϹϿ  ( . Ͼϴ ϴϿ Ϸ)

6 Ϣ ϼ ϴ ϼϹ ϴ ϴ

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (Ϥϼ . 1)

� Ϟ ϿϹϾ  Ͽ Ϲ ϼϽ MTC40 Ϻ  
ϻϴϾϴϻϴ  ϶ Ϲ ϶ϼ  ϸϹϿϹ Ͼ ϴ ϼϼ Wilo

� Ϟ ϿϹϾ  ϹϺ ϹϷ  Ϲ ϴ ϼϻ ϴ MTC40 
Ϻ  ϻϴϾϴϻϴ  ϶ Ϲ ϶ϼ  ϸϹϿϹ 

Ͼ ϴ ϼϼ Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (Ϥϼ . 2)

� Ϟ ϿϹϾ  Ͽ Ϲ ϼϽ MTC40 Ϻ  ϻϴϾϴϻϴ  
϶ Ϲ ϶ϼ  ϸϹϿϹ Ͼ ϴ ϼϼ Wilo

� Ϟ ϿϹϾ  ϹϺ ϹϷ  Ϲ ϴ ϼϻ ϴ MTC40 Ϻ  
ϻϴϾϴϻϴ  ϶ Ϲ ϶ϼ  ϸϹϿϹ Ͼ ϴ ϼϼ Wilo

7 Ϡ ϴϺ ϼ ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼϹ
ϢϣϔϥϡϢ! ϧϷ ϻϴ Ϻϼϻ ϼ!
ϧ ϴ ϶Ͼϴ ϼ ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼϹ, ϶ Ͽ-
Ϲ Ϲ Ϲ ϴϸϿϹϺϴ ϼ  ϵ ϴϻ , Ϸ  
ϻϸϴ  Ϸ ϻ  Ϻϼϻ ϼ.

� ϣ ϴ  ϶ Ͽ Ϲ ϼϹ ϴϵ   ϴϺ  ϼ 
ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼ  Ͽ Ͼ  Ͼ϶ϴϿϼ ϼ ϼ -
϶ϴ  Ϲ ϴϿ  ϼ Ͽ Ͼ  ϶ ϶Ϲ ϶ϼϼ 
 ϸϹϽ ϶ ϼ ϼ Ϲϸ ϼ ϴ ϼ ϼ!

� ϥ ϵϿ ϸϴ  Ϲϸ ϼ ϴ ϼ   Ϲ ϼϾϹ ϵϹϻ-
ϴ ϼ!

7.1 ϧ ϴ ϶Ͼϴ
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ ϶ ϿϹϸ ϶ϼϹ 
ϹϾ϶ϴϿϼ ϼ ϼ ϶ϴ Ϸ  ϵ ϴ Ϲ ϼ . 
ϣ ϸ϶Ϲ ϼ϶ϴ  ϴ    Ϲ ϼ ϼϿϼ 

ϴ Ͽ Ͼ  ϻϴ Ͼ Ͼ / ϴϺ Ͻ ϿϹ-
Ϲ , Ϲϸ ϼ  ϸ϶Ϲ ϼ϶ϴ ϼϹ ϻϴ 
ϿϹϾ ϾϴϵϹϿ / Ͽϴ϶ϴ ϼϽ ϾϴϵϹϿ  ϼϿϼ ϻϴ 
ϴ ϵϾϼ ϸϿ  ϸϾϿ Ϲ ϼ  ϵ - ϼϿϼ 
Ͽϴ Ϸ ϶ ϸϴ.
ϖ Ϲ Ϲ ϴ ϶Ͼϼ ϴ ϴ (϶ ϴ Ϲ) Ϲϸ -
ϼ  ϴϿϼ ϼϹ ϻϴ Ϲ ϻ ϹϽ Ϲϸ .
ϣϹ Ϲϸ ϴ ϶Ͼ Ͻ ϼ ϶϶ ϸ  ϴ ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ-
ϴ ϼ  ϴ ϴ ϸ ϿϺ ϴ ϵ  ϼ Ϲ ϴ  Ϸ ϵ  
϶Ϲ ϸ  Ͼ Ϲ ϶ ( ϴ ϼ Ϲ , ϼ ϹϿ -
Ϸ  ϴ ϼ . .).

ϣ ϼ ϴ ϶ϾϹ ϴ ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϸϹ  ϿϹϸ Ϲ  ϵϹ-
ϸϼ ,  ϼ ϼ ϴϿ Ϲ ϴϻ Ϲ  Ͼ Ͽ ϸ ϴ 
ϸ ϼϷϴ  350  x 350  x 350 . ϦϹ  Ϲ 
Ϲ ϹϹ, ϼϻ϶ ϸϼ ϹϿ  ϹϾ Ϲ ϸ Ϲ  ϼ Ͽ -
ϻ ϶ϴ  ϴ  ϶ Ͼ Ͽ ϸ ϴ  ϴϻ Ϲ  Ϲ Ϲ ϹϹ 
450  x 450  x 450 .
ϡϴ Ͻ ϵ ϶ ϸ ϸ ϿϺϹ  ϼ Ϲ  ϼ-
ϴϿ Ͻ ϶ Ϲ ϼϽ ϸϼϴ Ϲ , ϶Ϲ -
϶ ϼϽ ϴ ϴ Ϲ ϴ  ϴ ϴ (DN40).

ϣ ϻ. Ϣ ϼ ϴ ϼϹ ϸϹ ϴϿϼ

1 Ϥ Ͼ Ͼϴ
2 ϖϹ ϼϽ ϴ ϼϾ ϸ ϼ ϼϾ
3 Ϥ
4 ϥ ϴ
5 Ϟ  ϸ϶ϼϷϴ ϹϿ
6 ϡϼϺ ϼϽ ϴ ϼϾ ϸ ϼ ϼϾ
7 Ϟ  ϸ ϼ ϼϾϴ
8 ϥϾ Ͽ ϻ ϹϹ Ϲ϶ Ϲ Ͽ Ϲ ϼϹ  

 ϴ
9 ϥϾ Ͽ ϻ ϹϹ Ϲ϶ Ϲ Ͽ Ϲ ϼϹ  

 ϴ ϴ
10 Ϟ  ϴ Ͽ Ϸ  ϹϻϹ ϶ ϴ ϴ
11 Ϥϴϵ ϹϹ Ͼ ϿϹ
12 Ϣ ϶ϴ ϼϹ ϴ ϴ
13 ϤϹϺ ϼϽ Ϲ ϴ ϼϻ
14 ϧ Ͽ Ϲ ϼ
15 ϣ Ͽϴ϶Ͼ ϶ Ͻ ϶ ϾϿ ϴ ϹϿ

ϣ ϻ. Ϣ ϼ ϴ ϼϹ ϸϹ ϴϿϼ

1 Ϥ Ͼ Ͼϴ
2 ϖϹ ϼϽ ϴ ϼϾ ϸ ϼ ϼϾ
3 Ϥ
4 ϥ ϴ
5 Ϟ  ϸ϶ϼϷϴ ϹϿ
6 ϡϼϺ ϼϽ ϴ ϼϾ ϸ ϼ ϼϾ
7 Ϟ  ϸ ϼ ϼϾϴ
8 ϥϾ Ͽ ϻ ϹϹ Ϲ϶ Ϲ Ͽ Ϲ ϼϹ  

 ϴ
9 ϥϾ Ͽ ϻ ϹϹ Ϲ϶ Ϲ Ͽ Ϲ ϼϹ  

 ϴ ϴ
10 Ϟ  ϴ Ͽ Ϸ  ϹϻϹ ϶ ϴ ϴ
11 Ϥϴϵ ϹϹ Ͼ ϿϹ
12 Ϣ ϶ϴ ϼϹ ϴ ϴ
13 ϤϹϺ ϼϽ Ϲ ϴ ϼϻ
14 ϧ Ͽ Ϲ ϼ
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7.1.1 ϥ ϴ ϼ ϴ Ͻ ϴϺ ϶ Ϸ ϺϹ  
ϼϼ ( ϼ . 3)

� ϨϿϴ Ϲ϶ Ϲ Ͼ ϿϹ   Ͽϴ Ͻ  ϸϹ Ϻϴ ϹϿϹ  
ϴ ϴ, ϼϿ Ϲ Ͽ Ϲ ϼϹ, ϼ ϴ-
ϸϿϹϺ ϼ ϸϿ  ϴϺϴ ϼ Ͼ Ϲ ϿϹ ϼ   ϻϴ -
϶ϴ  ϶ϴ ϼ  ϼ ϴ Ϻ Ϲ Ͻ ϶  ϸϿ  
ϵ ( ϻ. 1.1) ϸϿ  ϸ϶ ϵ Ͻ ϴ ϴ϶-

Ͽ ϹϽ. ϡϴ ϴ϶Ͽ ϼϹ ϵ  (R¾"=Ø26,9 
϶ ϶Ϲ ϶ϼϼ  DIN 2440) Ϲϸ ϴ϶Ͽ  
ϻϴϾϴϻ ϼϾ .

� Ϣϵ ϴ Ͻ ϾϿϴ ϴ   Ϲ Ϻϴ ϼ  -
ϸ , ϶Ϲ ϼϹ ϸϿ  ϼ Ͼϼ, ϶ ϻϸ ϶ -
ϸ ϹϹ Ͻ ϶  ϼ ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ ϸϿ  

ϴϺϴ
� ϛϴϸ϶ϼϺϾϴ  ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ ϸϿ  ϴϺϴ
� Ϟ ϿϹ   ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ ϸϿ  ϴϺϴ
� ϪϹ
ϣ ϸ ϵ Ϲ ϸϴ Ϲ Ϲ  ϶ Ͼϴ ϴϿ ϷϹ.
1. ϚϹ ϾϼϹ ϸ Ϲϸϼ Ϲ ϼ  Ͼ ϵ ϶ ϸ  

 ϴ Ͻ  ϸ ϿϺϹ  ϵϹ Ϲ ϼ  
ϻϴϾϴϻ ϼϾ.

2. ϨϿϴ Ϲ϶ Ϲ Ͼ ϿϹ   Ͽϴ Ͻ ϼ ϶ϴ  
  ϼ ϴϸϿϹϺ ϹϽ ϸϿ  Ͼ Ϲ ϿϹ-
ϼ   ϻϴ ϶ϴ  ϶ϴ ϼ   ϴ ϸ Ϲ ϴ  
ϼ ϶ ϶ .

3. ϣ ϸϾϿ ϼ  ϴ Ͻ ϵ ϶ ϸ 
 Ϲ ϵ ϸϼ Ͻ ϴ ϴ Ͻ ( ϼ ϴϸϿϹϺ-
ϼ) Ͼ Ͽϴ Ϲ϶  Ͼ ϿϹ   Ͽϴ Ͻ.

4. ϛϴϾ Ϲ ϼ  ϸϹ Ϻϴ ϹϿ  ϴ ϴ, ϼϿ Ϲ 
Ͽ Ϲ ϼϹ ϴ ϴ Ϲ.

5. ϖ ϴ϶ϼ  ϴ ϴ϶Ͽ ϼϹ ϵ  R¾" 
( Ϲϸ ϴ϶Ͽ  ϻϴϾϴϻ ϼϾ ) ϶  Ͽϴ -
Ϲ϶ Ϲ Ͼ ϿϹ   Ͽϴ Ͻ.

6. ϣ ϸ϶Ϲ ϼ  ϴ  ϶ ϼ ϴ ϴ϶Ͽ ϹϽ 
ϵ  ϼ Ϻ  ϼ  Ϲ . ϡϴ  

ϴ϶ ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ ϸ ϼϷϴϹ  ϴ϶ϼϿ Ϸ  
ϴϵ ϹϷ  Ͽ ϺϹ ϼ  ϼ Ͽ Ϲ  ϴ -
Ͻ ϴ ϵ Ͼ ϴ Ͽϴ Ϲ϶  Ͼ ϿϹ Ϲ 

 Ͽϴ Ͻ ϻϴ Ϲ  ϶ ϹϷ  ϵ ϶Ϲ Ϸ  ϶Ϲ ϴ.
7. ϛϴϾ Ϲ ϼ  Ϲ  ϴ ϸϹ Ϻϴ ϹϿϹ ϴ ϴ϶-

Ͽ ϹϽ ϵ  Ͼϴ ϴϵϼ  ( Ϲϸ ϴ϶-
Ͽ Ϲ  ϻϴϾϴϻ ϼϾ ).

7.2 ϣ ϸϾϿ Ϲ ϼϹ ϿϹϾ ϼ Ϲ ϶ϴ
ϢϣϔϥϡϢ!! ϧϷ ϻϴ Ϻϼϻ ϼ!
ϣ ϼ ϹϾ϶ϴϿϼ ϼ ϼ ϶ϴ  ϶ Ͽ Ϲ ϼϼ 
ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼ  Ϲ ϶ Ϲ  Ϸ ϻϴ 
Ϻϼϻ ϼ  ϸϴ ϴ ϿϹϾ ϼ Ϲ Ͼϼ  Ͼ .

� Ϙ ϶Ϲ  ϴϵ   ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼ  
Ͽ Ͼ  ϿϹϾ Ϲ , ϼ Ϲ Ϲ  ϸ Ͼ 
Ϲ Ϸ  ϴ϶ ϼϾϴ ϿϹϾ Ϲ Ϸϼϼ.

� ϥ ϵϿ ϸϴ  ϼ Ͼ ϼ   ϴϺ  ϼ Ͼ -
Ͽ ϴ ϴ ϼϼ ϴ ϴ, ϹϷ Ͽϼ ϶ϾϹ ϶  ϼ 
ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ ϼ  ϼ ϴϸϿϹϺ ϹϽ!

ϣ ϸϷ ϶Ͼϴ ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼ
� ϢϵϹ Ϲ ϼ  ϶Ϲ ϶ϼϹ ϶ϼϸϴ Ͼϴ ϼ ϴ -
ϺϹ ϼ  ϶ Ϲ ϼ ϼ ϴ ϼ  ϸϴ , Ͼϴϻϴ  ϴ 
ϼ Ϲ Ͻ ϴϵϿϼ ϾϹ.

� ϣ Ϲϸ ϴ ϼ  Ϲ Ϲ϶ Ϲ ϸϾϿ Ϲ ϼϹ. ϖ Ͼϴ-
Ϲ ϶Ϲ Ϲϸ ϴ ϼ ϹϿ  ϸϿ  ϴ ϴ ϼ Ͽ -
ϻ ϶ϴ  Ͽ Ͼ  ϼ Ϲ ϼ Ϲ Ϲϸ ϴ ϼ ϹϿϼ 
ϼϿϼ ϴ϶ ϴ ϼ Ϲ ϾϼϹ ϶ ϾϿ ϴ ϹϿϼ  ϴ ϴϾ-
Ϲ ϼ ϼϾϴ ϼ ϾϿ Ϲ ϼ  C ϼϿϼ D.

� ϛϴϻϹ Ͽϼ  ϴ ϶Ͼ  ϶ ϶Ϲ ϶ϼϼ  Ϲϸ-
ϼ ϴ ϼ ϼ.

� Ϝ Ͽ ϻ ϶ϴ  ϴϻϸϹϿϼ ϹϿ Ϲ Ͻ ϶  
ϸϿ  ϸϹϿϹ ϼ   Ϲ ϼ  ϼ . ϻϴϻ  3  
ϹϺϸ  Ͼ ϴϾ ϴ ϼ.

� ϣ ϸϾϿ ϼ  ϴ .

7.2.1 ϡϴ   ϸ ϴϻ   (1~230 ϖ)
� Ϡ  ϼ ϹϹ  ϶ Ϲ Ͻ ϴϵ ϼϽ Ͼ ϸϹ -
ϴ  ϼ Ϸ ϶ Ͼ ϴϵ Ϲ.

� Ϡ  ϴ Ϲ  Ͻ ϶  Ϲ ϼ Ϲ Ͼ Ͻ 
ϻϴ ϼ , Ͼ Ϲ ϴ϶ ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ ϾϿ ϴϹ  

 ϼ Ϲ ϹϷ Ϲ϶Ϲ ϼ ϶ϴ ϶ϾϿ ϴϹ  ϹϷ  
ϿϹ ϿϴϺϸϹ ϼ .

ϧϞϔϛϔϡϜϙ: ϙ Ͽϼ Ϲ Ϲ϶ Ϲ ϼ϶ϿϹ ϼϹ ϼ Ͼ -
Ͽϼ Ϲ ϶  Ϲ ϹϾϿ Ϲ ϼϽ ϶ ϴ  ϵ Ͽ Ϲ ϻϴϸϴ -

 ϻ ϴ Ϲ ϼϽ,  ϶ Ϲϻ Ͽ ϴ Ϲ Ϲ ϼ ϴϿ  
Ϲ Ϲ϶  ϴ ϹϾ ϶ ϻ Ϻ  Ͼ ϴ Ͼ ϶ Ϲ Ϲ -
Ϲ ϴϸ  ϴ ϺϹ ϼ  ϼ Ͼ ϿϹϵϴ ϼ  ϴ -

ϺϹ ϼ  ( . . « Ϲ ϴ ϼ »), ϴ ϴ ϼϹ ϴϵ  
ϴ ϴ.
ϣ  ϸϿ  Ϸ , ϵ  ϴ  ϵ Ͽ  ϶ ϻ Ϻ  
Ͼ Ͽ ϴ ϼ ϶ϴ  ϶ ϸϴ  Ϲ Ϲ ϸϾϿ Ϲ ϼ  

 ϴϻ ϴ Ϲ ϼ , Ϸ  Ϲϵ ϶ϴ  Ϲ-
ϼϴϿ Ϲ Ϲ .
ϡϹ ϵ ϸϼ  Ͼ Ͽ ϼ ϶ϴ   Ϲ  
Ϲϸ ϼ ϼϹ  Ϲ Ϸ ϴϵϺϹ ϼ  ϼ ϼϻϷ ϶ϼ-
ϹϿϹ .

7.2.2 ϡϴ   Ϲ ϴϻ   (3~400ϖ)
� ϤϹϾ Ϲ ϸ Ϲ  ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ  ϴ϶ ϴ ϼ Ϲ ϾϼϽ 
϶ ϾϿ ϴ ϹϿ  ϸϼ Ϲ Ϲ ϼϴϿ Ͻ ϻϴ ϼ .

� Ϥϴ ϹϸϹϿϼ ϹϿ  Ͼ ϵϾ  ϸϿ  ϴ ϴ 
Ϻ  ϻϴϾϴϻϴ  ϾϴϾ ϼ ϴϸϿϹϺ ϼ.

� Ϡ  ϴ Ϲ  Ͻ ϶  Ϲ ϼ Ϲ Ͼ Ͻ 
ϻϴ ϼ , Ͼ Ϲ ϴ϶ ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ ϾϿ ϴϹ  

 ϼ Ϲ ϹϷ Ϲ϶Ϲ ϼ ϶ϴ ϶ϾϿ ϴϹ  ϹϷ  
ϿϹ ϿϴϺϸϹ ϼ .

ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ ϶ Ϲϻ Ͽ ϴ Ϲ 
ϹϾ϶ϴϿϼ ϼ ϼ ϶ϴ  ϶ Ͽ Ϲ Ϸ  
ϿϹϾ ϸϾϿ Ϲ ϼ .
ϙ Ͽϼ ϴ ϹϸϹϿϼ ϹϿ  Ͼ ϵϾ  Ϲϸ-
ϴ϶Ͽ Ϲ  ϻϴϾϴϻ ϼϾ, ϿϹϸ Ϲ  ϶ Ͽ ϼ  

ϿϹϸ ϼϹ Ϲϵ ϶ϴ ϼ  Ϲϸ ϼ ϼϽ 
Ϲ Ϸ ϴϵϺϹ ϼ .

� P2  4 Ͼϖ : Ͻ Ͼ.
� ϛϴ ϼ Ͻ ϶ ϾϿ ϴ ϹϿ  ϴ ϴ ϼ  
ϴ ϼ ϴϿ Ͻ Ͼ ϴ ϶ ϶Ϲ ϶ϼϼ 
 ϼ Ϲ Ͻ ϴϵϿϼ Ͼ Ͻ.

7.2.3 ЭϾ Ͽ ϴ ϴ ϼ   ϴ  
Ϲ ϵ ϴϻ ϶ϴ ϹϿϹ

ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
Ϣ ϴ  Ϲ ϹϷ ϻϾϼ ϴ ϶ ϿϹϸ ϶ϼϹ 
϶ Ϲ Ͻ ϹϵϿ Ϲ Ͻ ϼ!

ϫϴ Ͻ Ϲ ϵ ϴϻ ϶ϴ ϹϿ  ϺϹ  ϵ  
ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ  Ͽ Ͼ  ϸϿ  ϼϺϹ ϼ  ϴ  
϶ ϴ Ϲ ϼ  Ϲ ϴϻ  ϴ ϶!
Ϩϼϻϼ Ϲ ϾϼϹ ϴ ϴϾ Ϲ ϼ ϼϾϼ ϴ ϴ Ϲ 
Ϲϸ ϴ ϼ϶ϴ  Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼ   ϵ ϿϹϹ 
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϶ Ͼ Ͻ ϴ Ͻ, Ϲ  Ͼϴϻϴ ϴ ϴ ϼ Ϲ Ͻ 
ϴϵϿϼ ϾϹ. ϣ ϼ Ϲ϶ Ϲ ϼϼ ϻ ϴ Ϲ ϼ  ϴ , 
Ͼϴϻϴ Ϸ  ϴ ϼ Ϲ Ͻ ϴϵϿϼ ϾϹ, ϶ -
ϴϹ  ϹϵϿ Ϲ ϴ   ϼ ϼ ϸϼ  
Ϲ Ϲ ϴ ϺϹ ϼϹ ϴ.

8 ϖ϶ ϸ ϶ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼ
ϢϣϔϥϡϢ! Ϣ ϴ  ϸϴ ϴ ϿϹϾ ϼ Ϲ Ͼϼ  
Ͼ

ϛϴ Ϲ Ϲ  ϼ Ϲ  ϴ  ϸϿ  ϸ Ϲ ϴϺϴ 
Ͽϴ϶ϴ ϹϿ / ϴϸ ϶  ϵϴ ϹϽ ϶ ϼϿϼ -
ϸ ϵ  ϵ ϹϾ ϶, Ϲ Ͽϼ ϶ ϶ ϸϹ ϴ ϸ  
Ͽ ϸϼ.
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
ϣϹ Ϲϸ ϶϶ ϸ  ϴ ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼ  
ϹϺϸϹ ϶ ϹϷ  ϼ ϼ  ϴ  ϼ ϼ ϴ ϼϽ 
ϵ ϶ ϸ o  ϶Ϲ ϸ  Ͼ Ϲ ϶, 

ϴ ϼ Ϲ , ϼ ϹϿ Ϸ  ϴ.

8.1 Ϟ Ͽ  ϴ ϴ϶ϿϹ ϼ  ϶ ϴ Ϲ ϼ
( Ͽ Ͼ  ϸϿ  Ϲ ϴϻ  ϶)
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϹϿϹ  ϶ ϹϺ-
ϸϹ ϼϽ!

� ϣ ϼ ϶ϾϿ Ϲ ϼϼ ϶ ϵ ϸ  ϶ϼ ϹϷ  ϴ 
ϼ ϸϼ  Ͽ Ͼ. ϖ ϻ Ϻ  ϴϸϹ ϼϹ 

ϴ ϴ ϼ ϴ Ϲ Ϲ ϼϹ ϹϿϹ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ 
ϴ ϸ ϼ  ϶ϵϿϼϻϼ Ͽϼ ϴ . ϢϵϹ Ϲ ϼ  
ϴϸϹϺ  Ͼ Ϲ ϿϹ ϼ  ϶ϼ ϹϷ  ϴ 
ϼ ϼ ϾϿ ϼ  ϶ ϻ Ϻ  ϹϷ  ϴϸϹ ϼ .

� ϖ ϴ ϴ ϹϹ  ϴϵ ϹϹ Ͼ ϿϹ  ϶Ͽ Ϲ  
ϼ ϼϾ  ϶ Ϲ Ͻ ϴ ϼ ϹϿϹ -

 ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ. ϛϴ Ϲ Ϲ  Ͼ ϶ϴ  
Ͼ  ϴ ϴ ϶  ϶ Ϲ  ϴϵ .
ϜϻϷ ϶ϼ ϹϿ  ϴ ϴ ϶Ϲ ϼϿ ϼ ϴ ϼϿ 
ϴ϶ϼϿ Ϲ ϴ ϴ϶ϿϹ ϼϹ ϶ ϴ Ϲ ϼ . ϣϹ Ϲϸ 
Ϸ ϺϹ ϼϹ  ϴ ϴ ϿϹϸ Ϲ  ϶Ϲ ϼ  
ϴ϶ϼϿ  ϴ ϴ϶ϿϹ ϼ  ϶ ϴ Ϲ ϼ . 

� ϘϿ  Ϸ  ϴ  ϵϹϻ ϴ  ϸ϶Ϲ ϼ  ϴ -
ϸ Ϲ  Ͻ ϶Ϲ.

� ϖ  Ͼ ϴ Ͼ ϶ Ϲ Ϲ  ϶ϾϿ ϼ  ϴ . 
Ϣϵ  ϼ  ϶ϼϸϹ  Ͽ Ͼ ϴ ϴ ϼ϶ 
ϴ ϴ϶ϿϹ ϼ  ϶ ϴ Ϲ ϼ .

� ϣ ϼ Ϲ ϴ϶ϼϿ  ϴ ϴ϶ϿϹ ϼϼ ϶ ϴ Ϲ ϼ  
Ϲ  ϿϹϸ ϹϹ:

ϣ ϼ ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ ϼϼ ϼϵ ϶ ϴ϶ϿϹ ϼ  
Wilo:
� ϼϵ  ϴ϶ϿϹ ϼ  Wilo Ϲ  ϴϾϼ  
ϵ ϴϻ , ϵ  ϸϾϿ Ϲ Ͻ ϴ  Ͽ -
ϼϿ ϴ϶ϼϿ Ϲ ϴ ϴ϶ϿϹ ϼϹ ϶ ϴ Ϲ ϼ . ϣ ϼ 
Ϲ ϴ϶ϼϿ  ϴ ϴ϶ϿϹ ϼϼ ϶ ϴ Ϲ ϼ  ϿϹ-
ϸ Ϲ  Ϲ  2 ϴϻ / ϶ ϸ ϴ ϶ ϸϹ Ϲ Ϲ-
϶ Ϸ  ϼ ϴ ϼ  ϶ ϼϵ  ϴ϶ϿϹ ϼ .

ϙ Ͽϼ ϴ ϹϸϹϿϼ ϹϿ ϴ  Ͼ ϵϾϴ 
Ϲϸ ϴ϶Ͽ Ϲ  ϻϴϾϴϻ ϼϾ :

� ϸϿ  ϴ   Ͼ  ϿϹϸ Ϲ  
Ϲ  2 ϴϻ ;

� ϸϿ  ϴ  Ͼ   Ϲ Ϲ «ϻ϶Ϲϻϸϴ – 
Ϲ Ϸ Ͽ ϼϾ» Ϲ  ϸϾϿ Ϲ ϼ  ϸ϶  
ϵ Ͼ, ϴ ϼ Ϲ , Ϲ  U1 ϴ V1 ϼ U2 
ϴ V2.

9 ϦϹ ϼ Ϲ Ͼ Ϲ ϵ Ͽ Ϻϼ϶ϴ ϼϹ
Ϥϴϵ   Ϲ ϼ Ϲ Ͼ  ϵ Ͽ Ϻϼ϶ϴ ϼ  ϼ 
Ϲ  ϴϻ Ϲ Ϲ  Ͽ Ͼ  Ͼ϶ϴϿϼ ϼ ϼ -
϶ϴ  Ϲ ϴϿ !
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϻϴ ϴϺϹ ϼ !
ϖ  ϼϻϵϹϺϴ ϼϹ ϶ ϻ Ϻ Ͻ ϴ ϼ ϻϴ ϴ-
ϺϹ ϼ  ϼ ϶ϹϸϹ ϼϼ ϴϵ   Ϲ ϼ Ϲ -
Ͼ  ϵ Ͽ Ϻϼ϶ϴ ϼ , ϿϹϸ Ϲ  ϴϵ ϴ  
϶ ϶Ϲ ϶ ϹϽ ϻϴ ϼ Ͻ ϸϹϺϸϹ 
(ϻϴ ϼ  Ϲ ϴ Ͼϴ ).
ϢϣϔϥϡϢ! ϧϷ ϻϴ Ϻϼϻ ϼ!
Ϝ ϾϿ ϼ  ϶ ϻ Ϻ  Ͽ Ϲ ϼ  ϸϴ ϴ 
ϿϹϾ ϼ Ϲ Ͼϼ  Ͼ !

� ϣ ϼ ϶ϹϸϹ ϼϼ Ͽ ϵ  ϴϵ   Ϲ ϼ Ϲ -
Ͼ  ϵ Ͽ Ϻϼ϶ϴ ϼ  ϼ Ϲ  ϿϹϸ Ϲ  
ϵϹ ϼ  ϴ  ϼ Ϲϸ ϴ ϼ  ϹϷ   
Ϲ ϴ Ͼ ϼ ϼ ϶ϴ Ϸ  ϶ϾϿ Ϲ ϼ .

� ϣ ϶ ϹϺϸϹ ϼ  Ϲϸϼ ϼ ϹϿ Ϸ  ϾϴϵϹϿ  
ϴϻ Ϲ ϴϹ  ϴ  Ͽ Ͼ  Ͼ϶ϴϿϼ ϼ-
ϼ ϶ϴ  ϿϹϾ Ϲ . ϖ ϵ ϴ-
ϺϹ ϼ  ϵϹϻ ϴ ϼ ϴϵ   Ϲ ϼ-
Ϲ Ͼ  ϵ Ͽ Ϻϼ϶ϴ ϼ  ϿϹϸ Ϲ  ϶ ϸϼ  
Ͽ Ͼ  ϶ ϼ ϶ϼϼ 2 ϴϵ ϼϾϴ.

� ϣϹ Ϲϸ ϶ϹϸϹ ϼϹ  Ͽ ϵ  ϴϵ : 
1. Ϲϸϼ ϼ  ϴ   Ϲ ϼ!
2. ϶Ϲ ϼ  Ͽϴ Ϸ ϶ Ͻ ϶ ϸ ϴ ϴϿϼ ϼϹ 
Ϲ ϴ ϼ Ϲ Ͼϼ  ϼ ϼ ϼ Ϲ Ͼϼ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ.
ϢϣϔϥϡϢ! Ϣ ϴ  ϹϿϹ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ!
ϣ ϼ ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ ϼϼ Ϲ ϼ ϸϿ  ϸ Ϲ ϴ ϴ ϴ 
Ϲ ϵ ϸϼ  ϵϿ ϸϴ  Ϲϸ ϼ ϴ ϼ   
Ϲϸ ϶ ϴ Ϲ ϼ  Ϲ ϴ   Ͽ ϴϹ϶ 

( ϴ ϼ Ϲ , Ͼ  18.4 Ϲϸ ϼ ϴ ϼϽ -
ϻϴ ϴ ϼ Ϲ ϼ  ϼ Ϲ ϴϿϿ ϵ ϴ-

ϵϴ ϶ϴ ϹϽ ϿϹ ϼ ϗϹ ϴ ϼϼ 
(Maschinenbau- und Metall-Berufsgenossen-
schaft). ϪϹ ϼ ϸ ϿϺ  ϹϷ Ͽ  ϶Ϲ  
Ϲ ϼϴϿϼ .

ϘϿ  ϴ Ϲ ϼ  ϴϸϹϺ ϼ Ͼ ϼ ϼ -
϶ϴ ϼ  Ϲ ϶  ϻϴ Ϲ  ϴ Ͽϴ ϿϹϸ Ϲ  ϶ -
ϸϼ  ϿϹ 300 ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ, ϼ ϶ ϸϴϿ -
ϹϽ Ϲ  Ϲ  ϴ Ͽ  ϿϹ ϾϴϺϸ  5000 
ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ. ϣ ϼ Ϲϸ ϴ  Ͼ Ͽϼ-
Ϲ ϶Ϲ ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼϼ Ϲ ϶  ϻϴ Ϲ  
ϴ Ͽϴ ϿϹϸ Ϲ  ϶ ϸϼ   Ϲ ϶ϼϼ 
Ͽ Ϸ ϸϴ, ϼ ϶ Ϲ ϿϹϸ ϼϹ ϻϴ Ϲ  ϴ Ͽϴ – 

ϾϴϾ ϼ ϼ  ϸϼ  ϴϻ ϶ Ϸ ϸ. ϖ Ͽ ϴϹ ϼ-
ϺϹ ϼ  ϶  ϼϻ϶ ϸϼ ϹϿ ϼ, ϶ Ϲ-
ϼ  ϶  ϼϻ϶ ϸ ϶Ϲ  ϶ ϼϿϼ 
Ϲ Ϲ ϼ  ϹϺ ϹϽ ϵ ϼ (ϵϿ Ͼϼ-
϶Ͼϴ ϴ ϴ) Ϲ ϵ ϸϼ  ϶Ϲ ϼ  ϹϺ -
ϼϽ Ϲ ϴ ϼϻ  ϼ ϴϵ ϹϹ Ͼ ϿϹ  ϴ ϴϿϼ ϼϹ 
ϼϻ ϴ ϼ ϶ Ͽ ϴϹ Ϲ ϵ ϸϼ ϼ ϶Ϲ ϼ ϼ  
ϴ ϽϾ  ϼϿϼ ϵ ϴ ϼ  ϶ Ϲ ϼ Ϲ ϾϼϽ 
ϸϹϿ Wilo.

9.1 ϣ ϶Ϲ Ͼϴ ϴ Ͽ Ϸ  ϹϻϹ ϶ ϴ ϴ
Ϣ ϶Ϲ ϼϹ ϸϿ  ϻϴ Ͽ Ϲ ϼ  ϼ Ϻ Ϲ ϼ  
ϴ Ͽ Ϸ  ϹϻϹ ϶ ϴ ϴ ϴ Ϻϼ ϻϴϷϹ Ϲ ϼ-
ϻϼ ϶ϴ  Ϲϸ ϶  ϻϴ Ϸ  ϶ϼ ϴ 
(SW 13) ( ϴϸ ϼ  ϴ Ͼ Ϲ: « ϴ Ͽ »). ϘϿ  
϶Ϲ Ͼϼ Ͼ Ͽ ϻ ϹϷ  Ϲ϶ Ϸ  Ͽ Ϲ ϼ  

Ϲ ϵ ϸϼ  Ͽϼ  ϴ Ͽ  ϼϻ ϹϻϹ ϶ ϴ ϴ, ϶ϾϿ -
ϴ  ϴ Ͼ (Ϲ Ͽϼ ϴ  ϴ ϸϼ  ϶ ϴϾϿ -

 Ͽ ϺϹ ϼϼ), ϶ ϼ  ϼϻ Ϲ ϼ ϹϿ  
Ϲ Ͼ . ϙ Ͽϼ ϼ ϶ϼϻ ϴϿ  Ͼ ϿϹ ϴ Ͽ  
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Ϲ ϴ   ϶ ϸ Ͻ ( Ϲ),  ϿϹϸ Ϲ  ϻϴ Ϲ-
ϼ  ϴ Ͽ  ( . ϷϿϴ϶  «ϛϴ Ϲ ϴ ϴ Ͽϴ»), ϼ  
ϼ Ϲ Ϲ ϼϼ ϿϹϸ ϼ  5000 ϴ ϶ Ͼ Ͽ ϴ-
ϴ ϼϼ,  Ϲ ϻϸ ϹϹ, Ϲ  Ϲ Ϲϻ 1 Ϸ ϸ, ϶ϴ 
϶Ϲ ϼ ϶Ϲ Ͼ . ϙ Ͽϼ ϺϹ ϴ Ͽ  Ϲ ϴ  

 ϶ ϸ Ͻ ϼ Ϸ ϻ ,  ϿϹϸ Ϲ  ϻϴ Ϲ ϼ  Ͼ Ͽ -
ϻ ϹϹ Ϲ϶ Ϲ Ͽ Ϲ ϼϹ. ϘϿ  Ͼ Ͽ  
ϴ Ͽ Ϸ  ϹϻϹ ϶ ϴ ϴ ϺϹ  ϵ  ϴ ϶ϿϹ  

( ϴϾϺϹ ϸ Ͽ ϼ ϹϿ ) ϿϹϾ ϸ ϼϵ ϴ 
Ͼ Ͽ  ϷϹ Ϲ ϼ ϼ Wilo ϶ Ϲ  
ϻϴ Ϸ  ϶ϼ ϴ  ϴϸ ϼ  ϴ Ͼ Ϲ.

9.2 ϛϴ Ϲ ϴ ϴ Ͽϴ
ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϹϿϹ  ϶ ϹϺ-
ϸϹ ϼϽ!
ϡϴ  ϺϹϿ Ϲ ϼ Ϸ  ϴ .
ϣϴϸϹ ϼϹ ϴ ϴ ϺϹ  ϼ϶Ϲ ϼ Ͼ ϴ Ϲ Ϲ ϼ  
ϹϿϹ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ ϴ ϸ ϼ  
϶ϵϿϼϻϼ Ͽϼ ϴ . ϣ  ϿϹϸϼ  ϻϴ 
ϵϹϻ ϴ  Ͽ ϺϹ ϼϹ  ϴ ϴ.

ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϹϿϹ  
϶ ϹϺϸϹ ϼϽ!

ϖ Ͼϴ Ϲ Ϲ Ϻϴ ϼ / ϴϻϸϹϿϼ ϹϿ Ͻ Ͼϴ Ϲ Ϲ 
϶ ϻ Ϻ  ϼϻϵ Ϲ ϸϴ϶ϿϹ ϼϹ. ϣ ϼ ϶ ϶ϼ -
ϼ϶ϴ ϼϼ Ϲϻ ϵ ϶ Ͻ ϵϾϼ Ͽϼ϶ Ϸ  ϶Ϲ -
ϼ  Ϸ ϹϹ ϴ Ͽ , ϴ ϸ  ϸ ϸϴ϶ϿϹ ϼϹ , 
ϺϹ  ϶ ϶ϴ  ϴ Ϻ  ϼ ϴ  ϼ ϼ Ͻ 
ϹϿϹ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ ϼ Ϻ Ϸ ϶. ϣϹ Ϲϸ 
϶ ϶ϼ ϼ϶ϴ ϼϹ  ϴϸϹ  ϻϴ ϼ Ϲ Ͼϼ ϼ 

Ϻ  ϶Ϲ  Ϲϻ ϵ ϶  ϵϾ  
Ͽϼ϶ Ϸ  ϶Ϲ ϼ .

ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϸϿ  Ͼ Ϻϴ ϹϽ 
Ϲϸ !

ϣ ϼ ϶ ϹϺϸϹ ϼ  ϼϿϼ ϸϹ ϴϺϹ ϴ ϴ 
϶ ϻ ϺϹ  ϶ ϸ ϴ Ͽϴ ϴ Ϻ . Э  ϺϹ  
ϼ϶Ϲ ϼ Ͼ ϴ Ϲ Ϲ ϼ  Ϲ ϵϴ Ͼ Ϻϴ ϹϽ 
ϹϸϹ. ϜϻϵϹϷϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼϽ ϼ ϼ  
϶Ϲ ϶ ϼϹ Ϲ  ϸϿ  ϵ ϴ ϴ Ͽϴ.

ϧϞϔϛϔϡϜϙ: ϣ ϼ ϻϴ Ϲ Ϲ ϴ Ͽϴ ϴ Ϲ ϴ Ͽ  
ϿϹϸ Ϲ  ϼϿϼϻϼ ϶ϴ  ϾϴϾ Ϲ ϸ ! 
Ϡϴ Ͽ  Ϲ ϸϸϴϹ  ϵϼ Ͽ Ϸϼ Ϲ Ͼ  ϴ Ϲ-
ϿϹ ϼ !
ϘϿ  ϻϴ Ϲ  ϴ Ͽϴ ϶ ϴ Ͽ  ϹϻϹ ϶ ϴ Ϲ 
ϼ Ͽ ϻ ϶ϴ  ϼ Ϲ ϴϿ Ϲ ϴ Ͽ  ϾϿϴ ϴ 
϶ ϻϾ ϼ  22 ϸ  46, ϴ ϼ Ϲ , Spinesso ϼϿϼ 
Nuto ϼ  ESSO. ϙ Ͼ  ϴ Ͽ Ϸ  ϹϻϹ -
϶ ϴ ϴ Ϲ  ϶ ϼ ϾϹ ϻϴ ϴ ϹϽ.

ϖϡϜϠϔϡϜϙ! Ϣ ϴ  ϶ ϹϺϸϹ ϼ  
ϵ ϸ ϶ϴ ϼ !
Ϡϴ Ͽ Ͻ ϹϻϹ ϶ ϴ  ϿϹϸ Ϲ  ϻϴ Ͽ  
Ͽ Ͼ  Ͼϴϻϴ  Ͼ Ͽϼ Ϲ ϶  ϴ Ͽϴ. 

ϣϹ Ϲ Ͽ Ϲ Ͻ ϴ Ͽ Ͻ ϹϻϹ ϶ ϴ  
ϼ϶ ϸϼ  Ͼ ϴϻ Ϲ ϼ  ϴ ϴ.

9.3 ϣ ϶Ϲ Ͼϴ ϹϺ ϹϷ  Ϲ ϴ ϼϻ ϴ
ϣ ϼ ϼ ϸ϶ ϸ ϹϷ  ϼ Ϲ ϴ, 
ϴ ϼ Ϲ , ϴ ϸϿ  ϼϻ Ϲ Ϲ ϼ  ϻϴϻ ϶, 
Ϻ  ϼϻ Ϲ ϼ  ϻϴϻ  ϹϺϸ  ϹϺ ϼ  

 ϼ ϹϺ ϹϽ Ͽϴ ϼ Ͻ. ϙ Ͽϼ ϶ϹϿϼ ϼ ϴ 
ϻϴϻ ϴ ϹϺϸ  ϹϺ ϼ ϼ ϿϹ Ϲ ϴ ϼ 
϶ ϿϹϸ ϶ϼϹ ϼϻ ϴ ϶ϹϿϼ ϼϿϴ  ϵ ϿϹϹ Ϲ  ϴ  
0,2 , ϴ ϺϹ  ϵ  ϹϷ Ͽϼ ϶ϴ ϴ Ϲ  

ϼ  Ϲ ϴϿϿϼ Ϲ Ͼϼ  ϾϿϴϸ Ͼ. 

10 ϡϹϼ ϴ϶ ϼ, ϼ ϼ  ϼ ϵ  ϴ Ϲ ϼ

ϙ Ͽϼ ϴ ϼ  Ͼ Ͽ ϴ ϴ ϼ  Ϲϼ ϴ϶-
 Ϲ ϸϴϹ , ϿϹϸ Ϲ  ϵ ϴ ϼ  ϶ Ϲ-

ϼϴϿϼϻϼ ϶ϴ  ϴ Ϲ Ͼ  ϼϿϼ ϶ ϵϿϼϺϴϽ-
ϼϽ Ϲ ϼ Ϲ ϾϼϽ ϸϹϿ ϼ  ϼϿϼ ϹϹ Ϲϸ-
ϴ϶ϼ ϹϿ ϶ .

11 ϛϴ ϴ ϼ
ϛϴϾϴϻ ϻϴ ϴ ϹϽ Ϲ ϶Ͽ Ϲ  Ϲ Ϲϻ Ϲ -

 Ϲ ϼϴϿϼϻϼ ϶ϴ  ϴ Ϲ Ͼ  ϼ/ϼϿϼ 
Ϲ ϼ Ϲ ϾϼϽ ϸϹϿ. ϖ  ϼϻϵϹϺϴ ϼϹ Ϲ ϵ ϸϼ-

ϼ ϶ Ϲ ϼ  ϼϿϼ ϼϵ  ϴ϶ Ͼ, 
ϼ ϾϴϺϸ  ϻϴϾϴϻϹ ϿϹϸ Ϲ  Ͼϴϻ ϶ϴ  ϶ Ϲ 

ϸϴ Ϲ ϼ Ϲ Ͻ ϴϵϿϼ Ͼϼ.

ϡϹϼ ϴ϶ ϣ ϼ ϼ ϴ ϧ ϴ Ϲ ϼϹ

ϡϴ  Ϲ ϴ ϼ ϴϹ  
ϴϵ

ϡϹ  ϴ ϺϹ ϼ ϣ ϶Ϲ ϼ  ϶ ϸϴ ϼ Ϲϸ ϴ ϼ ϹϿϼ ϼϿϼ ϶ϴ 
϶ϾϿ ϼ  ϻϴ ϼ Ϲ ϴ϶ ϴ  ϴ ϴ ϹϸϹϿϼ ϹϿ  

Ͻ ϶Ϲ
Ϥ  ϵϿ Ͼϼ ϶ϴ Ϣ ϼ ϼ  Ͼ  ϼ ϴϵ ϹϹ Ͼ ϿϹ , Ϲ Ͽϼ  -

ϹϺ Ϲ  ϵϿ Ͼϼ ϶ϴ  - ϻϴ Ϲ ϼ  ϴ
ϣ Ϲϸ ϴ ϼ ϹϿϼ, Ͼ ϸϹ ϴ  -
Ϲϼ ϴ϶  (1~)

ϛϴ Ϲ ϼ  Ϲϸ ϴ ϼ ϹϿϼ, Ͼ ϸϹ ϴ

Ϣϵ ϶ ϾϴϵϹϿ ϣ ϶Ϲ ϼ  ϼ϶ϿϹ ϼϹ ϾϴϵϹϿ . ϣ ϼ Ϲ ϵ -
ϸϼ ϼ ϻϴ Ϲ ϼ  ϾϴϵϹϿ . Ϝ Ͽ ϻ ϶ϴ  Ͽ Ͼ  
ϼϷϼ ϴϿ Ͻ  Ϲ ϼϴϿ Ͻ ϾϴϵϹϿ !

ϥ ϴϵ ϴϿϼ ϶ ϾϿ ϴ ϹϿϼ 
 Ϲϸ ϴ ϼ ϹϿ Ͻ 
ϵϿ Ͼϼ ϶Ͼ Ͻ

ϖ ϸϴ ϶  ϹϾϹ ϣ ϼϵϹϷ  Ͼ ϼ Ϲ ϼ Ϲ Ͼ Ϸ  ϸϹϿϴ Wilo
ϣ ϼϽ Ϲϸ Ϲ  ϶ ϴ Ϲ, 
ϻϴ ϼ Ͻ Ͼ ϴϾ  ϵ Ͼϼ 
ϴϵ ϴϿ ϴ ϶ ϾϿ Ϲ ϼϹ

ϢϵϹ ϼ  ϴ ϶Ͼ  ϼ Ϲϸ ϴ ϼ   Ϲ ϴ Ͼ ϼ -
ϼ ϶ϴ Ϸ  ϶ϾϿ Ϲ ϼ , ϸ  ϴ  ϼϻ ϼ, 
ϸϴϿϼ  ϼϽ Ϲϸ Ϲ .

ϡϴ  Ϲ ϸ ϼϷϴϹ  
ϼ

ϡϴ  ϶ ϴ ϶ϴϹ  ϶ ϻϸ  ϼϻ-ϻϴ 
Ͽϼ Ͼ  ϼϿ Ϸ  ϼϺϹ ϼ  
϶  ϺϼϸϾ ϼ

ϣ ϶Ϲ ϼ  Ͼ ϼϼ/ ϴ ϽϾϼ ϹϷ Ͽ ϴ ϶

ϡϴ Ͻ ϵ ϶ ϸ ϻϴ Ϲ ϘϹ ϼ ϶ϴ  ϼ ϼ ϼ  ϵ ϶ ϸ
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1 Generalit i

Despre acest document
Aceste instruc iuni de montare i utilizare repre-
zint  o parte integrant  a echipamentului. Ele tre-
buie s  fie mereu disponibile în apropierea 
echipamentului. Respectarea strict  a acestor 
instruc iuni reprezint  condi ia de baz  pentru 
utiizarea corespunz toare i exploatarea corect  a 
echipamentului. 
Instruc iunile de montare i utilizare sunt conforme 
cu varianta constructiv  a echipamentului, res-
pectiv cu standardele de siguran  valabile în 
momentul trimiterii la tipar.

2 Reguli de securitate
Acest manual de utilizare con ine indica ii impor-
tante care trebuie respectate la amplasarea i 
exploatarea echipamentului. Din acest motiv, 
manualul de utilizare trebuie citit de persoanele 
care monteaz  i exploateaz  echipamentul înainte 
de montarea i punerea în func iune a acestuia.
Se vor respecta atât m surile de siguran  gene-
rale din aceast  sec iune, cât i m surile de sigu-
ran  specifice din sec iunile urm toare, marcate 
cu simbolurile pentru pericol.

2.1 Semnele de avertizare con inute în aceste 
instruc iuni

Simboluri:
Simbol general pentru pericole

Pericol de electrocutare

NOT . 

Cuvinte de aten ionare:
PERICOL!
Situa ie care reprezint  un pericol iminent.
Nerespectarea duce la deces sau accidente 
grave.
AVERTISMENT!
Utilizatorul poate suferi accidente. «Avertis-
ment» implic  existen a probabilit ii acciden-
t rii persoanelor dac  nu se respect  aceast  
indica ie.
ATEN IE!
Exist  pericolul deterior rii pompei. «Aten ie» 
atrage aten ia utilizatorului asupra posibilit ii 
de deteriorare a produsului în cazul neres-
pect rii acestei indica ii.
NOT :. O indica ie util  privind manipularea pro-
dusului. Aceasta atrage aten ia utilizatorului asu-
pra unor posibile dificult i.

2.2 Calificarea personalului
Personalul care efectueaz  montarea trebuie s  
posede calificarea adecvat  pentru aceste lucr ri.

2.3 Pericole posibile din cauza nerespect rii 
regulilor de securitate
Nerespectarea instruc iunilor privind siguran a în 
expoatare poate pune în pericol personalul sau 
pompa. Nerespectarea instruc iunilor privind 
siguran a în expoatare poate duce la anularea 
posibilit ii solicit rii unor eventuale desp gubiri.
Concret, nerespectarea acestor instruc iuni pri-
vind siguran a poate duce, de exemplu, la urm to-
arele riscuri:

� pierderea unor func ii importante ale pompei,
� imposibilitatea efectu rii lucr rilor de între inere 
Βi repara ii,

� punerea în pericol a personalului prin efecte de 
natur  electric , mecanic  i bacteriologice.

2.4 Reguli de securitate pentru utilizator
Se vor respecta normele în vigoare privind pre-
venirea accidentelor.
Trebuie luate m suri pentru evitatrea electrocut rii. 
Se vor respecta indica iile prevederilor locale sau 
generale [de ex. CEI, VDE în Germania etc.], res-
pectiv cele ale companiei de furnizare a energiei 
electrice.
Sunt excluse pericolele provocate de ac iuni 
mecanice sau de bacterii. Trebuie respectate nor-
mativele Βi dispozi iile referitoare la sistemele de 
canalizare.

2.5 Reguli de securitate pentru montaj Βi inspec ii
Utilizatorul trebuie s  se asigure c  toate lucr rile 
de inspectare i montaj sunt efectuate de personal 
de specialitate autorizat i calificat, care a studiat 
atent acest manual de utilizare. Lucr rile la pomp  
se vor efectua numai cu echipamentul oprit.

2.6 Modificarea unor piese sau folosirea unor piese 
de schimb neagreate 
Modific rile pompei sunt permise numai cu acordul 
prealabil al produc torului. Folosirea pieselor de 
schimb originale i a accesoriilor aprobate de pro-
duc tor contribuie la siguran a în exploatare. Uti-
lizarea altor componente anuleaz  r spunderea 
produc torului pentru consecin ele rezultate.

2.7 Utilizarea neautorizat  a pompei
Siguran a în exploatare a pompei livrate este 
garantat  numai în cazul utiliz rii corespunz to-
are, conform sec iunii 4 din manualul de utilizare. 
Nu este permis  în nici un caz exploatarea în afara 
valorilor limit  specificate în fia tehnic .
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3 Transportare Βi depozitare temporar
În momentul recep ion rii produsului, trebuie 
verificate eventualele daune produse în timpul 
transportului. Dac  se constat  deterior ri ca 
urmare a transportului trebuie f cute demersurile 
necesare la firma de expedi ie, în intervalul de 
timp corespunz tor.
ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Transportul Βi depozitarea necorespunz toare 
pot duce la deteriorarea pompei.

� Pompa poate fi ridicat  Βi transportat  doar de 
ochet. Niciodat  de cablu!

� Coborârea pompei în c mine mai adânci sau 
gropi trebuie efectuat  doar cu ajutorul unui 
cablu sau al unui lan .

� În timpul transportului Βi al depozit rii, pompa 
trebuie ferit  de umezeal , înghe  Βi deteriorare 
prin ac iuni mecanice exterioare.

4 Domeniu de utilizare
Pompele cu toc tor permit instalarea conductelor 
de refulare cu sec iuni mici, începând cu DN 40! 
Pompele submersibile din seria MTC 40 sunt 
adecvate pentru pomparea apei uzate în ameste-
curi obiΒnuite (stabilite în DIN 1986, partea 3) din 
c mine, gropi Βi sta ii de pompare care nu sunt 
legate la re eaua public  de canalizare. Pentru 
pomparea apei uzate din haznale Βi pisoare, aceste 
pompe pot fi folosite doar când nu este necesar  
o protec ie ex.
La depozitarea în locuri uscate, pompa submersi-
bil  este rezistent  la îngheâ pân  la temperaturi 
de -20 °C. Ea poate fi montat  în ap , cu condi ia 
s  nu înghe e.
Poluarea fonic , în cazul pompei scufundate, tre-
buie s  fie mai mic  de 70 dB(A).

PERICOL! Pericol de electrocutare!
Este interzis  utilizarea pompei pentru golirea 
piscinelor / iazurilor de gr din  sau similare, în 
cazul în care în ele se afl  persoane.
AVERTISMENT! Pericol pentru s n tate!
Datorit  materialelor utilizate, nu este adecvat  
pentru pomparea apei potabile! Din cauza apei 
murdare netratate, exist  riscul apari iei unor 
pericole pentru s n tate. 
ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Substan ele interzise în lichidul pompat pot 
deteriora pompa. Materialele abrazive (de  ex. 
nisip) accelereaz  uzura pompei. 
Pompele f r  protec ie anti-explozie nu pot fi 
utilizate în zonele cu pericol de explozie.
Pentru o utilizare corespunz toare trebuie 
respectate Βi aceste instruc iuni.
Orice alt  utilizare este considerat  ca fiind neco-
respunz toare scopului.

5 Datele produsului

5.1 Codul tipului

5.3 Pomp  cu plutitor cu contacte electrice
(MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2)
Pompele „MTC40 F...1-230“ (1~) lucreaz  auto-
mat, prin ac iunea plutitorului cu contacte elect-
rice, care conecteaz  pompa, când apa se afl  la un 

anumit nivel, Βi o deconecteaz , când apa atinge 
nivelul minim.

Ex. MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2

MT Macerator Technology
C Cast iron (font  cenuΒie) 
40 Diametru nominal [mm]
F Rotor retras
16 În l ime de pompare max. [m]
15 Debit maxim [m³/h]
7 Putere P2 [kW] = Valoare/10 = 0,7 kW
3 Faze
400 Tensiune de re ea [V]
50 Frecven a re elei [Hz]
2 Nr. poli 2

5.2 Date tehnice

MTC40 F 16.15/7/… ...1-230-50-2 ...3-400-50-2

Greutate incl. cablu de conectare 10 m kg 20 20
Racord de refulare PN 6 DN 40 DN 40
Mod de func ionare de durat S1 imersat total imersat total
Mod de func ionare
întrerupt

S3* imersat total 
25%

imersat total 
25%

Adâncime de imersie S1/S3 306 mm 306 mm
Puterea motorului P1 kW 1,2 1,2
Tensiune de re ea V 230 400
Frecven Hz 50 50
Intensitate nominal A 5,6 2,5
cos phi  0,95 0,65
Alimentare cu ulei ml 150 150
Tip de ulei Castrol Product L320 sau uleiuri similare
* Exemplu: S3 25% = func ionare 2,5 min. + pauz  7,5 min. (durata jocului 10 min.)
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5.4 Pomp  f r  plutitor cu contacte electrice
(MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2)
Pompele „MTC40 F...3-400“ (3~), f r  plutitor cu 
contacte electrice, sunt conectate prin interme-
diul unui comutator pornit / oprit, de exemplu un 
panou de alarmare (accesoriu).

5.5 Accesorii
Accesoriile trebuie comandate separat 
(vezi Catalogul)

6 Descrierea pompei

6.1 MTC40 F 16.15/7/1-230-50-2 (fig. 1)

� Set garnituri MTC40, disponibil la unit i de ser-
vice Wilo

� Set toc tor MTC40, disponibil la unit i de ser-
vice Wilo

6.2 MTC40 F 16.15/7/3-400-50-2 (fig. 2)

� Set garnituri MTC40, disponibil la unit i de ser-
vice Wilo

� Set toc tor MTC40, disponibil la unit i de service 
Wilo

7 Instalarea Βi racordarea electric
PERICOL! Pericol de moarte!
Montajul Βi racordarea electric  necorespun-
z toare pot provoca moartea. 

� Montajul Βi racordarea electric  trebuie efectu-
ate doar de c tre personal de specialitate în con-
formitate cu prevederile în vigoare!

� Trebuie respectate prevederile privind preveni-
rea accidentelor!

7.1 Instalare
ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Pericol de deteriorare în caz de manipulare 
necorespunz toare. Se suspend  pompa cu aju-
torul unui lan  sau al unui cablu doar de mâner/
cadrul de sus inere, dar niciodat  de cablul elec-
tric sau al plutitorului Βi nici de racordul pentru 
eav  sau furtun.

Locul de amplasare / c minul pompei trebuie s  fie 
ferit de înghe .
Înainte de montare Βi de punerea în func iune, tre-
buie cur at c minul de resturi (de ex. moloz etc.).
Dac  pompa este montat  într-o fântân , fântana 
trebuie s  aib  cel pu in dimensiunile 350 mm x 
350 mm x 350 mm. Produc torul recomand  utili-
zarea în fântâni cu dimensiuni care s  nu fie mai 
mici de 450 mm x 450 mm x 450 mm.
Conducta de refulare trebuie s  aib  diametrul 
nominal al pompei (DN40).

7.1.1 Montare sta ionar  imersat  (fig. 3)
� Cot cu picior cu suportul pompei, garnitura pro-

filat , accesorii de montaj Βi de fixare în podea Βi 
întinz toare tubulare (poz. 1.1) pentru ghidaj de 
eav  dublu. Tuburile de ghidare (R¾"=Ø26,9 

conf. DIN 2440) trebuie puse la dispozi ie de 
c tre client.

� Clapet  de re inere cu pasaj nestrâmtat, gur  de 
cur are, dispozitiv de dezaerare Βi accesorii de 
montaj

� Van  de izolare cu accesorii de montaj
� Cot cu accesorii de montaj
� Lan
Pentru detalii, vezi Catalogul.
1. Racordurile fixe pe refulare trebuie puse la dis-

pozi ie de c tre beneficiar.
2. Se monteaz  Βi se orienteaz  cotul cu picior cu 

accesoriile de fixare pe bazamentul c minului.
3. Se racordeaz  conducta de refulare cu arm -

turile necesare (accesorii) de la cotul cu picior.
4. Se fixeaz  suportul pompei, garnitura profilat  

de la racordul de refulare al pompei.
5. Se introduce tubul de ghidare R¾" (pus la dis-

pozi ie de c tre client) de la cotul cu picior.
6. Se suspend  pompa dup  ce a fost introdus  în 

tubul de ghidare Βi se las  cu aten ie pe lan . 
Pompa dobândeΒte automat pozi ia de lucru 
corect  Βi etanΒeaz  prin propria greutate 
conducta de presiune de la cotul cu picior.

7. Se prinde lan ul de la suportul tubului de ghi-
dare cu ochet (asigurat de beneficiar).

Poz. Descrierea componentelor

1 Mâner
2 Rulment radial superior
3 Rotor
4 Stator
5 Carcasa motorului
6 Rulment radial inferior
7 Carcasa rulmentului
8 EtanΒare mecanic  la motor
9 EtanΒare mecanic  la pomp
10 Carcasa camerei de ulei
11 Rotor
12 Picior pomp
13 Toc tor
14 EtanΒ ri
15 Plutitoare cu contacte electrice

Poz. Descrierea componentelor

1 Mâner
2 Rulment radial superior
3 Rotor
4 Stator
5 Carcasa motorului
6 Rulment radial inferior
7 Carcasa rulmentului
8 EtanΒare mecanic  la motor
9 EtanΒare mecanic  la pomp
10 Carcasa camerei de ulei
11 Rotor
12 Picior pomp
13 Toc tor
14 EtanΒ ri
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7.2 Racordare electric
PERICOL!! Pericol de moarte!
În cazul unei racord ri electrice necorespun-
z toare exist  pericolul producerii unor acci-
dente mortale prin electrocutare.

� Racordarea electric  poate fi efectuat  doar de 
c tre un electrician autorizat de furnizorul local 
de energie electric .

� Se vor respecta instruc iunile de montaj Βi 
exploatare a pompei, regulatorului de nivel Βi 
altor accesorii!

Preg tirea racord rii electrice
� Asigura i-v  c  tipul de curent Βi tensiunea de 

alimentare corespund caracteristicilor de pe 
pl cu a de tip.

� Se realizeaz  racordarea la re ea: Drept sigu-
ran e de intrare pentru pomp , pot fi folosite 
doar siguran e simple sau automate cu caracte-
ristica C sau D.

� Instala ia trebuie legat  corespunz tor la 
p mânt.

� Se va utiliza un dispozitiv de deconectare de la 
re ea cu un circuit de deschidere de min. 3 mm.

� Se racordeaz  pompa.

7.2.1 Pomp  cu motor pentru curent monofazat 
(1~230 V)
� Motorul dispune de un condensator de lucru 

integrat Βi este gata de utilizare.
� Motorul este echipat cu o protec ie termic  a 

motorului, care îl deconecteaz  la supraînc lzire. 
Dup  r cire, motorul se reconecteaz  automat.

NOT : Dac  impedan a re elei Βi num rul de 
conect ri pe or  sunt mai mari decât valorile 
prestabilite, pompa poate avea sc deri temporare 
de tensiune Βi varia ii de tensiune "flicker" 
datorate unui comportament instabil al re elei.
Prin urmare, poate fi necesar  luarea unor m suri 
înainte ca pompa s  poat  lucra corespunz tor la 
acest racord.
Informa ii în acest sens se pot ob ine de la între-
prinderea local  de distribu ie a energiei electrice 
(ELECTRICA) Βi de la produc tor.

7.2.2 Pomp  cu motor pentru curent trifazat 
(3~400 V)

� Se recomand  utilizarea unui releu de protec ie la 
curent rezidual.

� Panoul de protec ie Βi automatizare pentru pomp  
se poate achizi iona ca accesoriu.

� Motorul este echipat cu o protec ie termic  a 
motorului, care îl deconecteaz  la supraînc lzire. 
Dup  r cire, motorul se reconecteaz  automat.
ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Pericol de deteriorare în cazul racord rii elect-
rice necorespunz toare.
În cazul în care panoul de protec ie Βi automati-
zare este pus la dispozi ie de c tre beneficiar, 
trebuie îndeplinite urm toarele cerin e ale 
întreprinderii de distribu ie a energiei electrice.

� P2 4 kW: Pornire direct ,
� Reglarea contactorului de protec ie al motorului la 

curentul nominal al motorului conform pl cu ei de 
tip

7.2.3 Func ionare cu convertizor de frecven
ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Pericolul suprasarcinii la motor din cauza 
creΒterii puterii absorbite!
Convertizoarele de frecven  trebuie utilizate 
doar pentru reducerea tura iei pompelor trifa-
zate!
Din motive fizice, pompele nu pot lucra la 
frecven e mai mari decât cele indicate pe pl cu a 
de identificare. În cazul creΒterii frecven ei peste 
cea indicat  în pl cu a de identificare, creΒte 
puterea absorbit  Βi motorul este suprasolicitat.

8 Punere în func iune
PERICOL! Pericol de electrocutare
Este interzis  utilizarea pompei pentru golirea 
piscinelor / iazurilor de gr din  sau similare, în 
cazul în care în ele se afl  persoane.
ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Înainte de punerea în func iune, c minul Βi con-
ductele de admisie trebuie cur ate de resturi de 
materiale solide ca de ex. moloz.

8.1 Controlul sensului de rota ie
(doar pentru motoare pe curent trifazat)
AVERTISMENT! Pericol de r nire!

� La pornirea pompei liber suspendate se produce 
o miΒcare-Βoc. În cazul desprinderii pompei, 
exist  pericolul accident rii persoanelor aflate 
în apropiere. Asigura i-v  c  pompa este sus-
pendat  corespunz tor Βi nu se poate desprinde.

� Exist  un pericol crescut de r nire din cauza 
rotorului hidraulic în ac iune. Este interzis efec-
tuarea unor inerven ii în interiorul carcasei 
pompei atât timp cât aceasta este pornit .
Sensul de rota ie corect este verificat Βi reglat din 
fabrica ie. Înainte de imersare, trebuie verificat 
dac  sensul de rota ie este cel corect. 

� Pentru aceasta, pompa trebuie suspendat  cu aju-
torul unui dispozitiv de ridicare.

� Se conecteaz  manual pompa. În mod normal, se 
observ  miΒcarea-Βoc a pompei în sens contrar 
direc iei de lucru.

� În cazul unui sens de rota ie greΒit, trebuie avute în 
vedere urm toarele:
La utilizarea panourilor de alarmare Wilo:
� Panourile de alarmare Wilo sunt concepute ast-

fel încât pompa conectat  s  se roteasc  în sen-
sul de rota ie corect. În cazul unui sens de rota ie 
greΒit, se vor inversa cele dou  faze/cei doi con-
ductori de la alimentarea de la re ea de la panoul 
de protec ie Βi automatizare.
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În cazul panourilor de reglaj Βi automatizare puse 
la dispozi ie de c tre beneficiar:
� La motoare cu pornire direct , trebuie schimbare 

cele 2 faze.
� La motoarele cu pornire stea-triunghi, se 

schimb  conexiunile celor dou  bobinaje,
de ex. se schimb  U1 cu V1 Βi U2 cu V2.

9 Între inere
Opera iunile de între inere Βi repara ii trebuie 
efectuate doar de c tre personal de specialitate 
calificat!
AVERTISMENT! Pericol de infectare!
Pentru a preveni o eventual  infectare în timpul 
lucr rilor de între inere, se va lucra doar cu echi-
pament de protec ie (m nuΒi de protec ie).
PERICOL! Pericol de moarte!
Trebuie eliminate poten ialele pericole cauzate 
de tensiunea electric !

� La toate opera iunile de între inere Βi de 
repara ii, pompa trebuie deconectat  de la re ea 
Βi asigurat  împotriva repornirii neautorizate.

� Cablurile de conectare deteriorate pot fi reme-
diate doar de c tre electricieni de specialitate. 
Din motive de siguran , lucr rile de între inere 
trebuie efectuate doar în prezen a unei a doua 
persoane.

� Înainte de fiecare opera iune: 1. Se deconec-
teaz  pompa de la re eaua de curent electric!
2. Se verific  dac  exist  eventuale urme de 
deteriorare mecanic  sau chimic  la cablul înve-
lit în cauciuc.
PERICOL! Pericol de r nire!
În cazul utiliz rii unui lan  pentru ridicarea pom-
pei, se vor respecta m surile de protec ie (de ex. 
18.4 Asocia ia profesional  a lucr torilor din 
industria constructoare de maΒini). Lan urile 
trebuie verificate periodic de c tre un expert.
Pentru asigurarea siguran ei în func ionare este 
necesar  schimbarea uleiului dup  primele 300 de 
ore de lucru; ulterior, uleiul trebuie schimbat la fie-
care 5000 de ore de func ionare. În cazul unui 
num r de ore de lucru redus, uleiul trebuie schim-
bat, pentru prima dat , dup  cel mult Βase luni Βi, 
mai apoi, cel pu in o dat  pe an. În cazul sc derii 
debitului, al creΒterii zgomotelor în func ionare 
sau a reducerii capacit ii de tocare (tendin a de 
blocare a pompei), trebuie verificat gradul de 
uzur  al toc torului Βi al rotorului Βi, la nevoie, tre-
buie reglate sau înlocuite de c tre serviciul nostru 
de rela ii cu clien ii.

9.1 Controlul camerei de ulei
Gura de umplere Βi de golire a camerei de ulei este 
etanΒat  spre exterior cu ajutorul unui Βurub de 
etanΒare (SW 13) (Inscrip ionare pe carcas  "Ulei"). 
Pentru controlul etanΒ rii mecanice, se elimin  
uleiul din camera de ulei inclusiv cantitatea rezi-
dual  (prin înclinarea pompei) Βi se capteaz  într-
un recipient de m surare curat. Dac , la controlul 
vizual, uleiul con ine ap  (aspect l ptos), uleiul 
trebuie schimbat (vezi Schimbarea uleiului) Βi con-

trolat din nou dup  5000 de ore de lucru, dar cel 
mult 1 an. Dac  în ulei sunt urme de ap  Βi impu-
rit i, trebuie înlocuit  etanΒarea mecanic . Pentru 
supravegherea camerei de ulei se poate monta (Βi 
ulterior) electrodul de la aparatul nostru de control 
al etanΒeit ii în locul Βurubului de etanΒare cu 
inscrip ionare.

9.2 Schimbarea uleiului
AVERTISMENT! Pericol de r nire!
Pompele sunt grele Βi se pot r sturna.
În cazul desprinderii pompei, exist  pericolul 
accident rii persoanelor aflate în apropiere. Se 
va urm ri permanent pozi ia stabil  a pompei.

AVERTISMENT! Pericol de r nire!
În camera de etanΒare/camera de separare se 
poate acumula presiune. La sl birea Βurubului 
evacuare se poate scurge ulei fierbinte sub pre-
siune, ceea ce poate produce r niri sau arsuri. 
Înainte de deΒurubare, se vor pune ochelari de 
protec ie Βi se va sl bi cu aten ie Βurubul de eva-
cuare.

AVERTISMENT! Pericol pentru mediul înconjur -
tor!
În cazul deterior rii sau în timpul demont rii, din 
pomp  se poate scurge ulei. Acest lucru poate 
contribui la poluarea mediului înconjur tor. Se 
va evita deteriorarea Βi se vor lua m suri 
adecvate de re inere a scurgerilor.

NOT : La schimbarea uleiului, uleiul vechi trebuie 
depozitat ca deΒeu special! Uleiul nu este biode-
gradabil!
Pentru schimbarea uleiului din camera de ulei tre-
buie utilizat ulei mineral din clasa de viscozitate 22 
pân  la 46, de ex. Spinesso sau Nuto produse de 
Firma ESSO. Cantitatea de umplere este indicat  în 
lista de piese de schimb.

ATEN IE! Pericol de deteriorare a produsului!
Camera de ulei trebuie umplut  doar cu cantita-
tea de ulei indicat . O cantitate mai mare con-
duce la deteriorarea pompei.

9.3 Controlul sistemului de t iere
Cu o scul  adecvat , de ex. ler  cu palpator, poate 
fi m surat  distan a de t iere dintre rotorul de 
t iere Βi placa de t iere. Dac , din cauza uzurii, dis-
tan a de t iere a crescut la peste 0,2 mm, aceasta 
poate fi corectat  prin scoaterea din pl cile inter-
mediare. 
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10 Probleme, cauze Βi remedieri

Dac  avaria nu poate remediat , adresa i-v  unei 
firme de specialitate sau celui mai apropiat servi-
ciu pentru clien i sau reprezentan e.

11 Piese de schimb
Comenzile de piese de schimb se trimit la firme 
locale de specialitate Βi/sau serviciul de asisten  
tehnic .
Pentru a evita întreb ri suplimentare sau comenzi 
greΒite, la fiecare comand  trebuie indicate toate 
datele de pe pl cu a de tip.

Defec iune Cauz Remediere

Pompa nu porneΒte Nu exist  tensiune Se controleaz  cablurile Βi siguran ele respectiv se acti-
veaz  siguran ele automate de la tabloul de distribu ie.

Rotor blocat Se cur  carcasa Βi rotorul hidraulic; în cazul în care este 
în continuare blocat, se înlocuieΒte pompa.

Siguran e, condensatori,
defec i (1~)

Se înlocuiesc siguran ele, condensatorii.

Cablu întrerupt Se verific  rezisten a cablului. La nevoie, se înlocuieΒte 
cablul. Se va utiliza doar cablu special original!

Întrerup toarele de 
siguran  au ac ionat.

Ap  la motor Se ia leg tura cu unitatea de service
Corpi str ini în pomp ; 
WSK a declanΒat.

Se scoate instala ia de sub tensiune Βi se asigur  împo-
triva repornirii accidentale, se scoate pompa din Βaht,
se îndep rteaz  corpii str ini.

Pompa nu are putere. Pompa absoabe aer din cauza sc derii 
accentuate a nivelului de lichid.

Se verific  func ionarea/reglajul comenzii de nivel.

Conducta de refulare este înfundat . Se demonteaz  conducta Βi se cur .
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Dortmund, 

in Bezug auf die Bauproduktenverordnung Nr. 305/2011, sind 
kompatibel für eine Nutzung nach
according to the Construction Products Regulation No. 

305/2011, are suitable for using according to

au titre la Produits pour la Construction règlement 

N.305/2011, sont compatibles pour une utilisation suivant

EN 60335-2-41

Die Ausführungen ausgestattet mit einer Netzanschlussleitung mit Stecker in Bezug auf die 
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG, entsprechen der
The versions fitted with a supply cord with a plug according to the Low Voltage Directive 

2006/95/EC, comply also with

Les versions munies d’un câble d’alimentation avec fiche de prise de courant au titre la 

Directive Basse Tension 2006/95/CE, sont aussi conformes à

Die Ausführungen 
The versions               MTC 40F16.15
Les versions

and EN 60034-1 für Motordaten / for motor data / pour les données moteur
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(Die Seriennummer ist auf dem Typenschild des Produktes nach Punkten b) & c) von

§1.7.4.2 und §1.7.3 des Anhanges I der Maschinenrichtlinie angegeben. / The serial 

number is marked on the product site plate according to points b) & c) of §1.7.4.2 and 

§1.7.3 of the annex I of the Machinery directive. / Le numéro de série est inscrit sur la 

plaque signalétique du produit en accord avec les points b) & c) du §1.7.4.2 et du §1.7.3

H. HERCHENHEIN
Group Quality Manager

MTC 40F16.15

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist:

N°2101242.02
(CE-A-S n°6050095)

Person authorized to compile the technical file is :

Personne autorisée à constituer le dossier technique est :

WILO SE, Werk Hof
Division Sumersible & High Flow Pumps
Quality Manager - PBU Submersible
Heimgartenstra�e 1-3
95030 Hof - Germany

and with the relevant national legislation,

EG KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
EC DECLARATION OF CONFORMITY
DECLARATION DE CONFORMITE CE

Als Hersteller erklären wir hiermit, dass die Pumpenbauarten der Baureihe
We, the manufacturer, declare that the pump types of the series

Nous, fabricant, déclarons que les types de pompes de la série

in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entsprechen :
In their delivered state comply with the following relevant directives : 

dans leur état de livraison sont conformes aux dispositions des directives suivantes :

und entsprechender nationaler Gesetzgebung,

_ Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
_ Machinery 2006/42/EC
_ Machines 2006/42/CE
und gemäss Anhang 1, §1.5.1, werden die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG eingehalten,
and according to the annex 1, §1.5.1, comply with the safety objectives of the Low Voltage Directive 2006/95/EC.

et, suivant l'annexe 1, §1.5.1, respectent les objectifs de sécurité de la Directive Basse Tension 2006/95/CE.

_ Elektromagnetische Verträglichkeit-Richtlinie 2004/108/EG
_ Electromagnetic compatibility 2004/108/EC
_ Compabilité électromagnétique 2004/108/CE

EN 60204-1

et aux législations nationales les transposant,

EN 809+A1

sowie auch den Bestimmungen zu folgenden harmonisierten europäischen Normen :
comply also with the following relevant harmonized European standards :

sont également conformes aux dispositions des normes européennes harmonisées suivantes :

EN ISO 12100

Digital unterschrieben von 

holger.herchenhein@wilo.com 
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a rovn�ž spl�ují požadavky harmonizovaných evropských norem uvedených 
na p�edcházející stránce.

(DA) - Dansk (EL) - ��������
EF-OVERENSSTEMMELSESERKLÆRING ������ ����������� EK

De er ligeledes i overensstemmelse med de harmoniserede europæiske 
standarder, der er anført på forrige side.

��� ����!" #� $� �%'" �(�)#*(��#+(� �7)8��;�< �)=$7�� �*7 �(�>+)*($��
�$!( �)*!?*@#�(! ��J�K�.

(ES) - Español (ET) - Eesti keel
DECLARACIÓN CE DE CONFORMIDAD EÜ VASTAVUSDEKLARATSIOONI

Y igualmente están conformes con las disposiciones de las normas europeas 
armonizadas citadas en la página anterior.

Samuti on tooted kooskõlas eelmisel leheküljel ära toodud harmoniseeritud 
Euroopa standarditega.

(FI) - Suomen kieli (HR) - Hrvatski
EY-VAATIMUSTENMUKAISUUSVAKUUTUS EZ IZJAVA O SUKLADNOSTI

Lisäksi ne ovat seuraavien edellisellä sivulla mainittujen yhdenmukaistettujen 
eurooppalaisten normien mukaisia.

i usklaRenim europskim normama navedenim na prethodnoj stranici.

(HU) - Magyar (IT) - Italiano
EK-MEGFELEL�SÉGI NYILATKOZAT DICHIARAZIONE CE DI CONFORMITÀ

valamint az elVzV oldalon szereplV, harmonizált európai szabványoknak. E sono pure conformi alle disposizioni delle norme europee armonizzate citate 
a pagina precedente.

(LT) - Lietuvi� kalba (LV) - Latviešu valoda
EB ATITIKTIES DEKLARACIJA EK ATBILST�BAS DEKLAR�CIJU

ir taip pat harmonizuotas Europas normas, kurios buvo cituotos ankstesniame 
puslapyje.

un saskaXotajiem Eiropas standartiem, kas min[ti iepriekš[j\ lappus[.

(MT) - Malti (NL) - Nederlands
DIKJARAZZJONI KE TA’ KONFORMITÀ EG-VERKLARING VAN OVEREENSTEMMING

kif ukoll man-normi Ewropej armoni]]ati li jsegwu imsemmija fil-pâ na
pre`edenti.

De producten voldoen eveneens aan de geharmoniseerde Europese normen 
die op de vorige pagina worden genoemd.

F_GQ_013-05

WILO SE jiddikjara li l-prodotti spe`ifikati f’din id-dikjarazzjoni huma konformi 
mad-direttivi Ewropej li jsegwu u mal-le^islazzjonijiet nazzjonali li 
japplikawhom:

WILO SE verklaart dat de in deze verklaring vermelde producten voldoen aan 
de bepalingen van de volgende Europese richtlijnen evenals aan de nationale 
wetgevingen waarin deze bepalingen zijn overgenomen:

Makkinarju 2006/42/KE ; Kompatibbiltà Elettromanjetika 2004/108/KE Machines 2006/42/EG ; Elektromagnetische Compatibiliteit 2004/108/EG

WILO SE ��|�
�
��, } �
������� ����}�� � �����~���� ��|�
���~
����������� �� 
����
���� �� �|���� �
������ ��
����� �
�
�|�� �� �������|�� ���������|����:

Koneet 2006/42/EY ; Sähkömagneettinen Yhteensopivuus 2004/108/EY
EZ smjernica o strojevima 2006/42/EZ ; Elektromagnetna kompatibilnost - 
smjernica 2004/108/EZ

Maskiner 2006/42/EF ; Elektromagnetisk Kompatibilitet 2004/108/EF �!��('#�$� 2006/42/�� ; �J��$)*#�?(!$��'" �7#��$=$!$�" 2004/108/��

������ 2006/42/�� ; �|��
��������� ����������� 2004/108/��

WILO SE prohlašuje, že výrobky uvedené v tomto prohlášení odpovídají 
ustanovením níže uvedených evropských sm�rnic a národním právním 
p�edpis�m, které je p�ejímají:

Stroje 2006/42/ES ; Elektromagnetická Kompatibilita 2004/108/ES

WILO SE declara que los productos citados en la presenta declaración están 
conformes con las disposiciones de las siguientes directivas europeas y con 
las legislaciones nacionales que les son aplicables :

WILO SE kinnitab, et selles vastavustunnistuses kirjeldatud tooted on 
kooskõlas alljärgnevate Euroopa direktiivide sätetega ning riiklike 
seadusandlustega, mis nimetatud direktiivid üle on võtnud:

Máquinas 2006/42/CE ; Compatibilidad Electromagnética 2004/108/CE Masinad 2006/42/EÜ ; Elektromagnetilist Ühilduvust 2004/108/EÜ

WILO SE erklærer, at produkterne, som beskrives i denne erklæring, er i 
overensstemmelse med bestemmelserne i følgende europæiske direktiver, 
samt de nationale lovgivninger, der gennemfører dem:

WILO SE K!J�(�� =$� $� �)*;=($� �*7 *)��*($�� �$!( ��)*@�� �7)8��;�<
K'J8�! ��(�� �@#>8(� #� $�" K��$<%��" $8( ��)��<$8 *K!?��( ��� $�" ��(��+"
(*#*�����" �$�" *�*��" +��� #�$�>�)���:

Mašinos 2006/42/EB ; Elektromagnetinis Suderinamumas 2004/108/EB Maš�nas 2006/42/EK ; Elektromagn[tisk\s Sader�bas 2004/108/EK

Gépek 2006/42/EK ; Elektromágneses összeférhetVségre 2004/108/EK Macchine 2006/42/CE ; Compatibilità Elettromagnetica 2004/108/CE

WILO SE kijelenti, hogy a jelen megfelelVségi nyilatkozatban megjelölt 
termékek megfelelnek a következV európai irányelvek elVírásainak, valamint 
azok nemzeti jogrendbe átültetett rendelkezéseinek:

WILO SE dichiara che i prodotti descritti nella presente dichiarazione sono 
conformi alle disposizioni delle seguenti direttive europee nonché alle 
legislazioni nazionali che le traspongono :

WILO SE vakuuttaa, että tässä vakuutuksessa kuvatut tuotteet ovat 
seuraavien eurooppalaisten direktiivien määräysten sekä niihin sovellettavien 
kansallisten lakiasetusten mukaisia:

WILO SE izjavljuje da su proizvodi navedeni u ovoj izjavi u skladu sa 
sljede�im prihva�enim europskim direktivama i nacionalnim zakonima:

WILO SE pareiškia, kad šioje deklaracijoje nurodyti gaminiai atitinka ši�
Europos direktyv� ir jas perkelian�i� nacionalini� �statym� nuostatus:

WILO SEdeklar[, ka izstr\d\jumi, kas ir nosaukti šaj\ deklar\cij\, atbilst šeit 
uzskait�to Eiropas direkt�vu nosac�jumiem, k\ ar� atseviš�u valstu likumiem, 
kuros tie ir ietverti:



(NO) - Norsk (PL) - Polski
EU-OVERENSSTEMMELSESERKLAEING DEKLARACJA ZGODNO!CI WE

og harmoniserte europeiske standarder nevnt på forrige side. oraz z nastepuj�cymi normami europejskich zharmonizowanymi podanymi na 
poprzedniej stronie.

(PT) - Português (RO) - Român�
DECLARAÇÃO CE DE CONFORMIDADE DECLARA"IE DE CONFORMITATE CE

E obedecem também às normas europeias harmonizadas citadas na página 
precedente.

�i, de asemenea, sunt conforme cu normele europene armonizate citate în 
pagina precedent�.

(RU) - ����	
� ���	 (SK) - Sloven�ina
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ako aj s harmonizovanými európskych normami uvedenými na 
predchádzajúcej strane.

(SL) - Slovenš�ina (SV) - Svenska
ES-IZJAVA O SKLADNOSTI EG-FÖRSÄKRAN OM ÖVERENSSTÄMMELSE

pa tudi z usklajenimi evropskih standardi, navedenimi na prejšnji strani. Det överensstämmer även med följande harmoniserade europeiska standarder 
som nämnts på den föregående sidan.

(TR) - Türkçe
CE UYGUNLUK TEYID BELGESI

ve önceki sayfada belirtilen uyumla�t�r�lm�� Avrupa standartlar�na.
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EG–Maskindirektiv 2006/42/EG ; EG–EMV–Elektromagnetisk kompatibilitet 
2004/108/EG

Máquinas 2006/42/CE ; Compatibilidade Electromagnética 2004/108/CE

WILO SEbu belgede belirtilen ürünlerin a�a �daki Avrupa yönetmeliklerine ve 
ulusal kanunlara uygun oldu unu beyan etmektedir:

Stroji 2006/42/ES ; Elektromagnetno Združljivostjo 2004/108/ES

Maszyn 2006/42/WE ; Kompatybilno¡ci Elektromagnetycznej 2004/108/WE

WILO SE erklærer at produktene nevnt i denne erklæringen er i samsvar med 
følgende europeiske direktiver og nasjonale lover:

WILO SE o¡wiadcza, ]e produkty wymienione w niniejszej deklaracji s�
zgodne z postanowieniami nast¢puj�cych dyrektyw europejskich i 
transponuj�cymi je przepisami prawa krajowego:

WILO SE declara que os materiais designados na presente declaração 
obedecem às disposições das directivas europeias e às legislações nacionais 
que as transcrevem :

WILO SE declar� c� produsele citate în prezenta declara£ie sunt conforme cu 
dispozi£iile directivelor europene urm�toare �i cu legisla£iile na£ionale care le 
transpun :

Maskiner 2006/42/EG ; Elektromagnetisk Kompatibilitet 2004/108/EG

Ma�ini 2006/42/CE ; Compatibilitate Electromagnetic� 2004/108/CE

WILO SE izjavlja, da so izdelki, navedeni v tej izjavi, v skladu z dolo�ili
naslednjih evropskih direktiv in z nacionalnimi zakonodajami, ki jih vsebujejo:

WILO SE intygar att materialet som beskrivs i följande intyg överensstämmer 
med bestämmelserna i följande europeiska direktiv och nationella 
lagstiftningar som inför dem:

WILO SE ��~�|~�, }�� �
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������ �
�������|¥��� �
�������~�:

WILO SE �estne prehlasuje, že výrobky ktoré sú predmetom tejto deklarácie, 
sú v súlade s požiadavkami nasledujúcich európskych direktív a 
odpovedajúcich národných legislatívnych predpisov:

¦�
����� �¨ �� ��������� ���
�������¤ 2006/42/�¨ ; ¦�
����� �¨ ��
©|��
���������� ������������ 2004/108/�¨

Strojových zariadeniach 2006/42/ES ; Elektromagnetickú Kompatibilitu 
2004/108/ES

Makine Yönetmeli i  2006/42/AT ; Elektromanyetik Uyumluluk Yönetmeli i
2004/108/AT
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·|µ�� +7 495 781 06 90  
Å��� + 7 495 781 06 91 
E-mail: wilo@wilo.ru 
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Å��� +7 (727) 2785960 
E-mail: info@wilo.kz 
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